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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

ChlNüs Modernes Heer.
Das Riesenreich der Mitte ist auf dem besten Wege,

sich ein modernes Heer zu schaffen, mir deni dereinst
wohl zu rechnen ist, während bisher die militärische
Kraft Chinas regulären Truppen gegenüber nicht in
Betracht zu kommen schien. Diese Entwicklung der chine¬
sischen Streitkräfte , die von allen Umwälzungen in
diesem Lande die wichtigste sein dürste , schildert der
Engländer Douglas Story aus Grund sorgfältiger
eigener Beobachtungen in der „Tribüne ".

In der Zeit vor den  B o x e r a u f st ä n d c n
begab sich, so erzählt er, Li-Hung-TschaNg zur Besichtr-
gung der Forts am Eingang des Peiho nach Taku . Er
wurde mit dem üblichen Zeremoniell empfangen und
inspizierte das Südfort , ließ sich die Garnison vor¬
führen und erklärte sich von dem Aussehen der Mann¬
schaften befriedigt . Während er dann von dem
Kommandanten bewirtet wurde, setzten die Truppen
über den Peiho , und im Nordfort wurden sie darauf
Li-Hung -Tschang zum zweitenmal vorgcführt . Er setzte
einen Bericht aus an die Kaiserin über die Befesti¬
gungen und die Stärke der Truppen und schied sehr zu¬
frieden. Die Kommandanten aber lachten sich ins
Fäustchen, weil sie durch ihre schlaue Idee 50% der zur
Erhaltung der Truppen bestimmten Sumnie für sich ge¬
rettet hatten : sie entließen die für den Tag gemieteten
Kulis und verteilten die kleine Abteilung sämtlicher
Truppen auf die beiden Befestigungen. Bis nach dem
chinesisch-japanischen Kriegs dachte kern Vizekönig
daran , die Truppen zu erhalten , für die er Sold bekam.
Kulis zum Anwerben gab es inr Notfälle immer , und so
erklärt es sich, daß fremde Kritiker , die diese Leute im
Felde sahen, zu dem Schluß kamen, daß die Chinesen
ein feiges Volk wären , daß sie niemals im Kriege gegen
moderne Truppen standhalten würden . Dabei bietet
der chinesische Soldat ein ebenso gutes Kampfmaterial
wie andere Truppen in der weiten Welt.

Die militärischen Verhältnisse Nordchinas änderten
sich von Grund auf , als nach demTode Li-Hung -Tschangs
Juan S h i - K a i V i z e kö n i g vonTschilt
wurde. Juan ist in seinem ganzen Wesen Soldat , seine
erste Arbeit war die Reorganisation der Kriegsmacht
seiner Provinz und die Einrichtung einer Denkschrift,
das ganze chinesische Heer nach modernen Grundsätzen
zu reformieren . Im November 1906 wurde er Ober¬
befehlshaber der chinesischen Heere, eine Stellung , mit
der noch nie ein Beamter betraut worden war . Außer

Lemllstmk.
(Nachdruck verboten.)

Leben unÄ ToÄ.
Wissenschaftliche Plauderei von Dr . med. Adolf Stark.

In : gewöhnlichen Sprachgebrauch werden Leben und
Tod häufig als absolute Gegensätze einander entgegen¬
gestellt, wie etwa Gut und Böse oder Licht und Dunkel.
Aber ebenso wie das letztere falsch ist, wie Helligkeit und
Schatten sich mischen können zum unbestimmten Grau,
ist auch der Tod vom Leben nicht durch eine scharfe
Grenzlinie geschieden, die zu sagen gcstatret : hier endigt
das Reich des einen und beginnt das des anderen, son¬
dern es gibt auch auf diesem Gebiete ein Grau , eine
Ubergangsform , Mischzustände, in denen sich das schein¬
bar Unverträgliche miteinander verbindet.

Was ist eigentlich der Tod ? Die einzige erschöpfende
wissenschaftliche Definition kann nur negativ sein : Der
Tod ist das Aufhören aller Lebensfunktionen.

Hier stocken wir schon. Das Aufhören aller Lebens-
funrUonen, gut, aber hören sie denn alle wirklichen der¬
selben Sekunde, in demselben Bruchteil einer Sekunde
auf, so daß wir diesen als den Zeitpunkt fixieren können
wo das Leben endigt und der Tod beginnt?

Die Antwort auf diese Frage ist nicht zweifelhaft, sie
muß lauten : Einen solchen Zeitpunkt gibt es nicht.

Die Lebensfunktionen des menschlichen und — was
m diesem Falle gleichbedeutend ist -— des höheren tieri¬
schen Organismus sind sehr mannigfacher Art . Als die
wichtigsten und diejenigen, die sich am leichtesten erkennen
lassen, wollen wir die Atmung , den Herzschlag und die
innerliche Verbrennung nennen.

Jeder , der schon öfters an einem Sterbelager ge¬
standen, vor allem aber jeder Arzt wird ohne weiteres
erklären müssen, daß das Aushören dieser drei wichtig¬
sten Lebensfunktionen in ziemlich weit von einander ent¬
fernte Zeiträume fällt . Es ist etwas ganz Gewöhnliches,
daß das kundige Ohr am Herzen noch einen leisen Schlag
vernimmt, während die Atmung schon imnutenlanfl aus¬
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seiner persönlichen Streitmacht von 6000 disziplinierten
Leuten konnte Jüan bei der Abfassung feiner ersten
Denkschrift 1902 auf 60 000 schwarze Flaggen und acht
Bannerleutc als Haushalttruppen zählen, auf 300 000
Bannerlcute der Mandschurei und auf eine allerdings
problematische Streitkrast von 500 000 grünen Flaggen,
die über das ganze Reich verteilt war . Im April 1905
erhielt er die Erlaubnis zur Begründung dreier neuer
Divisionen, für die jährlich 15 Millionen Mark be¬
willigt wurden. Gleichzeitig wurde der Befehl zuni
Ankauf von 6000 Ponics in der Mongolei gegeben. Be¬
reits im November 1904 hatte er bei Krupp elf
Batterien (66 Geschütze) Schnellfeuer- und Berg¬
geschütze bestellt und bezahlte dafür 4 200 000 M . Im
März 1906 kaufte er von Schneidcr-Creusot 50 Feld-
und Berggeschütze. Diese 21 Batterien bilden die
modernste und wirksamste Artillerie in China , sie sind
allen Geschützen der europäischen Truppen , auch der
deutschen, überlegen. Juan will 36 Divisionen for¬
mieren, die Infanterie -, Kavallerie -, Artillerie -, Pio¬
nier - und Traintruppen umfassen werden. Das Heer
wird dann mit den aktiven Truppen und den Mann¬
schaften der ersten und zweiten Reserve 1 200 000 Mann
zählen.

Die Organisation  ist einem General  st ab
unter der Oberleitung Jüans übertragen . Die Mit¬
glieder dieses Generalstabes sind setzt mit einer genauen
photographischen Ausnahme des Reiches beschäftigt. In
den letzten Wochen ist in Peking eine Schule für Adelige,
Kwei Chao Shuch Tang , begründet worden. Der Lehr¬
gang erstreckt sich aus fünf Jahre , es wiro Englisch unb
Japanisch gelehrt. Die Schüler »werden wie in einer
Militärschule gedrillt und erzogen. Sie tragen schwarze
Uniformen mit Goldtressen auf den Ärmelaufschlägen
und Kragen und spitze Militärmützen , wie die fran¬
zösischen Tschakos. Die Zöglinge dieser Schule be¬
kommen nach erfolgreichem Ablegen der Prüfung
Offiziersstellen in der Garde , die dem persönlichen
Schutz LcS Kaisers dient. In ganz China erfolgt Sie
Ausbildung der Truppen nach der japanischen Ab¬
änderung der deutschen Methode und mit Hilfe
japanischer Instruktoren ; diese werden später durch
Chinesen ersetzt, die in den Militärfchulen zu Tientsin,
Wuchang und Schanghai ausgebildet sind. Die Leuie
wohnen in bequemen Kasernen mit Lesezimmern uird
Schulen und ihr Aussehen zeigt, daß sie gut und
regelmäßig ernährt werden. Körperlich und in allge¬
meiner Intelligenz sind sie den Japanern überlegen.

Eine große Schwierigkeit wird für Inan stets die
Geldfrage  fein . Solange er seine Truppen regel¬
mäßig bezahlt, wird er über ein zuverlässiges, loyales
Heer verfügen, sobald aber die Löhnung fehlt, mutz er

gesetzt hat , ja es gibtFälle , wo derOrganismus aus diesen
Grenzgebieten sogar noch den Weg zurück findet in das
lichte Reich des Lebens. Ich erinnere nur an jene Fälle
von Lähmung des Atmungszentrums , wo durch syste¬
matische, oft langdaucrnde künstliche Atmung der schein¬
bar schon dem Tode Verfallene wieder^ gerettet wird,
Fälle , die durchaus nicht selten sind. Sie ereignen sich
oft schon an der Schwelle des Daseins , wenn der eben
Geborene es ans eigener Kraft nicht vermag, mit dem
sprichwörtlich gewordenen ersten Schmerzensschrei, der
in Wirklichkeit nichts anderes ist als die erste, tiefe, un¬
willkürliche Einatniung , die Luft iit seine Lungen zu
ziehen. Aber der Arzt hört , daß das Herz des Kindes
leise schlägt, und es gelingt ihn:, sogar in den meisten
Fällen , die Atmung so lange künstlich zu erhalten , bis sie
von selbst einsetzt.

Schon an diesem Falle sehen wir in typischer Art , wie
selbst in medizinischcnKreiscndieAnsichtenüber Tot und
Lebendig schwanken. Der praktische Arzt würde es, und
mit Recht, als ein schweres Versäumnis ansehen, ein
solches Kind ohne weiteres als tat zu bezeichnen, für ihn
ist es ein lebendes Wesen, das seine Kunst wieder oder
vielmehr erst recht ins Dasein ruft . Die gerichtliche
Medizin jedoch bezeichnet ein Kind, welches nicht ge¬
atmet hat , dessen Lungen keine Luft enthalten , als „tot-
geboren". Derselbe Zustand , und der eine nennt ihn
Leben, der andere Tod.

Ähnliche Fälle kommen übrigens oft genug auch beim
Erwachsenen vor. Das Aussetzen der Atmung für lange
Zeit bei Fortbestehen der anderen lebenswichtigen
Körperfunktionen ist ja bekanntlich ein Hauptfymptom
vieler Krankheiten. Ich nenne nur die Vergiftungen mit
Leuchtgas, ferner die verschiedenen Erstickungsforinen, zu
denen auch das Ertrinken und der Tod durch Blitzschlag
gehört, der letztere allerdings nicht in allen Fällen . Hier
überall hat die künstliche Atmung schon oft das fliehende
Leben noch an der Schwelle zurückgehalten und wieder
erneut.

Andererseits kann, zum Beispiel bei Ersftrenen, die
scheinbar stockende Blutzirkulation von neuem angeregt
werden.

55 . Jahrgang.

auf Meuterei und Unzufriedenheit gefaßt sein. Er de»
zahlt den Mannschaften 13,50 M . monatlich, wovon 3 M.
für Beköstigung abgerechnet werden. Die Soldaten
nehmen eine höhere Stellung als die arbeitenden Klassen
des Landes ein, sie sind besser gekleidet und brauchen
keine niedrigen Arbeiten zu leisten, denn das Kochen und
die Haushaltsarbeit wird von Untergebenen des Lagers
geleistet. „Ich habe diese Leute in allen Phasen ihres
Berufes beobachtet. Es kommt nur auf gute Führung
an, um sic zu einer leistungsfähigen Truppe zu machen.

Durch seine strategischen Anordnungen v c h e r r f cht
Inan vollständig alle Zugänge zu der Haupt¬
stadt  und hält eine Truppenmacht , die er zuni Schutz
des Hofes bei drohender Empörung oder auch zur
Entthronung des Kaisers verwerten kann, wenn er selbst
Usurpationsgelüste haben sollte." Im Gegensatz zu den
Vertragsabmachungen bei der Beilegung des Borer¬
aufstandes haben die Chinesen einen großen Turm über
dem niitttercn Südfort Chicu Men bauen dürfen , der
die fremden Gesandtschaften und die verbotene Stadt be¬
herrscht. Tic fremden Gesandtschaften sind jetzt ebenso¬
sehr in der Gewalt von Juans Truppen , wie sie 1900
von der Gnade des chinesischen Pöbels abhängig waren.
Der Jamen des Vizekönigs von Tschili in Tientsin ist
telegraphisch und telephonisch mit dar Kaiserpalästen
und den verschiedenen Kasernen der Truppen verbunden.
Auf einem Felde, einige hundert Meter entfernt , steht
die lange Stange einer Station für drahtlose. Tele¬
graphie , von der aus er durch Funkenspruch eines Tages
ganz China in Aufruhr setzen kann. . . .

Mm iinfeten KeMaWdgeordiletes.
Über das Alter unserer Reichstagsäbgeovdneten ent>

nehmen wir den uns von Hermann Hillger m
Berlin W ,9 freundlichste zur Verfügung gestellten Aus¬
hängebogen von „Kürschners Deutscher Reichstag 1907"
lPrcrs 60 Pf .), der am 7. März allgemein zur Ausgabe
gelangte, folgendes:

Im Reichstag ist insofern eine Verjüngung einge¬
treten , als die Zahl der 40—50jährigen zunungunsteu
der 50—70jährigen nicht unwesentlich gestiegen ist. Es
waren alt: 1898 1903 1907

A über 80 Jahre 2 1 •2
B 70—80 „ 13 12 1.2
C 60—70 71 75 66
D 50—60 137 142 134
E 40—50 126 119 137
E 30—40 „ 43 46 42
G unter 30 „ 2 2 3

Nunmehr gehören dem Reichstag bereits 25 nach
1870 geborene Abgeordnete an . Nach Parteien verteilen

Dies alles beweist uns , daß das Aussetzen einer ein¬
zigen, ioenn auch noch so wichtigen Körperfunktion mit
dem Tode noch nicht gleichbedeutend ist. Wie liegen
nun die Verhältnisse in jenen, sich tagtäglich in Millionen
Fällen bei den durch Krankbeit oder Alter erschöpften
Organismen wiederholenden Momenten , welche wir als
die Stunde des Absterbens bezeichnen?

Auch hier sind fast niemals Tod und Leben haar-
scharf geschieden, sondern zwischen beide schiebt sich eine
mehr oder minder lange Zwischenpause ein. Ich meine
nicht etwa jenen Zustand , der unter dem Namen Agonie
auch dem Laien bekannt ist. Die Agonie ist ein Zustand
zu Ende gehender, zumeist verminderter Lebeussunk-
tionen , aber sic ist noch Leben. Doch endlich kommt ein
Augenblick, wo der Atem, der nur noch stoßweise mit
langen , langen Zwischenräumen geschöpft wurde, ganz
ausbieibt . Ist das Tod?

Noch nicht. Noch hört das Ohr des Arztes , welches
sich dem Brustkorb anlcgt , ein leises Klopsen des
Herzens, zum Beweis , daß diese wichtige Funktion dcc
Atmung überdauert , oft um Minuten.

Und endlich ist auch dies vorbei. Der Arzt drückt
wohl die Augenlider über den erloschenen Sternen zu
und spricht das Wort aus : „Der Tod ist eingetretcn ."

Richtig ini medizinischen, verfrüht im physiologischen
Sinne . Denn wenn auch noch niemals jemand zurück-
gesunden hat über die Schwelle, der so weit gegangen,
vollkommen tot ist er auch dann noch nicht, wenn
Atmung und Zirkulation aufgehört haben. Wir wissen,
daß die innere Atmung , der Sauerstoffverbrauch in den
Geweben, noch lange Zeit nach konstatiertem Tode fort-
dauert , was mit ein Grund , wenn auch nicht der ein¬
zige, ist, daß auch nach Erlöschen von Puls und Atniung
die Temperatur des als tot bezeichneten Körpers nicht
nur längere Zeit erhalten bleibt, sondern sogar noch
anzusteigen vermag.

So sehen wir , wie ich schon eingangs erwähnte,
zwischen den Reichen des Seins und Nichtseins einen
schmalen grauen Grenzstreifen , ein neutrales Gebiet.

Aber kennt denn nur der Körper als . Ganzes den
Tod ? Mitnichten . Jedem Laien ist es geläufig, daß
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sich die Abgeordneten auf die Altersklassen folgender¬
maßen : A) 1 Konservativer , 1 Zentrum . B) 3 Kon¬
servative , 1 Wirtschaftliche Bereinigung , 1 National-
'ilrberaler, 2 Freisinnige , l Freisinnige Volkspartei,
2 Zentrum , 2 Polen . C) 14 Konservative, 6 Reichs¬
partei , 2 Wild-Konservative , 10 Nationalliberale , 3 Frei¬
sinnige, 2 Freisinnige Bereinigung , 1 Bolkspartci , 21
Zentrum , 7 Sozialdemokraten . D) 22 Konservative,
,9 Reichspartei , 4 Wild-Konservative, 4 Wirtschaftliche
^Bereinigung, 2 Reformpartei , 22 Nationalliberale , 7freisinnige,1Freisinnige Vereinigung,2Volkspartei,Wild-Liberale , 37 Zentrum , 1 Elsäffer-Zentrum,
il Welse, 4 Polen , 1 Unabhängiger Lothringer , 15 Sozial¬
demokraten. E) 15 Konservative, 7 Reichspartei , 3 Wild-
Konservative, 8 Wirtschaftliche Vereinigung , 3 Reform¬
partei , 17 Nationalliberale , 13 Freisinnige , 5 Freisinnige
Bolkspartei , 4 Volkspartei , 2 Wild-Liberale , 1 Däne,
A. Zentrum , 8 Elsasser-Zentrum , 9 Polen , 1 Unab¬
hängiger Lothringer , 15 Sozialdemokraten . E) 3 Kon¬
servative , 4 WirtschaftlicheVereinigung , 1 Reformpartei,
3 Nationalliberale , 2 Freisinnige , 5 Freisinnige Ver¬
einigung , 11 Zentrum , 2 Elsässer-Zentrum , 4 Polen,
1 Unabhängiger Lothringer , 6 Sozialdemokraten . G) 1
WirtschaftlicheVereinigung , 1 Nationalliberaler , 1 Pole.

Die 10 ältesten und 10 jüngsten Abgeordneten sind:
p.  Wintcrfeldt -Menkin (geb. 1823), Graf Hompesch, Fürst
jJnnhausen , Träger , v. Strombeck, I)r . Lender, Boltz,
Mluer , v. Staudy , Schräder . — Dr . Struwe , Dr . Mayer-
Äausbeuren , Becker-Arnsberg , Di . Potthoff , Severing,
Erzberger , Dr . Pfeiffer , Dr . v. Mieczkowski, Dr . Böhme,

>Dr. Stresemann (geb. 1878).
Ihrer Konfession nach sind: 220 evangelisch (darunter

54 lutherisch, 3 reformiert ), und zwar 56 Konservative,
si0 Nationalliberale , 25 Freisinnige , 21 Reichspartei,
?17 Wirtschaftliche Vereinigung , 14 Freisinnige Volks-
i,Partei, 11 SoMalöemokraten , 8 Wild-Konservative , 7
Bolkspartei , 5 Reformpartei , 3 Wilde, 1 Welfe, 1 Däne,
;1 Elsässer: 141 katholisch, und zwar 103 Zentrum,
z20 Polen , 5 Elsässer-Zentrum , 3 Unabhängige Lothringer,
-3 Nationalliberale , 2 Konservative, 2 Sozialdemokraten,
(l Reichspartei , 1 Freisinniger , 1 Wild-Konservativer:
»18 konfessionslos (17 Sozialdemokraten , darunter 1
'religionslos , 1 Freisinniger ) : 5 Dissidenten (Sozial-
s'demorraten ): 5 sreireligiösj (4 Sozialdemokraten , 1
Milder ): 3 Israeliten (Sozialdemokraten ): 2 altkatholisch
j(l Nattonalkiberaler , 1 Reformpartei ) : 1 Mennonit
(pfälzischer Bund der Landwirte ): 1 nicht angegeben
(Sozialdemokrat , aus prinzipiellen Gründen ). 1903
wurden gewühlt: 199 Evangelische, 140 Katholiken, 44
Konfessionslose und Dissidenten, 5 Freireligiöse , 4
Israeliten , 2 Altkatholiken, 1 Mennonit.

Deutsches Weich.
* Zum Fiasko der Ausiodlungspolitik . Wie Posener

deutsche' Blätter melden, sind fünf seit Jahrhunderten
in deutschem Besitz befindliche große Rittergüter in der
Kostschiner Gegend in den Besitz des polnischen Grafen
Mielczynski übergegangen . In den „Pos. N. N." wird
unter Anführung genauen Zahlenmaterials behauptet,
.daß die beiden größten Güter , Vnschkowicz und Falken-
>roöe, vorher der Ansieöelnngskommission zum Kauf an¬
sgeboten worden seien, von dieser aber abgclehut werden
mußten , da der Minister des Innern die geforderten
Sätze nicht bewilligte.

* Preußisches Schulelend . Die Zahl der unbesetzten
Wehrerstellen in der preußischen Monarchie beträgt nach

einer Mitteilung der „Frkf . Ztg ." in runder Zahl 3000.
Wenn man dazu noch die Tatsache nimmt , daß etwa
10 000 Schulklassen stark überfüllt sind und daß infolge
des Mangels an Lehrkräften zahlreiche Halbtagsschulen
geschaffen wurden , so gibt das ein Bild , um das die
preußische Schulverwaltung wahrlich nicht zu be¬
neiden ist.

* „Au treue Protestanten ". Zur Erhaltung der
christlich-sozialen Zeitung „Das Reich" erließ bekannt¬
lich Hofprediger D. Stöcker kürzlich einen Aufruf „an
treue Protestanten ". Die geringe Abonnentenzahl des
„Reich" wird in diesem Aufruf begründet mit „dem
protestantischen Mangel an Sinn für d̂as öffentliche
Leben". Nun wendet sich„ein treuer Protestant " in dem
angesehenen evangelischen Gemeindeblatt „Die Christ¬
liche Welt" (1907, Nr . 9) gegen die These, daß ein Nicht-
abonnemrnt auf das „Reich" einen protestantischen
Mangel an Sinn für das öffentliche Leben bekunde.
Das „Reich" sei ganz und gar kein protestantisches
Blatt , es sage höchst selten ein Wort gegen das Zentrum,
ziehe hingegen fast Tag um Tag gegen andersgerichtete
Protestanten vom Leder. Was die Wahrheitsliebe des
„Reich" besonders gegenüber dem Liberalismus betreffe,
so könne die berühmte ,„Kaplanei", welche man sich wohl
zunr Muster genommen hat, damit längst nicht mehr
konkurrieren . Selbst die dem „Reich" befreundete
„Kreuzzeitung sehe sich gezwungen, ihm gegenüber von
Lüge und List zu sprechen. Nur die orthvöox-christlich-
natiouale Richtung des „Reich" sei gut, alles andere
schlecht. So muß es geradezu als ein gutes Zeichen
des Protestantismus angesehen werden, daß sich ein
Blatt wie das „Reich" nur schwer zu halten vermag.
Kein treuer Protestant kann auf ein solches Blatt stolz
sein."

* Internationaler Lehramtskandidaten - Austausch.
Augenblicklich sind, der „Bert . Akaö. Wochenschr." zu¬
folge, an höheren Schulen in Preußen über 49 franzö¬
sische LeHraurtsaffistenten beschäftigt, 19 deutsche Kandi¬
daten wirken an solchen Anstalten in Frankreich : ferner
sind 10 Kandidaten aus England an deuffchen Schulen
und 2 Deutsche in England tätig.

* Eine Fabrikinspektorrn für Schwarzburg -Rudol-
stadt. Der Landtag von Schwarzburg -Ruöolstadt beschloß
einstimmig, in Berücksichtigung der wachsenden Zahl der
Fabrikarbeiterinnen , im Gewerbeaufsichtsrate des
Fürstentums eine Favrikinspektorin anzustellen. Und
Preußen?

* Das Automobil im Heer. Wie mau hört , sind
Vorbereitungen im Gange , die auf Einrichtung einer
ständigen Automobilaüteilung im Heere analog der
Eisenbahn -, Telegraphen - und Lnftschifserabteilung hin¬
zielen. Der Versuch soll zuerst mit einer Automobil¬
kompagnie gemacht werden . Dieser Plan , der schon
während des russisch-japanischen Krieges erwogen wurde,
wo sich bekanntlich dir provisorisch eingerichteten Auto-
mobllabteilungen der Russen selbst auf dem ungünstigsten
weglosen Gelände der Mandschurei bewährt haben,
nahm während des letzten Kaisermanövers feste Gestalt
an . Für die Automobilindustrie eröffnen sich dadurch
besonders günstige Aussichten.

* „Das Jena der Phrase ". G. Bernhard , der be¬
kannte sozialdemokratische Schriftsteller und Heraus¬
geber des „Plutus ", überschreibt seinen neuesten Angriff
gegen die Parteileitung „Das Jena der Phrase ". Es
heißt darin : „Was ist nach Marxens und Engels Lehren
die bürgerliche Gesellschaft? Sie ist der Ausdruck der
kapitalistischen Prvüuktionsmethode . Mithin wie diese
vollkommen existenzberechtigt. Kein Marxist kann sich

einreöen , diese Gesellschaftsordnung auch nur einen Tag
früher etwa gewaltsam aus den Angeln heben zu können,
als bis die ökonomischen Vorbedingungen dazu da sind.
Die bürgerliche Gesellschaftsordnung hat viele Vor¬
gängerinnen gehabt, aus denen heraus sie sich entwickelt
hat . Sie wird eine Nachfolgerin haben, zu der sie sich
hin entwickeln wird . Der moderne wissenschaftliche
Sozialismus beruht auf dem Grundgedanken der Ent¬
wicklung. In diesen Gedanken wird ein vollkommen
widersprechendes Moment hineingetragen durch die
revolutionäre Phrase . Ein Marxist hört auf Marxist
zu sein, sowie er erklärt , daß er der Todfeind einer
Gesellschaftsordnung ist, die ihre historische Berechtigung
hat und von der wohl auch der orthodoxeste Marxist
nicht behaupten will, daß ihr Stündlein schon ge¬
schlagen hat ."

ANSlrMd.

Der Präsident der Reichsdmna, Golowiu , äußerte
abends vor der Eröffnung der Duma seinen engeren
Parteigenossen gegenüber, mit denen er zum letztenmale
ernc geschäftliche Besprechung hatte, da er kiinftig in
seiner Stellung als Präsident parteilos sein mutz, daß
er fest überzeugt sei, es werde sich mit der jetzigen Duma
arbeiten lassen. Die linken Fraktionen zeigten auch
deutlich, daß sie freundschaftlich Mitarbeiten wollen, was
der harmonische Ton der Dnmaeröffnung bestätigte.
Premierminister Stolypin fragte unmittelbar nach der
Dnmaeröffnnng bei Golvwin aus Wunsch des Minister¬
rats an , wann er es für raffam halte, daß Stolypin die
Erklärung des Ministeriums verlese. Gölowin riet,
dazu die erste Sitzung zu benutzen, die unmittelbar nach
seinem Empfang beim Zaren erfolgen werde, also wahr-
scheinlrch Samstag.

Aus KtadL rmd Karrd.
Wiesbaden , 8. März.

über Wunder und Wunderglaube
hielt Pfarrer Traub  aus Dortmund in der „Freien
evangelischen Bereinigung " einen öffentlichen Vortrag
Der ' Redner schied zunächst in der Fülle alles dessen, was
als Wunder bezeichnet wird, Las aus , was nran von
seiten der Frömmigkeit als vmnderbarc Fügung und
Führung bezeichnet, was aber doch alles in dem natür¬
lichen Verlauf der Dinge als möglich und begreiflich
erscheint, von dem, was im theologischen Sinne eigentlich
allein als Wunder , als Mirakel arrzuschen ist und dessen
wesentlichstes Merkmal darin besteht, daß es unbegreif¬
lich, daß es widersinnig ist, daß es im Widerspruch mit
allem stcht, was nach unserem Wissen von dem Geschehen
in der Natur uns möglich scheint. Diese  Wunder lehnt
er ab, und zwar gerade im Interesse und vom Stand¬
punkt der Frömmigkeit , wie sie die heutige Zeit allein
haben kann. — Gegenüber den früheren Zeiten ist auch
in der Frömmigkeit der Verstand mehr zur Geltung ge¬
langt . Uns offenbart sich Gott in Ordnung , Zweck und
Ziel , und es erscheint deshalb unserer Frömmigkeit eher
hinderlich als förderlich, an ein Wunder  zu glauben,
das allem natürlichen Geschehen widerspricht. Die An¬
nahme solcher einzelner , grober , widersinniger Wunder
hindert uns daran , uns zu verwundern über all das
viele natürliche Wunderbare , was um uns her sich täg¬
lich und stündlich vollzieht und das mit dem Verstand

bei lebendigem Organismus einzelne Körperteile ab¬
sterben können wie bei hochgradigen Erfrierungen oder
Verbrennungen , sowie bei jener Krankheit , die man als
Brand bezeichnet hat.

Ein brandig gewordener Fuß zum Beispiel ist auch
im physiologischenSinne vollständig tot . Er hat keine
.jener Funktionen mehr, die wir als für das Leben
charakteristisch bezeichnen, ja , auf fürchterliche Weise
'wird der Beweis des Todes oft auch dadurch gebracht,
daß Bakterien , welche im lebenden Körper nicht ge¬
deihen können, wie die Fäulniserreger , sich hier an¬
siedeln.

So kommt es oft genug vor, daß Tod und Leben
nebeneinander in einem Körper bestehen, oft tage- und
wochenlang. Freilich, ein dauerndes Band kann die
ungleichen Brüder nicht vereinen. Wo sie auf die oben
^geschilderte Weise aneinander gefesselt sind, beginnt
zwischen ihnen ein zäher Kampf, der nicht früher endet,
bis der eine besiegt und vom Schlachtfeld verdrängt ist.

Aber was nützt das alles ? Kann dies Ankämpfen
gegen das unvermeidliche Schicksal mehr erzielen als
tzine kurze Fristerstreckung? Ist das Ende alles Leben¬
den nicht schließlich doch der Tod?

Nein , antwortet die moderne Wissenschaft. Nicht
per Tod ist das Ende alles Lebens, sondern es gibt über¬
haupt keinen Tod . Was wir so nennen , ist nur das
Aufhören einer Gestaltungsform des Lebens, die zer¬
sprengt wird, damit ihre Bestandteile sofort tausend
neue Formen aufbauen helfen. Nicht der Tod ist das
letzte, sondern das Leben ist es, das Leben, welches An¬
fang war und Ende bleibt und in welchem das , was wir
Menschen Tod nennen , nur eine Episode ist, eine Übcr-
gangsform zu neuem Sein.

Auf Marmolata und Kella.
(Bergtouren in den Dolomiten .)

In dem von Freunden und Freundinnen der Touristik
Überfüllten Saal des „Friedrichshofcs " hielt Herr Fr.
Laupus  am Donnerstag , den 21. Februar , wie schon kurz
erwähnt , einen fesselnden und hochinteressanten Vortrag über
seine mit Herrn Ph . Kissel  unternommenen Bergfahrten
An den Dolomiten , gipfelnd in den Besteigungen der Marmo-
ssata und der Sclla . Die Dolomiten ! Wem schlüge das Herz
-nicht, wem leuchteten die Augen nicht freudiger beim Hören
dieses Zauberwortes ! Wer sie geschaut beim Morgengrauen,
beim Leuchten der scheidenden Sonne , in geisterhaftem Fahl,
m feuriger Purpurglut , all diese Felsengebilde, die in den
Himmel ragenden gigantischen Türme und Zinnen , um¬
schlungen von tiesemgeschnitteuen, wasserdurchrauschten,

tannenumkränzten Tälern , überwölbt von tiefblauem Himmel,
— ihm steigen sie in der Erinnerung auf wie ein Märchen,
wie ein glücklicher Traum ! — An der Hand der Schilderung
des Redners überfahren wir den Brenner bis Franzensfeste
und das reizende von der Rienz durchströmte Pustertal nach
dem schön im Talkessel gelegenen Toblach an der Wasser¬
scheide zwischen Rienz und Drau . Wir wandern an dem
tannenumgebenen Toblacher See vorüber in das Höhlen-
stciner Tat hinein ; im Abendschein am Dürrensee entlang
nach Schludcrbach, aus das mächtige Berge heruntcrschaucn:
der Monte Piano , der alles beherrschende, schneeglänzende
Monte Cristallo mit dom Piz Popena , die Hohe Gaisl oder
Croda rossa und der Dürrenstein . Hier wird das erste Stand¬
quartier genommen und übuugstouren auf weniger schwierige
Berge gewacht. Zunächst durch das Val Popena bassa über
die Forcella alta auf den Monte Plan . Unterwegs bricht ein
furchtbares Gewitter los und der begleitende Hagel bedeckt
den Berg wie ein Schneemantel . Eine altersschwache Hütte
aus dem Gipfel gewährt nur dürftigen Schutz gegen das
grimmige Wetter . Doch die Wolken zerreißen und enthüllen
die wunderbarsten Blicke auf die großartige Dolomitenwelt
ringsum : die Drei Zinnen , Cadinspitzen, Sorapriß , Cristallo,
Cristallino und Piz Pgpena , Croda rossa und Dürrenstcin;
in der Ferne zeigen sich die Zillertaler Alpen und der Vene¬
diger . Die den Piano schmückende reiche Flora ist vom Hagel
zerschlagen. Der Abstieg erfolgte auf demselben Wege nach
Schluderbach zurück.
, . Früh am nächsten Morgen wurde bei Nebel und rauhem

Wind zum Übergang über die Dreizinnenhütte angetreten.
Nach vierstündigem Aufftieg im schönen Tal der schwarzen
Rienz ist die herrlich am Fuße der Drei Zinnen , dem wunder¬
baren Felsgebilde und Prüfstein der Kletterrünste , gelegene
Hütte erreicht. Die schwierigste, die kleine Zinne , hat schon
manches Opfer gefordert . Ganz nahe bei der Hütte ragt der
schlanke Turm des Paternkofels auf . Wieder naht ein Ge¬
witter und verbirgt mit seinen eiskalten Nebeln beim Abstieg
durch den gtfdEjIcinBobeTt die großartige Gebirgsumrahmung
den lehnsüchtigen Blicken. Von Moos wird mit Wagen durch
das liebliche Sextcntal abwärts Jnnichen im Pustertal er¬
reicht und über Toblach zum Standquartier Schinderbach
zurückgekehrt. — Der nächste Tag ist der Ersteigung des 2840
Meter hohen Dürrensteins gewidmet. Ein reizender Weg
führt von Schlnderbach nach der Plätzwicse zum Hotel Dürren¬
stein (2000 Meter ) in prächtiger Lage am Fuße der Fclsen-
phramide . Um 10 Uhr morgens geht es in 2% Stunden vom
Hotel zur Spitze, deren Felsen nach Norden senkrecht ab-
stürzen ; der Rundblick ist großartig . Dann zurück zum Hotel
mit seiner erstklassigen Verpflegung und noch erstklassigeren
Preisen . Abends entfaltet sich an den Berggipfeln ein Farben-
zauber , wie man ihn nur in den Dolomiten schauen kann. —
Der folgende Tag führt über Alp Gnmpal durch die Gaisl-

suchten Aussichtsbcrg Nurolau , dessen Gipfel die Sachsendank-
Hütte krönt (2670 Meter ) . Nach längerem Aufenthalt wird
auf der Südseite auf rauhem Weg nach Colle Santa Lucia
abgestiegen, dem heutigen Nachtquartier . — Früh am anderen
Morgen wurde nach Caprile hinabgestiegen und dann dem
Lauf der rauschenden Pettorina entgegen zur Sottognda-
Klamm , die viel Ähnlichkeit mit der Partnach -Klmnm zeigt.
Im Val Candiarei mit seinen von herrlichen Alpenlilien be¬
deckten Wiesen geht es auswärts zum Fedajapaß , am Fedaja-
see vorüber , der den Weg überschwemmt hat. Im alten Bam-
berger Hans wird Nachtquartier genommen ; das neue, an
aussichtsreicher Stelle erbaute massive Bcrmberger Haus , ein
wahres Berghotel , ist noch nicht fertig . Der folgende Tag gilt
der Ersteigung des Glanzpunktes der ganzen Tour , der Mar-
molata ; darunr geht es am Vortag bereits um 8 Uhr zu Bett,
nachdem ein Führer angeworüen ist. Früh um 2 Uhr am
13. Juli sehen wir unsere nimmer müden Touristen schon vor
der Hütte im Laternenschein . Sternhell ist die Nacht, die
Laterne des Führers Celestino Soraru erleuchtet kümmerlich
die Wegsvur, die an den Hängen der Marmolata hinaufführt;
Todesstille, nur unten tief das Rauschen der Gletscherbäche.
Nach zweistündigem Aufstieg steigt dämmeriges Licht über die
Schneefelder. . Allmählich fällt rosiger Schein ans die Spitzen
der Berge, die Sonne erscheint hinter dein Monte Cristallo
und ihr Licht überflutet die weiten Firnfelder der Marmolata.
Ein herrliches, unbeschreiblich schönes und stimmungsvolles
Bild ! Nun steigen die Wanderer auf den Gletscher; das Seil
wird angelegt . Guter Schnee bedeckt das Eis ; die Spalten
des Gletschers haben meist noch gut passierbare Schneebrücken
Durch eine von Eisstürzen bedrohte Gletschermulde wird aus¬
wärts geeilt, die steilen Schneehänge längs der Randkluft gut
überwunden ; in hübscher, nicht schwieriger Felskletterer geht
es an einer künstlichen Felsenhöhle, dem Rifugio des italie¬
nischen Alpenklubs, vorüber zur Gipfelterrasse . Nun weiter
über einen luftigen Schnecgrat zum Gipfel , der nach 41b-
stündigem Steigen um 6 Uhr 50 Min . erreicht wird ; 3360
Meter hoch ist die Marmolata , der höchste Gipfel im Umkreis
von Hunderten von Kilometern . Dazu noch der schönste und
klaffte Tag der ganzen Reise, die großartigste Aussicht! Ein
Gipfelmeer ringsum , im Süden die Lombardische Ebene ; der
Führer behauptet sogar, das Adriatische Meer in der Ferne
erkennen zu können! Aber schon steigen aus den Tälern
Nebel empor, die Aussicht nach und nach trübend . Nach 114-
stündigem Aufenthalt eilen um 8 Uhr unsere alücklichen
Touristen — die Schneehänge zu lustiger Abfahrt benutzend
— wieder nach dem Bcrmberger Haus auf dem Fedajapaß zu,
das um 10% Uhr erreicht wird . Nachmittags , schon wieder
kamvfbcreit, wird um o Uhr weitergewandert ans dem schönen

nach Schluoerbach. Ein weiterer Tag bringt unsere Touristen
in bequemer, gemütlicher Wanderung durch das Val Popena
bassa zum herrlichen, bereits auf italienischem Gebiet ge¬
legenen Misurinasee und über den Tre Croci-Paß nach dem
in wunderbar schönem Gebirasrahmen gelegenen Cortina.
Frisch und fröhlich geht es am folgenden frühen Morgen durch
reichlichen Schnee hinauf aus den berühmten und vielbe-

den Bastionen und vorgelagerten Wüllen, die im Boe mit
3152 Meter , der Zitadelle , kulminiert . Der erste Sonnen¬
strahl trifft die « ella-Tiirme , als die Wanderer in steiler
Schnttrinnc . deren Drahtseile noch im Schnee vergraben
liegen, mühsam der 2848 Meter hohen Pordoii'ckarbe zu-
steigen. Durch bewegliches Geröll und morschen Schnee, oft
genug einen Schritt vorwärts steigend und zwei Schritte
zurückrutschend, wird in zwei Stunden die Scharbe erreicht-
aus warmem Sonnenschein kommen die Wanderer in eisigen
Nordwind. Trotz des letzteren ist der tiefe Schnee so weich.
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nicht im Wiücripruch steht, sondern dessen Größe uns um
so mehr ausgcht, je weiter unser Wissen vordringt . —
Es soll und muß nach unserer ganzen heutigen Ent¬
wickelung der Mensch jedem Problem , das sich ihm bietet,
mit feinem Verstand entgegentreten und versuchen, es
bis in die letzten Punkte aufzuklären . Damit wird der
Frömmigkeit kein Schaden getan, im Gegenteil , sie wird
damit auf ihr eigenes Gebiet verwiesen und kann sich
um so reiner entfalten , denn überall ergibt sich, daß nur
die eine  Seite eines Problems rein verstandesmätzig
gelöst werden kann, und daß neben dem Wissen auf allen
Gebieten menschlicher Tätigkeit ötc ergänzenden ethischen
Seiten des Geistes- urrd Seelenlebens , die Willenskräfte
und das Gemüt in ihre Rechte treten . Der Redner wies
darauf hin, Laß gerade da, wo man cs gewöhnlich nicht
beachtet, in unserer Wissenschaft und in der Anwendung
derselben in Technik und Industrie der Aufschwung, den
wir erlebt haben, ebenso sehr den sittlichen Kräften , der
Wahrhaftigkeit, Willensstärke des Pflichtgefühls als dem
rein »erstandesmäßigen Wissen zu verdanken ist. So er-
sa. . :ut also auch unserem ethischen Empfinden der in
Zweck und Ziel sich offenbarende Gott uns wahrer und
wirkt auf uns tiefer, als ein willkürlich seine Ordnung
durchbrechender, vielleicht durch ein Gebet von uns dazu
veraulaßbarcr Gott cs könnte. Scheidet uns denn dann
aber nicht eine unüberbrückbare Kluft von dem, was uns
die Evangelien und das ganze Neue Testament von Jesu
berichten und lehnen mir nicht so mit den Wundern auch
das Wesen des Christentums ab ? Wir haben gelernt,
die Bibel als ein von Menschen geschriebenes Buch zu
betrachten und aus den Anschauungen der damaligen
Zeit heraus zu würdigen . Und daraus ergibt sich von
selbst, daß ein so mirakelsüchtiges Volk wie die Inden
der damaligen Zeit alles Große, was sich begab, mit die¬
sem Wunderglauben zu umspinnen wußte, wenn es
solches als Großes anerkennen wollte. So stand der ganze
Rahmen für das Bild des Messias schon in den Prophe¬
zeiungen fest, und cs ist klar, daß man in Christo nur
dann den erwarteten Messias anerkennen konnte, wenn
man von ihm auch die von denselben zu erwartenden
Wunder annahm . So ist manche der Wirkungen seines
Wesens, in§ wunderhaste gesteigert, uns überliefert wor¬
den. Auf der anderen Seite ist aber gerade zu betonen,
daß Christus deshalb nicht  allgemein als der
Messias anerkannt wurde, weil er das große Wun¬
der,  Las die Inden von ihm erwarteten , nicht ans¬
führte. Der Redner hebt in dieser Hinsicht die Erzählung
von der Versuchung Jesu hervor , die gerade den inne¬
ren Kampf darstellt, ob er sich aus derartige Wunder¬
dinge stützen uird Li- äußere Anerkennung zu erringen
suchen solle, oder ob er sich allein ans die innerliche Kraft
seiner sittlichen Persönlichkeit und vorbildliche Gottcs-
kindschaft stützen solle. Er hat letzteres getan und ist uns
darin auch heute noch verständlich. Er hat erstercs ver¬
schmäht, und cs kann deshalb, ohne ihn aufzugeben, auch
von uns ansgcgeben werden. Von diesem freien Stand¬
punkt auS können wir den Wunöercrzählnngen des
Neuen Testamentes gerecht werden : Wohl nie werden
wir die Grenzen des wirklich Geschehenenund des aus
dem Geist der Zeit heraus dazu Gedichteten streng
scheiden können, aber in der Sprache jener Zeit schildern
sie Len Eindruck der Persönlichkeit, deren Wirken
durch die Weltgeschichte geht bis ans unsere Tage, in
d-ncn mir sie nicht mehr verhüllt durch jenen
Wunderglauben , aber deshalb nicht weniger wunderbar
in ihrer Wirkung und ihrem Wesen erkennen.

Ein Schulfest.
Als ich vorgestern nachmittag die Schwalvachcrstraße

herunterkam , war vor der „Wartburg " so etwas wie ein
Menschenanflanf. Das Wort „Menschenauflauf" klingt
gräßlich: es erinnert immer an gewisse Küchenerzcug-
nisse. Sagen wir also: eine Menschenansammlung, was
sich freilich auch nicht besonders angenehm ausspricht und
anhört.

Vor einem der Eingänge der „Wartburg " standen
zahlreiche große und kleine Leute. Sie bildeten zwei
dichte Mauern mit einem Gang in der Mitte , und durch
diesen Gang trippelten weiße Füßchen in das Portal.
Ich stand eine Zeitlang und sah zu : cs regnete Bind¬
faden, aber die vielköpfige Menschcnmauer beharrte un¬
erschütterlich. Und lange Lauerte es, bis die letzten
weißen Füßchen aus der letzten Droschke aufs Pflaster
gehüpft, durch die lebendige Mauer getrippelt und über
den roten Teppich die Treppe hinaufgehuscht waren zum
Sängersaal der „Wartburg ".

Droben gossen die prächtigen Schalenlenchtcr ihre
Lichtslut über eine fröhliche Gesellschaft. Wieder die
weißen Füßchen, die eilfertig hin- und herhuschtcn, weiße
Kleidchen mit zierlichen Blumengirlanden geschmückt,
farbige Toiletten aus der Rokokozeit, plappernde Mäul¬
chen — Pardon ! Mündchen —, hübsch frisierte Köpfchen
mit Veilchen- und Maiglöckchenkränzchen usw.

Auf beiden Seiten des Saales weiß gedeckte Tische
mit gewissen Dingen versehen, die man als Kennzeichen
eines Festes ansprechen darf, und dann zahlreiche heiter
lächelnde Eltern und Familienfreunde , die mit Stolz auf
die Trägerinnen der weißen Kleider blickten und mit
Erwartung auf den Vorhang , der die Bühne von dem
Zuschauerraum trennt . „

Auf der Bühne rumorte es ein wenig : tut Saat
herrschte die liebe Aufregung , die man zu Privatfesten
mit theatralischen Aufführungen einmal mitbringt , tu
denen man selbst eine Rolle spielt. Nach einer Weile
ertönte das Klingelzeichen: die Vorstellung, das Schul¬
fest, begann. . ^ s.

Denn es handelte sich um ein Schulfest,  das die
höhere Mädchenschule des Herrn Prof . vr . Brnns-
w i ck feierte. Ein hübscher Prolog leitete die Feier ein,
und der Prolog wurde eingeleitet von dem zierlichsten
Knicks, den jemals eine höhere Tochter ausgeführt hat.
Ich sage: bis dahin. Denn cs wurden nachher noch zahl¬
reiche Knickschen ausgeführt , eines so trefflich wie das
andere, und alle so zierlich wie der erste. Der- hübsche
Prolog wurde nett vorgetragcn . Als die junge Dame —
sie gehörte der ersten Klasse an — zurncktrat, öffnete sich
öcr Vorhang und ein Schülcrinnenchor trug das Lied
vor : „Ans der Alma". Das war ein Jubeln wie Lerchen¬
gesang und Wachtelschlag!

Tann kamen wieder die weißen Füßchen: zwei
Dutzend oder noch mehr, und die weißen Füßchen beweg¬
ten sich im Frühlingsreigen , singend und trillernd mit
biegsamen Veilchen- und Maiglöckchenranken.

Wencr folgten zwei stumme Spiele : „Die bösen
Mädchen" und „Der Hauswurst und Mieze". Die kleinen
Dilettantinnen machten ihre Sache trefflich.

Doch cs kam noch bester.
Ein hübsches Lustspielchen: „Madame Brcitkops" von

I . Groth wurde anfgeführt . Das Stückchen spielt t« der
Zeit des jungen Goethe, der darin auch eine Rolle hat:
es behandelt die Befreiung der deutschen Sprache vom
französischen Joch: es greift zurück in die letzten Sage der
Rokokozeit, in die Zeit der Tabatieren , der gepuderten
Perücke und der französischen Konversation . Mit gro-

aß die Wanderer stets kntettef, oft auch bis zam Hals darrn
-rfinken. Auf die Besteigung der Boe, um ,o mehr, als de.
üpfel in Wolken steckt, wird verzichtet und nkrett der Bam-
erger Hütte zugestrebt, Re 287g Meter hoch kt*
-ella-Plateaus liegt. Nach einiger Rast wird der 2900 Meter
eben Gamsicharte zugewandert , und der darüber gelegene
'tesules-Westgipfel (3000 Meter ) bestiegen, der scoone AnS-
cht gewährte : durch das ungemein steile ,Val Culca , dessen,
chr notwendige Drahtseile noch unter Eis und ,Schnee be-
raben iiegerft gebt es hcüsbrechcrftch dem Ho,P>z auf dem
Irödner Joch zu. Die sehr beschwerliche Überquerung der
-clla batte 8V- Stunden in Anspruch genommen.

Auch am nächsten Tage gönnen sich die Wanderer noch
sine Rast : die 2600 Meter hohe "Arô Tschierspib- w-rdbs-
legen und nachmittags , em Abstecher nach Co wsco und
arvara gemacht. Der nächste Tag , der 13. Reiwtag , ei.
-onntag , rührt hinab in das Grodner Tal , über Wollen,tem
ach St . Christin« : gegen Abend wird noch die prachtvoll am
wß der Geißlerspitzen gelegene Regensburger Suite besucht,
'aas darauf wird im Amperzzan -Tal direkt unter den
längen deS gewaltigen Langkofels hin über das Sella )och,und
ie 2500 Meter hohe Rodcmr (ein ganz leicht zugänglicher
iasenhüael mit herrlicher Aussicht! hinübergewandert nach
mmpitello. Von da aus tm Durontol auswärts über das
'ierfer Alpl zum Schiern , am nach ten Tag : und der letz,.e
siandertag im Hochgebirge führte auf die 2700 Me er hohe
utzsichtsreiche Roterdspitze, dann durch die steilen Fetzen deS
järenloches zur herrlich inmitten der Rosengarten -Kette ge-
'gencn Grasleitenhüttc und durch Jw » Tichamintal nah
-fers . Der nächste Tag brachte die Wanderer das Tierier
-al hinab nach Bluman im Eisachtal an der Brennerdahn und
ach Bozen. Die Rückfahrt führte die Touristen über den
ftennerj Innsbruck und München wieder der Hennat zu. ,—
9* läge unterwegs , wovon 15 bei meist gutem Srctter _ im
wchqebirg! O. ihr glücklichen Wanderer , seid eurer Erwlge
M Rauschender Beifall lohnte den Redner ; der Vor-

itzende, Herr G. Victor,  dankte demselben namens des
lnbs und der Zuhörer . Dem l '/tztundlgen Vortrag ichloß

ich die Vorführung wohlgelunaener Lichtbilder durch Herrn
inaenieur T ' «hornig  zur Illustrieruna der Tour an:
mch letzterem wurde des Klubs Dank und Beifall zuteil . L . K.

Aus Kunst und Leben.
* Antoine in Berlin . In Berlin steht wieder ein

ehr interessantes Gastspiel bevor . Wie aus Paris ge-
chriebcn wird , rüstet nun auch das Paris e r O öe o n-
Lheate  r , das bekanntlich seit dem vorigen Herbst
llnto iiu , der berühmte moderne Erneuerer der
französischen Bühne , leitet , zu einer Knnstreise nach
Verlin . Antoine will mit einer Anzahl französischer
Rassischer Werke, dann aber auch mit der Glanzleistung
dieser Bühne , die im Herbst die erste große Regietat
,-r neuen Direktion Antoine war , dem Shakespeareschen
.Julius Cäsar ", dessen Maffenszenen eine Sen¬
sation für Paris waren , nach Berlin kommen. Jnteresie

wird auch die Darstellung des neuen Odsonstüües , des
nach Zola bearbeiteten Dramas „La faute äo 1’ Abbe
Mouret" erregen , zu dem Alfred Brnneau eine um¬
fangreiche Partitur schrieb. Für den instrumentalen
Teil wird voraussichtlich auch das berühmte Colonne-
O r che ste r nach Berlin kommen, das unter der Leitung
seines Dirigenten auch in Paris das Werk begleitet.
Von sonstigen interessanten Gaben beabsichtigt Antoine
noch die französische Bearbeitung von „Alt -Heidelberg"
in sein Berliner Repertoire aufzunehmen . Der Zeit-
innkt der interessanten Pariser Odeon-Gastsprelc wird
der Spätsommer dieses Jahres sein. Antoine bringt
für seine Gastspielreise, für die ein Theater noch zu
wählen ist, und die für etwa 3 Wochen berechnet ist,
seinen gesamten Apparat an Dekorationen und Kostümen
mit. Für den „Julius Cäsar" und „La kante äs I' Abbe
(Mouret" ist allein ein Apparat von mehreren hundert
Mitgliedern erforderlich, einschließlich Chor und
Orchester.

* Oskar Wilde als Aphorismenprager . Weis¬
heiten von Oskar Wilde  sind in einem Büchlein
vereinigt , das der Wiener Verlag auf den Markt gebracht
hat. Folgende Proben mögen daraus angeführt sein:

Des Weibes Bestimmung ist: geliebt, nicht verstanden
zii werden.

Eine Idee wird darum noch nicht wahr, weil jemand
sich dafür geopfert hat.

Die Männer sind alle feig. Sie höhnen alles , was
in der Welt als Sitte gilt , und fürchten sich doch vor der
Meinung der Welt.

Sprich nie verächtlich über die Gesellschaft. Nur wem
eS nicht gelingt, hincinzukommen, dieser spottet darüber.

Es kostet' nicht viel Mühe , mit jemand liebenswürdig
zu sein, der einem völlig gleichgültig ist.

Pünktlichkeit stiehlt uns die beste Zeit.
Jedes Verbrechen ist gemein, jode Gemeinheit ist ein

Verbrechen.
Wir alle schreiten durch die Gassen, aber nur wenige

blicken zu den Sternen auf.
Wer es dahin gebracht hat, dem eigenen Leben zu-

schanen zu können, ist den Leiden des Lebens entronnen.
Worin liegt das Wesen des Zynikers ? Darin , daß

dieser von allem den Preis , von nichts den Wert kennt.
Die Tragödie des Alters liegt nicht darin , daß man

alt geworden, sondern daß man jung geblieben ist.
Jeder große Mann hat heute seine Apostel und sicher

ist es immer Judas , der die Biographie des Meisters
schreibt
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tzer Freude und innerlich erwärmt von dem lieben
Spiel der jungen Damen folgte- der Referent demselben.
Die Tendenz des Stückes war schon vor Beginn der
Vorstellung klar : Herr Professor Brunswick ist Vor¬
sitzender der Ortsgruppe des „Deutschen Sprachvereins ",
und der „Sprachverein " sagt: Kein Fremdwort für das,
ivas deutsch gut ausgedrückt werden kann! Nach dem
Spiel : rauschender Beifall : große Freude . Und über
manches blonde und braune Köpfchen fuhr die lieb¬
kosende Hand einer glücklichen Mutter.

Mit einem Volkslied und einem Blumcnreigen
schloß dieser  Teil des Schulfestes. Tic Fortsetzung
bildete ein Tanz der weißen Füßchen . . . ct.

Aochbrunnenwiknschc.
Am Kochbrunnen  beginnt es jetzt wieder leb¬

haft zu werden : es dürste sich daher empfehlen, dort noch
mehr Bänke  aufznstellcn , als seither, denn, sobald es
möglich ist, im Freien zu sitzen, ist es ost schwer, dort
ein Sitzplätzchen zu erhaschen. Auch in der Elisabethen-,
straßc sollten ebenso wie in der Tannusstraße Bänke
ansgestellt werden, damit wegunfertige Personen sich
öfters ansruhen und dein Leben und Treiben znschaueu
könnten.

Die Beleuchtung  am Kochbrunnen sollte eine
bessere sein, die alten FlackergaSflammen machen einen
schlechten Eindruck. Wenn man die neuen Jnvert -Gas-
glühlichtslammeil nicht nehmeir will, so dürfte die elek¬
trische Beleuchtung zu verstärken fein. Ter Kochbrunnen
ist ein Glanzpunkt unserer Stadt und sollte in jeder Be¬
ziehung als solcher beljandelt werden. Sparsamkeit ist
namentlich bei der Beleuchtung nicht angebracht.

Im Winter sollten die Wandelhallen  der
Kvchbrnnnen-Anlage geschlossen sein, damit sich die
Fremden dort ergehen, eine Zigarre rauchen und abetrds
ihre Zeitung lesen können. Tie Kloscttverhältnissc sind
überaus beschränkte, das läßt sich aber vielleicht erH
ändern , wenn das Inhalatorium Wegfällen kann, also
nach Vollendung des neuen städtischen Baöhauscs . Der
Gehweg von der Saalgassc muß dann auch erbreitert
werden und der Frei -Ausschank, der ja so überaus pri¬
mitiv ist, ganz Wegfällen. Ersatz bietet der saubere
Bäckerbrunnen.

Der Zugang  zum Kochbrunnen sollte nur
gegen Eintrittskarten gestattet sein und zwar dem
Wiesbadener Steuerzahlern gegen eine geringe Gebühr.
Dieselbe beträgt jetzt 1 M. pro Quartal und Trinkkartc.
Solche Bürger , die sich hierzu nicht verstehen wollen
oder können, dürsten dann eine Freikarte beantragen,
und sie müßte ihnen gewährt werden, damit sic nicht zu
räsonnieren brauchen, wodurch immerhin das finanzielle
Erträgnis gestört und becinslutzt werden könnte y.

Gabelsberger -Godenkser er.
Am Samstag feierte der hiesige Stenographenverein

„Gabelsoerger " den Geburtstag des Altmeisters der
deutschen Stenographie in der großen Feschalle des
„Kaisersaals". Die Beteiligung war eine außerordent¬
lich starke und die Stimmung der Anwesenden bei bei
reichen Fülle des Gebotenen eine sehr gchobenc. Ein
von der Musikkapelle schwungvoll ansgcsührter stenogra¬
phischer Festmarsch erüfsnete die 'Feier . Darauf begrüßte
der Vorsitzende des Vereins , Herr vr . meä. st x>biL
Kranz - Busch,  mit einer temperamentvollen An¬
sprache die Festvcrsammlung , insbesondere auch die aus
den Brudcrvereincn erschienenen Kunstgenossen, gedachte
Gaüelsbergcrs als des großen Erfinders und edlen

Das Unmögliche wird zuweilen geglaubt, das Un¬
wahrscheinlicheniemals.

Ich bin der einzige Mensch auf der Welt, den ich gern
gründlich kennen möchte, aber ich sehe nicht ein, wie mir
dies gelingen soll.

Die größten Torheiten begeht man immer aus den
edelsten Motiven.

Die Zigarette ist geradezu der Typus eines voll¬
kommenen Vergnügens . Sie gewährt exquisiten Genuß
und läßt uns doch unbefriedigt.

Selbst das Wahre kann bewiesen werden.
Greise glauben alles : Männer bezweifeln alleS;

Junge wissen alles.
Selbstaufopferung sollte polizeilich verboten sein.

Sie wirkt demoralisierend aus die Menschen, für die man
sich ausgeopsert. _

Frauen haben einen untrüglichen Instinkt . Sie
bringen alles ans Licht, außer das Sonnenklare.

Bildende Knust und Mnsik.
Wie der „Franks . Ztg." aus Düsseldorf  berichtet

wird , hat sich dort unter Mitwirkung der Stadtverwal¬
tung eine K ünst l er - At eli e rg cs ells chast  ge¬
bildet, die es sich zur Aufgabe macht, ein Künstler -Atelicr-
gebänüe zu errichten, und im Jnteresie der ansässigen
wie auch zuziehenden Künstler die darin befindlichen
Ateliers zu vermieten . Bisher wurden für den Zweck
150000 M. znsammecigebrächt. Die Stadt wird das er¬
forderliche Grundstück unter sehr günstigen Bedingungen
überlassen.

Wissenschaft und Technik.
Dem Pariser „Matin " zufolge hat ein kürzlich in

New Aork verstorbenes Fräulein Lekicr  ihr gesamtes
Vermögen im Betrage von mehreren hunderttausend
Frank der Protestantischen Gesellschaft für Bolksschul-
nnterricht , der protestantischen Fakultät Laute Aubau
int Departement Tarn -et-Garonuc und dem Institut äs
France zur Gründung eines Preises für Lehre¬
rinnen  vermacht.

Der Professor an der Königlichen Akademie zu Posen
vr . Otto H ö tzs ch folgt im März und April einem Rufe
der „Germanistic Society of America" nach Nord¬
amerika, um dort an verschiedenen Universitäten Vor¬
lesungen zum größten Teil in englischer
Sprache, über „Die deutsche R e i chs v e r f a ssuu g,
ihre E n t st e h n n g und ihre Geschichte"  zu
halten . Voraussichtlich wird Proscssor Hötzsch auch vor
deutschen Vereinen verschiedener Städte sprechen.



Sette 4 . Freitag , 8. März 1907.

Menschen nnld wies -darauf hin, daß die Gaüelsberger-
sche Schule mit Stolz und Genugtuung auch auf die
Fortschritte des vergangenen Jahres zurückblicken
könne. (Die Gahelsbergersche Stenographie steht an
Bedeutung und Ausdehnung noch heute unbestritten an
der Spitze der deutschen Kurzschriftsysteme.) Redner
schloß mit einem energischen Appell an die Anwesenden,
Latz ein jeder nach seinen Kräften dazu beitragen möge,
!datz das Wort Gabelsbergers : „Die Stenographie soll
-Gemeingut aller Gebildeten werden", bald in Erfüllung
gehe. Der reiche Beifall bewies, daß die zündenden
Morte und die. Begeisterung einen kräftigen Widerhall
in den Herzen der Zuhörer fanden. — Dann hielt der
Lehrer Herr Schopp,  der Vorsitzende des Mainzer
Gabelsbergerfchen Stenographenvereins , die Festrede
über das Thema : „Verstand und Wille mit besonderer
Berücksichtigungder Persönlichkeit Gabelsbergers ". Die
Vevsaniurlung lauschte gespannt seinen sehr guten Aus¬
führungen und nahm den Vortrag mit sichtlicher Freude
auf, der sich in lebhaftem Beifall kunögab. Große Be-
geffterung erregte die in italienischer Sprache gehaltene
Ansprache des Kunstgenosscn Herrn Dr . phil. Stavo  -
-r e n g o aus Bologna , die von Herrn Dr. Kranz-Busch
-verdeutscht wurde . Zum Schluß brachte Herr Dr.
jStavorengo in deutscher Sprache ein Hoch auf den Wies¬
badener Verein aus , während Herr Dr. Kranz -Busch in
-italienischer Sprache auf den Bologneser Kollegen ein
Hoch ausbrachte . — Feftgrütze sandten der Bundesvor-
sitzendc, Professor Pfaff aus Darmstadt , ferner die
Stenographenvereine nach Gabelsbergcr in Genf und
Bologna.
\ -Das nun folgende Festspiel „Heil Gabelsberger"
wurde durch die Damen Elisabeth M ü l l e r und M e r -
ft ed t und die Herren Kalbfleisch  und Neu  m a n n

' tu vortrefflicher Weife zur Ausführung gebracht. In der
sich daran anschließenden Apotheose „Huldigung vor dem

•Denkmal Gabelsberger " wurde der Altmeister genau
nach der Statue in München in vorzüglicher Weise durch
Herrn B ü h r e r dargeftellt. Unter nicht endenwollen-
dem Jubel mußte der Vorhang immer wieder vor dem
ergreifenden Bilde in die Höhe gehen. — Gesanglich und
schauspielerisch gleich gut gelungen war das von Fräu¬
lein Elfriede Hoff mann (Mezzosopran ) und Herrn
Fr . Herz (Bariton ) zu Gehör gebrachte, sehr an¬
sprechende Duett „Eine musikalische Ehe". Darauf er¬
freuten die Herren B l u m , Frischte , Schweitzer
und Suszycki  die Versammlung mit einigen hübschen
Quartetten . Die Eifersuchtsszene der beiden guten
Freundinnen Mary und Lilly (lebenswahr dargeftellt
von den Damen Merstedt  und Me  fest ) erzielte
seinen großen Heiterkeitserfvlg . Wahre Lachsalven
ibrau-sten durch den Saal bei der Aufführung des bekann¬
ten Stückes „Ein blauer Teufel ". Herr A u ff chl v g e r
aus München spielte mit brillantem Humor vorzüglich in
Mimik und Sprache den unverwüstlichen Toni (Konraü
Dreher hätte es nicht besser gemacht), während Fräulein
Paula Vogeler  die niedliche Pikarde Marie mit viel
Grazie und Esprit verkörperte . Der stürmische Beifall
war daher auch ein wohlverdienter . Nachdem noch Herr
E i chHo l z etliche Glanzcouplets von Otto Reuter vor¬
getragen hatte, wurde die lustige Posse „An die Luft ge¬
setzt" aufgeführt . Die Damen Michel und Ritzel,
.sowie die Herren H e r z, F r i sch ke und Fill  entledig¬
ten sich ihrer Aufgabe zur vollsten Zufriedenheit der
sehr fröhlich gestimmten Zuhörerschaft. Besonders Herr-
Herz war wieder von köstlichem Humor in seiner drasti¬
schen Figur des Gottlieb Ncmnaun ans Pafewalk . Nach
diesen überaus reichhaltigen Darbietungen trat Terpsi-
Ichvre, für manchen schon etwas spät, in ihre Rechte. Un-
ter den Klängen der guten Hauskapelle blieben die Kunst-
sgenoffinuen und Kunftgeuossen bis zum Morgengrauen
-beisammen, und so endete in später Morgenstunde das
liu allen seinen Teilen harmonisch und schön verlaufene
Fest. Auf Wiedersehen übers Jahr , und allen Mitwir-
stenden nochmals herzlichen Dank.

— Die Stadtverordnete « sind zu einer außerordent¬
lichen Sitzung auf Freitag , den 8. März l. I ., nach¬
mittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses einge¬
laden . Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung der
städtischen Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 1907,
sowie Feststellung derselben.
? — Zyklus wissenschaftlicher Vorträge des Volks-
bildungsvereins . Gestern fand der zweite Vortrag über
/Die Urgeschichte des Menschen bis zum Beginn unserer
-Zeitrechnung" statt. Herr Professor B o d ew i g , Mit¬
glied der Reichslimesgesellschaft und geschützte Autorität
jitt seinem Fache, sprach diesmal mit besonders liebevollem
lEingehen über die Ha llstatt- und La Tsn e-
P c r i o ö e. Die erstcre, die ältere Eisenzeit, reicht etwa
bis 500 v. Ehr . Am Mittelrhein , von Wiesbaden bis
Ehrenbreitstein , finden sich zahlreiche Spuren , ganzje
Dörfer , die Hütten in einer an kaukasischen Brauch er¬
innernden Weise an den ansteigenden Berg gelehnt:
diese Häuser Lehmfachwerk, innen geweißt. Das Eisen
stritt jetzt als Waffe auf . Man findet lange Eisen-
fchwerter. Als Schmuck erscheinen Bernsteinperlcn,
bronzene Hals - und Armringe und Fibeln . In der
'folgenden La Töne-Zeit werden die Schwerter dünner,
Lanzen und Schilde treten dazu. Die keltische Einwan-
Iderung erfolgt . Im Schmuck taucht die Technik des
iEmails auf . Zugleich entwickelt sich eine blühende Ton-
siudustnie. Neben dem Ackerbau gewinnt der -Bergbau
iBeöeutuug . Der Verkehr mit dem Süden vermittelt
italienische Formen . Wieder scheint eine germanische
Melle das Keltische zu verdrängen . Endlich bringt das
(Eindringen der Römer in die germanische Kultur einen
Stillstand . Damit schließt die vorgeschichtliche Epoche ab.
Redner brachte zur Illustrierung seines interessanten
Vortrags eine ziemliche Anzahl ganz besonders schöner
jUnd charakteristischer Ausgrabungen , Schmuck und Ge¬
mäße, zum Teil dem hiesigen Altertums -Museum ent¬
liehen, mit , deren Zeigung allgemeines Interesse er¬
regte . Der Vortrag fand außerordentlich lebhaften
Beifall.

— Eine neue Rechtsauskunftsstelle in Canb wurde
auf Wunsch des dortigen Magistrats am 0. März im Rat-
Hause zu Canb als 7. Zweigstelle vom Geheimrat

Wissbaderrer TrrgbLrM.
Meyer  eröffnet . In acht meist erbrechtkichen Fällen
wurden 6 Rechttuchende aus Canb und St . Goarshausen,
darunter drei Witwen und die Gattin eines Blinden,
beraten . Die weiteren Sprechstnn-den sind im ersten
Halbjahr 1907 Mittwochs von liy 2 bis 1 Uhr am 17.
Ilpril , 8. Mai und 19. Juni , wozu Rechtsuchendevon
Canb und Umgegend, namentlich Unbemittelte , einge-
laden werden. Bei der Bereifung der sieben Zweigstellen,
zeigt sich, daß unentgeltlicher Rechtsrat an Unbemittelte
für kleine Städte und Dörfer fast noch nötiger ist als
für große Orte . Wenn die Rechtsauskunfts -Vereine,
deren Magdeburger Verband im Frühjahr in einer
Stadt Süddentschlands tagen wird, an dem Grundsatz:
„wo möglich gütliche Vermittelung " festhalten, dürften
sie allmählich znr Abnahme der Zivilprozesse nicht un¬
wesentlich beitragen.

— Gewerbe-AnSstellung in Biebrich 1807. Im gan¬
zen find bisher 75 Anmeldungen eingcgangen, die nach
sorgfältiger Prüfung ausnahmslos als für die Aus¬
stellung zulässig erachtet wurden . Ein von Herrn Bau¬
rat Thiel entworfener Ausstellungsplan wurde einstim¬
mig zur Ausführung genehnngt. (Einzelne Exemplare
des farbig ausgeführten Planes können vom Stadtbau¬
amt in Biebrich zum Preise von 50 Pf . bezogen werden.)
Für die Überwachung der Ausstellung zur Tag -, und
Nachtzeit ist ausreichend Sorge getragen . Die ausge¬
stellten Gegenstände werden gegen Fcucrsgefahr und
Diebstahl versichert. Es wird mit einer Bersichernngs-
summe von 60 000 M. gegen Feuersgefahr und 10 000
Mark gegen Diebstahl zu rechnen sein. Die Ausstellung
soll für die Tage der Generalversammlung von 8 Uhr
morgens bis 7 Uhr abends geöffnet sein. Lohrlingsar-
bciten und Gesellenarbeiten sind bis jetzt noch nicht zur
Ausstellung angemetdet. Die Ausstellung solcher Ar¬
beiten wäre jedoch sehr erwünscht, um so mehrmals zur
Prämiierung derselben ein Zuschuß vom Minister des
Handels in sicherer Aussicht steht.

— Bezirks - Ausschuß. Die Geschwister Kratz in
Biebrich  sollen pro 1900/08 für ein ihnen gehöriges
Anwesen, in welchem eine Wirtschaft für Publikum ge¬
wöhnlichen Schlages betrieben wird , nach einem gemeinen
Werte von 60 000 M . die Gemeinde-Grundsteuer be¬
zahlen, während sie selbst den gemeinen Wert auf nur
40 000 M. schätzen. Die Stadt Biebrich basiert bei ihrer
hohen Taxe hauptsächlich auf einem Angebot in Höhe
von 70 600 M., welches den Eigentümern vor einigen
Jahren schon vergeblich gemacht worden ist. Nach ge¬
troffenen Feststellungen handelte es sich dabei um
Reflektanten , welche das Terrain mit den rechts und
links davon belesenen zu einem Grundstück vereinigen
und in einem darauf aufznführenden Neubau einen
größeren Wirtschaftsbetrisb einzurichten gedachten.
Zurückgetretcn sind sie, weil sie Schwierigkeiten bei der
Ausführung dieses Planes befürchteten. Zwei Jahre
später wurde ihnen das Anwesen -durch einen Agenten
für 68 000 M. angeboten, ohne daß sie darauf reagierten.
Bon sachverständiger Seite ist ein gemeiner Wert von
48 500 M. ermittelt worden. Der Bezirks -Ausschuß er¬
klärt die Stadt Biebrich für nur berechtigt, die Ge¬
schwister Kratz unter Zugrundelegung eines gemeinen
Wertes von 54 000 M. zur Grundsteuer zu veranlagen,
und logt von den Kosten % den Klägern , Vz  der be¬
klagten Gemeinde zur Last. — Die Familie Nickel von
S chi e r st e i n , welche einige Zeit vor dem Februar v. I.
in Biebrich  zugezogen war , hatte dort das Pech, daß
ihr der Ernährer durchging. Sie geriet in Not und es
wurde ihr von der Armenverwaltung eine wöchentliche
Zuwendung von 4 M. zur Deckung ihrer Lebensbedürs-
nisse neben 3 M . 25 Pf . Wöhnungsgeld zugebilligt.
Schierstein, für ii>ie Erstattung in Anspruch genommen,
entzog sich anfänglich dieser Verpflichtung nicht, später
jedoch verweigerte es jede weitere Leistung mit der Be¬
gründung , daß die Familie Nickel um die kritische Zeit
überhaupt nicht unterstützungsbedürftig gewesen sei ufw.
Der Bezirks -Ausschuß verurteilt den Ortsarmenver¬
band Schierstein zum Ersatz des Aufwandes , sowie zur
Übernahme der Familie in eigene Fürsorge . — Frau
Witwe Weller in Schlangenbad,  früher hier in
Wiesbaden , hatte in dem links von der Schlangenbad-
Neudorfer Straße belogenen Talgrnnd für 1200 M. ein
Gelände angekauft , in der Absicht, für sich ein Wohnhaus
darauf zu errichten, und auch gleich mit dem Bau be¬
gonnen, als ihr plötzlich zu ihrer großen Überraschung,
Schwierigkeiten gemacht wurden . Der Platz liege — so
votierte die Gemeindevertretung — nicht im Ortsbering,
es sei daher die Ansiedelungs-Genehmigung einzuholen
und — was das schlimmste war — auch diese Ansiede¬
lungs -Genehmigung wurde ihr von seiten des König!.
Landrats zu Langenfchwalbachversagt, weil das Terrain
nicht an einem öffentlichen, jeder Zeit zugänglichen, son¬
dern nur an einem, dem Staatsfiskus gehörigen Privat¬
weg belegen sei. Wider diese beiden Entscheide beschritt
Frau Weller den Klageweg, sie wurde aber abgewiesen,
weil tatsächlich das Grundstück außerhalb des Bebauungs¬
planes belegen und weil es nicht durch einen öffentlichen,
befahrbaren Weg jederzeit zugänglich sei.

— Verband deutscher Bahnhofswirte . In einer
Sitzung des Verbandes wurde die Frage des Spirituos «n-
vcrkauss in Bahnhofswirtschaften behandelt. Der Ver¬
kauf von Spirituosen in Flaschen an Reifende ufw. wird
in den Eisenbahndirektionsbezirken verschieden gchanö-
habt. Einige Direktionen gestatten es, mit Ausnahme
an Eisenbahnbedienstete, andere nicht. Beantragt wurde,
eine einheitliche Regelung dieser Angelegenheit beim
Eisenbahnministerium zu erbitten , und zwar dahin, daß
allgemein ein Verkauf von Spirituosen in Flaschen an
Reisende und den Eisenbahnbediensteten nicht ange¬
hörende ' Personen gestattet werde. Der Bcrbanöstag
lehnte indessen diesen Antrag ab, da bei der gegen¬
wärtigen Antialkoholströmung an eine Berücksichtigung
des Gesuches nicht zu denken sei, eher noch eine Unter¬
sagung des Verlaufs in denjenigen Direkttonsbezirken,
wo er noch gestattet ist, erfolgen könnte.

— Der deckellose Bierkrng . Dr . W a ckc n r o ö e r
tritt in den „Chemischen Nachrichten" für Deckelkrüge in
den Wirtshäusern ein. Er faßt seine Ausführungen in
folgenden Sätzen zusammen: Der Biergcnuß aus dcckcl-
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losem Schoppen int Freien , in Bierwirtschaften , an
Stammtischen und dergleichen ist zum mindesten unappe¬
titlich, zugleich aber im Hinblick auf die gegebene Mög¬
lichkeit einer Infektion durch pathogene Bakterien nicht
einwandfrei . Bierreste erfahren bei Halbstündigem
Stehen in Deckelgläsern keine wesentliche Einbuße in
der Beschaffenheit, weder in chemischer, noch in geschmack¬
licher Beziehung.

— LSjähriges Stiftungsfest der Sektion Wiesbaden
des Deutsch-Oster reich ischerr Alpenvereins . Zu dem am
6. April zur Feier des 25jährigen Stiftungsfestes der
Sektion Wiesbaden des Deutsch - Österreichischen
Alpenvereins stattfinöenden Alpenseftc hat die Kurver¬
waltung in liebenswürdiger Weise die sämtlichen
Räume des Kurhauses zur Verfügung gestellt. Das Fest
verspricht ein glanzvolles zu werden und die Proben für
die Aufführungen , die Gruppentänze ufw. sind unter
zahlreicher Beteiligung im vollen Gange. Von besonde¬
rem Interesse wird es sein, daß sich für dieses Alpenfest
ein gemischter Chor von 60 Sängerinnen und Sängern
gebildet hat, der durch Bortrag Koschatscher Chöre mit
Orchesterbegleitung zur Verherrlichung des Festes bei¬
tragen wird . Dem alpinen Charakter desselben ent¬
sprechend, ist für diesen Abend Gebirgstracht vorge-
schrieben.

— Fernsprechverkehr. Zum unbeschränkten Fern¬
sprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zugelassen
ab 15. März 1907: Neu mar kt (Schlesien). Die Ge¬
bühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch betrügt
1 m.  50 Pf.

o. Der LvglKdicb, der sich am 20. Februar d. I . in der
Wcllrrtzstraße unter dem Vorgeben, er heiße Röhling,
sei Tapezierer , komme aus Düsseldorf, wo er 10 Wochen
gearbeitet habe, und träte hier in Arbeit , eingemietet
hatte, am nächsten Vormittag aber nicht arbeitete , sondern
im Bett liegen blieb und in der Abwesenheit seiner
Logisgeberin unter Mitnahme des Deckbettes, das er
durch einen Dienstmann auf dem städtischen Pfändhause
auf den Namen Tapezierer Karl Schneider versetzen
ließ, verschwand, ist noch nicht ermittelt . Es ist festgeftellt,
daß hier dieselbe Person in Frage kommt, die am
15. v. M. in Mannheim das gleiche Manöver auf den
Namen Tapezierer Louis Scheerer aus Düsseldorf ans¬
führte . Der Unbekannte wird wie folgt beschrieben:
Zirka 26 bis 28 Jahre alt , ca. 1,70 bis 1,75 Meter groß,
schlank, blasses Gesicht, starre, lange Nase, blonden
Schnurrbart und blondes , hochstehendes, ungescheiteltes
Kopfhaar, beklet-üet mit steifem, schwarzen Hut, langem,
schwarzen Überzieher, der hinten zwei Schlitze hat, grauer
Hose, unter dem Überzieher ein weißes Halstuch als
Kragenfchoner. Bor dem Menschen sei nochmals ge¬
warnt.

* Der Hering wird im allgemeinen für einen „Fried-
fisch" gehalten, der sich nur von niederen Meerestieren
nährt und vom Walfisch selbst „bataillonsweise " ver¬
schlungen wird . Keinesfalls würde man ihn für einen
Raubfisch gelten lassen. Nun , gestern gönnte ich mir den
hohen Genuß gebackener„grüner Heringe". Meine Frau
schneidet einen der Herren , einen veritablen Milcher,
ans, und was findet sich in seinen Eingeweiden ? Zwei
vollständig wohlerhaltene , fingerlange (also etwa halb
so lang als der Räuber selber) aalähnlichc Tiere , lang¬
gestreckte Fifchchen mit langer Schnauze, die von mir als
die bekannten „Seenadeln " entlarvt wurden . Wer hätte
dem guten Hering derartige Raubgelüstc zugetraut.

— Unfall. Gestern nachmittag zwischen4 und 5 Uhr
wurde in der oberen Dotzheimerftratze das 8jährige
Mädchen des Schuhmachers Jüngling  von einem
Wagen der „Elektrischen" umgestotzen. Es erlitt glück¬
licherweise weiter keine Verletzungen, wie geringe Haut¬
abschürfungen, und wurde nach seiner elterlichen
Wohnung, Dotzheimerftraße 71, gebracht. — Das Kind
wurde von einem hiesigen Kassenboten aufgehoben und
fortgebracht. Zum Lohne dafür hätte ihm beinahe noch
eine Tracht Prügel geblüht, denn er kam in den völlig
unbegründeten Verdacht, einen vor dem Hause Dotz-
heimerstratze 71 mit vielen anderen Kirrdern zusammen-
stchenden Jungen geschlagen zu haben. Dies war aber
keineswegs der Fall , sondern der Täter war ein Fuyr-
knecht, der mit der Peitsche in die Kinderschaar blind¬
lings hineingeschlagen und den unschuldigen Knaben
getroffen hatte, der natürlich laut aufschreiend öavon-
lief.

— Kleine Notizen. Herr Richard Kolb,  Besitzer des
„Englischen Hofes", hat das von ihm gegründete Hotel und
Restaurant „E u r o p ä i s che r H o f" wieder allein über¬
nommen. Als Direktor hat Herr Kolb Herrn Paul Lutz
gewonnen, welcher 8 Jahre als 1. Oberkellner tm ,,Nassauer
Hof" hier tätig war . Die definitive Übernahme erfolgt Ende
dieses Monats . _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Herr Kammersänger Müller

ist nach Ablauf seines Engagements -Kontraktes ab 1907
erneut auf mehrere Jahre für das hiesige Königliche Institut
verpflichtet worden. _ ,

Geschäftliche Mitteilungen.
o. „Lolal "-Chronik. Der Betrieb der altrenommierten

und neu renovierten Wirtschaft „Zur Mainzer Bierhalle ",
Mauergaffe 2, ist von deren Besitzerin, der „Mainzer Aktien¬
bierbrauerei ", Herrn August Seidel  übertragen . Der neue
Pächter , der sich im „Wcstendhof" bereits als tüchtiger Wirt
erwiesen, führte sich auch hier mit einem am Samstag ver¬
anstalteten Eröffnungsesscn in der vorteilhaftesten Weise ein.
Unter den zahlreichen Teilnehmern , die das in seiner neuen
gediegenen Ausstattung doppelt gemütliche Lokal bis auf den
letzten Platz besetzten, herrschte nur eine Stimme des Lobes
über die gute und freundliche Bewirtung durch Herrn und
Frau Seidel . Das durch Reden und Vorträge mancherlei
Art gewürzte Mahl hielt die Tafelrunde lange in fröhlichster
Stimmung beisammen.

— Bierstadt , 7. März . Unsere Kirchcngemeindc-
vertretung  befaßte sich in der letzten Sitzung mit einem
Vorschlag des Kirchenvorstandes, die Geldmittel unseres
Diakoniefonds  zum Erwerbe eines Wohnhauses zu be¬
nutzen. Vorgeschlagen wurde der Erwerb des dem Maurer¬
meister Trost gehörigen Wohnhauses in der Friedrichstraße,
welches von dem Besitzer angeboten worden ist. Der Kauf¬
preis für dieses Haus soll 29 000 M. betragen . Der Preis
ist mäßig , besonders im Hinblick darauf , daß der Gesamt¬
flächengehalt des Anwesens ca. 38 Ruten beträgt . Der statt¬
liche Hofraum ist für die Zwecke, denen das Grundstück dienen
soll, besonders nützlich. Die Verwertung des Grundstücks ist
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so gedacht: Das Haus selbst wird für die Krankenpflege und
zu Wohnräumen für die beiden Krankenschwestern einge¬
richtet. Ta es vorläufig nicht ganz gebraucht wird , könnte
noch eine Etage vermietet werden. Vom Hofraum soll ein
Teil für eine Kleinkinder schule  reserviert werden.
Der jetzige Besitzer verpflichtet sich, einen Saal für den Preis
von 3000 M. zu erbauen . Zur Begutachtung dieses Vor¬
schlages wurde von der Kirchcngemeindovertretung eine Kom¬
mission gewählt, welche das Hau§ taxieren und eventuell
andere Vorschläge machen soll. Dem Vernehmen nach hat
dieselbe auch kein günstigeres Objekt finden können, so daß
wahrscheinlich der Ankauf beschloffcn werden wird . Nun gibt
cs jedoch noch eine Schwierigkeit, und das ist die Frage , auf
wen das Haus eingeschrieben werden soll. Wird es Eigentum
der evangelischen Kirchengcmcinde, so müssen, obwohl die
Mittel aus freiwilligen Beiträgen hiesiger Anwohner auf¬
gebracht worden find, alle Verwaltungsarbeitcn , wie Jahres¬
berichte usw., vom Konsistorium genehmigt werden. Die
Kirchengemeindc würde sich damit einen Vormund bestellen,
den sie gar nicht nötig hat . Eine Eintragung des Vermögens
auf den jeweiligen Kirchenvorstand ist jedoch prrvatrechtlich
nicht durchführbar , da derselbe keine juristische Person ist.
Am besten wäre wohl die Übertragung des Eigentums an die
Zivilgemcinde, was jedoch der Kirchenvorstand nicht vorzu-
habcn scheint, da er die Verwaltung nicht aus der Hand
geben will. Man kann daher gespannt sein, wie die Lopung
gefunden wird . Jedenfalls gebührt der bisherigen Ver¬
waltung des Diakonissenhauses alle Anerkennung , daß sie,
unterstützt von der Opferfreudiakelt der hiesigen Einwohiier-
schaft, in kurzer Zeit so Ersprießliches geleistet hat . — Die
hiesige katholische Gemeinde  beschloß die Einrichtung
eines B e t s a a I c s. Sie hat zu diesem Zwecke im Hause des
Herrn Tapezierers Stiehl eine Etage gemietet. Bekanntlich
hat die katholische Gemeinde schon seit längerer Zeit einen
Bauplatz für eine spätere Kirche erworben . Die Zahl der
ortsansässigen Katholiken beträgt 500.

f ?s Dotzheim, 6. März . In der heutigen Gemeinde¬
borstandssitzung  waren unter dem Vorsitz des Herrn
Bürgermeisters Rossel  6 Mitglieder anwesend. Aus den
Verhandlungen ist folgendes zu berichten: 1. Gegen crn An-
siedelungsgesuch des Herrn Philipp Schon-Wiesbaden wegen
Errichtung eines Wohngebäudes im Distrikt „Unter dem
Pfaftenborn " sind Bedenken nicht zu erheben. 2. Zu einem
Gesuch des Bäckermeisters Joseph Schmitz wegen Erteilung
der Erlaubnis zum Ausschank von Wein und Likör m seinem
Cafe Wiesbadenerstraße 2 wird auf den früheren Beschluß
Bezug genommen und dem Antrag stattgcgebcn. 3. Am Sonn¬
tag, den 10. d. M., soll im Saal zur Wilhelmshöhc crn Kon¬
zert unter Mitwirkung des Gesangvereins „Cäcilia "-W:cs-
baden zum Besten des Verschönerungsvcreins hier stattfinden.
Dem Antrag auf Erlaß der Lustbarkeitssteuer zu diesem
Zweck wird stattgegoben.

A Schierstein, 7. März . Die Anlage einer B e z i r ks -
O b st b a u m s chu l e in der hiesigen . Gemarkung ist der
Verwirklichung dadurch einen Schritt näher geruckt, saß ein
hiesiger Großgrundbesitzer ein 5 Morgen großes Gelände an
der Dotzhcimerstraße für diesen Zweck zu einem verhältnis¬
mäßig niedrigen Preise angcboten hat . Es sind deshalb
Verhandlungen angeknüpft worden, die den, Abschluß nahe
sind. — In der Kandidatenfrage,für den vakanten Bür¬
ge  r m e i st e r p o st e n hört man bis jetzt nur Namen und
Angebote, die kaum ernst genommen werden dürften . Vor¬
läufig ist die Slelle noch gar nicht zur Bewerbung aus¬
geschrieben.

6. Idstein , 6. März . , Das hiesige Genesungsheim
für Frauen von Unteroffizieren wird am 1. April eröffnet.
— Die in den Zeitungen verbreitete Nachricht,„betr . Ankauf
der «Silbererz grübe  in Heftrich, ist verfrüht , denn bis
jetzt sind noch keinerlei Verhandlungen gepflogen worden.

sin. Diez, 6. März . Der am 17. November v. I . mit
einem anderen Sträfling entsprungene Zuchthausgefangene
Sonntag ist in Luxemburg verhaftet  worden . Sein
Genosse wurde bekanntlich kurze Zeit nach dem unter schweren
Umständen vorgenominenen Ausbruch festgenommen.

* Hanau , 6. März . Hier ist wieder ein größerer
Silberdieb stahl  aufgedeckt worden. Verhaftet wurde
bis jetzt laut „Han . Ztg ." der früher in Pforzheim und jetzt
hier in Arbeit stehende Silberschmied H. Er soll seinem
Arbeitgeber größere Partien Rohsilbcr und auch fertige
Silbergegenstände entwendet haben.

* Mainz , 6. März . Der Großherzog hat dem von der
Stadt Mainz und der Gemeinde M o m b a ch gestellten E i n-
g e m e i n d u n g s a n t r a g die Genehmigung erteilt , so daß
die Eingemeindung am 1. April 1807 vollzogen werden kann.
Von dieseni Tage ab tritt die Stadt Mainz in die Reihe
der Großstädte mit einer Bevölkcrungszifser von rund
100 000 Einwohnern.

Reemifchtes.
* Kein Gnadengesuch für den „Hanptmaun von

Köpenick". Mit der Frage eines Gnadengesuches für
den im Gefängnis befindlichen Voigt hat sich der Haupt¬
vorstand der Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur
beschäftigt. Vom Rechtsanwalt Dr. Bieber wurde ein
derartiges Gesuch befürwortet : Dr . Rothe äußerte sich
dagegen. Gchcimrat Prof . Förster berichtet über den
Erfolg seiner Erkundigungen im Reichsjustizamt. So
wenig die Ausweisungspraxis der Polizei gebilligt
werden könne, so klar sei doch, daß der Verurteilte böse
Schwindeleien getrieben habe. Er habe den Eindruck,
daß ein Gnadengesuch in diesem Augenblick dem '.-'lanne
mehr schaden als nützen würde . Der Haiiptvorstand
beschloß, von einem Vorgehen Abstand zu nehmen.

* Die Berliner „Pankgrasen ", die bekanntlich in
diesem Jahre eine Ritterfahrt nach dem Rhein unter¬
nehmen, haben eine weitere Nummer ihres „Pank-
gräflichen Herolds " hcrausgegcben , in der wiederum
für die Fahrt nach der M a r ks b u r g Propaganda
gemacht wird . In demselben ist u. a . zu lesen, daß
die Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen den
ihr dargereichten Fehdehandschuh angenommen hat und
daß auf den Kopf des Burgvogtes der Marksburg , Bodo
Ebhardt , ein namhafter Betrag ausgesetzt ist. Und das
alles um der Marksburg willen . „Wie wird es dabei
dem lieblichen Städtchen Braubach ergehen?" fragt dabei
der „Herold" ängstlich. Na, wir glauben recht gut,
denn nach geschlagener Schlacht wird es sich dortselbst
gut sein lassen und die Stadt sich sehr bald von den
ihr „geschlagenen Löchern" (in die Weinfässer) er¬
holen. Wie sich die Pankgrafen die Fahrt nach
Braubach denken, wird wie folgt geschildert: Nachdem
der Zug mit dreistündiger Verspätung in Braubach ein-
getroffcn ist, stellt sich heraus , daß diese Stadt nicht
gestürmt werden kann, weil die mitgeführte Pulver¬
tonne im Bierwagen des Zuges untergebracht, ans Ver¬
sehen mit angestochen war und ausgelaufen ist, während
das weitere Pulver schon bei Eroberung der Wartburg
„verpulvert " werden mußte. Da sich die Stadt auf fried¬
liche Verhandlungen nicht einläßt , mutz Pulver aus
Eoblenz geholt werden. Dann beginnt die mitternächt¬
liche Beschießung, wobei auch die Straßenlaternen er¬
löschen, so daß die Mannen ihre Quartiere nicht finden
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und auf dem Marktplatze bei Wachtfeuern kampieren
müssen. Auch die Erstürmung der Feste Marksburg
geht beinahe schief, weil der Hochmeister und der Gan-
graf in ihrer taktischen (nicht faktischen) Weisheit die
berühmte „schiefe" Schlachtordnung wählten , und nur
durch Eingreifen des Trosses gelingt alles . Als sich
endlich die Martsburg übergeben will, ist der Tor¬
schlüsse! nicht da : es muß daher nach Berlin an die
Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen drahtlos
tclefunkt werden . Bis der Schlüssel kommt, zerstreut
sich die Pankgrafschaft in die Berge und Waldungen,
geht dort auf Jagd und nährt sich kümmerlich von Wilö-
pret, wie ihre Vorfahren vor 600 Jahren ."

* Um elegantere Toiletten tragen zn können, ist die
Verkäuferin Elsbetzh Nowack zur raffinierten Gaunerin
und Diebin geworden. Seit etwa zwei Jahren hat sie
von Zeit zu Zeit die großen Warenhäuser , in denen sich
die Angestellten nicht allzu genau rennen , erheblich ge¬
schädigt. Zur Mittagszeit , wenn die Kassiererinnen
wechseln, um zum Miltagessen zu gehen, fand sie sich an
den Kassen ein und gab sich als neu angestellte Kassiererin
aus . Infolge ihrer Vertrautheit urit den Einrichtungen
und wegen ihres sicheren Auftretens wurden ihr auch
mehrfach die Kassen überlassen, mit denen sie dann in
einem geeigneten Augenblick verschwand. Auf diese
Weise fielen ihr einmal 3860M . in die Hände. Die schöne
Elsbetlh nutzte die Tätigkeit als Kassiererin auch noch in
der Weise aus , daß sie sich verschiedene Gegenstände aus¬
suchte und den ihr übergebenen Zettel mit dem
Quittungsstempel versah. Später wollte sic denselben
Trick wieder versuchen. Zu ihrem Unglück kam sie aber
zn einer Kassiererin, die schon früher einmal von ihr in
der geschilderten Weise getäuscht worden war . Sie wurde
festgenommen und der Kriminalpolizei zugeführr.
Tränenden Auges mußte sie znm Entsetzen ihrer herbci-
gceilten achtbaren Eltern mehrere Fälle ein gestehen.
Sie wurde dann der Staatsanwaltschaft vorgeführt.

* Der Sarg als Bett . Aus eigenartigen Gründen
mußte eine Zwangsvollstreckung bei einem Tischlermeister
in Moabit eingestellt werden. Der Gerichtsvollzieher
hatte einen Sarg gepfändet. Gegen die Pfändung wurde
aber von dem Besitzer interveniert , und zwar mit der
Begründung , daß der Sarg von seinem erwachsenen
Sohn als Schlafstelle bermtzt werde. Durch eidesstatt¬
liche Versicherungen, die der Tischler bei dem Amtsgericht
Berlin Mitte cinreichte, wurde erwiesen, daß das ge¬
pfändete Stück wirklich schon fett längerer Zeit die Lager¬
stätte des jungen Mannes war . Das Amtsgericht kam
zu der Überzeugung, daß der Sarg tatsächlich unter den
obwaltenden Verhältnissen ein unentbehrliches Haus¬
gerät ser, welches der Pfändung nicht unterworfen ist,
und verfügte aus diesem Grunde die Aufhebung der
Zwangsvollstreckung.

Kleine Chronik.
Znm Trierer Kirchcndiebstahl. Es steht nunmehr

fest, daß die beiden verhafteten Verbrecher Mertens
und Mostert beim Trierer Kirchendiebstahl nicht in
Betracht kommen, da beide in der betreffenden Nacht
sich in Coblenz ,aufhielten . Mostert wird zunächst von
der 18. Division wegen Fahnenflucht abgcnrteilt und
dann der Zivilbehürde überwiesen.

Pocken. In Dünkirchen sind zwei neue Krankheits¬
fälle an schwarzen Pocken konstatiert worden.

Die Kirche augesteckt. Aus Chalons -snr-Marne
wird berichtet: Unter dem Verdacht, die Kirche von
Dommartin in Brand gesteckt zu haben, wurde die
Dienstmagd des Pfarrers verhaftet , welche nach längerem
Leugnen die Tat eingestanö.

Verschüttet. In Cöln wurden in der ,Nähe des Süd-
bahnhofcs drei Knaben im Alter von 10 bis 14 Jahren,
als sie im Bahndamm eine tiefe Grube machten, von den
nachstürzenücn Erbmassen verschüttet. Zwei der Knaben
erstickten, während der dritte auf dem Transport nach
dem Hospital verstarb.

Ci-git ist altes Kirchen-Französisch für „Hier ruht ",
die Anfangsworte auf den Grabsteinen . Nun war der
Maire von Calinoville auf einer Reise nach Paris ge¬
storben, und er wurde dort begraben . Seine Kommu¬
nalen aber setzten ihm doch ein Grabmal auf dem
heimischen Friedhof und schrieben darauf : „Hier ruht
unser in Paris begrabener Wohltäter !"

833 Mark den Quadratmeter kostete nicht etwa ein
teures Grundstück in London, sondern eine alte Tapestry
von Brüsseler Arbeit , die bei Christic für 14 700 M . ver¬
steigert wurde , sic matz dreimal 5 Meter und einige
Zentimeter , im ganzen 15,7 Quadratmeter.

Heiratsschwindler . In Zürich wurde ein Hochstapler
verhaftet , der sich als englischer Lord ansgab , in Wirk¬
lichkeit aber ein von deutschen Behörden steckbrieflich ver¬
folgter Schreiner Peter Offenbroich aus Cöln ist. Einer
heiratslustigen Witwe hatte er 10 000 Frank abgeschwin-
dclt. Offenbroich hat Frau und Kinder in Brighton
(England ).

Gerichtssarü.
* Das Haarwuchsmittel . Einen originellen Schwindel

mit einem „unfehlbaren " Haarerzeugungsmittel hat der
Barbiergehilfe Friedrich Lies in Szene gesetzt, der sich
vor der 1. Strafkammer des Landgerichts II in Berlin
wegen wiederholten Betruges und Urkundenfälschung
verantworten mutzte. Der bereits vorbestrafte Ange¬
klagte erhielt im August v. I . durch den Zcntralstcllcn-
nachweis für Barbiere und Friseure eine Stellung als
Barbicrgchilfc bei dem Barbier Hamann in Clausdorf
im Kreise Teltow . Der junge Mann erwies sich ln
seinem Fache sehr tüchtig. Insbesondere huldigte er
wie alle „Verschönerungsräte " dem Schillerschen Aus¬
spruche: ,Mcnn gute Reden sie begleiten, dann fließt
die Arbeit munter fort", und während er seine Kunden
wirklich einseifte, verstand er es, diese noch in anderer
Weise „einzuseifen". Mit großer Beredsamkeit brachte
er das UntcrhaltungstHema während seiner Arbeit auch
auf den Haarausfall , und schließlich machte er die Ent¬
deckung, daß jeder Kunde, den er gerade ,/bearbeitete",
tatsächlich auch schon alle Anzeichen eines beginnenden
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Haavschwundes zeige. Wenn auch der Kunde sich nock
eines vollen Kopfhaares erfreute , der Angeklagte bracht,
ihn schließlich zu der Überzeugung, daß die Zeit nich
mehr fern liege, da er alle möglichen Spitzel eien übe>
den ,/anfgehenden Mond" oder den „Mottenfraß " z>
hören bekommen würde. Wie Lies nun mit dem ehr
lichsten Gesichte versicherte, sei er zufällig in der Lag«
dem drohenden Übel abzuhelfen, und mit geheimnis
voller Miene holte er eine kleine Flasche hervor , in dej

»sich eure schmutziggelbe Flüssigkeit befand. Dies sei, s(
erklärte der Angeklagte dem Kunden, das unsehlba!
wirksame Haarerzeugungsmittel des berühmten De
Thomas in Berlin . Nur durch sehr gute Verbindungen
sei er in der Lage, das Universalpräparat zn dem billigen
Preise von 3 Mark pro Flasche verkaufen zu könne«
Mehrere der ClauSdorfcr Bürger ließen sich in einet
Anwandlung von „Glatzenfnrcht" auch verleiten und
kauften einige Flaschen des „Haarerzcugnngsmittcls ")
Da natürlich jede Wirkung außer einem unangenehmen
Brennen auf der Kopfhaut ausblieb , so erkannten di«
biederen Claüsidorfer cirdlich, daß sie von dem Auge«
klagten gründlich eingeseift worden waren . Das Unks
versalmittel wurde dem Gerichtschemiker Dr . Jesersitz
übersandt . Dieser bekundete vor Gericht als Sachver¬
ständiger, daß das Mittel nur ans Wasser mit einem
ganz geringen Zusatz von Spiritus und Seife bestand
und der Wert pro Flasche etwa 20 Pfennig betrug . —<
Der findige „Figaro " behauptete von Anfang an, er
habe das Mittel von einem gewissen Ewers aus Berlin
erhalten , auch rührten die mit Namensunterschrift des!
vr . Thomas versehenen Zettel , die an den Flaschen
klebten, von diesem selbst her. Die polizeilichen Er¬
mittelungen nach Personen dieses Namens blieben ' er¬
folglos . Außerdem stellte der gerichtliche SchreMachver-
ständige Obersekretär Dragolin durch Handschriften fest,
daß die fraglichen Zettel von dem Angeklagten selbst ge¬
schrieben waren . — Trotz dieses SHuldbeweises leugnet^
der Angeklagte auch vor der Strafkammer noch, sich des
Betruges schuldig gemacht zu haben. Der Staatsanwalt!
hielt den Angeschulüigten für völlig überführt und be¬
antragte eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten , da es sich
um einen ziemlich raffinierten Schwindel handele. Tstd
Straifkammer, erkannte aus 4 Monate Gefängnis.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatt k",

Dentscher Rrichsiag.
Berlin , 7. März.

Am VundesratStisch : v. Stengel , Posadowsky.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Ein Antrag auf Einstellung eines Strafverfahrens

gegen den Abgeordneten v. Chrzanowski wird debatte-
los genehmigt.

Bei der Beratung des
Etatsnotgesetzes

führt Freiherr v. Stengel aus : Es sind nur noch drec
Wochen bis zum Beginn des neuen Etatsjahres , und
wir stehen erst vor dem Beginn der zweiten Beratung
des Reichshaushalts -Etats für 1907. Daß dadurch
eine Notlage geschaffen wurde und schleunigst Für¬
sorge getroffen werden muß zur Gewinnung , der finan¬
ziellen Unterlagen für die Verwaltung , bedarf keiner
näheren Begründung . Bezüglich der Forderung eines
vorläufigen Kredits voll 200 Millionen Mark möchte ich
hervorhebcn, daß die Lage deS Geldmarktes seit längerer
Zeit keineswegs günstig ist. Der Hauptgrund für die
Schwierigkeit der Unterbringung einer Reichs- und
Staatsanleihe ist nicht der Mangel an Kredit des Reiches
und der Bundesstaaten , sondern die Hochkonjunktur
unserer Industrie . Es ist um so mehr geboten, Vor¬
sorge zu treffen , daß das Reich bei der Begebung seiner
Anleihe möglichst wenig gebunden ist. Wir schlagen des¬
halb dem Reichstag vor, uns zu ermächtigen, 200 Mil -,
lionen Mark im Wege des Kredits flüssig zu machen.

Abg. Speck (Zentr .) hält die Gründe , welche der
Staatssekretär für eine neue Anleihe geltend macht,
durchaus zutreffend. Unter anderem empfiehlt Redner,'
Überweisung des Antrages an die Gesetzeskommission.
(Beifall im Zentrum .)

Abg. v. Richthvscn (kons.) schließt sich dem Antrag au.
Der Gesetzentwurf geht hierauf an die Gesetzes-

kommission.
Es folgt die Beratung der Interpellation der Konser¬

vativen und Natinnalliberalen , betreffend
Änderung des Gesetzes über den Verkauf von Wci«.

Graf Posadowsky erklärt , daß er zur sofortigen Be¬
antwortung bereit sei.

?lbg. Rösicke (Bund der Landwirte ) begründet die
Interpellation . Die Frage , um die cs sich handle , er¬
rege im ganzen Lande das größte Interesse . Früher
wären die Meinungen über das Weingesetz anseinander-
gegangen, aber die Ansicht der reellen Weinhändler wie
des Volkes sei die, daß cs ohne Kontrolle nicht mehr
gehe. Die Kontrolle werde heute von Leuten ansgeführt,
die teils im Haupt-, teils im Neben- und teils im Ehren¬
amt diese Kontrolle versehen. Unter den Kontrolleuren
befinden sich heute 208 Apotheker und viele Ärzte, die
vielfach wohl, nach der weingefärbtcn Nase zn urteilen
(Große Heiterkeit), zu diesem Amt ganz besonders be¬
rufen seien. Zur Beurteilung der Reinheit des Weines
gehöre aber etwas mehr. Das Ergebnis der Wein-
prozeffe entspreche dieser Kontrolle . In Preußen hatten
wir im vorigen Jahre 21,  in der Rhcinpfalz 141 Prozesse
dieser Art . _ ______ _ ____ _

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 7. März.
Am Ministertisch: Breitcnbach.
Der Platz M ü l l e r s - Sagau ist anläßlich des 501

Geburtstages des Abgeordneten mit einem Blumen¬
strauß geschmückt.

Abg. Wallenborn (Zentr .) wünscht, daß angesichts
der Bewilligung so grober Mittel für die Eiicubahnvcr-
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rvaltung der Ausbau deriselben auch Möglichst Lefchleuntgr
Werde.

Abg. SchmeÄdlng (Zentr .I tritt gleichfalls für Len
Ausbau des Eisenba-Hn-Gesetzes ein.
/ Ministerialdirektor Kirchhofs erklärt , daß man bei
föer Finanzierung eines Staatsbetriebes mit anderen
-Grundsätzen vergehen müsse als bei einem Privatunter¬
nehmer!

Wg . Bsltz (natl .) bedauert , Laß die Eisenbahn nicht
-als Selbstzweck verwaltet werde, sondern die Erträgniffe
stus ihr mit den allgemeinen Staatseinnahmen ver¬
quickt würden . Redner führt sodann Klage über Wagen-
uiangel in Obevschlesicn.

Abg. Pappeuheim lkons.) schließt sich Sem Vorredner
'an in bezug auf Sie Verwendung Ser Einnahmen der
Eisenbahn für allg-erneine Zwecke.

Berlin , 7. März . Der Bu n d e s r a t nahm in seiner
Heutigen Sitzung den Ausschutzbericht über den Entwurf
-des Gesetzes, betreffend die B e st e u e r u n g des

/Bieres in Elsaß - Lothringen  an.
Stettin , 7. März . Auf der Werft ves „Vulkan"

üli e f heute mittag 12 Uhr der kleine T u r b i n e n-
skr e u z e r Ersatz „W a cht" von:  S i a p e I. Der
Aeier wohnten bei in Vertretung des verhinderten
Staatssekretärs des Reichsmarineamts , Admiral von
Tirpitz , der Konteradmiral v. Heer in gen,  Vertreter
des Offizierkorps und zahlreiche geladene Ehrengäste. In
-seiner Tauf rede  gab Oberbürgermeister Haken
Dem Danke und der Freuds der Bürgerschaft darüber
Musdruck, daß der Kaiser ihr einen erneuten Beweis
seiner Huld gegeben habe. Das bei der Eröffnung des
Stettiner Freihafens im Jahre 1898 gesprochene prophe¬
tische Wort des Kaisers : „Unsere Zukunft liegt auf dem
?Wasser" sei für ganz Deutschland zur Wahrheit gewor¬
den. Nach einem Hurra auf den obersten Kriegsherrn
starrste er das Schiff auf Befehl des Kaisers auf den
-Namen „Stettin ". Unter begeisterten Hurrarufen der
Anwesenden glitt das Schiff in die Fluten.

Warschau, 7. März . In dem Vororte Laska-Kepa
sex p l o d i e r t e eine, in einem Baum versteckte
Bombe.  Ein Arbeiter wurde getötet.

Lodz, 7. März . Aus Anlaß einer R u h e st ö r u u g
fgab das Militä  r eine Salve ab, durch die drei
-P a s s a n t e n getötet wurden . 18 Personen wurden
verhaftet.

. wb . Naumburg a. Saale , 7. März . Das „Nauin-
burger Kreisblatt " meldet : Der Kaiser  hat an Frau
S 'taatsminister v. Boetticher  das folgende Beileids¬
stelegramm gerichtet: „Die Meldung von dem plötzlichen
Hinscheiden Ihres hochverehrten Gemahles hat mich tief
-ergriffen. Seine hohen Verdienste, die er sich unter drei
^Kaisern erworben hat , gehören der Geschichte an . Mir
war der Entschlafene stets ein treuer Berater und
sFreund ; werde seiner allezeit mit inniger Dankbarkeit
flmd Verehrung gedenken. Möge Gott , der Herr , Ihnen,
'gnädige Frau , sowie den Ihrigen die ganze Fülle seines
himmlischen Trostes in diesen schweren Stunden spenden.
Wilhelm I . R." — Vom Reichskanzler Fürsten Bülow
ist das folgende Telegramm eingegangen : „Schmerzlich
/bewegt durch die Nachricht von dem Hinscheiden Ihres
kHerrn Gemahles bitte ich, den Ausdruck meiner herz¬
lichsten Teilnahme entgegenzunehmen. Das Vaterland
sverliert einen bedeutenden Staatsmann , einen Mil¬
iarbeiter an dem unvergeßlichen Werke Kaiser Wilhelms
chnd seines großen Kanzlers . Ich betrauere den Der-
jewigten als einen bei großen Aufgaben bewährten
Patrioten ."
/ wb . Petersburg , 7. März . „Rußkij Invalid " ver¬
öffentlicht eine an den G e n e r al st ab s che f gerich¬
tete Zuschrift -Kuropatkins-  in der die Be¬
hauptung desselben, Kuropatkins Bericht über den
-srusstsch-japanischen Krieg könne nicht als dokumen-
starisch gelten, für unbegründet  erklärt wird.
Außer deni Mchivmaterial der TrufMnstabe benutzte er
alle Dokumente erschöpfend.
' wb . Rom, 7. März . I u st i z m i n i st e r Gallo
wurde heute früh von seinem Diener tot im Zimmer
-aufgefunden; man glaubt , daß es sich um einen Schlag¬
anfall handelt . Die Nachricht machte großen Eindruck,
namentlich in politischen Kreisen. Der Zustand des
Finanzministers Mafsimini ist noch immer ernst.

wb. Cöln, 7. März. Wie der „Cölnischen Volks¬
zeitung " aus St . Ingbert  berichtet wird , sind dorr
sieben Fälle von Genickstarre  festgestellt,
von denen einer tödlich verlief.

wb . Wohnungen, 7. März . Im benachbarten Dorfe
Ha genau  sind gestern nachmittag zwölfGehöfte
mit zusammen 28 Gebäuden abgebrannt.

EmlmckllWM aus fmn  Leserkreise.
Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für dies- Rubrik zuqehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nickt einlasse,t.)
* In einem recht angenehmen Mietsverhältms scheint

eines unserer hochverehrten älteren Mitglieder des Stadtver-
Vrdneten-Kollegiums zu stehen. Man lese den Bericht über
-die letzten Stadtverondneten -Sitzungen und staune, wie ein
Mieter sich so für eine Whrbelastung der
W o h n u n g s m i e t e r ins Zeug legen kann. Rach ihm
Wahlen also die Mieter zu wenig Wassergeld, gar keine Ge¬
bühren für Kehrichtabfuhr , für Straßen - und Hofreinigung
unD was sonst noch alles für Pflichten der arme Hausherr für
seine Mieter hat. Dafür aber ist der Mieter verpflichtet,
eine gemietete Wohnung im übernommenen Zustande auf
seine Kosten zu erhalten , er darf sich notige Reparaturen mit
ausdrücklicher Übereinstimmung des Hausherrn selbst Her¬
stellen lassen, natürlich muß er sie auch selbst bezahlen, er muß
Neuerdings auch die Klosettsteuer entrichten, die sich nur nach
her Höhe der Miete richtet und wobei cs ganz gleich ist, ob
-die Wohnung von 2 oder 12 Personen bewohnt ist. Auch diese
Steuer findender betreffende Herr , unser hochgeschätzter und
stets tätiger istadt -verordneter Geheimrat vr . Hehman äußerst
'gerecht und möchte nun gerne den Mietern ( er gehört selbst
dazu ) noch einige neue Steuern auferlegt wißen , da die Haus¬
besitzer bereits überlastet seien. Daß Herr Geheimrat H.
selbst in der angenehmen Lage ist, noch höhere Steuern und
Höhere Mi?ll au tragen und daß er öffentlich dafür eintritt.

ist sehr schätzenswert und seinen Herrn Kollegen der gleichen
Steuerklasse sehr zu empfehlen. Aber weifst denn Herr Ge¬
heimrat £>. nicht, daß dre meisten Mieter schon seither stets
Wassergeld, Schornstsinfegergeld , Kanalgebühren und noch
manches andere bezahlen müssen, kennt er nicht den fammen
Kontrakt unseres rührigen Hausüesitzervereins , der sich schon
von selbst gegen alles wehrt und sträubt (Wertzuwachssteuer -,
was ihm allein und nicht auch den bÄrängten Mietern aufer¬
legt werden soll? Wer steckt von Jahr zu Jahr die erhöhte
Miete ein ohne jede Gegenleistung , wer steckt den Profit ein
von den Grundstücken, die über Nacht ins Geld wachsen?
Allerdings , wenn der Hausbesitzerverein solche Unterstützung
in Stadtverordnetenkreisen findet , dann ist es kein Wunder,
wenn die Herren Hausbesitzer alles von sich ab auf die Mieter
wälzen, -aber es wäre dann doch ratsam , bei der nächsten
Stadtverordnetenwahl irn kommenden Herbst sich solche Leute
vorher genauer anzüsehen und sie nicht als Vertreter der
Wohnmigsmieter ins L-tadtparlament , zu schicken. Also Ach¬
tung geben und nicht mehr Hausbesitzer wählen, als notig

. sind und von Mietern nur solche annehmen , die auch die ge¬
meinsamen Interessen der Mieter „zu wahren und zu vertreten
wissen. Keine neuen Steuern für die Mieter , sondern für
die geldvevdienenden Hausbesitzer. Ein Mieter.

Kurhaus - Konzerte.  Man schreibt uns : Wir
waren sehr unangenehm berührt , als wir am heutigen Morgen
in Ihrer Zeitung sahen, daß Sie in Ihrem so liberal -loyalen
Blatte Herrn Jrmer durch die Notiz, betr . die Genesung des
Herrn Kapellmeisters Afferni eine Beleidigung zufügten,
verr/Jrmer , der seit Fahren mit aufopfernder Bereitwillig¬
keit ouSgeholfen bat, .wo es nötig -war , hätte doch wohl eher
ein Lob verdient . Wie jämmerlich müßte ein Dirigent seine
Kunst am Pulte ausüben , wenn schon nach einer Woche der,
dessen Stelle er vertritt , schwer vermißt wird . Wir ge¬
hören auch zu den Freunden des Herrn Afferni , aber himmel¬
weit würde eS uns fern liegen, einen verdienten Mann zu
kränken, dagegen die Vorzüge eines anderen ins Licht zu
stellen und damit Verdienste zu verdunkeln. Ihre Notiz mach
sicher Herrn Inner die Freude -an der Ausübung seines
Amtes trüben . Einige Kurgäste. (Es liegt uns ganz natür¬
lich fern , Herrn Kapellmeister Jrmer , deßen .Verdienste nie-
mand bestreitet , auch nur entfernt zu kränken. Es werden
wohl auch nur wenige gewesen sein, die aus der Notiz eine
Herabwürdigung des Herrn Jrmer herausgelesen haben. Wir
haben dem Einsender das Wort gegeben, damit festgestellt
werde, daß man sehr wohl Herrn Jrmer gerecht werden und
trotzdem Herrn Afferni vermissen kann. D. Red.)

* Stallung der Feuerwache.  Schreiber dieses
gestattet sich hiermit , seine Verwunderung darüber auszu¬
sprechen, daß 10 000 M. für Ausbau von „Pferde "-Stallungen
verwendet werden ! Wäre es für den Steuerzahler nicht vor¬
teilhafter und überhaupt richtiger, obigen Betrag -als Fonds
für eine künftige komplette Auto-Ausrüstung zu -verwenden!
Andere deutsche’ Städte wie Hannover , Mannheim usw.,
Auslandsplätze wie Wien, Turin usw. haben geradezu glän¬
zende Erfolge mit den bewährten Auto-Spritzen Ŝystemen
der WagiruS -, Gaggenaü -, Fiat -, Porsche-Werke erzielt!
Warum sollte unsere schöne, moderne St -adt Wiesbaden rächt
auch von diesen technisch vollendeten Neueinrichtungen pro?
silieren ! Schreiber hatte vor ca. 4 Wochen in London bei
dem letzten Brande in Wood Street Gelegenheit , die eminente
Lenkbarkeit, das schnelle Eintreffen und die Leistungsfähigkeit
dieser Autofahrzeuge zu bewundern . Selbst in den engsten
Gassen der City bewegten sich die schweren, Spritzen , leicht
vorwärts , rückwärts usw. in den Händen ihrer geschickten
Lenker. Das Argument , daß Wiesbaden manche enge
Straßen habe, fällt daher weg. Also voran mit der Zeit,
Wiesbadens Stadtverwaltung zaudere nicht, weg mit den
Bedenken und Sonderinteressen.

Ein Uninteressierter.

$xkfknfim>
PrerslirÄ . In der Preislied -Konkurrenz deS Verkehrs-

Vereins in Rüde'Sheim a. Rh. ist bis jetzt noch keine Ent¬
scheidung getroffen worden. Die Lieber befinden sich noch
beim Preisgericht.

L. 16 R. Ein empfehlenswerter Zug nach Rostock, aber
nur 1. und 2. Kläffe, geht abends hier ab 915 über Frankfurt
nach Berlin , dort an 7i0  morgens , ab 84S, in Rostock an 12 32
vormittags . Die Fahrt mit Zügen 3. Klasse ist nicht zu
empfehlen, weil der Anschluß in Berlin sehr mangelhaft ist.
Sie nehmen dann den Zug IO"? abends hier ab über Frank¬
furt , in Berlin an 11"° vormittags . Die Abfahrt von Berlin
kann erst abends gegen 11 Uhr erfolgen.

Handelsteil a
Vom Finanzmarkte.

Bs.-lia , 6. März. Unter dem Eindruck der Annahme der
Aldrichbili war in New Y o r lc bei Beginn der Berichtszeit eine
ziemlich feste Haltung zu bemerken. Im weiteren Verlaufe
erlahmte die Kauflust, die Baissepartei erneuerte ihre Angriffe,
speziell gegen Eisenbahnwerte, und da außerdem eine Reihe
zwangsweiser Liquidationen vorgenommen wurde, schloß der
Markt trotz des nicht schlechten Bankausweises in schwacher
Tendenz. In London  brachte die vergangene Woche keine
bedeutende Veränderung. Nach anfänglicher Zurückhaltung
vom Geschäft, schritt gegen Ende die Spekulation zu umfang¬
reichen Rückkäufen, die dam Kursniveau zustatten kamen. Der
Geldmarkt wies im Verlaufe Anzeichen einer Versteifung auf,
doch haben die Zinssätze per Saldo keine Erhöhung erfahren.
Paris  war ziemlich durchgängig gut disponiert. Die
heimischen Renten profitierten von einer freundlicheren Beur¬
teilung der Einkommensteuerfrage und der Einigung mit
Spanien in der marokkanischen Polizeifrage und im übrigen
boten die relativ befriedigenden Nachrichten aus Rußland über
die innerpolitische Lage der Tendenz eine Stütze . Wien  wies
infolge teuren Geldstandes und vorwiegend matter Auslands¬
kurse meist matte Tendenz auf. Zeitweise trat auf Nachrichten
taber den augenblicklichen Stand der Ausgleichsverhandlungen
eine leichte Erholung ein. Berlin  stand auch diesmal wieder
ganz unter dem Einflüsse von Besorgnissen, die mit der Situation
am Geldmarkt zusammenhingen. Die Nachfrage nach täg¬
lichen Darlehen hat wieder einen so erheblichen Umfang ange¬
nommen, daß der Satz hierfür auf nahezu 6 Proz. heraufging,
und für Privatdiskonten ist ein Steigen der Notiz bis auf
öVs Proz. zu konstatieren . Daneben übte die in der Hauptsache
nach unten gerichtete Tendenz Wallstreets einen Druck auf den
Platz aus, und schließlich hat in einzelnen Kreisen die An¬
schauung von einer beginnenden oder wenigstens bevorstehen¬
den Verschlechterung der wirtschaftlichen Konjunktur der¬
maßen festen Fuß gefaßt, daß sie schon zum wichtigen Faktor
in der Kursbewegung geworden ist. Aus all den genannten
Momenten resultierte während des größten Teils der Berichtszeit
eine ausgesprochene Schwäche, die nur ganz vorübergehend
einer freundlicheren Stimmung das Feld räumte . Am
Renten markt  lagen diesmal Russen auf bessere Nach¬
richten aus dem Zarenreiche fest mit Richtung nach oben.
Heimische Anleihen wurden vernachlässigt, schließen jedoch
unverändert . Von Transport werten  erscheinen ameri¬
kanische Bahnen erheblich abgeschwächt , nachdem für Kanada
bei Beginn auf Londoner Anregung viel Meinung Vorgelegen
hatte , österreichische Bahnen gaben .ebenfalls nach, während
Schiffahrtsgesellschaften eine Kleinigkeit gewannen. Unter den
Banken  gehen Russenbank aus den gleichen Ursachen, wie

Morgen-Ausgabe , I * Blatt . Nr . 113.
Renten, mit einem kleinen Gewinn aus der Woche hervor. Für
die übrigen Kreditinstitute bestand kein Interesse, nur Deutsche
Bank vermochten vorübergehend zu steigen. Vorwiegend
Rückgänge sind auf dem Gebiet der Montanpapiere  zu
verzeichnen. Ausgenommen waren einzelne Kohlenaktien, wie
Karpener Bergbau, zu deren Gunsten wieder Fusionsgerüchte
sprachen. Auf Eisenbahnaktien drückten dagegen die oben er¬
wähnten Besorgnisse wegen einer Konjunkturverschlechterung,
die durch den Rückgang der Werte des Stahltrusts in New York
und London und durch den letzten Bericht von der Düssel¬
dorfer Montanbörse noch verstärkt wurden. Als Baissemotiv
diente außerdem die anhaltende , Schwäche am englischen Roh-
eisenmarkt. Vorübergehend führten Deckungen zu einer leichten
Erholung. Am Kassamarkte schwächte sich die anfangs leid¬
lich feste Haltung zuletzt ab.

Von der Berliner Boise. Gegen die Depression, die durch
den fortgesetzten Rückgang der New Yorker Kurse hervor¬
gerufen wird, sucht sich heute die Spekulation nach Kräften
zu wehren. Da aber die Verluste, die besonders bei Atchison
und anderen Bahnpapieren erlitten wurden, sehr bedeutend sind,
so konnte man sich dem Einfluß der New Yorker Bewegung
doch nicht ganz entziehen. Canada gingen bis 182,80 zurück,
erholten sich dann aber wieder bis 183. Baltimore wichen von
111,70 bis 109,40, Pennsylvania schlossen ,125,20. Die Speku¬
lation fand dadurch einen Halt, daß Russenwerte eine steigende
Richtung einschlugen wegen des korrekten Verlaufs der ersten
Dumasitzung. Mdntanwerte notierten überwiegend niedriger,
jedoch ohne daß ein Verkaufsandrang zu konstatieren gewesen
wäre. Es notierten u. a. Deutsch-Luxemburger 188,25,
Bochumer 233,30, Laurahütte 234,30, Phönix 207,50, Rheinisch«
Stahlwerke 193.50. Privatdiskont öVi Proz.

Säckgäaga an der New Yorker Börse, Nachdem der Senat
in Washington ein Gesetz angenommen hat, das auch gleich in
Kraft getreten ist, durch das dem amerikanischen Geldmarkt
eine Erleichterung geschaffen wird, wurde’ allgemein ange¬
nommen, daß nun auch an der New Yorker Effektenbörse eine
Besserung Eintreten werde. Genau das Gegenteil war der Fall.
Die Baissiers haben auf den meisten Gebieten die Oberhand
gewonnen und es kam diesmal nicht, wie üblich, zu einem
Rückgang der Eisenbahnshares allein, sondern auch der domi¬
nierenden Industrie -Aktien. Die Tatsache, daß trotz der ge¬
besserten Aussichten am Geldmarkt die New Yorker Börse
einem erneuten Verkaufsandrang unterlegen ist und der Markt
deutliche Anzeichen der Haltlosigkeit hat erkennen lassen,
übte eine tiefgehende Verstimmung aus. Wohl ist man hier
und da auch der Ansicht, daß die fortgesetzten Kursstürze
lediglich auf die Operationen von Interessentengruppen zurück¬
zuführen sind und glaubt, daß dies keine Schlüsse auf die all¬
gemeine wirtschaftliche Lage in den Vereinigten Staaten zu- 1
lasse, aber daß bei der gegenwärtigen Situation sehr viel Geld,
und auch in Deutschland verloren’wird, ist unzweifelhaft . Es
wird damit nur neuerdings bestätigt, was wir seit langer Zeit
immer wiederholten, daß die Spekulation in amerikanischen
Werten zu einem gefährlichen Spiel geworden ist. Ferner sind
amerikanische Eisenbahnshares und auch die meisten Eisen¬
bahnbonds für Anlagezwecke nicht geeignet; man sollte sie
zweimal umdrehen, ehe man sie nimmt. Angesichts obiger Tat¬
sachen halten wir auch die Einführung neuer amerikanischer
Werte an den deutschen Börsen für absolut unangebracht.

Zssr industriellen Lage. Von der Maschinenfabrik Deutsch¬
land wird gemeldet, daß der Halbjahresabschluß beträchtlich
höher ist, als in der gleichen Vorjahrszeit. Das Werk ist außer¬
ordentlich gut beschäftigt, die Aufträge reichen bis weit in das
nächste Geschäftsjahr hinein. Die Arbeiterzahl hat erheblich
zugenommen, die Vergrößerung des Maschinenbaues wird
binnen kurzem beendigt und betriebsfähig sein. — Über die
Aussichten des laufenden Geschäftsjahres ,der Bremer Linoleum¬
werke Delmenhorst wurde in der Generalversammlung, die
eine Dividende von 19 Proz . genehmigte, mitgeteilt, daß sie
sehr befriedigend sind. Der Auftragsbestand hatte im Januar
und Februar stark zugenommen und beträgt jetzt über lVs
Millionen Mark. Die Preise für bedrucktes Linoleum sind
wesentich erhöht . — Die Witten er Stahlrohren werke sind zu
lohnenden Preisen gut beschäftigt. Besonders gewinnbringend
sei der Betrieb der Röhrenwerke.

Kleine Finaazchiordk . Die Deutsche Effekten- und Wechsel¬
bank erzielte einen Reingewinn von 1960 000 M. (gegen
1887 000 M.) und zahlt 5 Proz. Dividende wie im Vorjahr/—
Die Hamburger Straßen-Eisenbahn hat einen Reingewinn von
2 640 800 M. (2 357 921 M.) erzielt und wird 10 Proz. (9 Proz .)
Dividende ausrichten . — Bei der Zeichnung auf die 10 Mül. M.
Vorzugsaktien der Berliner Elektrizitätswerke ist der aufgelegte
Betrag überzeichnet worden, so daß Zeichnungen ohne Sperr¬
verpflichtung nur zum Teil berücksichtigt werden können. —
Der Aufsichtsrat der Mannheimer Gummi-, Guttapercha- und
Asbestfabrik schlägt für 1906 eine Dividende von 10 Proz.
(i V. 7 Proz.) vor. — Die Kommanditgesellschaft Muth u. Ko.
in Bruchsal ist in Konkurs geraten. _

Geschäftliches.
Wm  LewKHrtes AbfühMsttteL»

eignet sich infolge feines angenehmen
Geschmacks und seiner milden Wir¬
kung speziell für Frauen und Kinder.

Es verursacht keinerlei Schmerzen oder Belästigungen,
sondern unterstützt in milder, aber wirkungsvoller Werse«
die natürlichen Fmrktionen des menschlichen Körpers. Ausä
die Marke„Califig" ist besonders zu achten. — Nnr in<§
Apotheken erhältlich proj Fl. Mk. 2.50,1 Fl. Mk. 1.50.^
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Ausverkauf in Schweizer Stickereien.
"W egen Umzug nach Rheinstrasse 35 habe ich sämtliche Artikel um - 15 ^ ° / © heruntergesetzt.

^ Das große Lager enthält:

Stickereien «Mif Mst€lap ©laiit 9 ISatisf ;, Miis ^©lliae 9 JLefneii n . Seplair«
Abgepasst gesticM .te Damen ^ undL Kinder ^Kleid -er und Binsen.

Rrüsseler Spitzenkaller , auch Kragen und Manschetten. Stoffe , weiße, getupfte und andere Mulle, Seidenmul], weiß und farbig, Zephir- in ver¬
schiedenen Farben, Madapolam, fern und kräftig. Hemderapassen , feine gestickte Madeira. Taschentücher , glatte einfache bis zu den feinsten

gestickten und Spitzentüchern. Reste und Restpartien besonders zurückgesetzt.
Ich empfehle diese günstige Gelegenheit bestens.

. W. Kttssmaul aas 8t. Gallen,

Bas beste Mittel
zur Belebung des Oster- und Pfingst-Geschäftes,
zur Anpreisung der Neuheiten aller Geschäfts¬
zweige für die Frühjahrs-Saison, ist — ausser
zweckentsprechend abgefassten und in über¬
sichtlicher Form zusammengestellten Anzeigen
in gelesenen Tageszeitungen — unstreitig ein
geschmackvoll gedrucktes Empfehlungs-Zirkular
oder eine sauber ausgeführte Empfehlungs-
Karte. a Der praktische und weitblickende
Geschäftsmann, der die Zahl seiner Auftrag¬
geber ständig zu vermehren sucht und welcher
der ebenfalls strebsamen Konkurrenz die Spitze
bieten will, hat sich nach und nach dazu ent¬
schlossen, allen seinen Drucksachen grössere
Aufmerksamkeit zu schenken und dieselben nur
an wirklich leistungsfähige Firmen zu vergeben,
zumal gerade das zahlungsfähige Publikum in
heutiger Zeit gewöhnt ist, alle Drucksachen,
Rechnungen, Briefbogen u.s.w. in gediegener
und geschmackvoller Ausstattung zu empfangen,
o Wir liefern derartige Drucksachen in jeder
gewünschten Ausstattung hinsichtlich Satz-
Anordnung, Farben- und Papierwahl, in sorg¬
fältiger, zeitgemässer Ausführung bei durchaus
mässigen Preisen, Kosten- Vorberechnungen
stehen, ohne Verbindlichkeit für den Auftrag¬
geber, gern zu Diensten. Eine reichhaltige
Muster-Auswahl liegt in unserem Kontor für
jeden Interessenten zur gefl. Einsicht offen.

£.ScheUenfesri’sciie Kefbnehdnielerei
Gegründet 1809

Kontore: Langgasse 27 o Fernsprecher Nr. 2266.

Eoropäiseber Hof*
Heute Freitag: JLi eilte ra Sa« iiaer Bier.

Ostender Steinbutt mit Krabbensauce, Schinken in Brotteig mit
Salat, Lendenbraten ä la Trianau, gefüllter "Wildschwemskopf,
See. Cumberland, Huhn mit Bouillonreis und Spargel, Thüringer

Klösse mit Schmorbraten.
VorziüsrJiclie BBim -rs . S?i «re , Weine ’BWeine.

ESstiler all « der .td ’ — EJ9 ' . Tf ' , ,

fiiiftmrtfit piesliaiifii.
Gegr . 1890.

Zu der am SamStag , de» 9. März,
abenos 9 Up , finitnnbcnbnt

General-DersanmlMg
nebst Jahresbericht , Kaffenbericht
und DorstandsMahl werden die Mit¬
glieder höflichst ersucht, recht zahlreich
zu erscheinen.

Der «narffand.

Deutsche Deteri- uuii Wechsel-Dk.
Die Aktionäre der Deutschen Effecten- und Wechsel-Ban! werden hiermit zu der

Donnerstag , den 28 . März d. I ., vormittags 11 Uhr,
in unserem Banklokale zu Frankfurta. M. stattfilwenden

ordentlichen General-Versammlung
eingeladen(§ 24 der Statuten).

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das vierunddreißigste, sich vom1. Januar

bis zum 31. Dezember 1306 erstreckende Geschäftsjahr;
2. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahres -Rechnung und

der Bilanz, sowie Antrag auf Genehmigung der Entlastung für de»
Vorstand und den Aussichtsrrt;

3. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung;
4. Wahlen zum Aufsichtsrat.

Zufolge 8 26 der Statuten haben Aktionäre, welche an der General-
Versammlung Teil nehmen wollen, sich spätestens am 23. März l. I . durch
Hinterlegung ihrer Aktien (die vom 80, März l. I . an gegen Rückgabe der
Hintcrlegungsscheine wieder ausgeliefert werden) auf unserem Bureau auszuweiscn,
oder die Hinterlegung bei einem deutschen Notar dadurch nachzuweisen, daß ste
dem Vorstande der Gesellschaft vor oder spätestens zwei Tage nach Ablauf der
Hinterlegungsfrist einen ordnungsmäßigen, die Nummern der' Aktien enthaltenden
Hintcrlegungsscheindes deutschen Notars in Verwahrung geben, und empfangen
dageaen die Eintrittskarten zur General-Versammlung.

Die Formulare der Hinterlegungsscheine, welche in doppelter Ausfertigung
cinzureichcn sind, werden in unserem Äanklokale ansgegeben. ' 324

Frankfurt a. Bi., deno. März 1907.
Der Vorstand

der Deutschen Effecten- u. Wechsel-Bank.
Kahn. Kerzöerg.

13. fejiilwreiiiW. fai- s. fotMrtt.
Samstag , den 9. März, abends 8 Uhr, findet in Biebrich im

Saale des Gasthauses „Znr Insel " eine landw . Versammlung statt.
In derselben wird Herr Tierzucht- Inspektor Müller - Klügler von

Limburg einen Vortrag halten über rationelle Fütterung des Milchviehes,
insbesondere ist es möglich, durch die Fütterung den Fettgebalt der Milch wesentlich
zu beeinflussen und ist es richtig, die Güte der Milch einzig und allein nach dem
"cttgebalt zu beurteilen? F461

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde des Vereins zu dieser Ver¬
sammlung herzlichst ein. Der VorsitzenderWeber.

g

Unstreltiich
...rote Rabattmarken

vom Magazin für sparsame Hausfrauen , Friedrichstr. 46,

pt me bares Geld.
Verlangen Sie bei ihren Einkäufen

5 °/o in roten Rabattmarken.
Gaggenlieirat & Marx,

Maiktstrasse.
F. Neustadt , Langgasse 9.
Max Davids , Kirchgasse 60.
Saraerweira & March,

Marktstrasse 32.

Krrast Neuser , Kircbgasse 28.
II . Wels , Marktstrasse 34.
Ferd . Alexi , Michelsberg 9.
W. Faun st , Metzgergasse 15.
Kehr . DSrner , Mauritiusstr. 4.
Th . Müller , Ellenbogengasse.

KartoifelHandlung Karl Kirchner,
vormals Clir . SJlels,

Telephon 479 u. 2165, Rhrittgauerstratze 2,
empfiehlt alle Sorten Speise- sowie Saatkartoffeln,

in frischer Sendung eingctroffen.
NB. Bestellungen werden bei Kiübe , Mctzgcrgqsse 35, angenommen._
Rheumatismus!

behänd, mit sich. Erfolg Fr . «Eacobi,
ärztl. gcpr. Masseuse Eltvillerstr. 9, 3.
Massageni und anfier dem Hause.

Zmr  Koiittniasatfoii
empfehle

wessse und schwarze Kleiderstoffe, Hüte, Schirme, Stöcke, Wäsche und Tücher
in sehr großer Auswahl an billigen Preisen.

Langgasse 14. WaFCIlliaUS SimOIl Meyer , Wellritzstr . 22.

K133

Die bekannten

Goodyear-
weltstiesel

in Boxcalf und Rahmen-Arbeits-Stiefel
für Herren und Damen in versch. Fassons
und divers. Sorten, Boxcals-, Chevrcaux-
und Wichsledcr-Stiesel für Herren,Damen

u. Kinder kaust man am billigsten
Nur Murklsttche 22. 1.

Kein Laden. 6329
Tel. 1894. Tel. 1894,



Seite 8. Freitag , 8. März 1867 . Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . 9fr + 113.

Seiden-Jlaus Kl.Jdarehand,Schwarze Seidenstoffe.

CWftiesel
jetzt in großer Auswahl eingetroffen.

Formen , beste Ledcrarten , nur bewährte Fabrikate
zu den denkbar mäßigsten Preisen.

EmtWerSK
wie : Spaten , Rechen , Hacken , Wege-
reiniger » Dunggabeln , Pflanzen-
ksllen re. :c. , ferner verzinkte Eifen-
drähie , Drahtgeflechte verkaufe wegen
Aufgabe des Geschäfts zu jedem an¬
nehmbaren Preis . Eine große Partie

'Spaten von 30 Pf » an. 317

Willi. Unverzagt,
Eisenwaren -Handlung,

25 Langgasse 25.

p.ü .IVDc:l,6tt,lg #, 2,00u.ä.M
dAlleinige FabrikantenBaaa &Msa!

Kuabtu -Haksnstresel , durchaus solide, mit Besatz 7 k»
wie oben abgcbildct . für «* ♦ • «*

Mädcheu -KnopMefel , sehr kräftig, in den Größen s Ltk
81—35 für 4 . 00 , Größen 27—38 . . . für

Mädchen - Konstrmandenstiefel aus echtem
Chevreaux , Größen 34—39 . für

KuaÄStt echte Boxkalf - n . Chevreaux -Stiefel,
elegante Formen , prima Fabrikat , Größen 86.
87, 88, 39 . für

SC €0 . ’ $ Schuhwarenhaus
Ecke Goldgasse , 33 Langgaffe 33 , Ecke Goldgassc.

kM - Die 5 Schanfenster bitte« wir zu beachten!

7.90
7.75

Fiel , Dentist , Hlheinstr . 97, Wart,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amerik. Hochschule.

Anfertigung künstlicher Zähne und ganzer Gebisse, Plombieren schadhafter Zähne,
Reparaturen , Umändern 2c. Zahnziehen 1 Mt . » bei Zahnsteischbetäubuug 2 Mk.

Sprechstunden 9—6, Sonnrags 9—12 Uhr.

Telephon 385.

Münchener Löwenbriu
Pilsner Urquell

nur in Originalabfüllung

Va-Literflaschen und Siphons h 5 u. 10 Liter.

Gen. -Yertr. Hfiiflr . Ditt > Bergsoüloßchen.

Stadtbureau: Kirshgassa, Ecke FriedrichsSrasse. Telephon 385.

Erstes Leipziger Aahrradmäntet -Wersandhaus-
. Telegr .-Adrcffe : 8 . Sider . ky , Leipzig . Telephon No. 10565.
- Durch günstige Casfa -Einkäufe bin ich im Stande zu liefern:

2 Lansdeck«« , gute Qualität, für Mk. 5 .75.
2 do. extra „ „ 6.75.

Bei Bestellung eines Mantels Stück 12*/, Pfennig mehr . Rote Lausdecken,
prima Qualität , Stück 4 Mark . Sämtliche Pneumatiks sind in asten Größen
zu haben . Zusendung erfolgt gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des
Betrages . — W 6 Lausmäntel gehen aus ein Postpacket. — Bei Ab¬
nahme von 12 Lausdecken erfolgt Franko -Zusendung . (La . 5190) F109

Bei Nichtkouveniernng erstatte Betrag anstandslos zurück!
Zeder Radfahrer , Fahrradhändlcr und Radfahr -Pereine müssen die günstige

GÄegcnheit wahrnehmen und untenstehende Firma zwecks niomentanen oder
späteren Bedarfs genau vormerken. Bestellungen sind zu richten an

8 . Sidersky , Eummihandlung , Leipzig » Friedrich -Llststraße 15.-

« 10-E CUSk>

5 :«
.3 h V

.8 ® oj C © p»
^ % 8 »*
’S  I « a . „•

Ö-t-

•2 ?ÖQ fK... g
c "2

Kinder, welche Milch nicht mögen, nehmen sehr gerne die
Speisen, welche mit

Dr . Oetker s
'^ rääil8llSe “ 2Biasi {iiMg -S,s aalver

bereitet sind.
1 Stück 10 Ps. 3 Stück 25 Ps.

für B9amen (Marke ges.
gesch .). Anerhannt bestes

Fabrikat.
Besitzen die höchste Auf¬

saugungsfähigkeit , sind heim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich . 26

Paket a A SBtzd . AI. 1, —,
„ a lh „ «W B' f.

Andere Fabrikate von 8 © B®f.
an per Dtzd.

Befestigungsgürtel m
allen Preislag . Damenbedienung.

Ose *.  Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Das Buch der Witze.
Eine Million Dummheiten , aufgejagt
von Wiener , Berliner und Hamburger
Spaßvögeln . Preis 1 Mk.

Das wahre eqyptische

Traumhuch
(4000 Traumdeutungen mit Wahrsagc-
kunst re. 1 Mk.).

Wahrsagekarlen 1 Mk.
Zu beziehen durch «Günther,

Versandhaus , Frankfurt a/M . 7 w . ,
22 Börnestraße 22._ _

(Silberkies aus den Silber - u. Bleiberg¬
werken Friedrichsseaenl liefert Waggon--,
karren - u. körbeweise die Alleinvertretung
für Wiesbaden und Umgebung 302

IL. Kettenmayer,
Wiesbaden,

Rheinsträße 21.

K> Aonfirmandeii-
M  Anzüge

in nur gnter schwarzer
UWM Kammgarn - Ware

(Gelegenheitskauf ) zu Mk. 15,
{sf • 13 »20, 25, früherer Preis
WM Mk. 22. 2b. 30. 85.
KW IW “ Ansehen gestattet.
W K Schwaibachrrstr . ZO»

i . St . <Alleeseite >.

' Tapeten!
beste und billigste Bezugsquelle in allen

Preislagen.

Augr« fitoftiaiiiagb
Rheinstraße 58 . — Telephon 2014.

I  B -i

IIsarsuMll,
Schuppen warte man
nicht dis cs zu spät,
sondern benütze recht¬
zeitig Sr-
Brennessel - Spiritus,
das beste u . billigste»

KM Hilst sofort . Echt von
fl $ R Fn . Hiilin , Krotten*
d Parfüm . , Nürnberg.

-Hier : LLtstätter - Pars . ,
Ecke Sana » n . Wedergaffc. E108

Lager in amerik.Schnhen.
Aufträge nach Mass. 252

EBeirm . Stickdorn » Gr . Burgstr . 4.
Molkere »genoffeusch -. Rhcmye „en»

gibt e ' nwandsfrete Milch an solv.
Abnehmer ab . Offerten u. A.  S ® 1
befördert der Tagbl .-Vcrlag.

UcliÄMMö unn aer WSM-LKll» .
Am HSienstag -, dem IS . , © ounerstag , dem 5 -ä.. Samstag -, dem

t ©. , Msrntag , dem SS . und Mlttwocli , dem SS . Mars , abends
^ 1[i  uiir »wird Herr LSr . W . Bergmann , Dozent an der Humboldt,Akademie,

5  Vorträg©
über das Thema : „ Ans dem r3, is*s-äefeem“

im Waklsaale des Bätatliarases halten.
Erster Abend : Tierstaaten . Zweiter Abend : ä^elremsgemeim"

schäften (Symoiosen ). Dritter Abend : Schmarotzertum . Vierter Abend:
Woliuenii .Wanderii , Fünfter Abend : EEiistsamgu . üandwerkszeug,

Karten für den ganzen Zyklus sind zum Preise von 5 Mark , Karten für
Einzelvorträge für 1.50 Mk. erhältlich in den Buchhandlungen von M , Bomw,
Langgasse , Felles - L Secks , Webergasse , den Zigarrengeschäften von
Aiag -mst SCmgel , Taunnsstrasse u. Ecke Wilhelm - u. Rheinstrasse , Ä . Stassem,
Kirchgasse 51, und im Ifcatliaws beim Botenmeister.

Schüler u. Schülerinnen der höheren Lehranstalten erhalten an der Abencl-,
kasse Karten für Einzelvorträge zum ermässigten Preis von 0.50 Mark.

Einzelkarten können nach dem ersten Vortrag gegen Zykluskarten um-
getausoht werden.

8 8htmetitHal %Co.,
Kirchgasse 39/41.

In grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen empfehlen:
Unterkleider für Herren , Damen u. Kinder,

jede Grösse vorrätig,
Uformal -Hemden mit Achsel - u. Vorderschluss,
Unterjacken in bester Konfektion und in allen Preislagen,
Unterhosen in jeder Art u. Grösse,
bestrickte Westen für Herren m. Ei naben.

Sweaters,
E&efonmSSeimkleider für Damen u. Kinder, aus Barchent,

Lodenstoff , Cheviot u. Trikot K3

Prof. Dr. Jaeger, Normal-Unterwäsche, reine Wolis.

Theosophische Borträge
At von Herrn Schriftsteller Pr . Saskowski »Leipzig»
- im Wahlfaate des Rathauses.

^ BLontag , de» 11. März , abends 8V« Uhr:

| | GM es sine  KeeLsNwrrndsmmS?
Mittwoch , den 13. März , abends 8 '/. Uhr:

PsychslsSische PrskLsme»
r/$r' HQ̂ -^ Eintritt 50 Ps . — Reservierter Platz 1 Mk.

Möbel MriWszshm
319

100  MißklMtt. Mm Werttwen.
MsMVZLW

We MÄritzMEc 48, mhe KOriie.
Im Möbelhaus Bleichftratze 18

»°»Iaeob §uhr
»ritt« man ree« und billig . Wraut-AnsstaLtungen in jeder Preislage.
Komplette Zimmer -Einrichtungen für Hotel , Pensionen u . möbliert«

Zimmer in jeder Answahl und Preislage,
jp̂ p- Auch habe stets großes Lager in Gelegenyeitskänfe.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze.
Pf Man wolle sich nderzengen.

Eigene Tapezierer - und Schreiner - Werkstätts im .Hanse.
Ansicht ohne Kaufzwang gern gestaltet.  Telephon 2737.

Von unserer früheren

Elektr. Licht- tu  KrKsL-ANlage
haben wir noch abzugeben:

1 Drehstrom -Gleichstrom - Umformer (mit Transformator) und
eine vollstSudige Schaltanlage für Licht und Kraft . 1 Mnlaß-

Widerftand und 1 Regulier - Widerstand.
Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande.

K. Schellrnverg ' sche HofvrrchdrNckeuer,
Wiesbaden.

WrrkUch billiges Bngebotl

Schuhwaren.^
welche sich von verschiedenen angesammelt,
Einzclpaarc . durchgehend bcffere Ware , werden zu dem billigen Preis von 5, 6.
7—10 Pik. verkauft ; früherer Ladenpreis derselben war 7, 10—14 Mk. Bitte stch
davon zu überzeugen , da die Mehrzahl der Stiefel mit den früheren „Qriginal-
m-cifctt" und her Fabrikmarke ..Goodyear -Welt " und „HaudarbeiH versehen Und.
Ein Posten Kinder -Borkals - rr . Eykpreanx - SLirscl in schöner neuester Fasson
und Konsirmandenstiesrl werden zu außerordentlich billigen Preisen verkauft
Kein Laden. iW"  Nur Reugasse 22,  I St . - W,

KB. Als GLlegenheitSkau ?, färb . Stiefel , früher 10 Mk -, jetzt 5 Mk.

empfiehlt Zimmcr auf Tage , Woche, L'ionat . Bei längerem Aufenthalt Prels,
crmäßigung . (P . a. 5275/8 ) F109
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Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

Stellung finden : Kinderfrl . für hier
u. auswärts , Kinderpfleg . für hier
u. ausw ., Jungfer , Buchhalterin , gut
Itenogr., Haushalt , f. ausw ., Stüh,
f. ausw ., Köchinnen u. Beikoch, für
Hotel, hier u. ausw ., Büfettfrl . für
hier , Zimmermädch. für auswärts.

Ein fleiß. jüngeres Mädchen
Mit schön. Handschr. findet dauernde
Stelle . Fertigkeit im Maschinenschr.
erw., doch nicht Bedingung . Off.
unter E. 377 an den Tagbl .-Verlag.

Angehende Verkäuferin
sofort gesucht. Schwernemetzgerei
Klenk, Moritzstraße 10.

Rock- und Taillen -Arbeiterinuen
verlangt Taunnsstraße 36.

Tücht. Taillenarüeiterin
U. Zuarü . aes. Faulbrunnenstr . 7, 1.

Rock-Arbeiterinnen dauernd ges.
I . Herrch en, Röderstr aße 41.
, Zuarbriterinnen für Taillen
sof. gesucht Frankenstraße 1, 2 St.
_ Zuarbeir . sofort dauernd ges.
Schmidt, Mauritiusstraße 3, 2 l.

Junge Zuarbeiterin gesucht
Schwalba che rstraße 45, 2 rechts.

. Zuarbeiterin u. Laufmädchen
gesucht Ernst , Adolfstraße 1-c.

Zuarbeiterin zum Kleidermachcn
geiucht Bertramst raße 2, Part.

Junges Mädchen
&unt Nähen gesucht Stein gasse 10, 2 r.

Modes. Tücht. 2.  Arb . sof. ges.
H. Zahn , Schwalbacherstraße 38.

Modes.
Tüchtige erste Arbeiterin gesucht.
Offert , u. Z. 376 a. d. Tagbl .-Berl.
^... . Modes.
Tüchtige zweite Arbeiterin , sowie
eine Zuarbeiterin für baldigst gesucht
Scharnhorststraße 10, Laden._

Lehrmädchen,
intelligentes , ans guter Familie stur
den Laden , sowie ein solches fürs
Atelier sucht unter günstigen Be¬
dingungen 5S. Kuhmaul , Rhein-
strahe 37.

Lehrmädch. gcg. Vergüt , gesucht.
Gaßmann , Kirchgaffe 11, Kors.-Gesch.

Junges Mädchen
aus ordentl . Fam . f. best. Damen¬
schneiderei in die Lehre ges. Frau
I . Seid , Maurit ius straße 3, 2 r.

Juirge Köchin gesucht.
Gute Zeugn . erfordert . Borsprechen
zwischen 10 u. 11V- und 2 u. 5 Uhr
Wilhelmine nstr. 35,  P ., hint . Nerotal.

Tüchtige Köchin,
w. etw. Hausarb . übern ., z. 15. März
gesucht Kaiser -Fr iedr ich-Ring 46, 3.

Jung , seinb. Köchin per sofort,
event. 15. März gesucht. 30 Mk. L.
Mosbacherstrahe 6, 1 St ._ 6715

Gewerkschaftshaus Wiesbaden.
Zum 1. April eine tüchtige Rest.-

Köchin gesucht. Näh. zu erfragen bei
Wilh. Schmidt , Bl eichstr. 14, Gth . 2.

Feinbürgerliche Köchin
u. best. Hausmädchen w. sof. gesucht
Humboldtstraße 5, P art ._

Zwei Kochfräukein
werden angenommen . Vorzustellen
zwischen V-3 u. V-4 Uhr nachmittags
Pension Fortuna , P auline nstrahe 7.

Junges geb. Mädchena. g. Fam . findet Gelegenh. ff. Küche
u. Haushaltung zu erlernen . Pension
Hella, Rheinstraße 26.

Einfaches Fräulein
als Stütze der Hausfrau , sowie ein
Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Adelheidstraße 18.

Einfache Stütze,
ändig ko>'die selbständig kochen, nähen und

Tagbl tag
Gut empfohlenes Alleinmädchen,

gesetztes, das selbständig gut bürgerl.
kochen kann, zu einzelner Dame zum
15. März gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ _ Pz

Tüchtiges solides Alleinmädchen,
das kochen kann, in gute Stellung zu
ält . Herrschaft, 2 Personen , gesucht
Müllerstraße 7, Pa rt.

Ein innges Mädchen
gesucht  Rauent haler straße 7, P . r.

Gesucht zum 15. März
ein kräft . reinl . Hausmädchen. Gute
Ze ugn. nötig . Walkmühlstraßc 8._

Br . eins. Mädch. z. kl. Bürgerfam.
zum 15. März ges. We llritzstr. 33, 1.

Jung . Mädchen, das etw. nützen
und bügeln k., als Alleinmädch. zum
15. März gesucht Erbacherstrahe 3.

Zuverl . Älleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht zum
1b. März . Näheres zu erfahren
Walluferstraß e 6, Part , lin ks. 6694

Williges Mädchen, 15—17 I .,
ges. Querfeldstraße 7, Hochp. links.

Junges braves Mädchen
bei g. Lohn ges. Karlstr . 21, Part.

Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht Karlstraß e 80, Pa rt , links.

Sauberes fleißiges Mädchen
für Haus arb . ges. Göben str. 7, 1 I.

Tüchtiges Mädchen
gesu cht He lene nstraße 22, Part ._ _

Eins . Mädchen auf 15. März
gesucht Frankenstraße 1._

Mädchen
gesucht  Ade lheidstraße 44, Parterre.

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Ed.
Wehgandt , Kirch ga ffe 34,  Bd h. 1. Et.

Fleiß , zuverlässiges Mädchen,
w. gut kochen kann und Hausarb . mit
übern .. zum 15. März gesucht
Viktoriastraße 13, Part.

Hausmädchen,
perfekt im Servieren , z. 15. März
gesucht Sonnenbergerstraße 21.

Eint . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Stiststraße 23, Parterre.

Erfahrenes sauberes Mädchen
m. g. Zeugn . f. Küchen- u. Hausarb.
in b. Haush . ges. Gr . Burg str. 13,2.

Braves tüchtiges Mädchen
zum 15. März in kleinen Haushalt
gesucht Ziet enr ing 3, Part , re chts.

Tücht. Mädchen zum 15. März
gesucht Dotzheimerstr . 82,  Ho chpart.

Haus - und Zimmermädchen,
gut empfohlen, wird zum 1r>. März
gesucht T aunusstraße 32.

Braves Mädchen für Hausarbeit
' oder zum 15. März gesucht

(aunusstraße 23, Laden ._
sofort
Tauni

Mädchen
gesucht Grabenstraße 18.

Tüchtiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
gesucht Adel heidstr aße 58, Part.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, zum 15. März
gesucht Clarenthalerstraße 5, 1 r.

Ein einfaches Mädchen gesucht.
Philipp Krä mer , M etzgergasse 27._

Küchen Mädchen u. Hrtelhaiisbursche
ges. Darmst ädter Hof, Adcl heidstr. 30.

Suche zum 15. März
oder acht Tage später ein Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übern , Wilhelminen-
straße 12, 1.

Ordentl . Mädchen g. hoh. Lohn
auf gleich oder 15. März ges. Bleich-
straßc 16, Bäckerei Wirges.

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
bei hohem Lohn sofort gesucht See¬
robenstraße 32, Part erre ._ _
Alleinmädch., das koch, k., gesucht

Kirchga sse 11, Korsett-Geschä
Tüchtiges Hausmädchen

mit guten Zeugniffen, das perfekt
bügeln, servieren und etwas nähen
kann, aus gleich od. spät. 1b. März
gesucht Kapcllenstraße 50. Zu sprech.
von 2 bis 4 Uhr. _

Ein einfaches Mädchen
ge sucht bei Carl , Wörtbstraße 7.

Braves sauberes Mädchen gesucht.
H. Zahn , Schwalbacherstraße 38,  Eckl.

Tüchtiges Älleinmädchen ges.
Frau E. Weiß, Saalgasse 36.

Braves fleißiges Mädchen
iUm 1. April gesucht Schwalbacher¬
straße 34, 1 St . links ._

Ein j. ehrliches Mädchen
gesu cht Oranienstraße 51, Part.

Mädchen in kl. best. Haushalt ges.
Riehlstraße 18, Part , lin ks.

Tüchtiges braves Mädchen
sof. od. 15. März ges. Gcisberg str. 28.

Junges sauberes Mädchen
f. ganz o. tagsüber zu einem Kinde
u. Hausarbeit ges. Herderstr . 7, 2 I.

Besseres Alleinmädchen,
zwischen 30 u . 40 I ., zu einz. Dame
ges. Rur solche, welche gute Zeugn.
bei., w. sich melden Schwaloacher-
straße 10, 1.  Stock . 6710

Ein zuverlässiges Alleinmädchen
per sof. aesuÄt Friedrichstraß e 34, 3.

Tüchtiges braves Mädchen
bei hob. Lohn auf 15. März ges. Frau
Ingenieur Werner , Zietenring 1, 3.

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen zum 15. März
gesucht Rüöesheimerstraße 7, 2._ _

Tückt. flritz. Älleinmädchen
bis 15. März gesucht Goethestr. 8, 3.

Mädchen mit guten Zeugnissen
für kl. Haush ^ gcst Gerichtsstr . 7, 1.

Jg . Mädchen für sofort od. sväter
gesucht  Schiersteincrstraße 6, Part.

Junges kräft . Mädchen
für ganz ob. tagsüber ges. Näheres
Oranienst raße 15, Hth. Part.
Gutes Älleinmädchen zu kl. Kam.

gesucht Adelheidstraße 89, Par :.
Älleinmädchen in kl. Haushalt

zum 15. März ges. Schlichterftr . 20,2.
Zum 1. April ein Mädchen

mit gut . Zeugn. f. Haus - u. Küchcn-
arbeit (nicht kochcns gesucht. Frau
Dr . C. Killing, Taunusstraß e 37, 2.

Ein sauberes Mädchen
bei gutem Lohn gesucht. Fr . Bücher,
Rödcrstraßc^ 41.

Ein besseres Mädchen,
iv. kochen!., als Alleinmädch. in iung.
Haushalt ges. Näh. Moritzstr. 28, 1,
vaM .̂ bis 11, nachm,Jion 2—3 Uhr.
"Junges Mädchen als Hausmädchen
gesucht. Näheres bei Frau Schu¬
mann , Dotzheimcrstratze 76, 1. .

Br . Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Scharnhorststraße 28, 2 Tr . l.

, Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Langgaise 10, 2.

Zuverl . selbständ. Mädchen,
•is. koch, k., f. kl. kinderl. Haush . gl.
od. 15. ges. Junker , Wcbergasse 31.

Gesetztes Mädchen,
w. kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt , gesucht Pagenstechcrstraße 1,
2. Stock, am Nerotal.

Einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Rauenthalcrstraßc 20, Part.

Mädchen zil einzelner Dame
gesucht Müllerstraße 7, 1.
Erstes nnd zweites Hausmädchen

ges. N. Sophienstraße 4, vormittags.
Hausmädchen

z. 15. März gesucht Weinbergstr . 20.
Ein braves tüchtiges Mädchen

für Hausarbeit zunr 1. April gesucht
Kapellenstraße 72.

Ein tüchtiges Hausmädchen,
das etwas nähen u. bügeln k., zum
1. April gesucht Adolfsallee 53, 1.

Braves sauberes Mädchen
sofort gesucht Kiedricherstraße 1, 3 r.

Gesucht ein erstes Hausmädchen
gegen hohen Lohn. Offerten unter
R. 376 an den Tagbl .-Verlag.

Ein braves Mädchen,
welches bessere Küche versteht nnd die
Hausarbeit mit übernimmt , wird per
sofort gesucht Franz -Abtstraße 5, P.

Für sofort aushilfsweise,
am liebsten dauernd , Ersatz für mein
krankes Mädchen gesucht Dotzheimer-
straße 55, 2 links.

Einfaches tüchtiges Mädchen,
w. bürgerlich kochen kann, von kinder¬
losem Ehepaar gesucht. Offerten u.
W. 376 an den Tagbl .-Verlag.

T. Alleinmädch. zu einz. D . ges.
Lohn 25 Mk. Frau Hardt , stgtellen-
vcrmittlerin , Taunusstraße 19.

Tüchtiges Stubenmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht Schöne
Aussicht 12.

Tüchtige Mädchen aller Branchen
gesucht. Frau Elisabeth Andreas,
Stellenvermittlerin , Sedanftraße 1.

Besseres Älleinmädchen,
w. alle Hausarbeit gründl . verst. u.
etw. kochenk., zum 15. März gesucht
ischlichterstraße 15, 1.

Tüchtiges sauberes Älleinmädchen
wegen Erkrank , des jetzigen „für H.
von 2 Pers . sof. od. z. 15. März ges.
Dasselbe muß selbständ. bürg , kochen
k. und ordentliche Zeugnisse besitzen.
Gute Behandlung zugesichert. „Zu
erfragen Wellritzstraße 20, im Dköb.-
Geschäft von I . W-eigand u. Co.

Jg . saub. Mädchen per 1. April
gesucht, w. nähen u. etwas bügeln k.,
für Zimmerarb . u. Beaufsicht. zweier
größerer Kinder . Offerten unter
G. 377 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. sauberes Älleinmädchen
z. 15. März ges. Bismarckr . 14, P . l.

Braves fleißiges Mädchen
zum 15. d. M. gesucht. Näh. Rauen-
thalerstraße 8, 3. St . rechts.

Gesucht zum 15. d. M.
ordentl . Mädchen, ev., mögl. Nordd.,
mit gut . Zeugn ., f. Küche u. Haus.
Nachzufr. Rüöesheimerstr . 14, 1 r.

Ges. für sof. ein nettes Mädchen
gegen hohen Lohn. Vorstellung von
4—7 Ubr Dotzhcimerftraße 94, 3.

Erstes Hausmädchen,
das gut naben kann und Interesse f.
größere Kinder hat , zum 1. Avril od.
etw. früher gesucht. Meldungen
zwischen 2 uno V.5 Uhr bei Frau
Rcgicrungsrat Körner , Martin-
straße 5. 6722

Br . flciß. Mädchen für 2 Personen,
1 Kind, ges. Bismarckring 4, 1.

Tücht. Älleinmädchen z. 15. März
zu 2 Pers . ges. Ecke Kirchgasse und
Faulbrunnenstraße 1, 3.

Suche tücht. Älleinmädchen
in d. St . b. g. Lohn, j. Mdch. zu jg.
Ehep. s. Frau Anna Miß , Stellcn-
vermittlerin , Borkstraßc 8, 1.

amm&mj»

Gesucht wird perfekte Friseuse,
keine Anfängerin . Offerten unter
C. 374 an den Tagbl .-Verlag ._

Tüchtige Stärkwäsche-Büglerin
auf dauernd ges. Nerostraße 23, H. 1.

Mädchen gesucht
zur Pflege einer älteren Dame.
Bärenstra ße 7, P ension._

Ein tücht. f. Mädchen für g. Tag
gesucht. Schüler , Mauritiusstraße 1.

Ünabh. Frau tagsüb . einige Std.
gesucht  Wcllritz straße  10 , P arterre.

Besseres junges Mädchen,
das zu Hause schlafen kann, für
2 Kinder zum Ausfahren sof. gesucht.
Näh. Zigar rcnges chäft, Langgasse 6.

Braves Mädchen
tagsüber zu zwei Kindern gesucht
Rhei ngauerstraße 9, 1. Bor n._

Mädch. tagsüb . f. l. Hausarbeit
gesucht,,Rhelngauerstraße ^ 20, 2. Et .

Gesucht junges nettes Mädchen
tagsüber z. Spielen mit einem 6-j.
Kinde, 9— IO1/ ;. _ Frankfurt erstr. 16.

Auf gleich gesucht
eine Putzfrau tägl . von 10—12 Uhr
Grabenstraßc 12, Metzgerladen._
Unabü. saub. Monätsfr . o( Mädch.

für marg . 2 u . mitt . 1 Std . gesucht.
Vorzust. nur vorm. Kpxner str. 2, 1 I.

Unabhängiges Monatsmädchen
gesucht Frankenstraße 16, Parterre

Saub Monatsfrau od. -Mädchen
f. mo rg. geŝ Helenenstraße 6, 1. St.

Monatsmädchen oder Frau
gesucht Karlst raßc 32, 1. rechts.

Monatsfrau
sofort gesucht Jabnstraß e 30, 3 r.

Brave Monatsfrau gesucht
Rheinstr . 52, 2. Näh, mo rg. v. 8—11.

Monatsfrau oder Mädchen
für vormittags 2 L-tunden gesucht
Herde rstr aße 35, 3 re chts.

Rüstige saubere M- natssrau
mehrmals wöchentl. f. nachm, sos. ges.
Zietenrin g 14, 1._Me ld. vormittags.

Monatsfrau täglich morgens
1 Std . aesucht Sch arnh orststr . 44, 2 l.

Monatsmädchen oder Frau
von morgens 9 Uhr an gesucht Bis¬
marckring 40, 1 rechts.

Tücht. Monatsm ., w. koch, kan»,
ges. Schwalbacherstr. 32, Westendhof.

gesucht. Pb . Hauser , Blüche
^ 'rtlerci u. galv. Anstalt.

Aust. j. Monatsmüdch . f. vorm.
sofort gesucht Friedrichstraße 46, 1.

Reinliches Monatsmädchen
für morg. 6es. Gerichtsstraße 1, 3 I.

Monatsfrau sofort gesucht.
Elisabetbenstraße 29. P „ 9—11, 4—6.

Fleißige Frau gesucht
v. 10 Uhr üb. nntt . Fr,edrichstr . 46,3.

Reinliche Arbeitsfrau .
f. täglich zwei Stunden vormittags
gesucht. Nur Solche wollen sich meid.,
die in feineren Häusern gearbeitet
haben. Mainzerstraße 36.

Saubere Weckfrau gesucht.
Bäckerei Steinmann , K.-Fr .-Ring 6.

Weckfrau gesucht.
Bäckerei Minor , Äahnhosstraße^ .8 _̂
Brak,., saub. u. kräft . Laufmadchen

baldigst gesucht. M. Leister-Bodach,
Gr . Burgstraße 9, 1.

Laufmädchen
gesucht Michelsbera 5, Laden.

Laufmädchen
sofort gesucht. Lohn 20 Mark.
I . Tauber , Webergassc.

Wärrntiche Personen.

Junger tüchtiger Maschinist
für « auggas - u. elektr. Beleucht.-
Anlagcn sofort gesucht. Offert , u.
D . 376 an den Taabl .-Berlag.

Schreiner
aesucht Helenenstraße 24.

Schreiner
gesucht. Näh. Kellerstraße 5, 1.

Tapezierergehilfe sofort gesucht.
VH. Besser, Taunusstraße 33/35.

Tapezierer od. Sattlergehilfe
f. neue Matratzen u. Sofas gesucht
Ellenbogengaffe 9, Möbel-Geschaft.
Stelle ist dauernd , da einige hundert
Stück aniertiqe.

Tüchtiger Tapezierergehilfe
aesucht Frankenstraße 13, Part.

I . Schneider
gesucht Wellritzstraße 31, Part.

Schneider auf Woche gesucht
Marktplatz 11. G. Schuster.

T . Schneider sof. dauernd ges.
L. Schmidt, Mauritiusstraße 3, 2 l.

Schneider auf Woche gesucht
Seerobenstraße 16, Hth. 1.

Schneidergehilfe für Kleinstück
sucht G. Stewf , Dotzheimerstraße 38.

Schuhmacher, d. Arb. mitm .,
erhält Sitzplatz Hirschgraben 18.

Tücht. Maurer u. Taglöhner gej.
Baust . Weißenburgstr . u. Rheingstr.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Bau¬
bureau zu Ostern gesucht. Offerten
unter G. 369 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling mit guter Schulbrld.
ges. Ernst Schellenberg. Musikalren-
Handluna , Große Burgstraße 9.

Photographie . ,
Lehrling gegen Verg. geiucht. Sof.
Photograph Thiele , Taunusstr . 4, P.

Schloffcrlehrling
aesucht Eckernfördestraße 4, Part.

Schlosserlehrling
gesuckit Lothringerstraße 8.

Schlosserlehrling gesucht.
W. Bockius, Adlerstraße 61.

Schlofferlehrling
aeiuckit Wellritzitraße 33, 1.

Schlosserlchrliiig ges. gcg. Verg.
Oranienstr . 89 und Ouerstr . 2, 2.

Ein Lehrling
für Schlosser- und Installations -Ge¬
schäft gesucht Schiersteinerstraße 20.

Schreinerlehrling
jucht Fr . Spring , Hcllmundstraße 52.

Schreinerlchrling
gesucht Riehlstraße 20.

Malcrlehrling gesucht.
Adolf Balzcr , Bertramitr . 13, Mtb . 1.

Tüncher- u. Stnkkateurlehrlinge
gegen Vergütung gesucht. Joh.
Paulh jr „ Adolfsallee.

Stl . Tapezierer - n. Schrcinerarb.
werden gut u. billig besorgt. Gebr.
Keumann , Jahnstraße 3, Hth. P . r.

Lehrling gesucht.
Gustav Gottschalk. Pol ., Kirchg. 25.

Lehrling gesucht.
Bäckerei Fr . Schütz, Roderstraße 31.

Kochlehrling sofort gesucht.
Hotel St . Petersburg , Museum-
straße 3.

Tüchtiger junger Diener
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Meldungen Ma r tinstr aße JjS,_ <
Tücht. Hausdiener , der m...Pferd . '

umgehen kann, für die Saison ges.
Frau Elise Lang , Stellenvermitt»
lerin , Frieorich stra ße 14, 2._;

Ein jüng . kräft . Hausbursche
gesucht von der Eisenwarenhandlung
Hch. Adolf Wehgandt , Ecke Weber-,
und Saalaaste. _

Jüngerer kräftiger Hausbursche >
mit guten Zeugnissen gesucht
L. D . Jung , Kirchaaße 47.  i

Junger solider Hausbursche
mit besten Zeugniffen sofort gesucht
Nerostraße 26, Laden._ \

Jüngerer Hausbursche '
gesucht. Ed. Wehgandt . Kirchgaffe 34,

Zuverlässiger Hausbursche
ges. Friedrich Groll , Goethestr. 13. ,

Ein junger Hausbursche
gesucht. Näh. Mainzerlandstr . 5, Rest.

Junger Hausbursche gesucht. ~
Meinecke, Möbel-Geschaft, Schwal,
bacher-, Ecke Wellritzstraße.__

Ein jüngerer Hausbursche j
gesucht Mauergaffe 3/5 , Laden.

Junger Hausbursche ~ "
aesucht. Kart Schäker, Moritzstr. 54,

Jüng . .Hausbursche gesucht y
gegen hohen Lohn Stiftstrane 18.

Ord . Junge , 15—16 Jahre , '
als Hausb . s. ges. Blücherstr. 32, P,

Junger sauberer Hausbursche
per sofort gesucht. Kölner Konsum»/
Geschäft, Eltville a. Rbein.

Junger Hausbursche /
gesucht Vergolderei , Häfnergaffe 3.

Braver Junge
oder Laufbursche gesucht Luisen»
straße 2, Apotheke.

Junger Laufbursche lRadfahrrr ) '
ges. Oranien -Äpothcke, Tau nusstr . 57,

Laufbursche für Bäckerei /
sofort aesucht Gold gaffe 16.

Ein junger Laufbursche gesucht. ‘
Heinrich Roem er , Lang aaffe 48.

Laufjunge
f. einige St . a. Tage ges. ^ .
Thiele , Taunusstraße  4 , Part.

Laufjungen sucht
Porzellangeschäst Hoppe. Lang«. 15â

Kutscher für Droschkenfuhrwcrk
gesucht Schlach thausstraße 8._ ,

Kutscher-Gesuch.
Gesucht wird ein solider Kutschern
Zu erfragen Müh lgaffe 9. -

Ein Taglöhner für Feldarbeit ,
aesucht Schwalbacherstraße 39._ '

Arbeiter
erhalten Beschäftigung bei der hiekl
Straßenbahn . Meldung mittags
zwischen 12 und 1 Uhr Luisenstr . 7.
Die Betriebsverwaltung der Wies¬
badener Straßenbahnen . 6721!

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhcben einzelner
Warle im Text durch jette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Uresoue».
Eine gebilb. 17jähr. Engländerin,

musikal., französisch u . etwas deutsch
sprech., sucht bei sehr bescheid. An¬
sprüchen Stellung als Gouvernante
oder Gesellschafterin. Auskunft
Kleine Franksurterstraße 8._/

Gebildete Dame sucht,
gestützt auf Zeugnisse, Stellung zur
Gesellschaft und Stütze tagsüber . Off.
u. F . 3121 postlagernd Bismarckring.

^_ _ _ Tagbl .-Verlag.
Tüchtige Verkäuferin,

in der Manufaktur -, Kurz-, Weiß- u.
Wollwarenbranche bewandert , flicht
zum 1. Avril od. später Stellung.
Selbige versteht mit Stadt -^ und
Landkundschaft umzugehen. Off . ull
H. Z. 13 postlager nd  Bis marckringll

Tüchtige Verkäuferin ..
für Koloniatw .-Gesch. sucht ähnlich«
Stella . Näh. Bahnbofstr . 20, S . r . 1.

Eine tüchtige Näherin sucht
Arbeit in einem grüß. Konfektions-
Geschäft. Seither selbständig. Näh.
Nettelbeckstraße5, Stb . 2, b. H. Hipp«

Besseres Fräulein,
im Frisieren , Nähen, sowie Kochen
und in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahren , wünscht zum 1. April pass.
Engagement , am liebsten zu einz.
Dame als Stütze oder Jungfer . Off.
unter M. 371 an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin
mit langjähr . Zeugniffen sucht zum
I . April St . b. crnz. Herrn od. Dame.
Off , u. H. 377 an den Ta gbl.-Verlag.

Acltere perfekte Köchin sucht
sofort Stell . Frau Hardt , Stellen-
vermittlerin , Taunu sstraße 19. )

Perfekte Köchin,
sehr gut empfohlen, nimmt Aushilfe
an , einpf. sich zu Festlichk. Tel . 388.
Näheres im Tagbl .-Verlag._ Ho

Tücht. perfekte Köchin >
5, sucht Stelle in gr . Hause, a. l. Pens,
_ o. Lmnat. Off . Bertranlstr ..,15,L,,1i
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Selbständige Köchin sucht
Anshtlf sst. Bertr amstr . 15, Vdh. 4.
■ Ig . Mädchen aus guter Familie
'wünscht zum 1. April das Kochen zu
lerlernen , auch gegen Vergütung . Off.
-unter R. 875 an den Tagbl. -Verlag .
t Best, erfahr . Mädchen
iuckü für 1. April g. d. Stelle , cd. z.
-Führ , eines kl. Haush . Schriftl . Off.
fern  L . Mobr , Blücher stra ße 8._

AlleiniiiLoch. sucht weg. Reise
. Herrsch. Aush. in kl. H. v. 22./Z.
. 15./5.  Ni kalasstr.  81 , -8 r . 6697

.Mehrere Haus - und Zstmmer-
üdchen suchen Stellung in Wies-

aden. Näh. bei Frau Frank in
Kaiser slautern , Mü nchstr. 11 _
j. I . Mädch. sucht St . als Häusm.
an beff. Hause. Näh. Biebrich a. Rh.,
sfriedrichstraste 27, Obstladcn. _

Sauberes junges Mädchen,
das etwas bürgerl . kochen sucht
.Stelle als Allcinmädchcn, wo cs sich
ffu der seinen Küche ausbilden kann.
Lßhilippsbe rgstraffe 89a, l. _
[• , Besseres Mädchen
sucht bis 15. März angenehme Stelle
jals  Hausmäd ch. Blumenstraste _7, 2.
i 2 Älleinmüdchen suchen sof. Stell.
Frau Elisabeth Andreas , Stellen-
tzermittlcri », Scdanstraße 1.

Weibliche Korso, »rn.w.'.itta Mamanaa
; WM" Gesucht ein gebildetes evang.
Miderstiiiileiii5 .x""
Regiermtasrat Kötter » Alwinenflraßc 2.

Erste
brauchekündigc Vcrkäuseriu
f. .Haushalt , Glas , Porzellan
und DarneumoSen bei ange-
«etzmer , dmreruder Stellung
gesucht.
Warenhaus Anlius Bormas ;.

Für Luxus- und Haushaltutigsartikcl-
Gefchäft wird eine ängebende

leMseriä
mit guter Handschrift und guten Um-
igangsformeü gesucht. Offerten unter
!i». W . 1 « postlagernd Schützenhofstr.

TWU.TMenkMtterjn
und

i8P. RöMilrelMice
bei hohem Lohn gesucht.

Seiden -Barae S . Mathias.

WeM -ü.ZNMtteMM
sofort für dauernd gesucht.
M . Leist er-Bodach , Gr . Wnrgstr . n.
Taiüen-Arberterinnen

gesucht - Schmidt , Langgas se 54,2.
' Weitzzeng-NAHerrn
gesucht. G . H . Lugenbülll.

W
Nettes Lehrmädchen ans gut.

Familie sucht gegen sof. Vergütung
Neustadts Schuhwarenhaus,

Langgassc 9.

8chmttche,KL"«E
_ Ä . H. Lutzrubü htt
Stellen-Nachweis Frau Marie Mittel-

städt, Stellenvermittlerin, Delaspeestr. 1,
sucht j. Köchinnen, selbst. Allein-, Haus-
U. Küchcnmädchenf. gl. od. später. 6684

'Mine erfahrene Köchin
«ach der Sommerfrische „ Villa
Dauuusvlick " gesucht . Näheres
daselbst oder Ln isen sira tze 12, 2.^

Neltere Herrfchafts-
WWWk röcht» bei hohem

Lohn gesucht Alwineustratze 82.

Aeltere Frau
aus guter Familie sucht Stelle in
kleinem ruhigem Haushalt . Offerten
unter N. 875 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. bürgerlich rochen k., sucht Stell .,
am l. bei kleiner Familie . Näh.
Oraniens traß c 21, Vdh. 8 S t._

Empfehle nettes Mädchen,
w. gut nähen k., als Hausmädchen.
Frau Maria Lubrich, Stcllcn -Nach-
weis, Blücherstraße 7, 2._

Alleinmädchen mit aut . Zeug«,
sucht Stell . Frau Hardt , Stellen-
vermittlcrin , Täunusstraße 19._

Eins . ged. Fr8ul . mittl . Jahre,
in Krankenpflege, Küche u . H. durch-
atis bcw., mit porzügl. Zeugn ., sucht
Stell ., übern , a. Nachtwachen oder
tags über . Schachtstr aße_ 4, 2 links.
Beff. tücht. eins. Mädch. ges. Alt .,

m. lj . Zeugn .. s. St . in kl. Haush . z.
selbstäno. Führung . Offerten Kcller-
straße 10. 1 rechts, erbeten.

Mädchen mit guten Zeugnissen
suchen Stellung . Karolitte Heinrich,
StcIlcnv crmittlerin , .Karlstraße 28.

Beff. fleißiges Mädchen sucht
z. 15. März Stell , als Alleinmädch. i.
best. H. Näh. Richlstraße 20, P . r.

Perf . Büglerin sucht Beschäft.
außer  dem .Hause. Kirchgasse 9, 2 r.

Frau sucht Monatsstclle.
Schwalbachc rstr . 7, S . D„ bei Knipp.

Saubere unständige Frau sucht
Mo natss tellc. Blücherstr. 3,_ Hth. 1.

Ja . uuabli. Frau , im Koch, u , Haus-
arb . bew., stickstv. 1. April v. 10 Uhr
morg. ah Bc schäft. Alb rcchtstr . 4g, D.

Saubere Frau sucht Monatsst .,
vorm.  7 —10. Aliviucustraße 14, H.
Jq . Mädch. v. Laude s. Monatsst.

v. VS —V- 10 Rheingauerstr . 13, H. 2 I.
Nnabh. Mädchen sucht Monatsst.

Näh. Aellm undstraße 20, H. 2._
Jg . Mädchen sucht Monatsstellc

v. 8—3 Uhr.  Scharnhorststr . 9, H. 2 r.
Frau sucht Monatsstellc.

Hellmundstraße 53, Hth. J _ rechts._
Fleißiges Mädchen sucht Beschäft.

sP . u. W.Ü̂ Hellinundstr . 52, V. 3 r.
Mädchen s. Wasch- u. Putzbesch.

Hell muudstraßc 27, .3. Sto ck._
Empfahl , j. Frau sucht Bcschäft.»

Wasch, n . Putz. Scdan jtr . 7, Vdh. 3 r.
Frau sucht 1—2 Std . Besch äst.

(mittagg ). S eerobenstr aße 13, H. 1 l.
Junge Fra»

sucht Wasch- u. Putzbcschäft.. n. auch
Monatsst . an . Helenenstr . 16, M. P.

Stellerr -Rachweis Germania,
Jahnstr . 4. Tel. 2461.

Suche Hotelrestaurant- und
Pcnfiottsköchin,80- 100 Mk..
Bei- ». Kaffeeköchin 40 bis
50 Mk., Zimmer- u. Ha»s-
mädch.. tz-tützc. Kinderfrl.,
Büfett- u. Servterftl .,Nllein-
u. Küchenmädchen, höchstes
Gehalt u. sof., Plazierung,
da ständig offene Stellen vor-
qemerkt sind. Mädch. crh. Kost
it. Log. f. 1 mt  Fr . Anna
Kiefer , Stellcnvcrm ittlerin.

welches bürgcrl.
kochen

kann und Hausarbeit versteht, gesucht
Bicrstadtcrstraste 7.

Mädchen,
Gesucht znm r . April

tüchtiges Hausmädchen.
Porz,Mellen Ni'kolasstraste 1,  2.

für alle Arbeit sofort gesucht. 6706
Bil la Stefanie , Paulincnstr. Io.

Zum 15. März tüchtiges, solides
AllemmäDchen

gesucht, welches kochen kann.
L_ Dr . Mifchenill!, Marktplütz 7, 1.
Feines Hausmädchen,

gewandt im Servieren, Bügeln und
Nähen, wegen Erkrankung des bisherigen,
baldigst gesucht Sonnenbergerstr. 45, P.
Vorznstell en 9—11, 1—4, 7—9._

Ein fleißiges zuverlässiges

MeillmWen,
welches etwas kochen kann, gesucht. Nur
solche mit langjährigen Zeugnissen wollen
sich melden  Nikolasstraße 81. 8 l ._

Suche tüchiiefc- Mädchen zu zwei
Uees . Boezüar . St . , 28 - 86 Mr.
Loh « . Fra « Anna Müller , Ltetten-
verurittlrrrn » Hcümuudftr . 42,  1.
OrNMßßlleSiMesMöerlU

wit «Uten Zeugnissen
WUUUJUl gegen entsprechenden Lohn
zum 1. April für Küche und Haus¬
arbeit gesucht. Wo? zu erfragen im
Tagbl .-Äerlag. Rn

Ain M kidckpff kann das Bügel«
U-ltt MWIMti gründlich erlernen.

Näheres Frankenstr . 11, 1 St,
Tücktiä -eo KrÄdcheu i« S «iheiugau

aef . SMtstraffe 18 » , P.
Ein anst. braves Mädchen
zum Servieren nach dem

Rhstngau zum 1. April gesucht. Näh.
Dreiweidcnstraste3, Part . l.

Psrsour ».

TN!. KGgffelü. Ugrßldelter
für Eisenkonstruktion sucht R35

Julius Römlield , Mainz.

Kgjlelilßle Stelleiuieniimcliniö
f. WtchersöMllnMMdüdeü.

Der Verein der Wiesbadener Hotel-
und Badhaus - Inhaber empfiehlt' den
männlichenu. weiblichen Hotelangestellten
sich des in dem Rathause eingerichteten
Bureaus für kostenlose Stellen»
Vermittlung zu bedienen.

Großezz Berdieust
findet tüchtiger Akquisiteur. Gefl. Off.
unter W. &2 -S an den Tagbl.-Veriag.

VerkMferÄ. IMMtm
auf einige Wochen zur Aushilfe sofort
aesucht. Branchekcnntnisse nicht erforder¬
lich. S . Mayer,

Biebrich a«Rh .»Rathausstr. 15.
Selbständiger Schloffergehilfe

sofort gesucht»
Ferdinand Hansen,

Morrtzstt -stze 41.

Tüchtige Anschläger
f. des?. Wauarbeit sucht sof. Adolph
Da «»s , Hof- Möbelfabrik Wiesbaden.

Zwei erste
RoS - und Paletotmache«

sucht per sofort gegen hoben Lohn
Fritz Decker, Webergasse 7.

Gri ,ikt  rgs
MiisHer Mn -Klmi,

ältestes
und besireuommrertes

PlaeSeruugsiustitnt
nur Platze,

17 Goldgaffc 17 . Pt .,
Telephsnrnf 484,

sucht Oberkellner für Familien- und
Passantenhotcl, Zimmerkellner für die
Saison , Rcstaurantkcllner auf gleich u.
für die Saison, Snalkellner für erste
Häuser, jüngeren Hotclierssohn für die
Reception, Küchenchefs, Salär 129—250
Mk.. Küchenaide für April oder Mai,
zwei Kochvolontäre für erste Häuser,
sprachst Portier zum 1. und 15. Mai.
Hotclhausdicncr sür bessere auswärtige
Stellen zu Anfang April, zwei jüngere
desgleichen auf sofort, einen jungen
HcrrschaflSdicner,einen jüngeren Burschen
der fahren kann und Gartenarbeit ver¬
steht, zu einem Arzt, drei ledige Haus¬
burschen für Geschäftshaus, Silber - und
Kupfcrputzcr für die Saison, sowie
Kellner- und Kochlchrlinge.

Ksrl GrllRksrgz
Stellenvermtttler , Goldgasse 17.

Junge zuverlässige Frau
w. nackim. Besch., a. l. zur Verpfleg,
c. kl. Kindes,' ist in allen Arberten
erfahren . Adr. Geisbcrgftraße 10, 3.

Mirunltche Persone n.

Kausm . gebildeter .Lehrer,
mit im Ausl , erworb. franz ., engl. u.
ital . Spracht ., gew. im Werk, mit d.
intern . Publik ., Stenograph und
Maschinenschr., sucht geergn. Stell .,;
event. auch stundenw. Pr . Z. u. Res.
Off . u. A. 743 an den Tagbl .-Berlag.

Junger Mann , .
23 I . alt , militärfrei , 9 tn Gesch.
tätig , firm in d. Dcstillatronsbranche,
kausmännisch gebildet, sucht Engag.
per 1. April . Offert , unter G. 3 .e>
an den Tagbl .-Verlag _̂

Kaufmann,
27 I . aIt>.-Lisher als Reisender in
der Lcbensrnittelbranche tätig , bei
den .Kolonialwaren - Geschäften in
Wiesbaden und Umgegend gut ernge-
führt , wünscht per 1. April , event.
sofort, gleiches Engagement od. ahnst
Stellung . Offerten unter V. 375 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

Deutscher Kellnerbimd
sucht und placiert sämtliches männliches
und weibliches Hotel- und Herrschafts-
Personal aller Branchen.

G . Schmitz , Stellenvermittler,
_Weberqasse 15, 2.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern
gesucht. Gl -rser & Co . ,

16 Friedrichstraße 16.

zu Ostern gesucht.
Drogerie Brecher»

_Neugasse 12.
Photographie»

Lehrstelle offen.
Atelier Kleber , Webergasse 3.

SÄreiherlehrling
für sofort oder 1. April er.
gesucht . Rechts «nwälte Dr . Rorneitz
und Kühne.

MaZerlehrliAg s«
Karl Heringu.Georg SKrtnrann,

Gustav-Adolfstraße 7.
Zu einem einzelnen,
älteren Herrn, der ein

uhiges,' zurückgezogenesLeben führt,
wird ein zuveriäffigerDierwr gesucht.
Nur solche Diener wollen sich melden,
die schon Stellen in guten Häusern inne
hatten. Es wird gebeten, keine Zeug¬
nisse einzusenden und briefliche Aner¬
bieten unter R . an den Tagbl.-
Berlag zu richten.

40-50 tücht.Erdarbeiter
Adolf Tröster, Kellerstr. 1».

Wei bliche Uersonen.

besuch!
Gebildete Dame aus guter Familie.

Thüringerin, evang., 45 Jahre alt,
heiteren Temperaments, welche be¬
reits 7 Jahre als Gesellschafts¬
dame in einer größeren Kur- und
Wasserheilanstalt tätig war, sucht,
gestützt auf die besten Zeugnisse,
ähnliche Stellung in einem̂ Sana¬
torium oder in feiner Familie. Off.
unter .4 . 742 , an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Tücht. jung . Buchbinder
s. Stellung zum 1. April od. frub>
Off , u . Bb 376 an den Tagbl .-Verl,

Junger Mann,
23 I ., mit guter Handsckunft sucki
bis 15. März od. 1. April Stellg . als
Diener oder ähnlichen Vertrauens¬
posten. Prima Zeugnisse stehen zur
Verfügung . Offerten unter I . 37,
an den Tagbl.-Veri ag erbeten.

Perfekter Diener
sucht für 15. d. M. Stellung . Off.
unter W. 875 an den Tagbl .-Berlag.

Herrschaftsdiener , 25 I . alt,
früher Ofsiziersbursche , im Besitz gut.
Zeugn ., sucht St . sof. od. 15. März.
Off , u . P . 376 an den Tagbl .-Veriag.

Herrschastsdicner sucht d. Stell.
a. 1. Aprrl . Offert , it. G. W. io
hanptpostlagernd Wiesbaden . 6703

Junger Diener , 17 Jahre alt,
sucht bei einz. Herrn o. Dame Stell.
Off , unt . R. 372 an d. Tagbl .-Verl.

Lediger junger Mann
sucht Stelle als Krankenpfleger oder
sonst Vertrauensposten . Rah . Hell-
mundsiraste 15, Hth. 1._

Kräftiger Junge , stadtkundig,
w. zu Ostern a. d. Schule k„ s. St . a.
Laufb . Bismarckring 5, Hth. 2 links.

Jq . Beamtentochterw. St . alsMe vvd GeseAAfteM
b. Familienmlschl. Dies, ist nicht unert.
in Mche n. HauSh. Off. unt. S . » SS
an den Tagbl.-Verlag.

«eschästsdame,
in Buchhaltung. Korrespondenz, Kasse,
sowie allen kausm. Arbeiten gründlich
erfahren, läng. Jahre in bestem Geschäfte
tätig, mit prima Referenzen, sucht per
1. April , evt. fricher, passend. Engagcm.
Off, unt. 84. 11•SS  an den Tagbl -Verl.

p¥ * Für Kontorarb . , Büchcr-
nachtr. rc. sucht ält. Fräulein nachm.
Beschäftigung. Offerten unter H. 3 « »
an den T ag bl.-Ver lag.

Geb . Frl . »18 Z.» a. g. Familie, engl.
u. ftanz. sprech. u. schreibend, mufikalisch,
angenehm. Aeustere. s. sof. Stellg. Off. u.
L,.'« . » « 48 D. Frenz , Mainz . F36

Am rtimtüMin» rras
eines besseren Haushalts sucht 30 -jähr.
Frnu Stellung , auch nach auswärts.
Off. unter $j. SS6 a. b. Taqbl .-Verl.

für Haus und 5küch«
vermittelt streng reell
MMMntol.

Hatte a. S ., SLellenverrrriltlerkN,Merseburgerstr. S.
Aufträge sofort erbeten. § 67

Aelt. beff. Mädchen
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse,
Stellung als erstes

Mmmermädchsn.
in gutem Hotel. Eintritt zu jeder Zeit.
Zu' erfragen Scharnhorststr. 2, Part, r.

Tücht . MAerläss . Mädchen
sucht Stellung per 15. März in Hotel
oder Pension als Zimmermädchen. Stäh.
Ber tramstraße 14, P . r.

Ern München sucht Stell,nrg alS
ZirnmerMüdchen auf 1. April. Das¬
selbe war schon in Fremdcnpcnsion tätig,
Mombach bei Mainz, Schloßstr. 12.

Männli che Personen.

Architekt,
Absolvent e. Baugewerksch., 4 Semester
Hochschule, m. Wiesbadener Verh. ver-
trc.ut, auf Bau u. Bureau vollk. selbst¬
ständig, 25 I ., sucht z. 1. od. 15. April
Stellung . Zeugnisse und Skizzen zu
Diensten. Gefl. Offerten unt. » 74
an den Tagbl.-Verlag.__

-Mn Wbml Wer»,
welcher die Mittelschulebesucht, sucht zu
Ostern Stelle als Lehrling in einer
hies. Weinbandlung. Gefl. Off. unter
M.. 37ß  an den TagbllVerl. erbeten.

Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Tagblaüs . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg, , auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

MrmisMM
In diescr;R»Lrik. wcxdeil

^ mir die Straßen -Namen
Ider Anzeigen durch fctte.Schrist auSgqeichnet.

1 piumtcr.

Adelheidsrraße 6 schöne Wahn., Zim.
j u. Küche,  zu vm. Preis 20 M . 6607
iAdlcrstrastc 16o Msd. m, K. p. April.
Adlcrsiraüe 22 1 Z. u. Kl,  1 . Aprils
'Adlerstraße 31 1 Z. u. K. ä. gl. o. sp.
Adlerstrnßc 32 Z. El . z. v. N. P.
Adlersira ße 47 1 Z., K^u . K,, O Mai.
Adolsöallec 3, Hth. Dach, st Z. u. K.
i 'an r . Leu te aus 1. April zu Perm.
Älbrechtst raßc 31 Mst.-W.,L . u . K. gl.
Bleichstraste 19. D.', T  Z., K., K. sof,
Btilowstraste 11 1, Zim . mit Küch e.
Kleine Bürgst'rastc 3 1 Zimmer und
^ »Küche.,zuchcrmicten.

Dotzheimerstraße 2, D „ 1 Z. u.
Dotzheirnerstraste 52, D ., 1 Z. u . K.,

ev. kl. K., sof. o. sp. N. das. 2 l.
Dotzheimerstraße 83, Mtb . D ., 1-Z.-

Wohn. auf gleich od. später zu vm.
Do tzheimerstra ße 86, V. Hlstl Z-, K. i.
Dotzheimerstraße 96, Vdh., 1 Zim. u.
_Küch c_Jjcr sofort oder, später ._
Dotzheimerstraße 101 schone 1-Zirn.-
_Wohnung im Abschluß zu Perm.
Dotzheimerstraße 118 schöne 1-Zim .-

Wahn. mit Zubeh. per gleich oder
_spät ._6iÜ._zu vcrm. Näh^ dascIbst.
Dotzheimerstraße 120' sch. 1- u. 2-Z.-

Wohn. m. Zbh. zu v. Näh. das. P.
Feldstraße 10, Mans .-W., 1 Z. u. K.,

sofort  oder später zu verm ieten ._
Feldstraße 18 1 Z., Küche u. K. zü v.
Frankenstraße 18, P ., 1 od. 2 Helle
_frbL Dachz., Küche, K. auf 1. April.
Friedrichstrahe 50, Dach-W., 1 Z. u.

Küche zu vcrm. Näh. 1 St . rechts.
Geisbergstraße 30, Part ., 1 gr . Z. m.

Küche per gleich oder später zu
vermieten . Näh. das. Part.

"■iaMW -ry -A
tziöbenstraße 7, Hth., schöne 1-Z.-W.

zu v. a. 1. April . R. Voh. b. Scheid.
artersiraße 4. Neub. Marklofs,Hallgarierstrahe 4, Neub. Marklofs,

Hth., 1 Zim. u. Küche  zu Per m.
Hartingstraße 9 1 Z. n. K., D ., April.
Helenenstratze 13, H., Zim . u. Küche.
Helenensträße 16, Hst Dächw., 1 Zim .,

Küche  und Keller zu vermieten.
Helenenstraße 24 I -Zim .-Wohn. zü

Perm.  Näh . Vdh. 1 St . r echts.
Helenensträße 25, Gth . Frtsp ., 1 Z.

u. Küche m. Zub . a. 1. Apr il. N. V.
He ltulu nd straße iTT \. u . K. 9t. H. P .
Hellmundstraße 53 ein Zimmer und

Küche auf 1. April zu vermieten.
Herderstraße 9 Z. u. Küche sof. zu vm.
He rmanns traß e 9 1 fi. it. K., 1. Apr.
Hermannstraß e 3_ 1_Zim . u. Küche.
Hirschgrabe'n 4' 1 Z. u.' K. gl. o. ' spä t.
Jahnstraße 1 sch. gr . Frtsp .-Z. u. K.

a. ql. od. sp. ^Näh ,̂KarlstrMl7 , P,
Jahnstraße 6, 3" St .,' 1 Zim., Küche,

Keller, mit oder ohne Mans ., an
_JLJa m. 1. Avr il zu vm. N, st Sr.
Jahnstrüße 20 schöne 1-Z.-W. sofort

zu vernr. Ray . Vordcrh. Part.

Jahnstraße 29. Vdh., Manf .-W,, 1 Z.
u. K., an r . Leute z. v. Nah. P.

Jahnstraße 36, Gth., große 1-Zim .-
Wohn, p. Ap ri l o. später . N. P .

Karlstraße 13, Hth., 1 Z., Küche ü, K.
Karlstraße 32, 1 rst 13 . u. K. zu v.
Ludwigstraße 1 zweimal 1 Z. u . K.
Mauergasse 10, 1, Zimmer u. Küche

zu Perm., ev. möbl. N. 1. St . das.
Michelsberg 28 1 Zim. u. Küche z. vl
Moritzstraße 62 1 Ich, K., Keller zu v.
Nettelbeckstraße 8'st Z. ü.  K '., 1 Apr,
Nettelbeckstraße 12» 1 l„ Frontsp ., kl.

1 Z., K„ für 1 od. 2 Pc rs. billig.
Neugasse 2 gr . Zimmer nebst Küche
_zu v. Näh, im Ziaarrenla o. 6634
Oranicnstraße 48 sch. Mans .-Wohn.,

1 Zim . u. Küche, od. 2 Zim . u . K.,
per 1. April zu vm._ Näh., 3^Stz

Orauiensiräße 49 1 Z. ist"K. N. B. P .
Platterskraße 8, 2, ein gr . Z. u. K.
_ auf 1. April  zu verm. Näh. Part.
Psatterskr . 40 kl. W., 2mal 1 Z. n. K.
Rauenthalerstraßc 24, P ., gr. Zim.

m. Küche, Vdh. 1. St ., zu Perm.

Rheingauerstraße 13 1 Zimmer uni
_ .gScbejm vermieten . _
Rkeinnauerstraße 15 1 Zim , u . K,
Rheinstraße 74 Stube , Kam.,u. Küche

im Mans .-Stock a .̂ l . April . N. P.
Rheinstraße '78, « h. V., 1 Z. u . K.

p. sor. zu v. N. J ahnstr . 17, 2 r.
Röderällee 4 schöne 1-Z.-W. u. Küche,

Neubau , atts Avril zu  ver mieten.
Roonstraß e 16 1 Znn . u.  Küche z. v,
Schachtstraße 21 I -Zim .-Wohn. aus

gleich ad. 1. April zu vm. R. Vdh.
Scharnhorststratze 34 1- u . 2-'Zim.-
^ Wohn., Mtb ., auf 1.  A pril zu vm.
Schiersteinerstraße 11, Hth., 1-Z.-W.,

Abschl., p. s. o. 1. AP. N. Mt b. P . r.
Schulb erg 19, H. 1, Z. u . K. auf  Apr.
Schwalbacherstraße 4 Zim. u. Küche

an Leute ohne Kind, z. v., Mans.
Schwalbacherstraße 4 kl. Z. u. K. mt

einz. P erson zu vermiet en. (Hth.).
Schwalbacherstraße 53 kl. Dw., Z., Kl
Schwalbacherstraße 65, H. D., 18 . it

K. bill. zu „vm^ . Näh. BdL. B. ,,
Schwalbacherstraße  79 1Z. , K.  1 . Atz,
Scdanstraßc 8 1 Ziut . u. K. N. 1 r.
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Deerobenftr. 24, D., Z.,u .,K . 9t._l_r.
Seerobcnstraste 29 girrt , u. Küche auf
yJL. Avr il »n tun. Jßälju das. Hp. r.
wtcinnaffc 13, H. 2, gr . .2 . u. K. an

kl. Fam . auf 1. April . Näh. V. 1 r.
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_ gaffe 13, H., neues Haus . sch.
-A -Zim.-Woün. sof._ Näh. Hth. 1.
Sternauffr 17"1 gitr .mcr, Küche auf

su_ vermieten . _
Malram stratze 12, D.", l g ., K. u. SC.
Walramsträfie 17 V^J. u. K.. Äbscht.,
—a. 1.  Apr . R. Herderstraße ^S, P.
Walramstraste 18, B. D„ sch. Z. u.
•ft.  per 1. Avril . , Räh . 2,St . r.
Walramstraste 29, V. 3, 1 Z. u. Küche
-„auf 1.  April .zu vermieten.
«Lebergaffe 43 1 gr . Zim. u. Küche u
-- Kell. p. 1. Apr. o. sp. Näh. V. P
WebergaffeAst, Hth., 1 Z., K., ne
Jecfu ^tt v. Näh. Hth. 1 rechts.
Wellritzstraste 15' 1 Zim. u. "Küche
—Ver sofort zu vermieten . _
Bellritztzraße 15, Hth.. 1 Zimmer u.

Küche per 1.  April ẑuAermieten.
Wellritzstraste25 1 Z.. K.. Kell.. Dach
_logis , sofort oder später zu Perm
MMstraßr730 ^Mh-W.̂ 1,I77üI7K
Wellritzstraffe 37, V„ Dachw., 1 gr . Z
-»,u. K., p,,1. Apr, M Frankenstr . 19,1
Westendstraste 1 1 j >vm. und Küche
Weste,chsträstc 23, H. 2, T: Zim. u. K
Wörthstraße 1 KanRffiTl Z. Ü7A ..

Ab schl.. p. 1. April vrw.  Näh . 2 1
Neri st raffe 8, Frontsp .s 1" Zim .' und

Küche zu vermieten.  _
DnrMratzeM 1 Zim . u. Küche z. vm
Zretenring 1 1 Z., K. u. Zbh. p. s. o
- 1. Avril zu verm. N. Vdh. Pa rt . I
Zrctcnring 3, Hth.. 1 Zim . u. Küche
. zu vermieten.  Näh . Vdh.^ art .j
I rmmerma nnstr . 5 1 Z. u. K.,jt . Apr
Zimmermannstraße 7, Hth. Part .'.

1 Zim. u. Küche auf 1. März oder
später zu verm._ Mh . Vdh. Part

Zn>!inerittannstraffc 8, Gth., 1 Zim.,
Küche, an kinderl. Leute p. April
zu^verm. Näh. Vdh. 1 rechts.

EtnZiStrt Zimmer und Küche auf 1. April
_ zu verm. Näh, Feldstraße 17.
GrZ -, KucheAGartch., Pr . 20 WC

s. o. fp. N. Gustav-Ado lfstr. 1, P . r
Wohnung , 1 Z. u. K., Vdh. P ., an

r . L. z. v. N. Secrobenstr . 26,1 r.

2  Zrnmier.

Aarstraße 22 herrl . Frsp .-W.. 2 Z. n.
Zub., sof. a. r . M. Näh. 1 links.

Adelheidstraste 19, Hth., 2 Zim . u
. Zubeh öhr zu Perm._ Nah^Dart.
Adelheidstraße 33. Stb . 3, 2 Z.."Küche
. und Zu beh. per 1. April zu verm.
Adelheidstraße 49 frdl . Dachw., 2 Z.
„ u. ft., sof. od. fp. N. B. %
Adlerstratze,8 sih. 2—SZg.-W. N7" 2 L
Adlerstraffe 16, P .. 2 Z., K.. AApril ."
Adlerstraße 20 Dachwohn., 2 Z .. Kl
_ und Kell., zu verm ieten.
.Adlerstraße 22 Dchw., 2 Z. u. K-, 1. A.
Adlerstraße 33 schöne 2-Z.-Wöhnung
i lim Abschl.) mit Zub.  a . 1. April.
Adlerstraße 51 2 Zim . u. K., 1. Aprill
Adolfsallee 6 per 1. April sch. 2-Z.-
_Wohn , zip pm. Näh. VorderA2 ^St.
Adolfsallee 6 Mans .-W., 2 Z, u. K.,

J.  1 . Avril zu v. , Näh. Vdh. 2 St.
Adolfstraße 3 Mans .-W., 2 Z. u. K-.
. P. 1. April zu verm. ' Näh. Gth. 1.

. .'treffe 5 abgeschl. ger. 2-Z.-W. in,
Balk. a. ruh . Leute. Näh. Vdh. 1.

Albrechtftraste 23, V. Frtsp ., 2 Zim.s
^K .. t Avril , Näh^ Vdh. 2 St.
Albrechtstraße 39 sch. 2-Z.-Wöhn.. H..
^ u. Zub eh., p.  1 . Apr. z. v. N. 1 St.
Bismärckring 31 sch. 2-Zim .-Wohn.
^ Per 1.  April zu vm. Näh. Kuhn.
Bismarck-Ring 38, Hth., 2 Zimmer

und Küche per April zu vermieten.
^ .Näh. Mitte lbau . _ F462
Aleichstraßc 16, Hth., Mans .-Wohn.,
-t ._3.-J4 , K.,1 . April . Näh, Vdh. V.
Bleichstraße 18 2-Zim.-Wohn. auf

1. März ob. 1,  A pril  zu verm.
Bleichstr affe  19 , Stb . 1, 2 Z. u. K.
Blücherstr.,17 , M.. 2Z .-W.^ P7j.
Blücherstraße 23, Vdh. 1. St ., ist eine

schöne 2-Ziin .-Wohn. nebst Zubeh.,
2 Balkons , zu vm. Ferner sind im
Hth. mehrere 2-Z.-Wohn. per gleich
oder später zu verm. Näh. daselbst

_ beim Hausberwalter , H. P . 6675
Blüch erstra ffe 84, "P ., 2 Z. u. K., Stb ".
Bülowst'.'aßc 4, 2 rAtS , schöne 2-Z .-

Wohnung mit Balkon p. 1. April
zu verm. Voinnittaas oinzusehen.

Dotzheimerstraße 72, Mtb .. 2 Z. u.
. Küche per 1.  Apr il. N. Vdh. Part.
Dotzheimerstraße 7'4 2-Z.-Wöhn. per

1. April zu verm.^ Nah^ Ü Stoch
Dotzheimerstraße 83, M.. 2-Z.-W. a.

1. Avril zu verm^ Näh. im^Ladcn.
Dotzheime rstraße "86. Mff 2 Z ., K., fi
Dotzheimerstr. 97a sch., d-Neuzs entspr.

2-Z.-W., Stb.  u . Mtb ., gl. od. spat.
Dotzheimerstraße 98, Mtb ., sch. 2-Z.-

Wohn. mit Küche u. Keller per
l . Avri l zu verm. Nah. Vdh. 1 l.

Dotzheimerstraße 101 schöne 2-Zinn-
. Wohnung im Abschluß zu verm.
Dotzheimerstraße 118 sch. 2-Z.-W. mit

herrl . Fern, ., Haltest, d. Straßen-
bahn, gl. od. sp ät . Näh, daselbst.

Dreiweidenstraßc 4, Hth., "sch. 2-ZI7W.
m. Ab. p. Ap. N- Oraitienft r . 17, 2.

Dreiwci 'denstraße 6, Hth., 2 Z. u. K".
Per  1 . April . Näh. Vdh. P art , r.

Eckernfördestraße 4 schöne 2-Zim.-
Wohn. lFrontsp .) auf 1. April zu
verm. daselbst 1. St.

Eckernsördestraße, neben Zietenschule,
2 sch. Z. u. K. p. 1. Avr. od. früher

Ellenbogengaffe 15 D.-W., 2—3 Z.
u. Küche, Abschl., zu vm.^ Näh. 1 r.

Ntvillerstraße 4, 2, M., s. sch. 2-Z.l
SB. m, Zbh. wegzugsh. per 1. April.

Eltvillerstraffe b 2-Z.-W., Hth. und
Bdh.^Part ^, zû v. MH . V rechts.

Elchillersiräße 12 2-Z .-W,, Sr. V. A
Eltvillersträße 14, Hth., schär.. 27Z.-

W., A., p. sof. o. 1. Ätz. N. V. P . l.
ElnserstraheZstl, Garth ., 2 Z., K. 2801

Erbacherstraffe 5 2 Z. u. K. 1. April.
Erba cherstr. 1, H . 1. M7WI N B. 1.
Faulbrunnensträffe 9, Hth. 1, 2

K„ 2 sch. Mam .-W., 2 Z! u. Kü^ .
gcld st raffe 10 schöne Mans .-Wohn.
^2 Zim . u. Küche, zu vermieten . _
Fralikenstruße 9 Ms.-Wohn."," 2 Zim.
__u. Küche, auf 1. April,zu vernn
Friedrichstraße 14. Mtb . 1. 2 "3 .7

,u . Zub., L , ü,Ätzrir ^ Näh^ ,Ä>h.
Gne '.senäustraße 4 sch. 2-Z.-W. mit

Ba d zu verm._ Näh. Pa rt ._
Gtreisenaustraße 16, Gartenh .. ' 2-Z.-
_ Wo hn,, Abschl., per Lltzril̂ zî verm.
Gneisenausträße 25, Hth., L-Z.-W- zu

vertn._ Näheres irrt Laden.
Göbenstraße 7, Hth., schöne

Häfnergaffe 17, Hth.., 2' Zim . ü."

Hallgartcrstraße 1 2
Ftp ., nur an ruh . J
Schiersteinerstr . 15,

Hallgartcrstraße 4, Neub.
Mtb ., 2 g.  Küche zu

Z- u.
I. gu  vm
1. Nirolav.

verm.

u. Ga s auf April zu vermieten^
Helencnstraße 6, P . 1, 2 sch. Z. m. 1

u. Gla sabschl. p. tt , April .^ Näh.,
Helenenstraße 11, S . 1, 2 K. u. K.

A ., Avril , Schwalbacherstr. 22,"
Hclenensträße 15, Dach, 2 Zimmi
_Küche zu veM . , Näh. 1., Stock.
Hellmundstraße 23 sch. Mäns .-Woh

2 Z. u. K„ H. Näb. Vdb.Akart^

Küche, per  April.

Herrnmühlgaffe
2 Z., Küche. ^ auf 1. Apri l.

Hirfchnraben 9, Neuban , W
2 Zim.^ zu verm._ Nälp

Hirsch gräben 10 2 Z. u. K..

Hochstättc 10, Dachw., 2 Z.
sof. od. 1.  April . Näh.

im^Ab schl., zu vm.  Na h. Part.
Karlstraße 6 Dw. m. AbschtzHÜ—3^ 1
Karlstraße 29  2 -Z.-W7Hl ^ FH2.
KeLerstraße 3 Wohn.,

e. Dachw., 2 Z. u. K.. a. 1. ;i 'Jcn
u. 1. April zu verm. Näh. Part.

Kirchgaffe 11 M .-■W7.

Kleiststr aße 6 2-Z.-W. per April z. v.
Luiscnplay 2, Hth. 1, 2 Z„ K. ul
_z u verm._ Nah. ,Vorderst. 1 St.

Zbh.
Pnt r r

zu ver mi

Küche sof. zu vermi eten.

Metzgergaffc  18 2-Z.-W i. "20
Nichclsüerg 20, Vorderh1A2 Zimmer,

Michelsbcrg 20, HthH" M.-W., 2
u. Küche zu ver mieten._

Moritzstraße 41 Dachw., 2 Z. u.
zu  verm ._ Nah. bei Ferd .̂ Hans

Moritzstraße 44", H„ "2 Z. u. K-,
1- April zu vm. Näh. Vdh. 2

Ncttelbcckstraße
L-Zim.-W

Nettclücckstraßc 3 2-Z.-W. vi264 bi
J20 Mk.Aos.̂ od. stzäter,zujierm .̂

Nettelbcckstraße8 sch. Frontsp .-Wohn
2 Zim. u. Küche, sowie 2 Zim . l
Küche im Hth., auf 1. April z. !

zu verm._ Nähl Vdh. 1, St.
Neugaffe 22 eine 27Zim.- u.

Wohnung sofort zu ve rmiet en.
ach.-

Niederwaldstraffe 7, Stb . 2, hübj
_ 2-Z.-W. v. 1. Avril . Näh. 3 l
Oränicnstraße 8. Stb .. 2 Zim. u.

aus l . April, !007. NäA Part.
Öranietrstraßc 31 Mans .-W., M

2 Zim ., 1' 5k., zu vm. Näh. Vdh.

Oranicnstraßc 58 2"Zim. u. K., i
Dach, per April zu vermieten.

Roonstraße 14, 1. sch. 2-Z.-W. m. Ab.
au f 1. April od. sp. zu vm. ,N. P.

Saalgaffe 10 2"kl. ZI, Küche p. l .' Aprl
Scharnlivrststraße 17, H. P .. 2 Zinn

u. Küche aus 1. Avril zu verm._
Scharnhorstftratzc 20 schöne L-Z.-W.

Cryrontftt.V zu  ver m. Näh. Part.
Schenkendorfstraße" 2, 1, Nahe des

Bahnhots , große warme , modern
Msgestattete 2-Zimmcr - Wohnung,
Ttospart ., per 1. April zu verm.
Näheres dasel bst 1., Etage-

Schiersteinerstraße 62 2 Zimmer und
^_Kuch? zu vermieten.
Sckj walb acherstrafie"10 2 K. ÜTS!
Sedanplatz 6, Hth.. L-Zim.-W. z. v.
Sedanstraffe 67 Ndb.. 'S ff. n Äi'Ue

Plattcrstr «rße 8, 2, 2 Zim . u. Kü
aus 1.  April zu v. Näh. Part.

Wätterstraßc 53 2 Z.. gr . K.. Abscl
Zub.. per 1. April zu v. Näh, d

Sout .-Wostn. v. 2"Alim . usw. an rt

Näh, das. Fr . Nortmann , Mittclb.
Ranenttzalerstraffe 9, Hth., sch."2-Z.-

Wohn. p. gl. od. sp. Näh. Vdh. 2 r.
stäucntlial erstraße 12 2 Z„  K .,u . ZI
Rauentstalerstraße 20, H. 1, L-Z.-W

mit Gas zu vm.  Vdh . Part . r . ,
Rauentstalerstraße 22, Vdh. 2, 2 Zim

u. Zbh. gleich od, I .Altzril zu verm
Rauenthalerstraße 24, 3, sch. 2-Zim .-

Wohn. m. B. p. 1. April zu verm.
Nhcingauerstrnße 13 2 Zim . u. Küche

mit Abschl uß zu, vermieten.
Nbci"ngaucrstraße """15. Mtb77"2 Zim. u.

Küche, mit od. ohne Werkstatt, z. v.
Ri eh!st re.sie 2 Zwci-Zimmcr -Wohng.

n. Zub. 1. Ap ril zu vm. Vdh. 1.
Richlstraßr 5,7Mt . P .. 2"Z. u. Küchel
Ricblsiraße 23 2 Zim., Küche und

Kell. aus Mitte März od. 1. April.
Die Rä ume eia, sich a. f. Werkst.

Raderstraße 13 Dkäns.-Wohn., 2 Zim
u. K. s. od. 1. April . Mäh. im Sad.

I. Steingasse 17 2 Zimmer und Küche
i>' aus 1. Avril zu vermieten.
i. Stcrngaffc " 26, P7lMs .-Wohm72 Zl

K. u. K., aus 1. April zu verm.
1. Steingaffe 34 , H ., 2 -Z . - cr_  April.

Walramstraste 18 2 Zim. ü. K. per
ff, t - April zu vnr. Näh. Vdh. 2 rechts.

Walramstraste 2Ü7Hth. l7 "L-Zim"7S§".
r _ für 330 Mk. auf 1. April zu verm.
L Walramstraste 27, H7'P ., L Z., K„ K7

per 1. Avril 1907. Näh. Vdh. 1 St.
. Walramstraße 31, Stb ., 2 Z„ Küche

u.„ Keller per 1. April zu verm.
Nah. bei Schmidt , Stb . links 1.

. Webergafse 52 2 Zimmer , Küche, im
Llbschluß. zu vermieten.

Weilftraste 9 reizende kl. Frtsp .-W.,
■; 2 k,  K . u. K.. Ll Mk, Nah. 2 St.

Wellritzstraße 2l7 "Hth7"D .. 2 Z7ü7 "K.
7 Wellriüstraße 37, Vdh. D .. 2 Z. u. K.

per 1. April . N. Frankcnstr . 19, 1.
. Wellritzstraße 46 2- u. 3-Zim.-Wobn.
, Westendstraße 10, H. 1, 2 Zim. u. K.

zum 1. April . Näb. Vdb. Part.
. Westendstraße 21 "2-Z.-W.. G.. 1. Avr.
^ Wörthstraße 3, .Hth. 1, 2 Zimmer mit"

Balton , Küche, Keller sofort zu
vermieten . Näh. Kontor im Hof.

Aoristraffe 8, Hth., 2-Zimmcr -Wohn.
zu vermieten.

. Aorkstraße 13, Blückerpl., sch. 2-Zim.-
Wohn, mit 2 Balk., o. Neuz. entspr.

. Aörkstraße 29 sch. 2-Z.-W., 1. April.
Zietenrtng 1 2" J ., K. u. Zur . per

April zu verm. N. Vdh. P . links.
Zietenrtng 3, Hth., 2 Zb u. K.. Abschl,

per 1. April zu v. N. Vdh. V. r.
Ztetenring 12, H. 1, fvd'l. 2 Z., K. u.

K. per 1. Avril . Näh. b. Hausvcrw.
Zimmermannstraße 10, Sb., 2 -Z.-W.

per 1. April zu vm. Näh. Vdh. P.
2 Zim. mit od. ohne Küche zu verm.

Näheres Goetüestraße 1.
Wegzugshalber schöne 2-Zim .-Wohn,

mit Balkon, Küche u. Keller per
1. April od. später an kinderlose
r . Leute zu verm. Näheres bei
A. Meinekc, Schwalbacherstraße 34.

2 Zimmer , Küche u. Bad . mit od.
ohne Mans ., Sonnenseite , Part .,
auf gleich, auch 1. Avril , zu verm.
Zu ersr . im Laden Zorkstraße 19.

3 Jimme ?.
Aarstraße 22a, Villa Minerva , 2. Et .,

ist eine 3-Zim.-Wohn., Bad, Bat !.,
sowie reich!. Zubehör, p. 1. April
zu vermieten . Gesunde Lage. Pc.
Fernsicht. Akäh. 1. Et . links. 598

AarstratzeAO_ 3 Z„ K.< M. zu verm."
"Adelheidstraße 10"schöne 3-Z.,Wohn.

mit Küche, Hth. 1 St ., per Aprtl
zu vermieten . . 599

Adelheidstraße 46, Hth. Frontsp ., drei
Zimtner , Kücke und Keller auf
1. April 1907 zu vermieten . 600

Adelheidstraße 87, Hth.. 3 Z. u. Zub.
_gl .^o. sp̂ z. A Sräh.ALdĥ Part .JDI
Adelheidstr. 91, H. Dachst., 3 Zim. u.

Küche p. sof. zu vm. N. das. 602 f
Albrechtstraße 23, Hth.. 3 Zim., K. u.

K„ 1. Avril . Näh. Vdh. 1. St . ?
Albrechtstraße 37, Hth.. sch. 3-Z77W.

bill. zu verm. Näh. Vdh. Part.
Bertramstraße 14, 3 L, sch. gr. 3-Z.-

W. m. Zub. p. 1. Avr. bill. N. das. i
Bleichsiraffc 23 3-Zim .-Wohn. mit (

Zub . auf 1. April 07 zu vermieten.
Näh. Scheid, Göbenstraße 7. 600 j

Blücherplatz 2, 1. ü. 2. "Et . "I., schöne
3-Z.-W., Kabin . u. reichl. Zub . zu (
vm^ N^ derŝ uAldelheidstr . 10. 610

Blücherstrasie 10, Vdh., 3 Zim. und
Küche auf 1. April zu verm. Näh. t
Mtb . 1 Tr . l.. bei Ioh . Sauer . 612

Blücherstraße 11, 1". St .. 3-Z.-Wohn. (zu verm. Näh. Parterre . 589
Blüchcrstr. 19, Ecke Gneiscnaustraßc . tz

prachtvolle 3-Zim .-Wohn„ zu vm.
Näh. dorts. bei Mah . 613

Blüchcrstr. 25 ist in der Bel-Etage 7.
eine ich. 3-Z.-W. m. Zubeh. bill. z. ^
vm. Näh. im Kontor od. mittags
4—6 in der Wohnuna . 614 ?

Blücherstrastc 25 ist eine schöne 3-Z.- ^
Wohn, nebst Zub. in der Bel-Etage ^
au.7 gleich oder später zu vermiet . 4
Nah. Part , lrnks. 501

Blücherstraße 34, Vdh. P ., sch. 3-Z.- ^
W. m. r . Z. p. sof. N. P . l . 616 K

Bülowstraße 7, 37Z.-W. z. 1. Aprilzü
Perm. Pr . 500 Mk. Näh. 1 St . r . ^

In nreinem Neubau Blücherftraße 40
sind schöne 3-Zimmcr - und 2-Zim.- 4
Wohnungen u. Zubeh. auf 1. Jan.
od. tpater preistvert zu vermieten . H
Näheres Blücherstraße 25, im
Kontor od. Rbeinstr . 88. 1. 617 I

Elarentlialerstr . 1, Ecke Ringk., Hp.,
3-Z.-W. N. das. u. Klciststr. 10. P . Z

Clarenthalcrstratzc 3 3 Zim. u. K..
H. gl. o. sp. N. b. Hausmann . 619 Z

Clarenthalerstraße 6, b. d- Ringkirche,
2. u. 3. Et ., 3 Ztm ., der Sienzcit
entspr ., auf 1. Avril zu verm. 620

Clarenthalerstrafie 8 3-Z.-W- m. Zub.
zu verm. Nah. Bart , rechts. 1054 .ff

Dotzheimerstraße 13 kl. 3-Zim .-Wohn. K
Dotzheimerstraße" 20, Mtb . 1, "abgcschll

3-Ztm.-Wohn. per s. April . Näh.
daselbst 2. Stock, bei Kraus . 572

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28, K
3-Z.-Wohnung., hochfein neuzeitlich
erng., Balk., Erk., Bad. cl. L., p. ?l. K
Näh. das. u. Kaplstr. 89, P . l. 621

Dotzheimerstraße 46 ist im Hinterst
eine Wohnung van F Zim . und
Küche zu verm.  Näh . Vdh. P . 622

Dotzheimerstraße 57, Vdh. Llksü.. gr.
3-Z.-W.  an nur ruh . Leute billig.

Dötzstcimerstraßc 72 sch. 3-Zrm.-W'
i. MtA p. 1. April . N.  V . P . 882

Dotzheimerstr. 97a, Vdh., 8-Z.-W. m
, Aiub .^ usAosort zu^ verm,_ 623
Dotzheimerstraße 101, Neubau Hth..

ger. 3-Z.-W. per sofo rt od. sp. ,624
Dotzheimerstraße 106, 1 r.. gr . 37Z.-

Wohn. mit Erker , Balkon. Bad u.
Bad eofen, sow ie reich!. Zbh. 2. St.

Dotzheinierstr. 108, 110, 112, ;e eine
3-Z.-Wohn. m. Zilbeh., 1 Mans . u.
Badeeinr . a. soi. o, ,spöter. F 842

Dotzheimerstraße 115 schöne 3- u. 2-
Zim .-Wohnungen von 280 Mk. an
au f gleich  od . später zu,verm . _421

Dotzheimerstraße 116 sck. 3-Z.-Wohn.
mit herrl . Fernsicht gleich od. später

_billig zu verm._ Näh, daselbst. 564
Dreiweidenstraßc 1 3 gr . fett. Zim.

mit allem Zubehör per 1. Llpril zu
verm. Näh, daselbst 1. Et . links.

Drudenstraßc 9, Part ., 3 Z. u. Zub.
et. 1. Aprrl zu b. Nh. Nr . 7, P . 10 43

Druden straße löl^ th., gr . 37Zim.-W.
Eckernfördestraßc, neb. Zietenschule,

sch. 8 Z. u. K- p- April od. fr . 561
Elconorcnstratße 4S3-Z.-W. zu verni.

Näh. Lanagaffe,31 , 1. _ 626
Eltvillersträße 5 3-Zim.-W., Küche u.

Zbh., 2. St ., zu verm._ Näh. 3 r.
Elisabetbenstraße 10. Gth . Pll schöne

3-Zimmcr -Wohn. mit Zubehör u.
_Gartenbcn . an r . Leute zu v.^ ,627
Eltivllcrsträße 3, Vdh.. ' 8-Zimmer

Wohnungen zu verm ieten._ 412
Eltvillersträße 6, Part ., 3-Ziminer"

Wohnung zu ver mi eten.  628
Eltvillersträße 14 schöne 3-Zlmmer-

Wohnnng per sofort zu vermieten.
Näh. Part , lin ks._ 630

Maurers Gartcnanlage , Eltviller-
straße 10/21, sch. 3-Z.-W. m. reichst
Zbh. u. all. Bcquemlichk. auf sof.
ad. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth . F 238

Emserstr . 69. <B7V  Z ., K. (360T1031
Erbacherstraßc 1 Wohn, von 3 Zim

Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller,
auf sofort zu verm. 632

Erbacherslraß e 47H., 3Hbsch . 6596
Faulbrunnenstraße 13 eine 3-Z.-W.,

mit Zub., per 1. April zu verm.
Näh, bei  Baum . 1. Etage . 1048

rrankeustraße 10 3 Z., Küche u. Zbh.
aus 1.  April z. vnr. Näh. Laden. 633

Frankenstraßc 21 sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Mans.  zu vm._ Näh, das. S r.

Gcisbergstraße 5, 2. Et ., 3 Zim., Küche
u. Zubehör an kleine Familie per
1. April.  Preis 800 Mk. 457

- 3 ' Zim. mit
‘ ' 581

enausiraße 5, Hp.,
Siif. Näheres Laden.K.. 490 Mk.

Eneisenaustraße" 5, 2, prachtv. moö.

sind st . ..
Zubehör per sof. zu verm. Nah.
1. Obergesch oß st, Äaubu reau . JZ69
mit Zub. aus 1. April zu v. 635

luenenaustraße 13, 2, gr. 3-Z.-W.,
der Neuzeit entsprechend, sofort od.
spät, zu verm. Näh. 1 l. _ 636

Ineisenaustraße 14 gr . 3-Zim .-W.l
Hp. u. 3 St . Näh. 2 St . r . 637

ineisenauftraße 15 gr . 3-Z.-W., der
Neu zeit ent spr. Näh. 1 St . _ 570

Gnciscnaustraße 21, Hp., sch. gr . 3-Z.-
Wohn., Bad, zu verm.  Näh . 2,Sst

-ncisenaustrastc 23, fr . i '... 3 -Z.-W.,
m. Zub. , 1. St ., per April z. v. 639

lneisenaustraße 25 schöne 3-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh, im Laden.

K-iausstraßc 1 3-Z.-W. auf 1. April
zu verm. Näh. Part . r . 657

Hüii'euplatz 2. Sth . 1. 317170.
auf 1. Apr . 400 Mt . N. V. 1. ,658

Marktstraße 12, H., 3 Zim . u. Küche
_sof . od. spät. Näh, g . Hoffman« .
Michelsberg 21, 2, 3- auch 5-Z.-W.t

m. Zbh., neu hcrger., a. 1. April.
Möritzstraße 23, Hth".. M - 3 Z. u. i

Küche zu verm. Näh. Vdb. 3. 370
Möritzstraße 39, Hkh. P .. ich. 3-Z.-W.!

per sos. od. 1. April zu verm.
Preis 380 Mk. Näh, daselbsst

Mühlgaffe '47, Hth. 1, 3 Z.. Kiiche,ü7
Zub . per l . April zu vm. Näh. im
Eckladen, bei I . Haub. _ 660

Nerostraffe 23, H. 2 u. 3, 3" Z. u. K.
aus sof. od. spät, zu vm. Näh. H. 1.

Skerota! 10 drei Zim . sind "Zubehör",
gleicher Erde , per April an sehr
kl. Fam . zu vermieten . Näheres
1 Tr.  h öher. _ __ _ 661s

Nettelbeckstraße 6, V„ schöne 3-Z1W-
a. 1. April für  5 20 Mt. z. v. 662

Nettelbeckstr. 7 sEckneubaui, n. Vdh.,
3- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill.

_zu vm. Näh^ dort im Laden. 663
Nettelbcckstraße 8 schöne 3-Zim.-W.,

ev. mit Waschküche, zu vermieten.
Ncttelbcckstraße 11 3-Zim.-Wohn., ev.

mit Werkstatte, los. od. später zu
verm. 2-Zim.-Äohnung tm Hth.,
320 Mk., per sos. od. später. Näh.
Gg. ischmidt, im Laden.  504

Nettelbeckstr. u. Zietenrtng , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reichst
Zubehör prersw . zu Perm. Näh.

__ Zietenr tng 6, Hochpart. 664
Zlrcdcnvaldstraße 5, G., 1 r ., sch. 3-Z.-

Woh n.  Näh , daselbst bei Lang. 560!
Nicderwaldstratze 5, G. 1, 3-Zim -̂W.

auf gl. od. spät. Näb. V. P . 542
Oranienstraffe 25, H. P . !., 37Zim.-

W-, einzus. 10—2 ; ebendas. Mst-W-,
3 Z^ u.̂ .,A >th. Näh. V. P . 1047

Oranienstratze 42, Ht"h7"1, 3-Z -̂Wohn.,
neu  h erger., p. 1. April,  a . früher.

Oranienstraße 62," Mtb ., ZTZrmmer-
nunna zu vermieten . 667

Ptzilivvsbergstraße 10, 1, 3 sch. Zim.,
Balkon. Bad mit Zubehör per
l . April zu vermieten . Zu erfr . .
P hilippsbergstr aße 13. 1. 489

Wilippsbergstraße 20, 1,"" neu bergt
8-Ztm .-Wohn. mit Balkon u. Zub.,
per April zu verm. Näh. Lang-

, gasse 15a, Porzellangeschärt . A49
Philippsbergstraße 23 3-Zim.-WohnI

m. Zubeh. p. 1. April z. vm.  668
Ptsilippsberg 39, Fs p., 3 Z . a. A. 466
PhilivvSüergstraße 5.3, Part ., eine

schöne 3-Ziitt.-Wohn. mit Zubehör
per 1. April zu verm. Nah. bei
C.  S chatzler daselbst. 1. St l. 669

Plattcrstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in ges., fr . Lage, m. prachtv. Auss.,
sind sch. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. ans los. zu vm. Näh.
daselbst bei  Friedr . Zechst 670

Rauenthalerstraße " 4 sch. 3-Z.-W. mit
Bad u. reich!. WHAof , b. N. P . l.

Naueiithalerstraße 7, 2. St ., 3-Ziuu»
Wohn, per 1. April zu vermieten.
Näheres 1 St . lin ks. 672

Rauenthalerstraße 9, Mb ., gr . 3-Z.»
Wohn, per 1. April zu verniieten.
Näheres Vorderh. 1 St ._ 673

Rauenthalerstraße 12 sch. 3-Z .-W.
Zb., 3 Balk., Bad , zu verm.

zu vermieten. 641
Söbenstraße 12, 1. 3

Balkon. Gas , ele
1. April zu verm. Zu ersr . Göben-
strA2 ^o.A?hilippsbergstr . 13,J .̂ 491

gr . Zim., Bad,
ektr. Licht, per

zu vm. Näh,̂ bm Rapp Nachf. 968
soldgaffe 9, Hth., 2. St ., 3 Zim. u.
AlMe zu pm. Näh, im Laden. 644
snstav-Ädolfstraße 13, 1 r ., Wohn.,
3 Zim. mit Zubeh., p. 1. April zu
nt. Näh, das, u. Karlstr ._24._ 545

iüstau-Adolfstraße 16 grösie 8-Z.-S.
jn . Zub., p. Apr. Näh. Part . 645

_ _ 1.7
Bcl.-Et ., 3-Z.-W. a. 1. Apr. z. v. 646

-ustav-Adolfstrnße schöne 3-Zim.-
Wohnungen mit Zbh. auf 1. April
zu vm. Näh. Platterstr . 12.  647

zu . verm.
Jtraße ^AO, 2.

Näh. Gustav-Adols-
_586

— - - ^v-, .- .6., 3-Zim.-Wl
v. 1. Aprtl zu v. Näh, das. 2r . 496

terderstrnße 5, Pari ., 8 Zratmer,"
Bad , Küche zu vermieten . Näb.
Nheinstrasie 95, Part. _ 1055

Herderftraße 23, 1, sch. 3-Z7-W. m. B.
ab  1 . April , mit Mietnachl . sofort.

Hermannstratze 17 L-Z.-W., Vdh., zu
vermieten . Näh. 1 St . li nks.

*}c> RcQtivt --STQiaY’. 8-Zim.-Wohnung
mit Zub. aus 1. April zu vm. 651

'v-ttttarre 14 ich. .3- ĵim.-Wohn., neu
Aergerichtest zu vermieten ._ 883
ahnsträfie 5 3-Zimmer -Wohnü tr'g zu
verm. Näh, das. 1. Etag e. 799
44,, » av» m.
zu verm. Näh. Vordb. P art . 922

Kaiser -Friedrich -Rtng 69 .OZimmer
und Küche, Bad, Balkon u. reichst
Zubehör vcr 1. April 07 zu verm.
Cinzuschen zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr. Näh, das.  Sou kerr.^ 653v.

Ktrchaaffe 29, Ecke Friedrichstraßi,
Stb ., schöne 3-Zim.-Wohn. mit K.
per sofort oder l . April zu vertu.
N. das. Wilhelm Gaffer u. Co. 503

- - ■ist ..“'“ a it ■■-
_ßl-_P13
trchgaffe 49, <
Küche, a. gl.

- . .. Z- U. Z.
Näh. Mehgerlad . 655
Bio., 2 Wohn., 37Zi"m.,. o. später zu v. 656

m.
, - 674

Rauenthalerstraße 22 3-Z^W. zu v.
Näh, daselbst Part.  _ 378,

Nheingauerstraße 9, h  3 Zim ., Küche,,
Bad , 2 Balk., Erker, Mans . und
Keller per gleich oder 1. April 07.

_Näb . bei Bo rn , 1 St ._ 505
Nheingauerstraße 13, 1, 3 Zim. u.

K. m. Zubeh.  zu vermie ten . 675
Rlieingauersträß 'c 15, Mtb -, 3 Zrm. u.

Küche m. od. ahne Werkstatt zu v.
Rbcingaucrstraßc 18, 3. schöne 3-Z.,

Wohn, wegzugsh. z. 1. April billig
zu verm ieten. Näh. Parterre.

Rtehlstraße 2,  1 . Et ., 3-Zlm.-Wohn.
neb st Zube hör 1. Apr tl zu ver m.

Rrchlstraffc 5, Hth. 1, 3 Z. u. Küch7
Richlstraße stA-Z.-W. p. 1. Apr. 677
Niehlstraße 11, 2 l., 3-Zim .-Wöhn. p.

1.  Apr il zu vm. Näh, das, u. P-
Riehlstrllße 13, ^

Balkon, Bad , reichl. Zubehör,
VM7 sch. 3-Z77D..

. Zubehör, zu
vermieten . Näh. Parterr e.

Niehlstraße 13, Hth7737Z7Dohn . zu
vermiet . Näh. Vdh. Part . 879

Roderallee 6, Part ., schölte 3-Z.-W.
Msd. auf 1. April . Näh. Part.

Roonstraße 14, 1. Et ., 3- od. 4-Zim.-
Wo hn. mit Balk.gn^GaUTbill . 544

Roonstraße 20 3-Zim.-W. p. 1.' April".
Roonstraße 21 Wohn., 3 Zim. u. K.,

v. 1. April zu verm. Pr . 550 Mk.
OSBiSmarckr . 9. 1 I..AL. Noll. ,̂681
Noonstr. 22. H. 2, 3-Z.-W.. 350 Mkl
_Näh . b. Muffel , Bülowstr . 7, P . 682
Saalgaffe 4/6 , Äb . 2, sch. 3-Zim.-

Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näh. Vorderh. 1 St . 506

Schachtstraffe 5, Jldh, 3 Zimmer mit
_Küche u. Keller zn vermieten.
Scharnhorststraffe 4, Neubau , schone

Wohn, von 3 Zim. per 1. April , ev..
früher , zu verm. Näh. das. Perrt.
links od. Göbenstr. 12. Hp. l. 683

Scharnhorststraße 8 u. 10, Eckhaus
Göbenstraße, große schöne 3-Zim.-
Wohn. mit alst Koms. der Neuzeit.
Näh. Aauburcau Blum , Göoen-
straße 18._507

Tcharnhorststraße 9, Neubau , schone
3-Zim.-Wobn. mit allem Zubehör

_aus 1. April . Näh. das. P . 684
Scharnhorststraße 12, Ecke Göben-

stratze, 3- uiid 2-Zim .-Wohn. zu
vermi eten._ Räh . im Laben. 685

Scharnhorststraße 15 Z-Zim.-Wohn.
preiswert sofort zu verm. Bau-

^ bureau Blum . Göbens tr . 18. 453
Scharnhorststraße 19 sch. 3-Zim.-W"

ans 1. April z. v. Näh. Part , r.
Scharnhorststraße 20"Ach 37Z.-W7.1

^Neuzeit ent spr .. zu verm. N. P.
ScharnhorststräfieOch Part ., 3 Z. n.

Zub. a.  eil , od. spät, zu verm. 926
Scharnhorststraße 31 8-Z"im.-Wohw

zu vermieten . Näheres 1 L CSti
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Scharnhorststraße 35 sch. 3-Z.-W. v.

sof. zu verm iete n. Näh. 1 I. 923
Scharnhorststraße 36 3 Zim . u. Zub.

per 1. April m  vermieten . 687
Scharnhorststr . 37 sch. 3'-Z.-W.. 1. u.

3. Et ., p. sof. z. v.—NähDß ^ I. 688
Scharnhorststraße 38, 2, per. 3-Zim .-
1 Wohn , per 1. April Willig zu^verun
-Schiersteinerstraße 18, Mtb . u. Hth..

je 3 Z . u. Zbb. p. 1.̂ 3lpr. z. v._ 601
Schwalbacherstraße 73 sind 3- u . 2-
DZim .-Wohnungen sofort zu Perm.
ÄRäh . 8. Stock bei Eckert, oder

Walramstraße 35, 2.
Sedanp latz'8, £>., 3 Z., K„ 380 Ml
Scdanstraöe 2,  P ., 8 Z., K. u. Mans.

für 460 Mk. sof. ob. spät , zu Perm.
Sedanstraße 2 eine 3-Z.-W. mit Zu¬

behör auf 1. April zu Perm. _ 693
Secrobrnstraßc 2, 1 St ., 3 Zimmer,

Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
spät, zu Perm. Näh. Part . _ 451

Secrobenstraße 7, Vdh. 2 Tr ., 3 Zim .,
Küche u.  Zubeh .,tzer 1. April . 694

Ecke Seerobeustraße 10 3-Z.-W. aut
! ' Apr il . R. Bismarckr . 9, b. Noll. 697
Seerobenstraßc 11, Hth., sch. 3-Ziin .-
. Wohn. gl. oder 1. April zu Perm.

Näh. Vorderst. 3 / st .—rechts. , 698
Seersliensiraße 13 3 Z„ K„ Erk., im

Vdh., P r. 540 Mk. Näh. P . r . 1058
Ende SonneikSergcr-, Wiesbädencr-

strahe 58, Stat . Tennelbach, Villa
. Kurinsp . Maeurer , sch. ges., unter-
kell. 3—4-Z.-Halb .-Part .-W., einschl.
Zeutralhz ., a. r . kdl. Mieter . _509

Walkmühlstraße 41 Frontspitz-Wohn.
_v . 3 Z., Küche u. Keller zu,vm .,700
Wallufcrstraße 7, M., zwei 3-Z.-W..

Bar t, u. Dachst., zu v. N. V. P . 701
Waterlöoftraße 2—4, Aeub., sch. 3-Z.-

Wohn.. d. Neuzeit cntspr ., sof. z. v.
Weilstratze 19, 2, sch. 3-Z.-W. 1. Apr.
Wellritzstrane 40 Ms.-Wohn., 3 Z.,

1 K., 1 K„ auf 1. April zu Perm.
-22,Mk .,per,Monat . Näh.,Vdh. l ._
Mellritzstraße 51 schöne 3-Z.-Wohn.,

,1 St ., aus 1. April zu Perm._ 1046
Mestendsträßc 15 3-Zim .-Wohn. auf

1. Avril 1907 zu vm. Näh. P . 704
Westendstraßc 18 3 Zimmer u. Küche

sofort oder 1. Apri l 1907._ 563
Westcuvsirane 20 gr . 8-Z.-W., Vdh.,

sowie 3-Z.-W., Ätb., m. Gas und
Bad, zu dm. N.PVdh. Part . J/05

Westendstraßc 23, 2, sch. 3-Z.-W. per
_Stpnt_ 3u_bcrm. _ Näh. P . r ._ 585
Wörthstraße 16, 2 l., 3-Z.-W. m. Zhk
, preiswert zu vermieten ._ 706

Wörthstraße 17, 2. St ., 3-Zimmcr-
Wohnuna mit Balkon zu vermiet.
Näh, daielbst u. Krcidelstr . 5. 707

Dörtstraßc 1, a. Bismarckring . 2. Eti
3 Zimmer , Küche, Keller, Mansarde
bis 1. April oder später an ruhige
Le ute zu vermieten . _ 468

VorkfiraßeZV, Vdh., 3-Z.M . ziv/709
Norkstraße 18 schi6-'Z.-Wi April . ' 710
Korkstraße 19 eine schöne 3-Zimmer-

Wohnung per sofort zu vermieten.
Dörkstrnßc 23, 1. Eil . 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
im Sp ezer eig esch._®iefenbach. ,71s

Norkstraße 25, 37' Et ., best, aus ' 3 Z .,
Bad u. Zbh., p. 1. April 1907 zu
vm. Näh, daselbst 1 links. 884

Korkstrahe 31, 2 r ., schöne" 3-Zim .-
Wohn. sös. od. 1. Jlpril zu verin.

Korkstr. 33 sch. 3-Zim.-W. lucgzugsh.
sof. od. später billig zu vermieten
bei I . Re inhard , Part ._ 712

Zictenrrng 1, Hth., 3 Zim . u. Küche
nebst Zubeh. per 1. April zu Perm.
Näh. Vorderhaus Part . L _ 713

Zi elenrin g 8, Bel .',' 3-Z7-W. i C_46i
Zrmmermännstr 'ätze 6, Garienh . P .,

3 Zimmer und Küche per 1. April
zu verm, Näh.  Vdh . P . 1089

Zimmermannstraße 10, 1, 8-Z.-W..
• Eris n. Zub. Näh^ Part ._ 715
Schöne 3-Zim .-Wohu.. untere Adcl-

hcidstr., Sonnenseite , in der 1. Et .,
'• bei. Verhältn . halber billig zu vm.

Näh. Adolsstraßc 9, Part , links.
Zwei schöne 8-Zim .-Wohni, der Neuz.
, entspr ., zu Perm. Näh. Kleist-
_Waste 16, Part ._ Neu bau_ 716
3-Zimmer -Wobnung nebst Zubehör

auf 1. April zu vermieten . Näh.
_M oritz straße 22L w _ _ 565
Schöne 3-Z.-W., 2 Balk., Sonnens .,

freie Aussicht, zum 1. April zu
vm.  Näh . Raucntbalerstr . 24, P.

Eine schöne 3-Zimmer -Wöhnung mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten.

■ Näh. Schiersteinerstraße 20, 4 St.
Wi lhelm Seulb erger . _ 433

Zwei schöne gcr. 8-Z.-W. zu verm. vl
April . N. » eerobenstraße 6, Gib.

4 Dimmer.
Adolsstraßc 5, 2. St ., sch. ger. 4-Z.-

W. m. Zbh. zu v. Näh. 1 St . _ J13
Untere Albrechtstraße 10, 1. Etage,

4-Zimmer -Wohnung , mit Balkon
und Zubeh., auf 1. April 07 oder
früher zu vermieten . Näh. im
3. Stock, bei  Rehwinkel ._ 720

Albrechtstraße 40, Bel-Etage , schöne
4-Zimmer -Wohn.. 2 Balkons (drei
(Zim. nach der Straße ) mit reicht.
Zubeh. per 1. April zu vermieten.
Näheres 3. Êtage ^rechts._ 721

Arndtstraße 6, 3. Et ., schöne moderne
4-Zim .-Wohn., extra Bad, Gas u.
elektr. Licht u. alles Zubehör , per
1. April od. später zu vermieten.
Näh, daselbst Part , links. _ 988

Beitramstraße 7 4 Zim . nebst Zübi
_zu verm. Näh: G. Birk. 722
Bertrainstraße 20, V. 1, schöne, neu

herger . 4-Z.-W. mit Balkons , Bad
auf gleich od er 1. April  zu,vcrm ._

Bismarckring 8, 1, sch. 4-Z.-W. m. h -,
B. u. r . Z. p. Apr. N. P I. 728

Bismarckring 14, 3 St ., 4-Z.-Wohni
p. Ju li . N. Ringkirche 8, P . , 981

.Bismarckring 15, 3, sch. gr. 4-Z.-W.
zum 1. April 1907. Näh. P.  r . 725

Bismarck-Ring 17, 2, 4 gr . Zimmer,
mit Bad, 2 Balkons , gr . Garten-
Terrasse usw. auf 1. April zu vm.
Näh. 1 St . rechts. 726

Bismarckring 19, 1. u. 2. Stock., gr.
4-Zim.-Wohn., 1. Stock mit groß.
Terrasse , ver 1. April preiswi zu

_verm . Näh.  1 St . rechts._ 727
Bismarckring 23, 2, schöne 4-Zim.-

Wohnung mit Bad , Balkon usw.,
und reich!. Zubehör , ab 1. April

_1907 zu vm.  Näh , im Ecklad. 728
Bismarckring 32, 1. Et ., sch. 4-Zim.-

Wohn., reicht. Zubeh., per 1. April
zu vm. Näh, dcsielbst, Müller . 1059

Bismarckring 37, 2, schöne 4-7Zim.-
Wohn. mit reich!. Zub. v. 1. April

, zu vm. Näh. im Eckladen̂_ 730
Bismarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z.-

Wohnung, mit Zubehör , auf April
_zu verm ieten . Näh. Mtb . F 462
Wohnung Blücherplatz 4, schöne freie

Lage, 4 Z. nebst Zub ., z. 1. Ap. 07.
N. Blücherplatz 4, ffrau Dormann.

Blücherstraße 3 sch. 4-Z.-W. z. 1. Ave.
^ zu Zierm . Näh, bei Breu er. 1052
Blücherstrnßc 17 sch. gr , 4-Z.-W. a.

sofort oder später zu vm. Näb.
^ Blücherstraße, 19., bei May .. _ 732
Aülowstraße 3 4-Z.-W. bill. ,z.,v ._ 738
Bülowstraftc 8, 2. Etage , schöne große

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit cntsvr ..
, ver,1 ^ 8l,pril zu vm. Näh. P . 784
Bnlowstraße 15, Ecke Zicteuring , sch.
_4 -Z.-W. zu vm. Näh. 1 I. _ 735
Dotchciinerstrnße 8, Hochp., 4 große

Zimmer , Küwe und reicht. Zubehör
an ruhige Familie per 1. April
1907 zu vermi eten. 736

Neubau Betz, Dotzhrimerstraße 28,
4-Z.-W., Hochs, neuz. eing., Balk,
Erker , Bad , elektr. Licht, p. Apr.

z,Näh . das. u. Karlstr , 89, P . 1. 737
Dotzheimerstraße 78 4-Z.-Wohn. 739
Dotzbeimersträsw 86, Mtb ? P ., große

4-Z.-W:, gceign. ,s. Wäsch., a. Apr.
Dotzsieimcrstraße 101, Neubau , eleg.
„4 -Z.-W., Bad, elektr. Lichll, 740
Dotzheimerstr'aße 172, Part .. 4 Zim.
_und K. zu denn .. Näh,  das ._ 476
Dreiwcidcnstraße 4 schöne4-Zimmer-

Wohnung im 1. u. ,2 . St ., per so-
_for t. Näh. Oranicnstr . 17, 2._ 741
Drudenstraße 1 4-Zim .-Wohn. mit

Zubeh ör auf J . Apri ! zu vm. 742
Drudenstrahe 9, 'S', 4 Z. u. Zub. aus

1.,April,zu,v .,Näh . fta 7,,P . 1042
Eckernkördestratze, neben Zietenschulc,

,sch. 4 Z. u.  K . p. 1. Apr. od. fr ._ 562
Eibacherstr . 8 4-Z.-W.. der Neuzeit

entspr . , Näh. das.^ 1 rechts. 743
Fricdrichstraße 48,' H., 4-Zim.-Wohn.,

Küche, Speisekammer , Mansarde u.
Keller zum 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näheres beim Hausvcr-

_ipal ter Kandlc r,,Hth .^2._ 575
Gnciscnailstrntzc 5, Laden, schöne 4»

oder 3-Z.-W., der Neuzeit entspr .,
_im 1._ji . 3. St ., billig zuvm ._ 511
GneisManstrnße 7 ar . 4-Z.-W., HP.
,,u . 3. Et ., bill. Näh, b. Nückert. 744
Gneisenaustraße 21, l . u. 3. St ., sch.

gr. 4-Zim .-Wohnung ., Bad , Erker,
Balkon, zu Perm._ RÜH.Z2 St ._

Gneisenaustraße 27, Ecke Bülowstr .,
schöne 4-Zim.-Wohn.. rcichl. Zbh.,
wcgzugshalbcr p. 1. April od. spat,
zu vermieten . Näheres 3 St . oder

__ Röderstraße J >3._ _ ’ 543
Göbensträsre 9, 2 u . 3, sehr hübsche

4-Z.-W. in. Gas , elektr. L„ Bad,
. Kohlenaufz . ,a. 1.,Apr ._ Näh. P . L
Hellmrnldstraße 41, Vdh. im 2 St .,

prachtv. 4-Z.-W. u. K. per 1. April
zu vm, Einzus , zw. 4 u. 6 nachm.

_ Näh, bei■ffj. Hornung u. Eo .. das.
Herderstraßr 5 ist die 1. u. 3. Etage,

besteh, aus je 4 Zim ., Küche, Bad
u. Zubeh., aus gleich oder 1. April
zu Perm. Näheres daselbst, P ., od.
Rheinstraste 95,^Part ._ 745

Hcrderstraße 19, 3, 4 Zim. n. Zubeh.
auf 1. Apr. zu b. Näh, i. Lad. _747

Kar lstraßc 31, 2, sch. 4-Zi m. -Wohu.
Kleiststraße 4 sind 4- und s -Zimmer-

Wohnungeu , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelans-
gang,^zu vermsteten._ 748

Körnerstraße 3 sch. 4-Z.-Wohn., 2. u.
3. Et ., auf 1. Avr il ._ Näh. 1 St . r.

Luxemburgstraße 4 4-Zim.-Wohn.,
mit Bad , 2 Mans ., 2 Kcll., per
1. April zu ver mieten.  371

Michelsberg 26 4 Zimmer , Küche u.
Zub . ziAverm. Näh. Vdh. 2 St.

Müfflgasse 17, 3, Frtsp ., 4 Z., K. u.
Zubeh. per 1. April zu vm. Nab.
im  Ecklad, bei I . Laub ._ 750

Nettelbcckstraßc 2, bei Steitz , schöne
4-Z.-W., Part , m. Vorgarten . 1063

Oranienstraße 13 eine Wohnung,
Parterre , von 4. Zimmern , Küche,
2 Mansarden und 2 Kellern , aus
1. April zu vermieten . Näheres
Schwalbach erst raß e 26, 1. 1032

Oranienstraße 38, Vdh. 2. Et ., schöne
4- oder 5-Zim.-Wohn. mit Zub . a,
gl. od. 1. April zu verm.

Philippsbcrgstraße 15 (Sonnenseite ),
1. Et . oder Höchpart., schöne große
4-Zimmer -Wöhnung, Balkon, auf
1. April 1907 zu verm. Näheres

_da selbst  od . Part , r ._ 752
Philippsbcrgstr . 17/19 M 4-Z.-W.

u. Zub ., Part . n. 3, Stock sof. o. sp.
^Räh^ dast,2 . Stock._ 753

Philtppsbergstraße 23 4-Zim.-Wolm,
mit Balk, aui 1. April z, v. 754

Philivpsbergstraße 36 sch, 4-Z.-W., m.
Bal k., Badeabt ., sof. z.Puu . R, das.

Querfeldstraße 7, 1. Et ., 4 Zim . mit
Zbh. a. 1. Apr. z. v. Näh. im Sout.
bei Rebe u. Querfeldstr ^ 3, 1. P55

Rauentha lcrstraßc 15, 1, eleg. 4-Z.-
Wobn., Zentralh eiz, usw., z. v. 756

Rhclngauerstriiße 4 v. 1. Apr. 4-Z.-
_ Wohn. 3u _berm. Näh. Hpt. r ^ 757
Rheingäuerstraße 10 und Ecke Elt-

villerstraße , 2. und 3. Etage , je
4 Zim ., Bad , elektr. Licht usw., zu
vermieten . Näh. dortselbst Hoch-
parterre links._ 758

Scharnhorststraße 22, Part ., eine 4-
und 5-Zimmer -Wohnung auf al.

_oder später zu vermieten . _ 762
Schiersteinerstraße 9, 1, 4 Zim. und

Zub eh. aus 1. April zu verm. _764
Sedanplatz 7 sch. 4-Zim .-W., o. Neuz.

entspr . w. Wcgz. Näh. P . l. 765

Scharnhorststr . 28, 1, gr . 4—5-Z.-W.
verhältnisseh. mit Nachlaß sof. oder

_später zu verm. Näh, Part , r . 1027
Sckienkendorfstraße1 herrschaftl . 4-Z.-

Wohn. mit reicht. Zub. p. 1. Apr. 07
^zu vermieten . 763
Sedanstraße 1 schöne große 4-Zim .-

Wohn. zu Perm.  Näh . Part ._ 463
Scerobenstraße 6, Bel-Et ., 4-Z.-W.

per sof. od. später zu verm ieten.
Seerobenstraße 19 4 Zimmer , Küche,

Bad usw., der Neuzeit entspr ..
_Näb . bei Kohl, im Laden._ 766
Seerobenstraße 19a, 1. 4-Z.-W. ver

1.  April zu verm. Näh. 1 l. 1060
Seerobeustraße 23, 3. Et ., sch. 4-Zim .-

Wohu. mit, rcichl. Zub. per 1.,April
od. später  zu vm. Näh. P.  l ._ 550

Seerobeustraße 27, Hth., elegante
4-Zimmer -Wohnune mit reichlich.
Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näh. Vdh. Pa r t. li nks._ 767

Seerobeustraße 31, 2 St ., 4-Z.-W.
mit reichlichem Zubehör auf
1. April zu verni. Näh. daselbst
P art ., bei Sch roeder. _ 768

Malluferstraße 6, 3. St ., 4-Z.-W.
_ 3U_vm._ Zu crfr . 1. Stock._ 769
Mellritzstraße 39 sch. 4-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. per 1. 4. 07 zu verm.
_Näheres Eckladen._ 772
Norkstraße 3, 1. St ., 4. Zim., Bad,

Küche, /Maus . u. reich!. Zubeh., der
Neuzeit entspr ., auf ^ l . April zu

_verin ._ Näh, das. 1. St . r . 778
Norkstraße 9 herrsch. 4.-Z.-W. m. Bad

Umst. h. sehr preisw . bis 1. Avril
__3U_ bcrmicicn ._ Näh eres daselbst.
Zicteuring 3 4 Z., Küche u. Zub., der

Jieuz. entspr . einger ., zum 1. April
zu Perm. Näh. Par t, r ._ 777

4-ZirnMer - Wohnung mit Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
Näh. Karlstraste 8, P art . l. 556

Verhältnisse halber billig zu verm.,
mod. 5-Z.-W., 2. St ., in Hauptstr .,
sch. freie Wobnl. Offert , u. K. 862
an den Tagbl .-Bcrlag . 921

5
Adelheidstraße 5, Hochpart., Wohnung

von 5 Zimmern per 1. April zu
vermieten . Die Wohnung wird

^ slollständig hêrgerichtet._ 514
Ädelhcidsträßc 22, Ecke Adolfsallee)

herrsch. Wohn., 2. St ., 5 Zim . u.
_all . Zubeh., auf 1. April . N. P . 779
Albrechtstraße 43, 2, schöne5-Z.-W. p.
_1 . Avril zu verm. . Näh. Part . _
An der Ringkirche 9 leere herrschaftl.

5—6l 3 .,J, _o._fp. Jl . 2 St , 1028
Bahnbofstraße 6, 2. Et . links , 5 Zim.,

Balkon, Badezimmer , 2 Mans .,
2 Keller per 1. April zu verm. Nah.
im Blumenladen daselbst und bei

_F ranke, Wilhclmstraße 22._ _781
Bismarckring 14, 2 St ., 5-Z.-W. zü

Perm.  N . Ringkirche 8, P . 784
Clarenthalerstr . 2, u. Eckea. d. Ring-

lirche, 3. Et . I., Herrschaft!, gr . 5-
Z.-W., event. m. 2 gr . Frontsp .-
Zim. z. Apr. z. v. N. Bar t , r . 786

Dotzheimerstratze 26 Part .-Wohnung,
5 Zimmer u. Küche, Vorgarten u.
großer Balkon, per 1. Ĵlpril _ 788

Dotzhcimcrstraßc 47, Hochpart., 5 Z„B ., gr . Balkon lind Vcrand «, elekt.
L. ui reichl. Zub. per l . sspril 1007

_zu verm. Näb. i. H. Part , r , 789
Dotzhcimerstraße 97a, Hochp., eleg.'

5-Z.-W., Bad , Gas , elektr. Licht.
2 Balk., Kohlenaufzug auf 1. Apr.
oder »rüber zu vermieten . /_ 790

Dstzheini erstraße 101, Neubau , schöne
5-Zimmcr -Wohnung mit neuzert-

_lichem Komfort,zu , vermieten, _ 791
Emscrsträße 32, 1, schöne 5-Zimmer-

Wohn. mit Ga rten zu derm._ 488
Nerotal , Frnnz -Nbtstraße 4, Etagen-

Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör,
zu Perm. Näh. Par te rre . 793

Friedri 'chttraße 50, 2, schöne 5-Zim.-
Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu verm._Näh . 1. St . r .^ _ 440

Gerickitsstraßc 5 S-Z'im.-Wohn., Küche
_u . Keller  p . 1. April zu Perm. 568
Gneisenaustraße 9, 3, 5 Z. m. reichl.

Zbh. auf  gl . od. spät. Näh. I^r .,794
Goethestr. 1Wohn ., 5 Z., z. Pens . 578
Goetliestraße 26, 1. St ., große 5-

Zimmer - Wohnung mit . Balkon
u. reichl. Zubeh. auf gleich od. spät,
zu verm. Nah. das. u. Niorib-
straße 5, Part , links . 795

Goethcstraße 27 Herrschaft!. 1. Etage,
5 Zim., Ba lkon, Bad u. Zubetzör,

Herdcrstraße 16, 2. Et ., sch. 5-Z.-W.
mit allem Komfort der Neuzeit gl.

_zu vm. Näh. P8dh. Partm ?. 515
Derrngartensträße 9,  i '. Et ., schöne

5-Zim.-Wohn. mit Balkon ri. sonst.
Zubeh. preisw . auf 1. April zu
Perm . Ääh. das. beim Besitzer im
Hth. Au zus.^v. 9—12 Uhr._ 798

Heßstraße 1, Villa Sau Remo, ruh.
Lage, nächst d. Parkstr ., 1 Wohn.,
5 gr . Zim., gr. Balk., Fremdenz . u.
Zubeh., zu verm. Näh. Bachmayer-
stra ße 8, od. Parkstr . 25, , 447

Jahnstraße 7 große 5-Ziminer -Wohn.,
1. St ., nebst großem Badezimmer,
Badc-Einrichtüng vorhanden , gr.
Balkon. Gas usw., per 1. April bill.
zu verm. Näheres 2. Stock. 538

Jahnstr . 29, au, Kais.-Fdr .-bi., 1. E..
sch. 5-Z.-W., Balk.. Bad u. Zub. v
sok. od. sn. zu hervn. Näb. R . 800

silNier-Friedrich-Riilg I. z.  Mütze,
5-Zim.-Wohn. mit Balkon, Bad,
Küche mit Balkon u. sonst. Zubeh.
auf 1. April 1907 zu vm. Anzus.

_U .J4 —5JLIIjr._ Nah^ Partei . 801
Kaiser -Friedrich-Ring 2, 2, Wohn,

von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
li. 2 Keller per 1. April zu verm.

_Näheres Laden. _ 802
Kaiscr -Friedricki-Ring 23, Hochpart.,

5 Zimmer , Balkon, Bad u. reichl.
Zubehör per 1. April 1907 zu ver-

_mieten ._ Näh. das. 1. Stock. _ 803
Kaiser -Friedrich -Ring 88, Hochpart.,

5 Zimmer , Bad ix. reichl. Zubeh.
per 1. 4. 07 zu vermieten . Näh.
Müllerstraße 7, 2 805

Kapellenstraße 14 Bel-Et ., 5 Zim .,
2 Kammern usw., auf 1. April 07
zu vermieten . Anzusehen vorm.
11—12, nachm, von 2—4 Uhr. Rah.
bei G. Abler , Nikolasstr . 24, 3. 806

Karlstraße 39, Part , l., Wohn, von
5 Zim ., Bad, reichl. Zbh., per April
zu verm. Näh. daselbst. 593

Krcidelstraße 5, Landhaus , Parterre-
Wohuuug , 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten . 808

Lahilstrnße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Baoekabinett mit all. Zub . per gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfeiffer u. Co. 809

Luxcmburgplatz 5, 2, herrsch. 5-Z.-W.
mit reichl. Zbh. 1. April zu ver¬mieten . Näheres daielbst Part.

Luxemburgstraße 3, 2, 5-Z.-W. zu v.
Ecke Luxemburgstraße und Karl-

straße 41 schöne b-Zim.-Wohn. mit
allem Zubehör, im 3. Stock, aus
1. Apr. Näh. b. E. Massing. 810

Moritzstraste 5, 1. St ., eine Wohnung
v. 5 Z., Küche, Keller, 2 Mans . usw.
wegen Todesfall aus gleich oder
später zu verm. Näh. Part . I. 1068

Moritzstraste 12, 1. Etage , schöne
große 5-Zim.-Wohn., m. all. Zbh.,
per 1. April zu verm. 929

Moritzstraste 52 zwei 5-Zim .-Wohn.
auf 1. April 1907 zu vm. 811

Moritzstraste 72, 3, eine 5-Zimmer-
Wohnuna auf 1. April zu verm.
Näh. 1. St . links . 812

Niederwaldstraße 5, V. 2. Et .. Wohn.,
5 Zim. m. Zubeh., per 1. April zu
verm. Näh. daselbst Part . 818

Nikolasstraße 20, 2, sehr schöne b-Z.-
Wohn. per 1. Avril 1907 zu verm.
Näh. C. Koch, Bahnhofstr . 16. 814

Nikolasstraße 25, 1. Et ., 5 Zim . unv
Zub. aus 1. April zu verm. Näh.
Äierotal 13, 1. 924

Oranienstraße 11, Beletage , 5 Zim .,
Mansarde , 2 Keller, auf 1. April
zu vermieten . 474

Rauenthalerstrnße 11 große b-Zim .-
Wohn. bill. gleich o. spät. z. v. 817

Rheingäuerstraße 2 herrschaftl . 5-Z.-
Wohn. per sof. od. 1. April ._ _818

Rheingäuerstraße 10 u. Ecke Eltviller-
straße eleg. 5-Zim.-Wohn., 2. Et .,
neuester Einricht , mit gr . Zubeh.
per 1. Avril zu verm. Näh. dort
oder Bart , links . 819

Nheinstraße 94, Bel-Et ., 5 Zimmer,
Küche, Balkon u. Zubeh. per
1. Avril zu vermieten . 820

Nheinstraße 99, 3. Et ., 5 gr . Zim.,
Bad, Balkon, Koblenaufzug , zwei
Mans . u. 2 Keller auf April oder
Juli zu verm. Näh.—Part . _ 821

Rüdesheimerstraße 10, 1. Et ., per
1. April 5-Zim .-Wohn. mit Zbh.
zu vm. Räh. Walluferstr . 7, P . 822

Scharnhorststr . 37, 3, sch. 5-Z.-W., d.
Neuz. entspr . für 830 Mk. Na '>
Parterre links . 823

Schiersteinerstraße 13» 1, Herrschaftl.
W., 5 Z., K., Bad , Zbh., Balk., Gas,
Elektr ., z. 1. Apr., ew s,, Äusk. das.

Schiersteinerstraße 15, li Et ., 5-Z.-
Wohn. mit allem Komfort , der
Neuzeit cntspr . ausgestattet , bis
zum 1. April zu verm. Näheres
daselbst Parterre . 825

Schlichterstraße 15, 3. Et .. 5 Znn .,
Bad, Balkon u. ' reichl. Zubeh.,
gänzl . neu u. modern herger ., per
i . April , cb. Mai , zu verm. Nab.
daselbst.2 St ., von 11—4 Uhr. 826

Schlichtcrstraße 17, 1. Et ., schöne 5-
Z.-W., in. Nach!., mit Balk. u. r.
Zub ., zu vm. Näh. das. o. P . 827

Schwalbacherstraße 37, Vdh. P .. d-Z.-
W. n. Zub. zu v. Ääh. Mtb . Part.

Scdanvlatz "2, li Et ., sch. 5-Zi-Wohn.
m. Zbh., 1. od. 3. Et ., zu verm.

Sedanplatz 4, 3, Wohn., 5 große Z„
Balkon u. Zub .. auf 1. April zu
vermieten . Näh. Parterre . 829

Sonnenbergerstr . 45, 1, 5—6-Z.-W.
gl. o. sp. z. v. Näh. das. 2. Et . 541

Stiftstraße 15, 1. Et ., 5-Zim .-Wohn.
m. Balkon, mit od. ohne Manl.

Walkmühlstrafie 25. Hochpart.. Villa,
5—6 Z., Balk., K., Spcisek., Madch.-
Zim ., 2 Kell., neu herger., sos. zu
vermieten . Anzuseb. zw. 10 u. 1
u. 3 u. 5 Uhr._ Näh. 2. Et . _ 830

Wilüclminenstraße 5, Nähe Nerotal,
mit hcrrl . Aussicht auf den Wald,
für gleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badez. und reichl.
Zubehör zu vermieten . Näh. Jir . 3
Hochp., bei Engelmann . _ 831

Villa Willielminenstraße 37, 2. Et .,
prachtvolle Lage, nahe Beausitw
5 Zimmer , Küche usw., per 1. April
1907 zu vm. Näh. Beausite . 832

Wörthstraßc 18 ist die 1. Et ., besteh,
aus 5 Zimmern u. reichl. Zubeh.,
aus 1. Ap. z. v. Näh, das, od. Part.

Zietcitring 4 fünf Zimmer mit reichl.
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
links od. Bachmayerstraße 7. 833

Ziminermannstcaßc 4 schöne 5-Z.-W..
mit reichl. Zbh. a. 1. April . 834

«» Zimmer '.

Arndtstraße 4, 1 St ., 0 Zim., Bade-
ziminer , 2 Baikone und reichliches
Zubehör , sofort oder auf 1. April
zu vermieten . 835

Baynholstraße 6, 3. Etage rechts,
6 Zimmer , Balkon, Badezimmer,
2 Mansard ., 2 Keller zu vermieten.
Näh. im Blumcnlad ., od. im Bur.
bei Franke , Wilhelmstr . 22. 1036

Biebricherstrastc 9a herrsch. b-Zim.-
Wohn.. Hochpart. u. 1. Et ., sofort
zu verm.— Näh.̂ Biebricherstr . 9._

Clarenthalcrstraste 1, Ecke Ringkirche,
1. St ., sehr schöne 6-Zim .-Wohn.
mit reichl. Zubeh. auf al - od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Kleiststr. 10.

Dotzhcimerstraßo 7 6-Zim.-Wobn. m.
allem Zubeh., 1. Et ., per Anfang
Aprit zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtigung Mitt¬
wochs u. Samstags 10— 12 U. 519

H.id .rtuuc ich| itu ]?c v>i . , o ; quu. :
Wohn, mit reichl. Zubehör per
1. April zu verm. Näh. Part . 920

Maurers Gartenanlage , Eltviller
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Ei .,
mit r . Zub. u. all. Bequem!., aus
1. Okt. cr. zu vm. Näheres bei
Maurer . Mittel -Gartenh . F 238

Emserstr . 39, Landh., komf. 6-Z.-W)
gleich oder spät er zu verm. 839

Goethestraße 6, Part ., ist z. 1. April
eine Wohnung von 6 Zimmern mit
Vorder - u. Hinterbalkon zu ver-

_mieten ._ Ääh. im 2. Stock. 837
Jahnstraße 7 6-Zimmcr -Wohnung,

gr . Balkon, neu hergerichtet, für
950 Mk. per 1. April 1907 zu ver-
mi eten. Näh. 2 St ._ 833

Jdstemerstraßc 3, Villa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim ., großer
Veranda und allem Zubehör , per
1. April zu vm. Gartcnbenutzung.

_5Käß ._ daselbst 2. Sto ck._ 839
Käiser -Fricdricki-Ring 28, 2 o. 3. fei .,

eleg. Wohnung, 6 Zim. u. Zubeb.,
_p . ApriP a« vm. NM. 1 St ._ 840
Kaiser -Friedrich -Ring 40 herrschi"W..

Parterre u. 1. Etage , von je 6
Bad- u. Schrank,z. u. reichl. Zub.,

_pe r 1. Ap ril . Näh. 3. Etage.
Kaiser -Friedrich -Ring 86, 1. u. 3.St .,

herrschaftl . 6-Z.-Wohn, zu verm.
Näh. Kellergeschoß 68, b. Feld baus.

Kapcllenstraße 16 ist die 1. u. 2. Gt.,
der Neuzeit entspr . einger., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad, Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1. April 1907 zu vm. Näh. ber
d. Besitzer August Werz, Gth . 842

Kapellcnstraße 71 Part .-Wohn. mit
6 Z., Bad. Balk., Garten u. reichl.
Zub. a. April o. sp. zu v. Anz. 11
bis 1 vorm . Näh, das. 2 Tr ._ 843

Morinstraße 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller. 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon, Kohlenaufz . ustv.
zu verm. Näh. 1. Eta ge. 846

Moritzstraße 46 schmie 6-Zim.-Wohn.
mit Zubehör, 2. Et ., zu vermieten.

_Näh eres 1. S tock daselbst.* 1 847
Mosbacherstraße 5, ©de Alexandrastr .,

Etagenvilla , 2. Etage , 6 Zimmer,
Fremdenz ., Bad u. Zubeh., 1. April
od. sof. zu verm._ Näh. Part ._ 849

Nikolasstr. 28, 1, herrschaftl . 6-Z.-W.
u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Lerrn-
gartcnstr . 13, Wollwebcr, vm. 520

Rheinstraße 64, 2, 6 gr . Zim., Gas,
Bad u. elektr. Licht zum 1. April

_zu ver mieten . P reis 1300 Mk. 850
Rhcinsiraße 66 Part .-Wobnung mit

6 Zim. u. Zubehör auf 1. April
_ji . vm. Näh. Rhei nstr. 71, P . 851
Rheinstraße 74 gr . 6-Zim .-Wöhn. auf
_gleic h oder später . Näh. Parterre.
Nüeinstraße 76, 2. u. 3. Et ., herrsch.
_6 -Zim .-Wohn. z. v. Näh. 1. Et. 852
Rüdesheimerstraße 3, Part ., sch. gr.
__ 6-Z.-W., Balk., a. 1.„April .,z .,v. 540
Walluferstraße 10, Part ., sch. 6 Zim.-

Wohn. mit rcichl. Zubehör aus
1. April zu vermieten . Näheres
Part erre links , bei Renz._ 855

Villa Westerwald , Sonnenbergerstr .,
6 Z., viel Zub. u. Gart ., 1200 Mk.,
p. Apr il , spät. Juli z. p. N. 2— 4.

Wielandstraße 6 herrsch. 6- u. 5-Z.-
W., Zenträlheiz . N. Klciststr. 14, P.

"7 Zimmer.

Adclheidstr. 46, 1, cl. 7 Z., gr . Balk.,
Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. M„ Fr.
Lc icher, od. S onncnb str. 60. ■856

Adelheidstraße 58, i . Et ., 7 Zimmer,
Küche, Bad u. rcichl. Zubeb., od.
die eleg. Part .-W., 6 Zim .. Küche,
Bad u.' Zubeh., zu vermieten . Näh.
daselbst Part , oder Langgasse 26,
bei J uwelier Karl^ Ernst ._

Adelheidstraße 73, 2, herrsch. 7-Zm.-
_Wohn ., Bad, ab 1. April z. b. 35
Adolfsallee 14, Bel - Etage , hocheleg.

7-Zim.-Wohn. mit Lauftreppe , Bad
u. reichlichem Zubehör z. 1. April
zu verm. Einzusehen 11—1 Uhr.

_Näheres Parterre ._ _ 857
Adolfsallee 19, 2. Et ., herrsch. Wohn.,

7—8 Z. (Schlafz., Süds .), Bad , K.-
Aü fz., r . Z., gl. od. sp. , Näh. Part.

Adolfsallee 22, 1, eleg. srdl . 7-Zim.-
Wohu. mit allem reich!. Zubeh. zu

__vm.—Näh. Franz -Abtstr.—2, 2._ 987
Adolsstraßc 4, Bel-Et ., 7 Zim., zwei

Balk. u. rcichl. Zubehör auf sof. od.
sp äter . Näh. Rheinstr . 82, 2. 859

Kaifer -Friedrich -Ring 54 eleg. 7-Z.-
Wohnung, 1 St ., zu verm. Rah.
Goethestr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 965

Mosbacherstraße 6 herrsch. 7-Z.-W.,
Hochp., tos. Näh. Bicbricherstr. ö.

Nheinstraße 62 7-Zimlner -Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April

—zii—vm. Näh. B̂ureau Part . , 591
Rhcinstraße ' 70, 3. Stk, 7-Zim.-Wohn.,

Badckabinett , 8 Mans ., .2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder

_später zu verm. ZWP Part . 861
Rheinstratze 93,' 2 St ., 7-Zimi-Wohiw

neu hergerichtct, zu , verm._ 862
Walkmühlstraßc 15 hochherrschastl.

7-Zim.-Wohn., reichl. Zubeh., Ter¬
rasse, Balkon, parkartigcr Garten,
zu vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 863
Fäden und Grj 'chäftsr'mrnre.

Adolfstraße 5 gr . Helle Werkstatt und
Laacrrauin im Souterrain , mit
anstoß. Keller, ganz oder geteilt
per sos.,zu ^ erm..Näh^ B^ I l ,̂ 865

Albrechtstraße 20 Laden, ca. 33 Om .,
mit 4-Zimmer -Wohnung u. reichl.
Zubehör zu verm. Nah. Adolf-

_ straße 140  Wein handlung ._ 6369
Bismarckring 4 ca. 90 Qmtr . gr . Ri
_als Lag ere, o. Werk st. N. Part , l.
Bismarckring 7 Lagerraum per sos.

od. 1. April zu vermiete n. 867
Bismarckring 14 Laden zu verm. N.

An der R ing kirche 8, P ._ 980
Bismarckring 21 (neben Ecke Bleich-

straße ) Laden mit 2- od. 3-Z.-W. u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.

_Sr . Torsahrt ._ Lagerraum ._ 868
Blcichstraße 14 großer neuer Laden
_für sof. od. später , zu vm._ 869
Bleichstraße 14. Werkstatt nt. elektr.

Motoranl . n. Motor s. od. sp. 870
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Blcichstrafie 15 Laden mit Wohnung
per 1. April , ev. auch früher , zu
Perm. Näh. Eckladen. 523

Lterchstratze 20 Laden mit 2 Zimmer
u . Küche zu Perm. Näheres bei
C. Malkomesius, Luisenstr . 17. 871

Bleichstraße .23, schone gr . Läden für
jedes Geschäft geeignet, baldigst zu
vermieten . Näheres daselbst. _98j|

Blüchcrplatz 4 ist ein großer , Heller
Laden nebst groß. „Zim., auch zu
Bureauzwecken geeignet, sof. oder
später zu verm. Nah. Blucher-
platz 4, bei Frau Dormanu.

Blückierstraßê ll Werk st att . N. K. r.
Bliichcrstraße 23 ist ein Laden, ev.

mit Wohn., zu vermiet en.  636a
Dötzheimerstraße 17 Werkst, m. W. s.

ruh.  Betr . p. 1. 7. zu v. N. Vdh. P .
Neubau Dötzheimerstraße 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
p.Wl̂ MH ^-Karlstr . 39, P . l.  875

Dötzheimerstraße 28, Neubau Betz,
Mittlb . Part ., d. Torfahrt gegen¬
über , Helle Bureau -, Lager - oder
Werkstattsräume , 6,50 X 5.00 m.
Einteilung n. Wunsch, per 1. Aprn
oder später zu vermieten . Näheres
Kar lstraße 89, P . l. _592

sDotzheimcrstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager, Bureau , Gas , elektr.
Licht usw. zu v. Näh, das. 876

Dötzheimerstraße 62 Wertstatlcn,
Lagerr ., Bureaus . N. P . I. 877

Dötzheimerstraße 84 Werkstatt mit
Halle, zirka 150 Omtr . gr .. ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
zum 1. April zu verm. Näh. Hth. 1.
oder Schiersteinerstraße  15 , P . _446

Dovtzeimerstraße 97a, Mtld . Part .,
mehrere ineiiiandergehendc Lager¬
räume . ev. mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u.
Vorderh. 2 Räume s. Flaschenbier-
qeschäft od. Lager zu_verm._ 878

Dotzlicimmsträfie 101 2 Hölle Wekk-
stättenr ., 1 gr. Keller zu vm. 471

Dötzheimerstraße 118 zwei ger. Laden,
für sed. Geschäft pastcnd, s. gl. od.
spät , bill. Rah . Dotzheimerstr. 116.

Drelwi-ivenftr. 1», P -, Werkst., Bur
od. La gerraum ^ zu .verm. 891

Langgasse 25 sind größere, Helle
Räume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. April c. ab monat¬
weise zu vermieten . Näh. Lang-

_gaffe 27, im Druckerei-Kontor.
Luisenstraße 22, Erdgeschoß, Bureau,

ev. mit Keller und großen Lager¬
räumen , aus gleich zu vermieten.
Näh, dasel bst, Tapete nges chäft.  911

Luxemburgsträtze 5 große, Helle
Werkstätte an ruhigen Geschäfts¬
betrieb per sofort oder 1. April
zu vermieten . Näh. Herder-
straße 13, 3 rechts._ 912

Luxcmbnrgsträße 7 Laden, in w. seit
Ja hren Buchh. betr ., zu vm. 918

Lnxemburgstraßc 11 kl. neu herger.
'Laden mit anstoßendem Lager-
raum  z u vermieten ._ 914

Luxemburgstr . 11 Heller trock. Lagcr-
raum bill. zu verm._ 915

Marktstraße 12 Entresol , gr . Bur .- ü.
Gesch äfts ! . sof. Näh. E. Hofsm ann.

Michelsberg 26, V. 2, gr . u. kl/Lag err.
Michels berg 28 Lagerr äume gr. u. kl
Michelsberg 28 1 Werkst., a. als Lag.
Moritzstratze 12, Hth., gr . Lager -R.,

Werk st, per 1. April zu verm. 10 29
Moritz straße 43 gr . Laden z. vni. 548
Moritzstraße 43, 2, Werkst, zil v.  1041
Moritzstraße 44 Laden a. gleich oder

später zu verm. Näh. 2. Stock.
Moribstraße 45, Nähe des Hauptbahn¬

hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwccke geeignet, per
1. April , cvent. auch früher , zu
verm. Näh, das. 1. Eta ge. 919

Nerostraße Istkl . Werkst., a. a. Lag.-
Raum zu verin. 8k. Moritzstraße 50.•ii -.fi...-irr; c~v; QQ1

LH,' . L, Ll .UUfU _ Q«* _ X_ __
Mvillerstraße 1 'Werkst., Bur ., 50 gm.
Ettvillerstr . 2. E. Petrh , g. h. Lagerr

u . 1 kl. Werkstatt bill. zu vm.  893
Eltvillerstraße 4, 2, gr . Mwkst^ _ M
Mvlllerstraße _l2 We rkst, zu v. 524
Eltvillerstraße Unschöner Laden mit

Wurjtküche für Metzgerei per ior.
Näh. Vorderst. P ar t, 'links . 897

Eltvillerstraße 14 „schone Helle Werk
statt per sof.  Näh . V̂ _P ._l._ 898

Erbacherstratze 7, 1, Werkstatt mit , 2-
Zim.-Wohn. f.  500 Mk. z. vermiest

Faulbrunnenstraße 3 sind Räume,
r  worin seit Jahren Buchdruckerei

betr . wurde, ganz od. geteilt , mit
od. ohne Wohnung, per 1. April od.
spä ter zu vermiet en. _ 1066

Faülbrunuenstraße 6 sch. h. Werkst.,
' a . Lagerr ., zu v. Hof u. Torf , vorb.
ssriedr-lchstraße 44 eine kleine Werk¬

stätte auf 1. April an ruhiges Ge^
schürt zu vermieten . Näheres bei
H. Jung. _ 900

tßnciscnaustraste 8 ein ichöner Laden
r  cvent . mit Bäckereinrichtung, per

I . April zu verm. Näh. 1. Obcr-
geschoß  l „ Baubureau . 901

Äneisenäusträßc 8 eine große helle
Wcrkstätte, cvent. mit Einrichtung
für eine große Bäckerei, per April
zu verm. Näh. 1. Obergeschoß I-,
Baubureau ._ 902

®nctfciilntstrnße « sind 3 Souler .-
Räume , für Bureau oder dergi.
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Näh.
l . Ochergeschoßl. sBanburea u). 964

Gneisen iiustraste 15 Räume für

Kobcnstraße 9 gr . h., ca. 60 Om . gr.
Werkst., gan z od. aet. Nah. P art , l.

Göbenstraße 12 4 schöne hcizb. Lager
räume als Bureau od. ruh . Werk
statte sof. zu Perm. Zu erfragen
Göbenstr. 12, Hochp., od. Phillpps-
bergstraße 13, 1._ 490

Ecke Gaben - und Scharnhorststraße
großer Eckladcn m. sch. 2-Z.-W,
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstausschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Nah. Bau-
burea u Blum , Göbenstr . 18. 486

Lcke" stöben- u. Scharnhorststraße 12
> gr. Eckladen, geeignet f. Drogerie

u. bcss. Kolonialwarengeschäft od.
scdcs andere Geschäft, mit schöner
8-Zimmer -Wohnung ._ 903

65otflnaffF2 schöner Laden mit an
schließ. Hellem Zimnier u. darüber.
liegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Nah. bei
I . Ra pp Nachf. _ 590

Laden Grabenstruße 6 per 1. April
I zu vermieten . Näheres Drogerie

Roos,  Metzgergaffe,5.
Neubau Häfnergaffe 11 groner Laden

zu Vermieten. Beste Geschäftslage.
Zu erfr ag en 1. S tock. 396

Hcl enenstraße 24 großer Laden zu v.
Hellmundstraße 37 schTILerkstätte zu' vm. Näü. Vdh. 1. St . 1025
Hellmundstraße 56 Laden, event. m,t

Wohnung, zu vermieten . Nah.
daselbst 2 rechts. 905

Hcedcrstraße 21 Werkst, u. gr . Lager¬
räume m. Wasser, ev. als Bierkell,

Herderstraße 25 Laden mit kl. Wohn.
bill. Näh. HP. v. 9—4 Uhr. 1051

Herderstraße 33 sch77Werkstatt, für
Schreiner sehr geem., aufl . Aprrl
zu verm. Näheres Vdh. P . 6368o u UH -UL,

gr. Laden sof. 1049
Katser F̂riedrich -Ning Bureau oder

Lagerr . zu verm. Nah. Brsmarck-
rina 32, 1. Müller ._ _ _908

Körlstraß'e 6 klOhell. Raum , paff, für
Werkst, od. L., p. 1. April od. spat.

Karlstraße 31 schone hcllcWerksst z. v.
Laden Langgasse 25, mit Neben!

räumen , vom 1. April c. ab monat-
weise billig zu vermieten . „Näb.
Langgaffe 27, un Druckereikontor *

Laden mit Wohnung, gute geräum.
Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen . Näheres Lehr-

_straffe . 14, 1. Etage . _ 955
Große Wcrkstätte, 65 Omtr . Boden¬

raum , für 1. April zu vermieten.
L. S chwenck, Müh lgaffe 11.  958

Drei Helle Souterrainräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Rah.
Rödc rstraffe 33, 1._ 959

Werkstätte mit Schuppen und Höf¬
raum , auch als Lagerraum gleich

_zu verm. Schulberg 25._ 970
Laden mit Zimmer , zu jedem Gesch.

passend, 500 Mk. per Jahr . Off.
u . R. 366 an den T agbl.-Verlag.

jlleiner Lade» mit Ladenzimmer,
Mitte der Stadt , neues Haus , für
Filiale , Färberei -Annahmestelle, a.
für Schuhmacker paffend, für
550 Mk. pro Jahr zu veimi. Off . u.
O. 357 an den Tagbl .-Berl.  989

Platterstraße 40 gutgeh. Spez .-Gcsch.
init Wohn ung zu vermieten .

Gutgeh . Bäckerei mit Laden, Woqn.
und Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei Ph . Müller,
Roo nstr affe 9, 1.  492

Gute Bäckerei zu vermieten . Offerten
unter N. 374 an den Tagbl .-Verl

Damvachtal (Frcseniusstratze ) .Villa,
modern, mit allem Komfort eiliger.,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Räb . daselbst Nr . 41.  971

Nettelbeck str. 6 h. Werkst, sof._ 931
Oranienstraße 42 Läden mit od. ohne

Wohn, sof. o. spät , zu verm.  525
Rauenthalerstr . 14 Lad, in. W. b. 376
Ectladc» <3 Schaufenster ), Rhein-

straße 63, Ecke der .Karlstraßc , für
sedes Geschäft aceignet , mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od.

_sp . gu v._ Räh ._das. Laden._ 935
Rheinstrafie 74 6 schöne Part .-Räumc

mit vicli Nebcnäel., pass. f. Arzt od.
Bureau , auf 1. April zu vermieten.

Röderstratzc 21 Eckladen nebst Wohn.
_u . r . Züb. gl. o. sp. z. v. N. 2. 1050
Saalaaffe 4/6 Laden, mit od. ohne

Wohn., per 1. April zu verm. 10 64
S chachtst raße 11 He lle Wer kst, p. sof
Scharnhorststraße 9 gr . Lagerraum

auf gleich od. spä ter zu trat. 937
Scharnhorststraße ILTPAcke^ Göbenstr .,

ichöner Laden mit 3-Z.-W., zu vra..
für jedes Geschä ft paffend. 939

Scharnhorststraße 15, geräum . Lager¬
räume . 8käh. Baubureau Blum.
Göbenstraße 18._ 527

Schiersteinerstraße 11 schöner Laden
mit Wohnung per sofort. Näh.
Mittel bau Par t, rechts. _ 940

Schiersteinerstr . 16 sind sch. Sout .-
Räume mit GaS u. Wasser als

^Lagerr . zu^vm. Näh. Part ._ 941
Schänbergstraße a. d. Dotzheimerstr.,

N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für sieden Betr . geeig. (Gaseinf .s,
,n äußerst begnemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Baubur . Göbenstr . 18. 942

Großer schöner Laden Schwalbächer-
sträße 3 (an der Luisenstraßc und
Dötzheimerstraße) billig zu verm.
Näh. 1 St . 483

Schwnlbacherstraße 5, 2, ein schöner
Laden mit Hinterzimmcr per
1. Avril zu vermieten, _ 9£3

Sckiwalliacherstraßc15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne „Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres
Friedrich straße 50, 1 rechts._ 944

Schwalbacherlir. 25 gr . Werkst., sowie
Dachtogis, 2 Z.  usw ., p. 1. Apr^ 596

Schwall-acherstr . 29 gr. h. Söut . 1062
ichwalbacherstraße 73 gr . Laden mit
Wohnung und gr . belle Werkstätte
zu vermieten . Näheres Walram-
straße2  St ._ _ _

Sedanplatz 4 2 Werkstätten, auch aks
Lagerräume , zu ver mieten. 945

Sedanplatz 5 Werkstätte mit Gas u.
elek tr . Kr aft a. gl. od. später . 946

'Täüiin s st rast 47 Laden mit Laden-
_sof . zu verm._ Näh. 1. St . 947
Walramstraßi 31 Werkst, u . Magaz.

z. v. Näh. S . I., b. Schmidt. 6462
Wellrötzstraßc 9, Part ., 1 gr . trock. od.

2 kl. Werkst ätten zu verm.  342
Wellritzstr aße 30 Werkstätte zu verm
Westcndstraße 3 kl. Laden mit Kell.,

paff. f. sed. Gesck., preisw . sof. z. v.
Näh, das, bei Rüdiger ._ 950

Wörthstratze 2 Heller, 85 Om . großer
beizvarcr Raum zu verm. __ 464

Borkstraße 6 Heller Part .-R-, 50 Om .,
f. jed. Zw. gceiq., sow. kl. Werkst,
s. ruh . L. sof.  Borkstr . 2, 1. 588

Zietenring 8, Soi >t., Laden per
1. April  zu vermieten.  951

Zietcuring 10 sch. h. gr . Werkst, mit
Tors , p. sof. Näh. P art .„r . 952

Laden zu vermieten . ÄdoWraxe m- - 5291 Stiege.
Zwei Läden, mit od. ohne Wohn.,

für ied. Gesch. pass., sof. zu verm.
N. Blücherstraßc 82, Part.  481

uwei Läden mit o. ohne SS., f. j. G.
dass., s. zu v. N. Blücherstr. 32, P.

Kleine Werkstätte per ,osort oder aur
1. April zu  v . Fri edri chstr. 19. 530

Sout .-Lag. z. v. N.' Goeth estr. 1. 953
Großer Heller Laden mit 3 Schauf .,

Ecke Hellmund- u. Wellritzstr., zu
verm. Näh. Part ., im La de n.

Photogr .- od. Malcratel . m. Nebenr.
zu v. N. Kirchgaffe 54, Pa rt . , 954

Werkstatt zu vermieten Lehrstratze
Parterre.

Kohlenhof, mit od. ohne Bur . u. Z.,
_p . 1. 4. 07. N. Wa lramstr . 27, 1.
Reklamefläche, an " Hauptverkehrs¬

straße, zu vermieten . Gebrüder
Ä , Adolssallee 31.

Hirschgraben 5, P ., erh. a. L. K. u. L.
Sirschnraben 8 m bl7"Maus, sof. z. v.
»irschgraben 10, 2 r ., e. r.  Ar b. Schst.
Jahnstraß e 2, 1 l., erh. anst. L. in. Z.
Jahnstraß c 22, 3/ gut mobl. Z. zu v.
Jabnstra ße 22, 3, k. r . A. an m. Z. t.
Kavellen straße 18, P ., h. mobl. Z. z. v.
Karl straße 1, 3, erh. r . Slrb. bill. L.
Karlstraße 31, Hochp. r ., großes gut

mobl. Zim. u . ern einfacheres mbl.
Zim.. ev. in. Pens ., billig zu Perm.

Karlstraße 37, 2 l., Wohm u. Schlas-
Zimmcr billig zu ver mieten ._

Kirchgasse/t1,_2 r , guhsinbl. Zim . z._v.
Lchr nraße 2,  1 , m. Z. a.  best . Fraul.
Lnisenstraße 24, H. 1 l., sch, mbl. Z,
Luis enstr aßc 43, 1 r. , gut mbl. Zim.
Mainzerstraße 44 m. Zim. zu verm.
Marktstraß e 23, Hth. 1, Sch läfst , fr.
Metzgernasse 21, B'dh. L m. Z. sofort,
Michelsberg 9a, 2, ein m. Z. zu vpn
Moritz straße 8, H. 2 r ., eins, mbl. Z.
Moritzstratze 15, 1 r„ zwei clcg. Zim .,

zusanlmen od.  geteilt , zu verm.^
Morivs träße 16, 2 r „ sch, m.  Z . ior.
Moritzstraße 21, L., m. sep. P .-Zim.
Moritzstraste 41, Mtb . 2, m. Z. zu v.

Uillrn «nd Kättser. Moritzstraße 62, Hth. 1 r ., m. Z.  zu v.
Moritzstratze 64, H.  3 r .. m. Maust

Billa Fritz-Reuterstratze 8, enthaltenS
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh..
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Akinilteti vom Hauptbahnhof,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . ,17.
Parterre . 539

Reuqasse 22. Hth. 1. in. Z. billig  z . v
Reugaffe 24, 2, möbl.  Zimmer z^ v

Billa Möhringstr . 8 ganz o. get. aus
gl. o. sp. zu vm. od. zu vk. 972

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof, od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützcnhofstr. 11. 973

Mostnunarn ohne Zimmcf-
Anzast - .

I » uns . Hause Adolfstraße 1 sind
Wohnungen versch. Größe zu vm.
Näh. aus uns . Bureau Rhernstr . 18.
Spedit ions gesellschaft. 373

Kleine Burgstraße 3 eine Frontspitzemit Mans arde zu vermiet en. .
Clarenthalerstraße 9 W. m. Stall ., a.

ohne Stallung , zu vermi eten.
Helencustraße 20 Dachwohn, an ruh.

Leute  zu vermiesten._ __
Römerberg 6 kl7"Dachwohn._zu _verm,
Schachtstraße 3 Wohnung _zu_verim
Neubau Waterloostraße 2—4 schöne

Frontsp .-Wohn. sofort billig zu vm

Mövlirrte Ziururep, Mansarden
etr.

Adelheidstraße 11, G. 1 l„ m. Z. bill.
Ädelheidstraße 38, 2, gr . g. m. Z., m.

Schreibtisch u. sep. Eing ., zu verm.
Adlerstraß e 45 erhält Arü._ Schlaffst
Adlerstraße 52. 1 l„ erh. Arb. Sch lst.
Adolfstraße 8. M. 1, mbl. Zi m.  z . v,
Albrech tstraße 31, 1,  mbl ._Z. . m._P.
Albrechtstr. 32, P „ m.W.- u.Schlz . 6533
Albrechtstraße 34, 3 r ., m. Z. 20 Mk,
Albrechtstr aße 36, Ir ., gustmbst_Z. fr,
Arndtstraße 8 mbl. Zim . m. Pension.
Bertramstraße 14, 2 L, g. mbl. Zim.
Blömarckring 32, 1 l., gut möbliert.

sevarat . Zim . an dess. Herrn z. v.
Bismarckring 37,1 , schön möbl. Zim.

mit vorzügl. Pension zu verm.
Bleichstraße 8. 2, erh. i M. K. u. L.
Bleichstratze 14, 2 L, bei Blum , gut

mbl. Zim., nach der Straße , z. vm.
Bleichstraße 15, 1 st,  m ölstst . zu vm.
Bleichstraße 16, 3, nn Z.  an Frl . z. v.
Blei chstraße 16, Hth. 2,  m . Z. zu .vm,
Rleichstraße 18, 1 r„ sch, m. Z. bill,
Bleichstraße 21, H. 1. e. r . A. sch. L,
Bleichstraße 43 möbl. Zim . (Frtsp .)

v. Woche4 Mk. Näh. Zig arrenlad.
Blücherstraßc 4, 2, g. mH . Zim.  z . v,
Biüch er st raß e_18,_Hth. 1 I-, m . Z,_fr.
Blücher straße 28, P . I. e. a.  A . sch. L.
klare ntbalerstraße 8, 2 r ., sÄ- m.  Z.
Dötzheimerstraße 8, 2, zwer kl. Zim.

abz. an D ., Lehr erin , m. o. unmbl.
Dötzhe imerstraße 10 m. Z. u. Man s.
Dötzheimerstraße 16, 1. sch. Log, fr.
Dötzheimerstraße 48, 2, m. Man s. z, v.
Dotzh ci mer straße 55, Mt b.  2 , mbl. Z.
Dotz hetmerst raße 62, 3 r „ sch.sinA _b,
Druden straße 5,_H, 1 r „ erh. 2 j. « . ß
Emse rstr aße  25 _Schlasstelle_zu _verm.
Franke,istraß e 1, 1 r ., sch, mbl. Zini.
Frankenstr . 3, 1, m. Z. a. 1 o. 2 j "
Frankenstraße 13, H. 2 I., erh. ÄstL,
Frankenstraße 21, H,_st,_sch, Schläfst.
Fraiikcnstraße _24, 2_r .,_e._r . Â Schlst.
Friedrichstraße 21, 1, möbl. Man s.
Gncisenanstraße _10,_ P . l., m. Z. fr.
Goethcstraße 22, 1, erh. ein auch

zwei re inl . Arb. Kost und Logis.
Goethestratze 25, 2, cleg. Salon und

Schlafz ., m . Balk., a. get., zu  vm.
Goldgaffe 13 m. Z., W. 3t5Öu. 4 Mst
Häfnergaffe 16, 3, erhält anst. Mädch.

oder Frl . inobl. Zim . mit Frühst,
zum 15. März , bstllig.

Hclenenst raße 26, 2, Zim . m. g.  Pens.
He llmun dsträße 30, 2, m. sep. Z. sof.
Hellmund sträße 33, H. 1 r „ f. Äst Schst,
Hell mund straße 52, 2 r„ m. Z-, s. E,
Hellmundstraße 53, Part , r ., gut

uiöbliertes Zim.  zu vermieten.

Philippsber gstra ße 36 I. Zim . zu _stl
P latterstraße 32, 1 l .,_Mans ^ zü vm.
Rüeinstra ße 63, IstschstMa ns. ckuf gst
Riehlstratze 1 schönes gr . Zim . (Ms.)'

an ruh. Pers, _zu vm. Nah. 1 Sst
Röderstraß e 20 2 l . Part .-R.  z . Apr..
Scharnhorststraße rö leere gr. hzb. M.
Schulberg 6. 1. sch. Mid , zu verm. ;
S chwnlbacherür. 28, £>. 1 r ., l. b. M. /
Södastölaü 2. 1. Et ., 2 l. Z. zu dm.
Bord. Seerobenstraße leeres Zimmer

1 April . N. Blü cherstr. 18, H. 1 f,
Stcingasse 21 hcizb. l. Mans . zu vm.
Taö nnS straße 47,_1,__ I._ Part .-Zim.
Wasraurstr atze 38 _ gr,_ heizb.. Mans.
Wellritzstraße_18, 1, a.  A pril l.  Zim.
Webergaffe 54, 1, groß. l . Zim. auf^

1. April zu vermieten ._ Rah . Pcmk.,
Wellritzstraße 47, 1 r„ gr . leere hzb.

Mans . an einz. Person zu verm.
Westendstratze 19' leeres _gr ._ Z, _zu_b.
Borkitratze 29 l. Ms.-Z. v- 3 Mk. an s.
Heizb. gr. Kam. )!(. Fried richstr. 14, 1.
Mans . an ruh . alt . Perlon zu verm.'

Näh. Hclenenstra ffe 14, 1.
Remisen, KtaUrrnger« etc.

Moritzstr. 43, Dttb- 1 l., K. u. L. (12s
Moritzstratze 44, 1 r „ m. Zim . zu v.

Nerostra ße 23, 1. u. 2. Et., sch, m. W-
Nerostraße 26 mod. mobl. Zim. mit

Schre ibt ., ev. 2 Bett , auch mbl. M,

Oranienstraße 2, 1, schön möbl.
init Pension zu Vermieten.

Oranienstraße 12, 1, sch. m. Z., m.
u. ohne Wohnz. zu vermieten.

Oraniens traße 23, M. 1 r ., e. m. Z.
Oranienstraße 52, i , g. mdl. Balk.-Z.
Oranienstraße 60, Gib . P . r ., in. Z.
Raueuthalerstrafie 4, 1, mbl. Z. z. v
Rauenthalerstr . 8, Hth. 2 r„ K. u. L.
Rhetngauerstraße 20, P . st, sch, m.^st
Riehlstraße 12, P ., mbl. Zim. frei,
Rödrrstra ße 4, 1 r ., g. m. Z. b. zu v
Romerbcrg 1. 2 l., kann ordenkl. br.

Mädchen Schlst. erb., p. W. 2 Mk.

Ädelheidstraße 81 sch. Hoflell., 90 gm.
neüst_e. Packraum u. Bureau zu v.

Bliichcrstraße 13 gr . Keller n. Stall.
u. Z-Z.-Wobii. aus _1._April. Jt . lr.

Blücherstraßc 17 Wei nkeller._ Sr._P . r,
Bülow str. 3 Kell. m, Wasserst, Ab schl.
Göbenstr. 8 ca. 60 Om.  g r. tr . Kell.
Herderstraße 26 he rrsch. Stall p. sof.
Lölhriiig -rstraße, Neubau , Stallung ..

2 Werkstätten, 2 Hofkeller.„ 1-, 2-
u. 3-Z.-Wohn. auf 1. April 1907,
zu vermieten . K. Sarg , Architekt,
Z ietenrina 2. Part , rech ts . _Jj49

Michelsberg 28 Stall , und Zubehör.
I .stkolasstr. 2ä Weint , m. ). E., Wli ..

zu v. Näb. Adelbeidstr. 28, P . 975
8 Bier - od. Lagerkell. bill.  ^

Schwaibachcrstraße 7, 1, Weinkeller^
220 Omtr ., Bureau u. Packr. z. v.

Mallung mit Wohn. SchlaMhaus-
str. 9—12, gegenüb. Hauptbahnhor.
N. E. Kalkbrcnncr , Friedrichstr . 12.

Römerberg 16 m. Z. a. Tage,u ._Woch,
Römerberg 17, 2 links , möbliertes

Zimm er billig zu vermi eten.
Saalgasse 32,_H._P ._r ., möblT'Z. fast
Scharulwrststrafie 22. 1 l., c. M. Schl.
Scharnhorststraße 33, 3 l„ ein großes

möbl. Zimmer  zu vermiet en.
ckiierst einer strnße 3 fr .„m. Z. 1. o. sv.

Schulberg 23. 3 r ., eins, m. Z. zu v.
Schwalbacherstraße 45, 2 l., mbl . Ms
Sedanvlatz 1, 3, m. BaKonz., 3 Fcnst.,

ev. Klavier , Gas u. Tekeph.-Benutz
Sedanstraß - 2, 2 r ., m. Z .. st u . 2Ä
Sedanstraße 7, Hth. 2 l .. Kost u. L. fr,
Stennr aff« 36, 1 r „ m. Zim . bill. z. v.
Walramüraßc 10, 2 r ., m. Z. billig.
Walramstraße 31, Vdh. 1 l., s. A. L
Webergasse 11, 2, mobl. Zim. zu v
Webergaffe 51, Pap .-LP m. Zi,n . z. v.
Weilstra fie 18, P ., sch ön möbl. Zim.
Wellritzstraß e 8, 2, mobl.  Msd . zu o.
WcllritzstratzHO , Spezereiraä , Zim.

f. 2 anst. iungc Mädch en, W. 2.50.
Wellribitraß e 51, 1 r „ mbl. Z. bill.
Westendstraste 1, 1 r ., m. M.-Z., IlstM)
Westendstraßc 6, 2 r ., m. Zim . zu v.
Westendstraße 13, Hth. P . r ., m. Zrm.
Wörthstraße 1. 3 r ., m. Z., 1—2 B.
Wörthstraße 8, 1, mbl. Zim. m. 2 B,
Wörthstr aßc 18, P ., möbl. Zim. zu v,
Aorkstraße 6. 1 l„ sch, möbl. Z.  zu v.
horkstrafie 10. 1 r„ schön m. Z. an

anständ . Geschäfts frl . rc. zu v.,
inkl. Kaffee 20 Mk. monatli « .

Aork straße 11. 2, m. Msd. a. c. Fr l.
Aork stra ße 13. Mtb.  3 l., m. Zim . bill.
Aorkstraße 29, 3 r ., sch, m. Z, s,,. 15'Ml
Aorkstraße 31, S . 1 l.. Schläfst, billig.
Zimni er mannst  ra ste 9, 2, 2 m. Z., P.
1 groß, aut möbl. Z. Hellmundstr . 2.

2 l„ nächst Do tzh einrerstr atze,_avzug^
Allcin'ftchcude Näherin , Emserstraße

wohnend, wünscht 1—2 mobl. od.
unmbl . Z. z. v. Selbe sieht weniger
auf h. Miete , als aus etw. AnsÄl.
Off . L. 650 postl. Schützcnhofstr.

Hirnen, mobl. Zimmer im 1. St ., mit
od. ohne Pens ., an Damen sof. zu
verm. Adresse im Tagbl .-Verl . Re

getve  Zimmer und Mansarden etc.

Adelheidstraße 33, S . P ., Zim. zum
Unterstell, von Möbeln p. 1. April.

Adelheidstraße 48, 1, 1—2 leere Zim.
au Lehrerin zu vermjeten . _

Adlerstraße 47 1 heizb7Mans ._zu^ m.
Adlerstr aße 58 ar . Z. auf 1. April.
Bl eichstraßL 15a, 3, 1—2 l. Zim . z. V.
Blücherstraßc 16 schö ne leere Plans
Bülow stra tze 3 leere heizb. Ma nsarde.
Dötzheimerstraße 62 ein S ont.-Z. z. v.
Drud enstraße 8 1 Z. a. gl. R. B. 1 r.
Emserstraße 41 schon. sMp .-Z. an

ruh . Person zu vm. N. das. Bel-Et
Feldstraße 10 gr . heizb'. Mäns ._z. _v.
a-öldstra be 18 ar . leere Mans . zu vm.
(Helc nenstraß e 22 srdl . Maus , zu vm.
Hclenenstraße 26, 1 St ., 1 gr . Zim .,

Rück aeb. n. d. Ga rt en gelegen, z. v.
Helcnenitraß e 26, Vdh., 1 gr . Ma ns.

Herdcrstraße 19, 2 I., fein möbl. Sal
und Schlafz ., 2 Min . v. Bahnhof,
Gericht, an nur bess. H. sof. zu v.

Herderstraße 21 f. m. Z. m. Balk., m
30 Mk-, W.- u. Schlafz ., m. Badez.
45 Mk., ev. mit Küche od. Pcnsion.

Herdcrstra ße 27, 3_ r ., ich , m. Msd.
Hermnn nstraße 18» 3, mbl. Zim . z._v.
Hermannstr aße 26, 2 r ., sch. Log..
Hochstätte 2, H. 1 L,  erh . 2 a. L. Log.

Hermannstraße 15, Part ., 2 heizbare
inein . Man s. z. 1. Apr. an ru h. L.

Herrng artenstraße 16, 1, l.  Frtsp .-Z.
'Langgasse 10, 2, schönes gr . leeres
_heizb . Mansardzimmer zu verm.
Lnxemburqstraße 4 zwei Mansarden

mit Kochherd sofort zu ver mieten.
Michelsüerq 21, 2, 2 ineinandergeh.

Zimmer ' au f 1. April zu verm.
Moritzstratze 50  gr . hei zb. Zim . z. v
Oranienstraße 48ls 'chöne Mänfard .,

a. einz., sof. zu verm. Nah. 3 S t.
.ucrstratze 1 ist eine große gerabe
Mansarde an einzelne Frau per
1. April zu vermieten . Anzusehen
zwischen 2^ --5 Uhr nachmittags . ^

Weinkeller, ca 115 Omtr . Lager¬
fläche, mit Bureau , Pack- und
Schwenkraum usw., aus 1.
oder später zu vermieten . Nah.^
Rhetngauerstraße 3, Baubuream^ .

Answürtige Wostrn »rrge n.
In meinem neuen Hause sind sch3-Z.-

Wohn., d. Neuz. entspr ., z. Pr . von
28 u. 30 Mk. per Monat zu verm.
N, Vercins str. 4, a. d.  ne uen Kai.

Waldstraße 18 sch. 3-Z.-W. sof. oder
spat, zu verm. Preis 300 Mk.

Waldstraßc 20 2 Zim . u. Küche im
Abschluß billig zu ver mreten._ -

WaldÄöötze 32, 8 Z. u. K.. gl_._od._ sw
Dotrheim, 23ieZ6aö. Äandstrahe 49, 2,

Bahnhof , 3 Zimmer , Küche und
Zubehör , mit Garten , per 1. April
zu vermieten . Näh. Wiesbaden,
Oranienstraße _60,_M._ L _ 439

Dotzheim, Schönbergstr. 4, n . d. West-
bahnhos. sch. 2-Zim.-Wohn. nebst
Dachwohn, an ruh . Leute bill. z. v.

Dotzheim, Wiesbadenerstr . 42, nahe
Bahnhof u . Endstation der Elektr .,
sch. 4-Z.-W. per 1. April zu vm.
Waffer u . Gas i. H. Lehrer Weycl.

Sonnenberg , Neuban Adolfstraße, sch.
3-Z.-W., ' neuzeitl . einger ., s. oo.
t. Äpr. s. b., Hst,  d. ei. B. N. d. P .

Bierstadt . Schöne abgesS'l . Wohnung.
3 Zim . u. Küche„u. Keller, sowie-„
sch. Dachw. v. 2 Zim ., K. u. K., sot. ,
od. später zu verm. Wiesbadener - '
straßc 25, K. Busch.

Ja . Ehepaar sucht per 1. Mai
2-Z.-W. m. Zbb., 1. od. 2. St . Osf.
m Prcisang D! 370 Ta gbl.-Verlag.

Ungenierte 2—3-Zim .-Wohmrng
n. Zub . v. 1. Apr. ges. Pr . n . Ueber-
eink. Osf. u. M. 375 a. d. Tagbl .-V.'

Gesucht zum 1.„Jul,
von Beamtenlvitwe mit Tochter h..
3-Zimmer -Wohnung mit, Gas u . Zu¬
behör in ruhigem Hause. Westend-
viertel bevorzugt. Off . mit PrciÄ--
angabe zu richten unter A. Rsi
Hermannstraße 18,  8 I

Verlobtes Paar
sucht eine schöne 3-Zini .-Wohn. iNj
sonniger Lage, Balkon, Bad u. Zubeh.
Osf . ü. D . 373 an den Taabl .-Verlag.

sucht 3—4-Zimmer -W., Part , oder
1 Et ., Preis 800—900 Mk. Oftert.
unter Z. 375 an den Taabl .-Verkna.

4—5 -Ziminer -Wohmntg,
Somienseite , zu mieten gesucht. Ojk-
mkt Pr . u. S . 370 an !). Taaül .-Perl.

Billa von 6—7 Zimmern
und Zubehör oder 1. Etage in ein.
Billa zum Preise von ca. 2000 Mk.
per Anno zu mieten gesucht. Oxfert.
erb. Räh. Rheinstraße 43, 1. j

Wohnung mit Garten „
zu mieten gesucht. Off . mit Preis
u. U. 376 an den Tagbl .-Verlag._

Hausverwaltung sucht
junges saub. Ehep. gegen freie Wohn.
Off , u. H. 372 an d. Tagbl .-Verlag .'

Gesucht per sofort i
eine möblierte Wohnung von 3 bisj
4 Zimmern mit Bad u. Küche stur
längere Zeit zu mäßigem Preise.
Off,  u . M. 376 an d. Tagbl .-Verlagz

Großes,' gut möbl. Zimmer,
ungen ., Nähe Schwalbacherstr., per
gleich oder später gesucht. Offerten
unter  U . 374 an den Tagbl.-Verlag .!

Gesucht' ein möbl. Zimmer ;
in nächster Nähe der Kirchgaffe, desgl.
auch Privat -Mittaastisch . Osf. mit.
Prcisanaabc unt . E. 454 an Haascn-
stein u . Vogler , Dresden . 4 68

Automobil -Garage
per sofort oder später gesucht. L)ss.
untcr „T. -374 an den Tagbl .?Pexlag.



<&dte  14, Freitag , 8 . März 19OT. WiesLmdZKer TsgLlgiL» Morgerr -AusgaLe , 2 . Blatt. Nr . HZ.

1 Zimmer.
WMMr 19 Sth .. I Z . n. KücheIkiutrltilt .» 1 ^ , vgn 16 Mk. an a.

1. April z. D. Rah. O. KBö®jomaia*i.
i-nvairjixvxattaeaa

2  Zimmer.» aterlsssiraffc3, am Zieten-
Ring , 2 Zimmer tt . Küche

auf i . April zu vermieten.:y.smmmm̂maK
3 Zimmer.

Delaspseftr. Z,
2. Et., schöne3-Zimmerwob,nung
mit allem Zubehör per 1. März
oder später zu vcrm. Näh. das.

Friedrichsiratzö 3 , 8. Z \c ;i,  1
3 Zimmer. Küche und Zubehör »
auf 1. April. Näh. daselbst. 487 K

Neue Laudhailskolüme.
j Platterftraffe 18 schöne8-Zimmer-

Wohnungcn mit Bad, Balk., Mansarde
in gesund. Lage u. herrl. Aussicht per,
sofort oder 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe des Waldes und der
inneren Stadt . Näh. Platterstr . 17.
Bart , links, oder Frontspitze. 990

LHMatertooZ '.'asie 3 , ' am Zieteu-
W Ring , schöne Drri -Zimmcr-

Wohuung mit War», Mansars-
zu 600 Mk . zu vermieten . 495

WMelmstr . 14, Hinterhaus Parterre,
ist Wohnung von 3 Zimmern, event.

> mit Küche, zu Bureauzwecken geeignet,
per 1. April zu vermieten. Näheres
Wilhelmstraße 32, bei Hofjuwelier

- Säesinertä ;nsjer . 991

Geräumige , ueu renovierte
sehr schöne
3-Zrm.-MhMng

(Salon mit großem Balkon), große
Küche mit Speisekammern/Bad
mit Warmleitung, Mansarde, mit
Klingelleitung verbunden, Bleich- ■
gelegercheit, sofort beziehbar, an
ruhige Familie zu vermieten. Näh.
Seerobensir. 20, Part . Maxanrr.

4 Zimmer.

Langjährige

AerzLe-WolmmlZ,
8 Zimmer und reichliches Zubehör,

Langgasse 48 ,
Ecke der Wcbergaffe,

ist sofort zu per,nieten . 499
LanggaUe 48 . iieinrioh lloomsr.

mmmmm mmmm emmmmmamm

WdWMlßk h,
uebe » AloxaudrasiraffL -Ecke,
Etagcnvilla, feine ruhige Lage,
2. Etage, 6 Zimmer, Fremdenz..
Küche, Zubehör, sof. zu vcrm. 887

Rüdesheimersir . 14, 2. Et . ,
herrschaftliche6-Zimmer-Wahnung
mit allem Komfort. Pcrsonenauf-
zug, zu verm. Näheres daselbst,cks. 881

Aldicchtstraßc2 W,ST
ser 1. April

993s Bel-Etage, mit Mansarde per
zu vermieten. Nähe Bahnhof.

Nene
: Platterftrasze 15 schöne4-Zimmer-
1 Wohnungen mit Bad, Balkon, Maus.,
° in gesund. Lage und herrl. Aussicht,
>. per sofort oder 1. April zu vermieten.
\ Nächste Nähe b?s Waldes u. b. inner.
' Stadt . Näheres Platterstraße 17, Pt.
, links oder Frontspitze._ 994
' 4-Zimmer-Wohmmg
in der Scharnhorststraße per sofort oder
’>■ 1. Juli zu verm. Näh. Rheinstr. 43.

5 liiwtff.

Friedrichftraße 46, 2,
eine hübsche, praktische Wohn.. 5 Zim.,
2 Balkons, 1 Küchenbalkonmit reicht.
Zubehöp, per sofort zu vermieten.
Dagegen würde eine Parterre -Wohnung
gemietet werden. Näheres Friedrich-
straße 4«, 2 . 927

Kaffeller,str . 77 , Villa, ist
dieBel -Et ., best, ans ö Zimmern,
Bad , Balkon u. sonst. Zubehör, auf
sof. o.sp. z. verm. Näh,Goldgasse5.
Bäckerei Wesg -amät . 997

herrschaftliche Wohnung von
' 8 Zimmern mit Balkon , Bai »,

Speisekammer , 2 Mansarden,
2 Keller per sofort o. i . April

. zu Perm . Näh.  Part . 582
Tannlisstratze 20,  2 . «stock, 5-Zmi.-

Wohnung zum 1. April zu vermuten.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens

, 9-7-11 Uhr. ' ' 866

Wilhelmstr. 2 a, 2,
schöne,
I mit. vermieten.

herrschaftliche 5-Zimmer -W.
allem Komfort vor sofort zu

Näh. Part . r.
zu

1000

(i  Dimmer.
Adelheidstrafjs 16, 2 St ., eie«.

K-Z . -Woh » mit reich«. Zudeh . p.
1. April . Näh , das.  Part . jiOOl

81« Ser »iiHßiivsSif tt Herrschastl.
3. Etage , 6 Zimmer , 1 Bügel¬
zimmer mit reichl . Zubehör per
1. April preiswürdig zn ver ;u.
GaS , elektr . ' Licht . Unzusehen
V. 11- 1 M »r. Näh . 1 St . 377

FriedrichstrLße 4§
(Ecke KirchWffe ),

1 1 . Etage rechts , elegante 6# tti.=
Wobnnng mit Küche, Bah,
Spcisckarunser , per 1. April zu
vermiete!?. Gas u, elektr. Licht vor¬
handen. Worzügl . paffend für Arzt
oder Rechtsanwalt re. Näheres bei

CSasser L Co . 533

ScheffMroße 3,
tst nächster Nähe des Kaiser-Friedrich»

RingS, sehr schöne herrschastlich ein-
gcricdtete 6-Zimmer - Wohnung»
Bei -Gtage , ans 1. April n, I . zu
vermieten. Näheres daselbst bei'm
Hausmeister . 1604

Uilir PslM» . 42,
Hochparterre, 6 Ziinmer, Küche,
Bad, reicht. Zubehör, Pr. sofort
od. später zu vermieten. Näheres
Walkmühlstr. 46, Gartcnh. 106 -

7 Zimmer«

Knvellenstraße 51
herrschaftliche Etage, 7 bis 8
Zimmer. mit allem Komfort,
Bad, Garten, per sofort oder
später zu vermieten. 904

WSrthstratze 3, t,  7 -Zimmer-
Wohnung, mit alles Komfort der
Neuzeit eingerichtet, Badezimmer,
Speisekammer,reichlichem Zubehör.
elektrische und Gasbeleuchtung,
amerikanische Oefen und Gas¬
heizungen, per 1. April a. c. oder
später zu vermieten. Näheres
Kontor im Hof. 1038

bi Dimmer ' « nd mehr.

Bahuhofftraffe 6, beste Ge¬
schäftslage, 3. Etage, 2 Badezim.
u. Klosetts, reichstes Zubehör, eiet,
geteilt 5 und 6 Ziininer, zu verm.
Näh. im Blumenladen das. oder
bei W> «,r>Ne , s. B . Wilhelm¬
straße 22. ' 1035

Friedlichste .3KA., 1
(« e Kirchgasie ),

ist eine Wohnung van 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör preiswert
per 1. Okt. d. I . zu verinieten.
Näheres daselbst. 6370

BNa Fritz-Reutcr-ftraffe8,
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung ui?d
elektr. Licht, 5 Min . vom Haupt-
bahnhgf, per 1.April za vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jabn-
straße 17, Part . 576

Sehr geeignet süx Merzte,
Zahnärzte.

Wilhelmstr . 4, zweite Etage,
nenn hsivsä -c Zimmer und
Salons , großer Balkon.
Badezimmer und Zubehör,
Haupt - n . vieferqnlentreppe,
Kohlenaufing re., per sofort
,nr vermteteü . Die Wohnung
ist ganz Nr« uns modern her-
asrichtet . Räh »Bureau Hotel
Metropole , vm . 11 18. 6376

Wlhklmstrchc 10 ?,.
2.Stock. herrschaftl. 8-Zim.-Wohn.
mit reichst Zub., Zentraiheiz., (8as.
elektr. Licht, Personenanfzug
per sof . od. sp. zü vermieten.
Näh. b. Besitzer, 8. Stock. 1006

Privat -Hotel.
In meinem direkt neben einem stüdt.

BadhanS geleg. Eckhguie sind2 Etagen,
bestehend in l4 schönen Hellen Zimmer»
u Nebcnräumen, welche sich rer Privat-
Batzchotel gut eignen, an solv. Dcieter
billig zu permietcn. Offerten n. C. SS©
an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Aädrn und GsschLftsrsmnr.

BKhNhossLratzeZ
großer Kaden mit reich!. Zubehör
' per sofort zu veriu. Näh. 1 St . 963

GLiSmarSring 4 gr. Kaden mit
Nedenräumen zu mit. Wb . P . r.

2 Bleichstrahe41,April zudenn. W h. Uhrenl aden.
Äül -.-W- und

Gueisenaustr . 27 mit
1- o. 3-Zim.-Wohn. sof. o. später zu
verm. Wh . Röderstraße 38, 1037

LadeA.
Große Burgsiraffe 13 hohes
Helle« Lokalm. 2 gr. Schaufenstern

. pr. Juli , event. früher, zu verm.
Näh. Wilhcmstraße 9, 2. 1007

Wevlstätte , Bureau oder Lager¬
raum FrisdriKstr . 12, 4V <®m>
groß , zu vermieten . Näheres

SÄSKer LZrZ § R-
Herruwützlgaffe 1, Ecke Gr. /Burg-

strasze 12. zum 1. April d. I . preis-
wert zu vermieten. Näheres daselbst.

LadeW KKirchgaffeM
nebst Ladeuzimmer sofort «der
später zu verMicten . Näheres
Vasep-st 1 Stiege « 10 10

Friesrichstratze5,
Ecke Delaspeestratze,

nächstd. Wilhclmstraße, stich große
Ladenlokalitätca ganz oder geteilt
zu vm. R. Friedrichstr. 5,3. 1009

S Luden
I Friedrichstratze 8 , mit Laden-
H ziinmer, mit .odcr ohne Wohnung
% per 1. April 1907 zu verm. Näh.

Wilhelmstraße 10», 3. 6364

Langgasse 8 oder Webergaffe 28,
von April bis Okt. zu Perm. 828
.8. Mö «sl » UDr, Lauggaffe 8»

'üW

LaÄLR Lmrgg. 25
mit Nebenräumen vom1. April c.
ab mouakweiss billig zu ver¬
mieten. Näheres Langgasse 27,
im Druckerei-Kontor. *

LaheN
Langgasse 31 (Kaisers Kaffeegssch.j

ist auf 1. April 1607 airderweitiq
zu vermieten . N. das. 1 St . 1011

2mmme 56
schöner Lüden?r slS
mieten. 534

Kl . Laden auch als Bureau per April
zir »cr!??ieten. Mauee g«sse 12, 1 r.

Eckladell MorWr. 37,
für jedes Geschäft, Drogen ?c„ passend,
mit vollständig renovierter 3-Ziminer-
Wühnung zu vermiete». Laden wird
nach Wünsch hergcrichtet. Näh. Nieder-
waldstr. 7, M.FMW'ewL'foergeir,  985

Latze» MühlgMse 17
nebst Ladenzimmer zu vermieten. Näh.

^ Êckl adelig bei . Kkr-irii -»_ 1013
RlseiüstraffeTt »Parterre -Wohnung, fü>

C'.icitt.Lavaratoz 'iu -?l,Bureau »ad.
Wirtschastszwecke geeignet, sof. zu
verm. Ausk. Dotzheimerstr. 7. 982

Geschiiftsränme'
für Wertftätte , Lagerung , Bnreau,

feuersicher erbaut, Schlnchthausstraßc
9—12, gegenüber Hauptbattnirof,
zu vermieten. Dampfkraft, Zentral¬
heizung, elektrisches Licht vorhanden.
StüSgntdadnyof » Kadegeleise für
Waggons in nächster Nähe. _9?äöereS
4 «ÜaiM ir cwer , ssrledrich str. 12

»taüe 7 I*£ ,SÄ
Bnrean « . Sout . , andern », per

_J» April zu  v. Fr itz A»Müller . 1015
Dokrmnstraffe 18, nt b.

%ill » l ( Wellritzstr., 2 Zimmer u
Küchep. 1. Apr l. Näh. -?. Et . r. 1016

Webergaffe8
Selben mit Mtresö!
per Oktodcr 1907 zu vermieten.
Näheres Rößlerstraße 12. 1044

Laden (Konsum-
Secrobcnstr. 10 mit ob. ohne Wohn. p.

April zu verm. Näh. Bismarckring 9.
bei _597

Qälhim mit auschl. Lagerr ., 400
^llvlii sZ-W1r . , mit ebenso großem

Keller sofort zu vm. Dotzhe imerstr. 57.

Llldcü itutcre Wc.öersiüffe
per sofort «der später zü ver¬
miete « . Näheres Kleine Weder»
gaffe 13, bei Kappes.

Wildelmstraste
Laden zu verm. Näd. Vark-Hot-l. «2-

Lagerräume . MSIS
heimerstraße, sind beriet). Lagerräume,
je za. 200 Onitr . Fläche zu vermuten,
eventl. Wünsche können noch b rnck-
sichtigt werden. Näh. bei
Göbmstraße 11, Parterre . 1 4h

Schörier geräum . Vtklaoen,
Kaiserstr. U. Kirchgasse in Biebrich,
sxeie verkehrsreiche Lagem.3-Zimmsr-
Wohnuna u. Zubehör preisw. ab
1. April 1907 zu vermieten. Näheres
io « «!-! MJswii . Architekt, äSie § -
baden , Götzeusirnüe 18 . 1014

Schöner , «eräum » Laden , Kaiser-
straße 53, Biebrich , m. S-Zimmev-
Wohnnng u. Zubehör, preisw. ab
1 4. 07. zu verm. Verkehrsreiche Lage.
Näh. SIImihi  Architekt,
Wiesbaden , Göbenstr » 18 . 1083

Villen und Häuser.

1  Mg MMltteM . 29 1
I u . Ecke sessiuqstraffe 1019 8
V zu verm. od. zu verk. Näh. beim K
8 BesitzerM. Albrechtstr. 22. I

j| Marttstrahe 25 . 1
Wegen Geschäftsaufgabe ist tff

H das Haus Marktstrabe 25 aus K
» gleich od' r später im ganzen »
8 zn verm. Mb . bei Architekt Carl K
D Dormann , Blücherplatz3. 1. 1020 §i

Wohnungen ohne Iimmor-
Augabe.

MmisardwohilimgLL,»
gaffe 13 bei Kappes.

Möblierte Wohnungen.

Am Nerotal
gut möbl. 4-Zimmcrwohn., Küche, Zubeh.,

Part ., preisw. abzug. Adr.Tgbl.-V. tzp
SoZmenhergerftr . 4v

möbl . Billa zu vermieten » Näh.
das . od. Taunusstr . 17, M raf 't.

Aeere Zimmer und Me>nsarde « ete.
Gr. h. Frontspitzzimmer. bish. v, Bildh.

(Modelleur) a. ffteliCt i % d[
m verm. Näb. Niederwaldstr. 9. P . l.

Zum Möbeluntersielleu od. a. Aus-
stesiuugs - bzw. Kaaerräume s. sch.

. Zimmer im Vorderh. zu eb. Erde zu
verm. Zietenring 12 beim Hausverw.

UeMisen , Stallungen etr.

laiiÄltr . 10 , WeNklier,
auch als Lagerraum zu benutzen,
zu verm . Nähere « 1 St.

in nächster Nähe d. Zentral -Bahnhofs,
Weinkellers , za. 60 St ., m.Aufzug»
Eo, » torr (3 Zim.- u. reichl. Zubehör,
Back- « . Fatzhalle » za. 60 sZ-Mtr .,
.Hof, za.130sIj-M.,Extra,Torfatzrt.
Äkleö eingcschlossen und vom Haus
getrennt, ist sofort zu vm. Grundriß
und Näheres Herrngarienstr. 13 bei
V <»n e 'ver , vormittag?. 1021

Lagerplatz
mit verschließb. Schuppen zu mieten
gesucht. Offert , mit Preis u. Lage
aut . K. 875 cm den Taghl .-Verlag.

Ca. 209—390  pa
große Räume für Schreinerwerkstart
mit elektrischem Betrieb per sofort
zu mieten gesucht. Offerten unter
M. 368 an den Tagbl .-Verlag.

H ^ZMLL GsK 'LLWÄDWLZ ' -
15 u. 17 Lwiisrstr. Pelspbon 8313.

S»Msansres»
Eiesr . Zimmer,gr . Garten , linder.

’Vorzfl gHc he Kiich<\_ J ede DiS tfon».
Herderstr . 21 f. m. W.- u . Scklzl

m. Bad , W- 12 Mk-, einz. Z. 8P0Ä.
Ingsaebm . Iloim mit vorriigl. Lens.

findet  Herr oder Dame in gebild.
Familie Initscnatr . 14 , XI . On
parle francais — se haber espanol . —
Bäder im Hause.

Pension iSetaske , Nlorltrstr » 10,
i,  schön ruöbs . Zitnruer »nrt guter
Pension . Bäder im Hause.

Junge Damen
(Semrnaristiürren ) finden billigt
Pension, Ausbildung im Haushalt und
Sprachen, Lehrerin im Hause. 5 fremd«
Sprachen. Beste Referenzen. Nähcrcs
Nheindah «straffe 4 , 1. 6652

Jäder Meter
verlange dieWolnnmgslisten desHans-n. Gmndbesitzer-Vereins

K. V.
Gesebäftsstelle : Luisenstrasso 19.

Telephon 439. F 397

m

„ königlicher Hotspediteu?
| ^M @£tQnmayec?

mszüi  ge.
Ue'feersjledelxingejffi
vow *era«I cavli auswärts.

All Ose waltr un gea
für ätarse i»» d läwesere Kciti

Ve*°|iss cknagen,
^gŝ iHitaoaa v «»ci
seit fit fiten * « tc . etc*

Bviretav . s BL JCäl8e32?1sira,ss©
fsietjew «Äes* Bl5a,«öptfs>o **t *]S

Wohrrungs-Rachwers-Brrrea»

fioit k €te . ,
Friehelihsiraffe 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Das

WlMlck « TOM
ist

in MW«
znm Preise tz0K W Pfg » monatlich

direkt zu tzezisheR durch:
Jakob Kroth, WilhLlminenstraße 2,
Philipp Gcelbach, Wiesbadenerstraße 54,
Heinrich Egert , Wiesbadenerstraße 40,
Georg Gauff , Obergasse 10,
Adanr Knapp, Römergasse 11,
Heinrich Moos, Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schnell, Wilhelmstraße 23,
Fritz Lehr, Ecke Rheinstraße und Friedrichstraße 6,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstraße 5,
Heinrich Müller , Mühlgasse 36.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.



Visiten -Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.Kontor
Langgasse 27 . kTT

Wir suchen
Mark

gegen Nachhypotheke auf ein erst»
klassigrs Anwesen in

Hefter
Lage unserer Stadt.

Pfeiffer & Co.

Molfach »argelommene Mißbräuche geben
uns Veranlaffuua zu erklären, d»ß wir nur
direkte Offeribricic , nicht aber solche von
Bermittlern befördern. Der Verlag.

Immobilirn -VerKäufe.

Zn verkaufen sehr preis¬
wert elegante Billa mit Stal¬
lung , Kutscherwohnung , Garten,
feinsteLageSonnendergerstr,,
durch »8. <DI»r . ( irlücklicli,
Wilhelmstratze 50.

Kolossaler Basaltsteinbruch
zu verk . Jmand , Taunusstraße 12.

Vielfach vorgekommcne Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertdrrefe , nicht aber iolche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Vielfach vorgekonnneneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu crNären, daß Ivir nur
direkte Offrrtbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern- Verlag

Lokale Anzeige » im „Geld - und Jmmobilien -Markt kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar

AusverkaufmZigarren.
Mein Laden muss unwiderruflich bis 1. April geräumt

sein, daher werden sämtliche Zigarren und Zigaretten zu jedem
annehmbaren Preis abgegeben. 6718

Sumatra-Zigarren von Mk. 2.20 an per 100 Stück,
Vorsteniand 3.40
Zigaretten von 65 Pf. an per 100 Stück.

Zigarren -Versandhaus„JWas“,
Heümundstrasse 40.

Papum&oniini-ifirtoffeln
lade Montag am Westbahiihof prima
dicke Ware aus , habe noch 80 Zentner
davon billigst abzugeben.
Otto f niielEiai h , Kartoffelgroß!).,

Schwalbacherstr . 71. Telephon 2734.

Masailtsare
Salon Isenbart

Moritzstr. 35,1, Ecke Goetliestr.

Ich kaufe nur «och
¥ eilchenseif enpulver

„Marke Kaminfeger“
mit den prächtigen Geschenken in jedem Paket , spricht Anna zur Marie , verlange
diese Marke auch, und Du wirst sicher nichts anderes mehr kaufen.

Zn den meisten Gejchäftel , h 15 Pf . zu haben. (B. Z. 59755) F 4
Vorsicht beim Einkauf ! Man achte auf die „Schutzmarke Kaminfeger " !

Fabrikant : Carl Gentne », Giippinscn.

Günstige Gelegenheit
für

WrautLeute!
Hochelcg . Schlafzimmer » hell Eichen,

innen gewichst,
Nutzb.-Schlafzimmer , hell,

„ „ dunkel,
Wobnzimmcr n. moderne Küche und

Verschiedenes mehr sofort billig zu
verkaufe» Bülo wstr « 3 , Vdh , 1 r.

Slhiiltliiizeu,
man billig Webcrgasse 3, tzth . P.

Nr . 113. _Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt.

Billa mit schönem Obstgarten,
bei Kapellenstr ., f . ca. 70,000 Mk . zu
verk . Jmand,  T aunusstraße 12.

Verkaufe
mein in bester Lage neleg . Geschäfts¬
haus , in w. jcd . Gesch. betr . w. kann.
Off , u . T . 366 an den Tagb l.-Verlag .

Haus , für Metzgerei
einger ., mit Wohnungen von 2 u.
3 Zim . in der Etage , rst f . 92,000 Mk.
zu verk . Näh. Rhe instraße 43, 1 r.

Haus mit Wirtschaft,
Mitte der Stadt , zu verkaufen . Näh.
bei L. Heerlein , Goldgasse 16._

Hans Schivalbacherstraße 73,
mit gr . Laden , gr . h. Werkst ., für jed.
Gesch. pass., ist sos. zu verk . Laden.
Werkst , u . 1. St . 5 Z .. k. a . 1. 4. 07
bezog , w. Gute Hhp . od. Restk. nehme
in Z . N . Walramstr . 35, 2. Feilbach.

Freitag , 8. März 1807. Seite IS.

Geschäftshaus (südl . Stadtteil ),
in welchem seit 32 Jahren Metzgerei
betrieben wird , zu verkaufen . Näh.
nur R heinstraß c 107, _1._

Kleines Haus im nördl . Stadtteil
mit gutgeh . Geschäft der Lcbensm .-
Br „ roniurrenzl . Art ., gut reut ., bald.
zu vk. Off , u . O . 376 a . d. Tabl .-Vl.

Spekulations -Objekt,
Haus mit Zub . und ca. 46 Ruten
Bauterrain , in prima Geschäftslage,
rentabel , auch a . Abbruch billig zu
verkaufen . Elise Herminger , Moritz-
stra ße 51, Part ._

Glinst ., sos. bebaubarer Eckplatz,
dicht am Kaner -Friedrich -Ring , zu
verk . Nä h. Kaiser -F r .-Ring  64 , 2._

Grundstück , C7" Morg ., gute Lage
sAukamm ) z. vk. Off . N . 29 Tagbl .-
Haupt .-Ag., Wilhelmstratze 6. 6713

ImmobiUen -Kanfgrsuche.

Suche in guter Lage
ein Haus zum Um - oder Aufbau zu
kaufen , wenn mein in bester Lage
gelegenes Geschäftshaus , welches zu
iedem Geschäft sich eignet , rn
Tausch genonnnen wird . Auch ist
letzteres sofort zu verkaufen . Off.
unter S . 366 an den Tagbll -Verlag,

Kapitaiien - Angrvotr.

Kapitaiien - Gesuchr.

r Mark 20,000
als zweite Hypothek auf rentables
Haus gesucht . Offerten unt . S . 368
an den T agbl .-Verlaa erbeten.

1. Hypothek , 25,000 Mark»
40 / » der Taxe , auf Haus in b. Lage

hne Makler p. 1. Juli z. l . gef . Off.
a .29 Tgbl .-H.-Ag.,WiIhelmstr .6. 6712

Immobiliru -Nerkäufr.

Billa , IUihe Wiesbaden,
w. f. ein Etagenh . hier zu tauschen
gef . Diff . w. ansbezahlt . Elisa
Henninger , Moritzstraße 51, Part . ]

Bauplätze , Westend,
in guter Lage , fof . bebaubar , mit Vor¬
gel . Straßenkostcn , vorh . Zeichn . u. je
15,000 Mk. Baukapital , s. prw . z. vk.
Off . u . N . 376 an den Tagbll -Berlag.

Zn diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervvrheben ernzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

20,000 Mark
als 2. Hypothek sofort ausznleihen.
Off , u . Z . 373 an dcn Tagbl .-Berlag.

Kapitaiien -Angebotr.

Hypotheken.
Erststcllige Hypotheken bis zu 60 °/o

der Architektentax « durch
Wiesbadener

Mllen -Wsrkaufs-Gescttschaft m.b.H.
Tel . 841. Bureau : Ell en bogcngasse 12.

Grundbesitzer
die eine Hypothek suchen oder ihr Grund¬
stück verkaufen tvollen, schreiben kosten¬
los an Backmcier , Oranienburg,
Waldstraße 63. (E. B. 446) F 160

Sehles . Boden -Credit
gibt I . Hypotheken - Kapital zu
kulanten Bedinytmyen ohne
Verkaufs - Klausel durch Vertr.
D .Aberle sen ., Wallufer sfr.2.
20,000 Ml!. 2. fjiptMt

auszukeihen . Anträge von Selbstrestekt.
bitte u . W . :rr « n. d. Tagbl .-Verlag.

30,000 —40,000 Mk.
als 2 . Hypothek ausznleihen . Off.
u. US. ats a an den Tagbl .-Verl.

3ÜMVM1SNZT!
zu vergeben. Offerten unter « . 3 33
an den Tagbl .-Verlag.

50,00 « , « 0,t !« 0, 70 .00 « Mk . auf
1. Hyp . zu 4 7o sofort zu vergeben.

Wiesbadener Vitten-
Vcrkanfs -Gcsellschaft m. b. H. ,

Tel . 841. Bur au Ellenbogengassc 12.
80—100,000 Mk.,

cv. get. . a. 1. Hypoth . auszul Offerten
unter ff,. » 63 an  den Tagbl .-Verlag.

All2. ficpll,. KÄS'
Beträgen , sind 120,000 Mk. für
gleich oder später . Offerten unter
T . 33S an den Tagbl .-Verl . richten.

Privatkapital,
za. 300,000 Mk., per 1. Juli d. I.
aus 1. .Hypotheken ausznleihen.
Willi . Schäfer , Hermannstr . 0.

Kapitalirn -Grsnche.

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis guter

Hypotheken
durch LäMÄWixs

Webergasse 16 — Fernspr . 2188.

Mk. 70,000 aus 1. Hyp. ges. Amtl.
Taxe 135,000. Blcichstr. 29, 1 l.

Wir suchen Hhpothekenkapital
sür 1- ur»d 2-steltige Hypotheken.
Gewiffenhaste Bermittlunq,kosten¬
loser Nachlveis u . Auskünfte für
Kapitalisten . F397

Die Geschäftsstelle des
Haus - und Grundbesitzer-Vereins,
Luifenstr . 19, eigenes Bereinshaus,
_ neben der Reichsbank._

KllllWM StfUtÖt
für solides Bauunternehmen bei völliger
Sicherheit und guten Zinsen . Offerten
unter II . 363 an den Taabl .-Verlag.

Mk. 250 « Restkaufg. mit
Nachl. und Garantie zu
zedieren. 6658

O . Engel . Advlfstr . 3.

5000 Mk. r IÄS
Offert , u. ns . 333 au den Tagbk .-Verl.

5 —sstiO« Mark gegen gute Nach-
hypothek ges. Näh . Off. u. W . S &3
mi den Tagbl .-Verlag.

Mk . 10,000 , 2 » Hypoth . ,
schließ, m. 70 "/o der Drts-
laxe zu 5 '/- ° ° ges. 6657

Otto tRnfrel,
_ Adolfstraßc 3,

Mk. 10—12,00©
2. Hyp . auf Ia Objekt ohne Vermittlung
gesucht. Offerten unter II . 365 an
dcn Tagbl .-Verlag. __

22- 24- oder 30,000 Md.
auf gute 1. Hypothek suche ich per sofort,
4s/4—5 Vo Zinst ., nahe b. W . Offerten
erbeten u. ff1. 333 an den Tagbl .-Verl.

Geschäftshaus , „ _
besonders f. Metzgerei geeignet, in auf¬
blühendem Vorort Wicsb . billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Bk

Nr haben znm sofortigen Verkant:
Villa mit nachweislich gut rentierender Fremdenpension , aalte Kurhaus,

umständehalber billig,
Villa mit feiner Pension , am Kurpark , zu Mk. 90,000,
Villa Merotal 415, Größe 22 Ruten , 11 große Zim . u. Zubehör , Mk. 98,000,
-A Willen , Adolfsliöhe , mit allem Komfort , zu Mk. 46,000 bis 150,000.

Wiesbadener Villen-VerkanMesellschaftm. b.  fl.
M. Bentz . J > Dörnbach . 6720

Telephon 341. Bureau : Ellenbogengasse 12. Geschäftsstnnden : 9—4 Uhr.

Geschästshaus-
verkauf.

Das Haus Blücherplatz 4 ist alsbald durch dcn Unterzeichneten Konkurs-
Verwalter zu verkaufen.

Das Haus enthält : 3 Läden , 6 4-Zimmer -Wohnungen , 1 5-Zimmcr -Wohnung
und 1 3-Zimmer -Wohnung , 1 Hinterhaus -Wohnung.

Ferner stehen zu jedem größeren Geschäftsbetrieb geeignete Einrichtungen zur
Verfügung , als : 1 asphaltierter Raum mit 2 Fenstern,

1 Stall für 2 Pferde und Futtcrraum,
1 großer Keller,
1 asphaltierte Remise,
1 großer Hoi, ermöglicht vielfache Ausnutzung.

Besonders geeignet für Wein - oder Flaschenbierhändter»
Die fcldgcnchtl . Taxe der Hauses betr . 165,000 Mk., die Belastung 100,000 Mk.
Zu weiterer Auskunft ist der Unterzeichnete gern bereit.

Der Verwalter im Koukurse Ferd . Bormann Witwe s
v . iBeeli , Rechtsanwalt,

Adelheidstrabe 34 , 1.

Eltville.
Moderne Villa m. Garte », neu erb.,

in staubfreier Lage, 8 Zimmer m. reich!,
Zubehör u. Zentralheizung, ' zu verk. Näh.
b. Eigent . Hg- «U os . Kremer , Eltville.

Die zum Nachlaß der
Baronin Dirckinck
von Holmfeldt gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241

MM Ar. fort,
Kirchgasse 43.

Billa
am unteren Leberbcrg , mit zirka
1900 gm großem Garten , sür
Pension sehr geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres

Baubureau Biebricherstr . 20.

Die Billa
Möhringstratze 13

mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Juffizrat Dr . Albert «. Adclheid-
straße 24. F242

Hochherrschaftliche Villa
im Nerotal . in allernächster Nähe
des Waldes gelegen, mit allem
neuzeitlichen Komfort ausgestattet,
ist zu verkaufen. Gest. Anfragen
unter Tl. » 4 « an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Etagenhaus,
in feinster Lage, hochmodern ausgestattet,
sehr rentabel , wegzugshalbcr sehr billig
zu verkaufen . Gef. Offerten u. K . * 6»
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Villa Lessingstraße 10,
9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig , mit großem Garten,
zu verkaufen. Näh . Jahnstraße 17, P.

* Schöne Billa •
♦ in Wiesbaden,
? in hübscher Lage , ist billigst
I zu verkaufen . Offerten erb.
5 unter h. »es an den

Tagbl .-Verlag . _
«was

I gel
H vn
H Ne

Wegen Todesfall schönes, frei¬
gelegenes HauS mit Garten zu
verkaufen. Günstige Kapstalanlagc.
Näh , d. dcn Tagbl .-Verlag . ffx

tat Haus, K * «S
Umb. geeign., prima Objekt , nur Krankh.
halb , zu verk. Offerten unter « . » 76
an den Tagbl .-Verlag. _
Für Grossisten , Fabrikanten,

Handwerker!
Hausgrundstüik im Südviertcl, mit

rücklieg. f. s. abgcschl. Gcjchäftsgebäuden,
helle u. gr . Räume , Bureaus , Stallungen,
Lagerschuppen, Aufzug , gr. Hof. in w.
seit Jahren Fabrik - und Engrosgesch.
betr . w., gut rentierend , preiSW . zu
verk. Zu erfr. im Tagbl--Verlag. Fm

Fremden -Penfton,
seit vielen Jahren best., in bester Lage,
9 Zimmer m. Inventar , krankheitshalber
sofort zu verkaufen.

AVill «. Kupite . Luisenstr , 20.

Glttstehendeg ReßamMt
im Zentrum der Stadt Wiesbaden zu
verkaufen . Offerten unter 1» . » 2S
an dcn Tagbl .-Verlag.

%UekeriVerdienst
str Kamliere!

35S80 Mark
41 zablc für den Nachweis eines
^ Käufers sür

Ritterint in litteltenMM]
E —

— Anzahlung 500000 ML =
Objekt.

Strengste Verschwiegenheit zu-
gcsichert u. erbeten Offerten unter

g C . Ei. 1 » 78 an Annonen -Expcd.
2 »niibf A  Co «, Cassel. F4

Billen -Banvlütze Ecke Bingert-
« . DSrnerstr . mit bezahlten Straßen-
kosten, EinfriedigungSmauer , Wasser¬
einführung m. genehmigten Plänen unter
guten Bedingungen zu verk. Besitzer
A . Ä . Hörner , Dotzheimerstraßr21.
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iKnrhaus . Abends 7.30 Uhr : Zwölftes
t , Zyklus - Konzert . Dirigent : Herr

Kapellmstr. Ugo Afsernr . Solistin:
Madame Aino Ackte von der
Großen Oper in Paris (Sopran ).

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
! Fra Diavolo.
Nesidenz-Theater . Abends 7 Uhr:
1 Der Abt von St . Bernhard.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
! Eine Spritztour durch Köln.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
Reichshalleu-TheaLer. Abends 8 Uhr:
' Vorstellung.
Deffeutlrcher Bortrag des Herrn
) H. Fenner im Saale der Wart-
; bürg , abends 8J .5 Uhr.
Sktuaryus , Kuustsalou, Wilhelm-
^ straße 6.
Gängers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bistor , Taunusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Ahegg-Bibliothek, Gutenberg-
I schule . Geöffnet Sonntags von
[ 10 —12, Mittwochs von 4—7 und

Samstags von 4—-7 Uhr.
Die Demmiusche Sammlung kunst-
l gewerblicher Gegenstände nn städt.

Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgaffe, ist dem Publikum

: zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—6 Uhr.

iDamen-Klub E. B. Oranienstr . l6 , 1,
\ Geöffnet von morgens 10 bis

abends 10 Uhr.
Kolkslesehalle! Friedrichstraße 47.
f Geöffnet täglich von 12 Uhr urirt.
( bis 9V» Uhr abends . Sonn - und
' Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.Ferein Frauenbildung-FraueustudiumLesezimmer : Oranienstratze 16, 1,

y täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
( 4—7 Uhr Stemgaffe 9, 2, und
V Dleichstr̂ Schule , Part ., Berghort, a. d. Schulberg . Knabenhort,
' Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬

arbeit erwünscht.
Licht Luft - u. Sonnenbad (auf dem

Atzelberg). Während der Win/er-
5 monate geschlossen. Schlüssel beim

Wärter.
öentrakstelle für Krankenpflegerinnen
j (unter Zustimmung der hiesigen
v ärztlichen Vereine). Abt. 2 (f. höh.
" Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,

im Rathaus . Geöffnet von ois
V-l und 7 =3—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
! über Wohlfahrts -Einrichtungen und
: Rechtsfragen . Täglich von 6 bis

7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
l Männer und Frauen : im Rathaus

von 9—12V, und von 3—7 Uhr.
Männner -Nbteilung von 9—12V-
und von 21/,—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arberterinnen . Franen -Abt. 2:

, für höhere Berufsarken und Hotel-
' personal.

Gemeinsame Ortskranlenkaffe . Melde-
' stelle: Luisenstraße 22

Wiesbadener Damen -Heim. Nachm.
' 4 Uhr : Versammlung,
xnrngesellschast. 6—7ul0: Turnen
? der Damen -Abt. 8— 10 U. : Turnen

der Männer -Abteilung.
Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:
’ Riegenturnen.
Evangel . Verein . Abends 8 Uhr:

Vortrag.
Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
> 8—10 Uhr : Fechten. Oberreal-
- schule Oranienstraße 7.
Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
i brs 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:

Schnle vis -a-vis der Reichsbank.
, Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.
Französ . Konvers.-Zirkel, Mittelsch.
' Rheinsirahe 90, Zim . 28. 8—10:
’ Konversations -Stunden.
Dlanner -Turnverein . Abends 8.30:
' Kürturnen.
Gesangverein Wiesbadener Männer-
^ Klub. Abends 8.30: Probe.
Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
i Gesangprobe.
Stemm - und Ring -Klub Athleti -r.
! 8.30 : Hebung.
Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30:

Uebung.
Stemm - und Ring -Klub Einigkeit
j Abends 8.30: Uebung.Stemm - und M «g-Klub (tzermanin
^ Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sport -Klub Menicitia.
! 9 Uhr : Uebung.
Verein für Handlnngs -Kommis von
! 1858. 9 Uhr : Vereinsabend (Rest

Westendhof).
Wiesbadener Zimmerschützen- Klub.

9 Uhr : Scheibenschießen.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Süngerchor Wiesbaden . Abends 9 U.:

Gesangprobe. Vereinst . Thüring.
Hof.

Athletenklnb Deutsche Eiche. 9 Uhr:
Uebung.

Scharrscher Männer -Chor. 9 Uhr:
Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Turnen.

Männergesang - Verein Concsroia,
: 9 Uhr : Probe.
Gesangverein Rene Concordra. Um

9 Uhr : Probe.
Kraft - und Sport -Klub. 9 Uhr:

Uebung.
Stenotachygraphen - Verein „Eng-

Schnell", Wiesbaden . Von 9—10:
Uebungsabend.

Männer -Gesangverein Hilda . Probe,
Ruder -Klub Wiesbaden . Abends:

Hebung.

Versteigerung von Lüstern , Bogen-,
Zug- und Stehlampen , Bade¬
wannen , Gasöfen usw. im Laden
Rheinstraße 36, vorm. 9 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 111, S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Kolonialwaren für
das städt. Krankenhaus Wiesbaden
für die Zeit vom 1. April 1907 bis
31. März 1908, an die Verwaltung
daselbst, vorm. 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 17, S . 2.)

Holzversteigerung aus der Ober-
forsterei Wiesbaden , im Gasthaus
„Zum Deutschen Haus " in Wehen,
vorm, 10 Uhr. (S . Amtl . Anz.
Nr . 18, S . 1.)

' DampfeV - FahrLeN.
Deutsche Ost-Afrika-Linie.

Rpd. „Prinzessin ", Kapitän Stahl,
von Hamburg nach Südafrika,
4. März an Rotterdam . „Admiral ",
Kapitän Doherr , von Hamburg nach
Südafrika , 28. Febr . ab Aden. „Feld¬
marschall", Kapit . v. Jffendorfs , von
Südafrika nach Hamburg , 3. März
an Antwerpen . „Hrinzregent ", Kapi¬
tän Gaube , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 28. Febr . an Las Palmas.
„Bürgermeister ", Kapitän Fiedler,
von Südafrika nach Hamburg , 3.
März ab Delagoabay . „Kronprinz ",
Kapitän Kley, von Südafrika nach
Hamburg , 2. März ab East London.
„Herzog", Kapitän Weißkam, von
Südafrika nach Hamburg , 3. März
ab Port Said . „König", Kapitän
Scharfe , zurzeit Hamburg . „Mark¬
graf ", Kapitän Bolkertsen, von Ham¬
burg nach Ostafrika , 3. März ab
Zanzibar . „Gouverneur ", Kapitän
Karstens , von Ostafrika nach Ham¬
burg , 28. Febr . ab Zanzibar . „Präsi¬
dent", Kapitän Tepe, von Ostafrika
nach Hamburg , 3. März an Rotter¬
dam. „Kanzler ", Kapitän Pohlenz,
von Hamburg nach Ostafrika,
3. März an Genua,

Norddeutscher Llotzd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich» Wilhelmstraße 60.) F 344
Letzte Nachrichten Über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Bork:

.„Kronprinz Wilhelm " nach Bremen,
4. März , 8.30 Uhr vorm., von Ply¬
mouth. — Mittelmeer -Linie : „Kaiser
Wilhelm der Große" nach New Bork,
2. März , 8 Uhr vorm., in New Bork.
„Prinzeß Irene " nach New Bork,
2. März , 8 Uhr vorm., in New Kork.
„Konto Albert " nach Genua , 1. März,
6.80 Uhr vorm., Bellas passiert.
„Friedrich der Große" nach Neapel,
2. März , 1 Uhr nchm., von New Bork.
„Neckar" nach New Bork, 4. März,
12 Uhr mittags , Gibraltar passiert.
—New Bork-, Baltimore -, Galveston-,
Philadelphia - und Savannah -Linien:
„Wittekind " nach Bremen , 1. März,
2 Uhr nchm., von Baltimore . „Darm¬
stadt" na chBremen, 3. März , 10 Uhr
vorn: ., Lizard passiert. „Main " nach
Bremen , 4. März , 10.16 Uhr vorm.,
Dover passiert . „Breslau " nach Balti¬
more , 1. März , 9 Uhr vorm., in
Baltimore . „Rhein " nach New Bork,
2. März , 2 Uhr nachm., in New Bork.
„Oldenburg " nach Baltimore , 3.
März , 10 Uhr vorm., Lizard passiert.
„Chemnitz" nach New Jork , 4. März,
9 Uhr vorm., Dover passiert . — Ost-
Asien-Linie : „Sehdlitz" nach Bremen,
3. März , 6 Uhr vorm., Gibraltar
passiert. „Prinz Heinrich" nach
Bremen , 1. März , 8 Uhr nachm., von
Gibraltar . „Gneisenau " nach Bre¬
men, 2. März , 9 Uhr vorm., in Aden.
„Preußen " nach Hamburg , 4. März,
6 Uhr vorm., in Singapore . „Prinzeß
Alice" nach Bremen , 8. März , 10 Uhr
vorm., in Kobe. „Zielen " nach Ost-
Asien, 2. März , 11 Uhr nachm., in
Colombo. „Pr . Eitel Friedr ." nach
Ost-Asien, 3. März , 4 Uhr nachm., in
Antwerpen . — Australien - Linie:
„Scharnhorst " nach Bremen , 1. März,
9 Uhr nackim., in Aden. „Bremen"
nach Bremen , 2. März , 4 Uhr nchm.,
von Sydney . „Borck" nach Austra¬
lien , 8. März , 8 Uhr nachm., von
Genua . — Frachtdampfer : „Rhaja"
nach Bremen , 3. März , 6 Uhr nachm.,
in Bremerhaven . „Willehad" nach
Bremen , 2. März , 9 Uhr vorm., von
Port Said . „Westfalen " nach Austra¬
lien , 2. März , 9 Uhr vorm., in Syd¬
ney. „Franken " nach Australien,
2. März , 11 Uhr vorm., von Suez.
— Cuba-, Brasil - und La Plata-
Linien : „Borkum" nach Antwerpen,
Bremen , 3. März von Funchal.
„Würzburg " nach Bremen , 4. März
in Antwerpen . „Helgoland" nach
La Plata , 3. März von Antwerpen.
„Coblenz" nach Brasilien , 3. März
Borkum-Riff passiert. _— Deutsche
Mittelmeer - Levante-Linie : „Stam-
bul" nach Marseille , 3. März in
Odessa. „Pera " nach Batnm , 4. März
von Constantinopel . „Galata " nach
7Nicolaseff, 4. März von Neapel.
„Skutari " nach Marseille , 4. März
in Marseille . — Alexandrien -Linie:
„Höhenzollern" nach Alexandrien,
4. März , 9 Uhr vorm., in Alexan¬
drien . „Schleswig " nach Marseille,
3. März , 4 Uhr nachm., von Neapel.
— Austral - Japan - .Linie : „Prinz
Sigismund " nach Sydney , 27. Febr .,
2 Uhr nachmittags , von Hongkong.
„Manila " nach Sydney , 2. März,
9 Uhr vorm., in Sydney . — Donau-
West-Jtalien : „Ccmsul Horn " nach
Sulina , 1. März in Sulina . —
Kadetten - Schulschiff: „Herzogin
Cecilie" nach Honolulu , 3. Mürz in
Honolulu.

Israelitische Kultusgemrinde.
In d. Haupt -Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst:
Freitag , abends 6 Uhr. Sabbath,

morgens 9 Uhr. Sabbath , nachm.
3 Uhr. Sabbath , abend 7.05 Uhr. —
Fm Gemeinde - Saal . Wochentage:
morgens 7 Uhr. Wochentage, nachm.
5 Uhr. — Die Gemeindebibliothek ist
geöffnet : Sonntag von 10 bis 10.30
Uhr.

Altrsraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 26.

Freitag , abends 6.45 Uhr. Sabbath,
morgen .8.16 Uhr. Fugendgottesdieast,
nachm. 2 Uhr. Sabbath , nachmittags
3 Uhr. Sabbath , abends 7.05 Uhr. —
Wochentage, morgens 7 Uhr. Wochen¬
tage, abends 5.30 Uhr.

Meteorologische Kes!»«cht»r«grn
der Ktotton Mirsbodsn.

6. März. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 755.4 754.7 757.8 756.0
Thermom. C. 1.2 6.0 4.2 3.9
Dunstip. mm
Rel. Feuchtiq-

4.4 5.2 5.4 5.0

feit ("I«) . 89 75 87 83.7
Windrichtung
Niederschlags-

SO . 1SW . 2NW. 1 —

höhe(mm). — 0.0 0.6 —

Höchste Temperatur 6.0.
Niedrigste Temperatur —0.9.

*) Dü Baromclerangabeu sind auf
0 ° C. reduziert.

Auf- rurd>Untei-g-nrg für Könne
(©) nnd Mond (4)*

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel-
-ilropäischer Leiw

£> © C
■a im Süd .IAnsgang!Unters - Anfg . [Ullterg.
§3 »Ihr M.jllhr MtMir M.illdr UM Min.
9.112 3816 5816 1914 4 L. 12 37 M

Ferner tritt ein für derr Mond r
Am 9. März 9 Uhr vormittags Erdnähe.

KSttigilchs | |gf gMpmfittete.
Freitag , den 8. März.

69. Vorstellung.
37. Vorstellung im AbonnementA.,

Fra Di-wols.
Komische Oper in 3 Aufzügen von

Scribe . Musik von Auber.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Musik. Leit . : Herr Kapellmstr. Stolz.
Regie : Herr Mebus.

Personen:
Fra Diavolo, unter

dem Namen des
Marquis von San
Marco . Herr tzensel.

Lord Kookburn, ein
reisender Engländer HerrEngclmann.

Pamella, seine Ge¬
mahlin . . . . Frl . Müller.

Lorcnzo. Offizier bei
den römischen Dra¬
gonern. Herr Fred er ich.

M'atteo, Gastwirt . . Herr Wutschel.
Zerline, scinc Tochter Frl . Hans.
Giacomo, ) Herr Adam.
Beppo, j ^ anblteii &etlfc_
Francesco . . . . Herr Martin.
Ein Müller . . . Herr Spieß.
Ein Soldat . . . . Herr Schuh.

Chöre der Landleutc , Gäste und
Dragoner.

(Scene : Ein Dorf in der Gegend von
Terracina .)

Dekor. Eine . : Herr Oberinsp . Scheck.
Kost. Eiür . : Herr Oberinsp . Ritzsche.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. n. 2. Aufzuge findet je eine
Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9l/s Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Das Königliche Theater bleibt Samstag,
den 9. März er., geschlossen.

Sonntag , den 10. März 70. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.
Salome.

GhsKrrV -GiKLEtsxrsrss.
Kömgl. Theater.

Ein Platz kostet:

.FremdcnlogeI. Rang
Mittelloge 1. Rang.
Seifenloge I . Rang.
I. Ranagalerie .' .
Otchcsterseffel. . .
Parkett.
Parterre.
II . Rang 1. Reihe .
II . Rang 2. Reih?u. 3

4. nnöb . Reihe Mitte
II. Rang 3. bis 5. Reihe

Seite.
Ilf . Rang 1. Reihe uni

2. Reihe Mitte . .
III . Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe
Amphithcakr . . . .

Echöhlc Gewöhnl
Preise Preise

14
12
10  —
9
9
7
4
6

40

6 ;50

2 25

2 Wi¬

ll !50li-

MaLtz-riia -Ths -rtsr.
Gastspiel des Theaters Job -Clsssrrr,

Größte Kölner Volksbühne.
Direktion: .tzerm. Job u. Peter Classen.

Freitag, den 8. März.

GmeSprihtEr dNrch Kslrr
Posse mit Olesang in 7 Bildern,

für die Volksbühne arrangiert und in
Szene gesetzt von Direktor Hermann Job.

'Musik von R. Ephraim.
Spielleiter : Direktor Job.

Dirigent : KapellmeisterR. Ephraim.
Personen:

1. Bild : Im Stapclhaus.
Ant. Knubbel(Tünnes) Dir . B. Claffen.
Herm. Müller (Schäl) Dir . Herm. Job.
Joh . Britz (Hännesche),

Handelshöchschüler. Nikola Finking.
Jean Schmitz.Handcls-

hochschüler . . . Jos . Fabritins.
Hans Ditz. Handels¬

hochschüler . . . Otto Neubauer.
Offermann, Rentner . Jos . Weisweiler.
Waller, Rentner . . Bruno Ferrand.
Kriminalrat . . . Herm. Doman.
Ein Dienstmann . . Hub. Schatto.
Ein Kellner. . . . Jean Roßbach.

Gäste.
2. Bild : Im Zoologischen Garten.

Ant.Knubbel(Tünnes) Dir . P . Klassen.
Herm. Müller (Schäl) Dir . Herm. Job.
Christ. Schroom, Rcnt. Carl Sckmitz.
Joh . Britz, )Handels- Nikola Finking.
Jean Schmitz,/ hoch- Jos . Fabritins.
Hans Ditz, >ichüler Otto Neubauer.
Offermann, Rentner . Jos . Wcisweiler.
Waller, Rentner . . Bruno Ferrand.
Packer, Bauernfänger Herm. Domann.
Therese Knubbel, Frau

des Tünnes . . . Josef Auen.
Emma, deren Tochter Paula Hobe.
Rosa Schnabelewsky,

Artistin . . . Frau Dir . E. Job.
Publikum.

3. Bild : In der Schreckenskammer auf
der Johannisstraßc.

Ant. Knubbel(Tünnes) Dir . P . Classen.
Johann Britz . . . Nikola Finking.
Jean Schmitz . . . Jos . Fabritins.
Hans Ditz . . . . Otto Neubauer.
Der Wirt . . . . Hub . Schatto.
Die Wirtin . . . . Maria Schmitz.
Jakob, Zapffunge . Jean Roßbach.
Packer, ) m„ ver v-  Herm . Domann.
Schlau, SJlns Brenner.
Schluck, I ian9er  Bruno Ferrand.
Eine Tamburin-

schlägcrin. . . . Käthe Richartz.
Ein Harmonikaspieler Ernst Quade.

Gäste.
4. Bild : Zn der American Bar in der

Schildcrgasse.
Ant. Knubbel(Tünnes ) Dir . P . Classen.
Herm. Müller (Schäl) Dir. Herm. Job.
Johann Britz . . . Nikola Finking.
Jean Schmitz . . . Jos , Fabritins.
Hans Ditz . . . . Otto Neubauer.
Rosa Schnabelewsky,

Artistin . . . . Frau Dir . E. Job.
Erste barmaid . . . Anna Plaumann.
Zweite barmaid . Math. Plachmann.

Gäste.
6. Bild : Im Zirkus Carrä (in 2 Aufzug.).
Ant. Knubbel(Dünnes) Dir . V. Claffen.
Herm. Müller (Schäl) Dir. Herm. Jeb.
Johann Britz . . . Nikola Finking.
Jean Schmitz . . . Jos . Fabritins.
Hans Ditz . . . . Otto Neubauer.
Öffermann . . . . Jos . Weisweiler.
Waller . Bruno Ferrand.
Rosa Schnabelewsky Frau Dir . E. Job.
Therese Knubbel . . Josef Auen.
Emma, deren Tochter Paula Hobö.
Der Regisseur . . . Herm. Domann.
Stallmeister, Zirkusdiener, Publikum.
6. Bild : Unter berühmten Hallunken.

Ant. Knubbel(Tünnes) Dir . P . Classen.
Herm. Müller (schäl ) Dir . Herm. Job.
Johann Britz . . . Nikola Finking.
Jean Schmitz . . . Jos . Fabritins.
Hans Ditz . . . . Otto Neubauer.
Christian Schroom . Carl Schmitz.
Öffermann . . . . Jos , Weisweiler.
Waller . Bruno Ferrand.
Wandcr, Kriminalbe¬

amter . Max Brenner.
Rosa Schnabelewsky Frau Dir . E. Job.
Therese Knubbel . . Joses Auen.

7. Bild: Im Gürzenich.
Ant. Knubbel(Tünnes ) Dir . P . Classen.
Herm.Müller (Schäl) Dir . Herm. Job.
Christian Schroom .
Johann Britz
Jean Schmitz
Hans Ditz .
Öffermann. .
Waller . .
Kriminalrat
Wandcr, Krim.-Beamt,
Rosa Schnabelewsky
Therese 57nubbel . .
Emma, deren Tochter

Masken.
Ort der Handlung: Köln.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. und 4. Bilde findet

Pause statt.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10st- Uhr.

Samstag , den 9. März : Köln—Berlin.

Carl Schmitz
Nikola Finking.
Jos . Fabritins.
Ötio Neubauer.
Jos . Weisweiler.
Bruno Ferrand.
Herm. Domann.
Max Brenner.
Frau Dir. E.Job.
Josef Auen.
Paula Hobs.

cine

Walhalla-Theater
Proszeniumsloge
Frcmdcnloge .
Orchestersessel.
Balkon . . .
1. Parkett . .
Promenoir . .
% Parkett . t
Parterre . .
Entree . . .

Mk. 4.-

: §:=
„ 2.50
.. 2.50

1.50
; i .-
„ 0.78

ReftdK « x-TtzsKtsrt.
Direktion: vr . pbil. H. Rauch.

Freitag, den 8. März.
Dntzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.

Der AdL VSN St . KerNhard.
(2. Tnl der

„Brüder von St . Bernhard.)
Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn,

Spielleitung : vr . Herm. Rauch.
Personen:

8lbt Heinrich Rud. Miltner-Schönau.
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin, Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak.
P . Simon, Stifts-

provisor . . . . Reinhold Hager.
P . Servaz . . . . Arthur Rhode.
B. Benedikt, Pfarrer Friedr. Degener.
P . Lukas . . . . . Hans Wilhelmy.
Hofrat von Berg . . Theo Tachauer.
Döbler, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krause,
vr . Ferdinand Döbler Heinztzetebrügge
Frau Rand, des Abtes

Schwester. . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Elly Arndt.
Weidlich,Kl osierschaffer Theo Odri.
Liese, seine Tockter . Margot Bischofs.
Lorenz, ein ai ter lknecht Max Nickisch.
Josef, Diener . . , Franz Queiß.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
im Cistcrcicnserkloster St . Bernhard und
zwar dxr 1. und 6. Akt im Zimmer des
Abtes, der 2. Akt^ im Kreuzgang des
Klosters, der 3. Akt im Maierhofe und
der 4. Akt im Kapitclsaale. Der 5. Akt

spielt 3 Tage später als der 4. Akt.
Nach dem 3. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9' /- Uhr.

Samstag , den 9. Tllärz. Dntzendkarten
gültig. Fünfzigerkarten gültig. Die
Condottieri.

Sonntag , den 10. März, nachmittags
o,4 Uhr: Die schöne Marseillaiserin.
Abends st,8 Uhr: ©aflfpiet Mad.
Suzanne Dcsprvs. Thsrese Raquin.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: ||
Einfache
Preise

Erhöhte
Preije

X -s> m. A jk P,
Fremdcnloqe . 2 50 5 7 50
l. Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

2 4 6 50

10. pteihe . .
Sperrsitz 11. bis

1 50 3 5

14. Reihe . . 1 — 2 — 8 —
Karner. Balkon — 50 1 — i 75

Hurlifra « zu Wiesbaden.
/ Zyklus von 12 Konzerten unter
Mitwirkung hervorragender Künstler.

Freitag , den 8. März,
abends 7‘/a Uhr:

XH. y. letztes Konzert
Leitung: Herr Kapellm. Ugo Afierni.

Solistin:
Frau Aino Ackte von der Grossen

Oper in Paris (Sopran).
Orchester: Verstärktes Kurorchester,

Klavier-Begleitung:
Herr Kapellmeister Aiferni.

Programm:
1. Ouvertüre zu „Benve-

nuto Cellini“ . . Hector Berlioz,
2. Extase de ia vierge

mit Orchester . . Jules Massenet.
Frau Ackte.

3. Rhapsodie I. und II . Edouard Lalo.
4. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Herbstgedanken Jules Massenet.
b) Ariette . . . . Paul Vidal.

Frau Ackte.
5. Vorspiel zum V. Akt

aus „König Manfred“ Karl Reinecke,
6. Wahnsinns-Arie aus

„Hamlet“ mit
Orchester . . Ambroise Thomas,

Frau Ackte.
7. Sinfonie in A-moll

(schottische) op. 56 F. Mendelssohn.
Eintrittspreise : I . numerierter Platz

5 Mir. ; II . numerierter Platz 4 Mk. ;
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk. ;
Galerie rechts und links numerierter
Platz 2 Mk.

Karteu-Vcrkauf täglich bis 3 Uhr
nachmittags am Kassenhäuschen an der
Sonnenbergerstrasse, von da ab an der
Tageskasse im Hauptportal.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Neichshallen-Tbeater , Stiftstrabe 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Arrswsirrigo Theater.
Main ?er KtadLtstsater . Freitag:

Prolog . König Edelweiß. Der neue
Agents Cartouche. D-klainations-
und Gesangsvorträge. — Samstag:
Tannhäuscr.

Frankfurter Ktadttheater . —
Opernhaus . Freitag : Boccaccio. —
Samstag : Der Evangcliman. —
Schauspielhaus. Freitag : So ist das—- fenmÄfnn; Denil'e.
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Kl., nur gutgeh. Kolonialw .-Gesch.
(prima Lage) ist umstündeh. sof. zu
Verl. Off . B. 376 a. d. Ta gbl.-Verl.
Wegen Änfg. des Fuhrw . zu vcrk. :

2 Pferde mit Karren u. Geschirr, ein
Break, 1 fast n. silberpl. Gcfcb., ein
Zweisp.-Chaiscnqesch. Kirchgaffe 56.

Ein Spitzhund
:bill. zu vcrk._ N. Gueisenaustra ße 7.
I Bei Hundescheercr Nagel,
Adlerstraße 6, sind zimmerreine und
!wachsame kl. Rasseh unde billig zu  vk.

Weißer Spitz, V, I ., sehr wachs.,
fof . billig  z u vk. Gust av-Ado lf str. 5.

Kan.-Hähne ist Zuchtw., Hecke,
bill. zu vk.  Schmi dt, Mauergasse 14, 3.

ff. Kanal ienhäline, 20 Weibchen,
St . Seifert , zu Verl. Marktstr . 8, 2,
lEcke Mau er gasse.

Wenig getr . Gchrockanzng
sehr bill. zu verk. Wellritzstr.  38 , H. 1.

Bersch. Damen - u. Herreu -Kleider,
Schuhe u. Bett billig zu verkaufen
Göbenstraße' 4, 3 r.

Damen - und Kinderkleider
billig zu verkaufen Herderstr. 4, 3 r.

Helles Bvils -Kleid
billig zu  vcrk . Schl icht er straße 20, 2.

Koiifirmandsn -Änzug
abzngcben  Walrnnistraße 2t , 1.

Sommer -Ucberzieher,
m. AtlaZfutter , s. mittt . Fig ., f. neu,
billig zu vcrk. Rauenthalerstr . 4, 1.

1 Trompete , neues Tenorborn
u. eine gute italienische Violine mit
zartem Ton zu verkaufen Dotzheim,
Bieb riche rstraße 38. _

Eleg. Eichen-Spcisczimmer -Einr.
ist fortAugshalbcr für den halben
Anschaffungspreis abzugeben Goethe-
istraße 6, Part ., von 1Ü bis 12 und
|2 bis 4 Uhr.

Sof . zu verk. 10 Arbeiter -Betten
ßum Perm ., v. 10—50 Mk., 10 Otto¬
manen 15 u. 20 Mk., Kanapee 15 u.
25 Mk., Sckr . 45 Mk., runder Tisch
8 Mk., Deckbett 10 Mk.
straße 29, P art , re chts.

Blücher-

Guterhalt . Möbel und Betten
spottbill . zu vk.. Rauenthalerstr . 6, P.
j 2 Muschelbetten, ä '58 Mark,
vollst. neu,  zu vk. Raucnthaler . 6, P.

Zwei Ischl. Betten , Waschtisch,
Nachtt., Teppich, Sitzbadew., Wring¬
maschine, gr . AuSzieht., Wachst.-B.,
billig zu  vcr k. Bism arckring 11, 2 l.

Zwei kömvl. Kinderbetten,
0,70 X 1,40 Mir . groß, guterhalten,
'preiswert zu verkaufen Rheingauer-
strnßc 8,  Hochpart , r . _ _

©uterl ). Kinderbett
preisw . z, vk̂ FauIbrnnnenstr . 8, H. 1.

Sehr gutes Küchenbrett
bill . abz ug. Am Nöme rtor  4 , 1._ _
! Gut erhalt . Bettstelle m. Sprünge,
billig zu ve rk. Fric drich str. 29, 4 St.

Polierte Bettstelle mit Sprungr.
>bon 10 Mk. an , pol. Tisch billig zu
!vcrk. Westendstraße 10, Mt b. 3 rechts.

Nustb.-Bettstellr mit Sprungr.
zu verk. Lehrstraße 3, Part ._

Zwei Noschaar-Matratze»
zum Aufarb ., ein Weinschränk billig
zu verk. Hellmundskraße 28, Part.

Eleg. Salon -Einrichtung
mangels Platz bill. abz. Näh. nachm.
,3—5 llhr S chühcnhofstraße 12, 1.

Für Brautpaar.
Hocheleg. Salon -Garn ., nebst Por¬
tieren u. Drap ., wenig gebr., prcisw.
zu verk. Dotzhcimerstraße 110, 2 r.
Besichtigungvon ^ l «v 3 >Ibr. 6692

Guterh . Kamektaschen-Gürnitur,
Sofa u. 4 Sess., ov. Tisch m. Teppich
bill.  z u ve rk. Westends traße .34, 3 r.

Gebr . Sofa und runder Tisch
zu verkau fen Jahnstraße 22, 3. -

Schönes Schlafsofa
billig zu vcrk. Albrcchtstr. 37, Part.
" Sofa , Kinderwagen , Kttchentisch
bill. zu verk. Morißstraße 8, Hth. 2 r.
Möbel, sow. Kleiderschr., Waschkom.,

Sofas , Tische, Stühle u. dcrgl. mehr
zu verk. Borkstraße 31, 2 rechts.

Gr . Plüschsofa 20 Mk.
zu verk. Westen dstraße 1,  3 ^St ._

Polster für eine Bank
od. Chaiselongue, oliver Plüsch, nebst
Schlummerrolle , L. 1.70, Br . 53 Cm.
Dotzheimerstraße 110, 2_r._ 6690

Sch. rotbr . Stoff -Diwan , Zsitzig,
sehr bill. zu vc rk. Jahn str. 3, £>. P . r.

Ottomane
zu verk. Sch arnhorststraß e 22, P . r.

Reue Möbel:
Trumeau 62 Mk., Waschkommode m.
Marmorpl . 59 Mk.. Sofa 37 Mk.,
1 Bett mit Roßh.-Matr . 110 Mk., ein
Küchenschrank mit Inh ., Service rc.
26 Mk.. Bilder , s. Stores 12.80 Mk.
prei sw.  zu vcrk. Jahnstraße 17, 3 I.

Gebr . Möbel, Kommode, Schrank
u. Anderes . Emserstraßc 10, 1, vorm.

Wegen Ümzug billig zu verk. :
1 Büfett , 1. Sofa , Sprungr ., Servier¬
tisch, Port ., Garnitur Polstermöbel,
engl. Bett , kom pl. Btsmarckring 33,1.

Wegen Platzmangel änß. billig:
1- u. 2tür . Kleiderschr. 18 u. 25,
Diw . 40 u. 50, Sofas 26 u. 35, vollst.
Betten 40. 2 pol. Musch.-Bettst. m. h.
H„ Sprungr ., 3t. Matr . 65 u. 70, ei).
Bettst. 5, Anr . 22, Küchcnschr. 28 u.
32, Tische 8 u. 10, Nachtt. 5 u. 8,
Küchcnbr. 5 u. 8, Eis.-Bett . m. Mess.,
Kapokmakr. m. Keil 50, Deckbett 12,
Spr .-R. 20, M. 15. F rariken str. 19, P.

2 Kleiderschr., 1 Kom., Bnr .-Pult
mit Auf satz zu ve rk. Langgasse 16.
2t. Kleiderschr., Hälfte f. Weißz.,

hellgelb lack., 1 Ringschiff-Rähmasch.,
wie neu, u. 1 Teppich billig abzug.
Näh. Kapelle nstra ße 10, La den._
Sekr .. Berti ko, Diwan , Kleiderschr.,

1- u. 2tür ., Wasch- u. a. Kom., Nacht¬
tische, Türport .. Bett , Etag ., Anr .,
Kopicrpr ., Tische, Stühle , Spiegel,
Bilder usw. bill. z. vk. Schwalbachcr-
str. 80, Allees.', kl.  Ht h., Eing. gr . Tor.

2 cinz. Spiegelschr., Waschkom.,
Nachtt., Betten , Oltom ., Do-so-do-
Diw ., Sess., gr. u. kl. Tische, Ausz.-
Tischc, 4 Bücherschr., Sekr ., Schreib !.,
Spieg ., Tepp,, Gas - u. elektr. Lüst.,
Kiich.- u. Kl.-Schränkc, Vertiko vk.
Adolfsallce 6, Hth. Par t. _
1- n. 2t. Kl.-, Küch-- u. Spiegelschr.,

Kons., Waschkom., Ottom ., Nachtschr.,
Stü hle bill. zu vk. We stcnstr. 1, 1 r.

2tür . Kleidcrschrank, Küchenschrank
billig zu verk. Rauenthal erstr. 6, P.

noch neu, sevr billig zu verkaufenKirebaasse 58, 4
Emtüriger Kleiderschrank,

, neu, sehr V
Kirchgaffe 58, 4, _

Mehrere Vertikos,
spottbillig, auch Teilz ., zu verkaufen
Seerobenst raße 16, Gth^

Bertiro , fast neu,
für 25 Mk. Wellritzstraße 47, 8 links.

Mod. Küch.-Einr ., Tische, Kom.,
Kleiderständ., Stühle u. Spiegel bill.
Frankenstr . 13, Schreincrwerkstatt.

Ein Küchenschrank
bill.  zu verk. Walramstraße 10, 2 r.

Eis schrank n»d KüchensKränk
bill.  zu verk. Stiftstraße 1^ Part ._

Eis. Weinschrank, Zinkbadew.,
gr . Tüncherleirer , 2 Küchent. billig zu
Vers. Schi ersteinerstraßc 5, 2 rechts.

Für Billenbesitzcr.
Kokosmatte, für Entree , 115—120
Cmtr ., Treppenst., Messing, 27 St .,
Länge 93 u. 77 Cm., 24 St . 77 Cm.,
schöne Bronze -Figur „Fortuna " von
Moreau auf Marmor -Sockel ruhend,
u. Anderes preiswert zu verkaufen
Dotzhc imerstraß e 110, 2 r . 6693

Nähmaschine, wenig gebr.,
billig  zu verk. Bleich straße 9, H. P.

Gebr . Singer -Nähmaschine
für 10  Mk^ zu verk. Steingass e 4,  3 r.

Nähmaschine, neu, billig
zu Verkaufen Rücinstraße 48, Part.

Eine Nähmaschine
billig  zu verk. Bleichstraße 7, 1 r.

Fast neue Nähmaschine,
auch für Schneider geeignet, zu ver-
kansen. Hart mann , Borkstraße 5.

Fast neue Handnähmafchine
bi llig zu verk. R iehlstr aße 22, P .^

Meffci putzmaschinc, engl. System,
f. Hotel, Pens , geeig., 5 Messer vutz.,
sehr  bill . zu vcrk. Marktstraße 12, 2.

Waschmaschine neuester Art
billig  zu verk. Rheinstr . 48̂ P . 6619

Ein Destillat,ons -ApParät,
1 gebrauchter Kinderwagen billig zu
ve rkaufen Kl. Sch walb achcrftraße 4.

Lad.-Einr . m. Stäüberker spb. z. v.
ff. j . Gesch. p.). Richlstr . 9, Laden.

Ladenschrank,
fast neu, preiswert zu verkaufen
Rheingauerstraße 3, Hochpart. r.

Fast neue Theke mit Marmorpl.
u. Nickclbcschl., n. 2 Dezimal -Wagen
bill. zu verk. Eltvillerstr . 5, H. 1 r.

Laden-Erker
n. 2 Schneider -Bügeleisen billig zu
verk. Marktstraße 10, Tuchladen.

2 Schaufenster -Abschlüsse,
elegant Mah ., billig zu verk. Näh.
Walramstraße 31, bei Schrein . Hassel,
Anschlägen wird ev. übernommen.

Neues Pferdekarrengeschirr
u. gebr. Schneppkarren billig zu verk.
Näh. Bierstadt , Wiesbadencrstraße 7.

Eine Federrollc »nd 1 Break
zu verkaufen Wellritzstraße 21.

Ein Schreinerkarreu
zu verk. Schnlqasse 1, 2.

Eleganter Kinderwagen,
fast neu, mit Nickelgestellu. Gummi-
rädcrn , sowie ein Sitz zu einem
Kinderwagen billig zu verkaufen
Herderstraße 35, 2 rechts.

Kinder - und Sportwagen,
mod., guterh ., preiswert zu verkaufen
Schlichterstraße 13, 3, abends v. 7-—8.

Ein hellgrauer Kinderwagen,
gut erhalten , zu verkaufen. Näh.
Lehrstraße 29, 1 links.

Kinder -Sitz- und Liegewagen,
Gummiräder , wenig gebraucht, billig
zu verk. Zietenring 14, Hth. 1.

Sitz- n. Liege-LÄagen. gut erh.,
zu verk. Schenkcndorfstr. 2, Sout.

Kinderwagen mit G.-R.
billig zu verk. Nerostraße 35/37, 3.

Guterh . w. Sportwagen zu verk.
Pr . 15 Mk. Gustav-Adolfstr. 13, 3 l.

Einsitziger w. Sportwagen
zu Verk. Hcrderstraße 33, Hth. 2 lks.

Gut erhaltener Sportwagen
vreisw . zu vk. Philippsbergstr . 23, 2.

Zweisitziger Sporrwagen
zu verkaufen Platterstraße 44, 1.

Elegantes Fahrrad
billig zu vcrk. Hotel Grüner Wald,
im Tuchgeschäft.

Gut erh. Damenrad (Dürkopp)
f. 25 Mk. vk. Clarenthalerstr . 2, 3 l.
Borz. Herrnrad m. Frei !., w. neu,

ganz billig abz. Römerberg 17, 1 l.
Ein gutes Fahrrad

bill. zu verk. Lehrstraße 2, Dach lks.
Fahrrad zu verkaufen

Borkstraße 17, Hth. 1 rechts.
Gut erhaltener Küchenherd

und ein Sänlenofen zu verkaufen.
Witte , Eltvillerstraße 16.

3-flammiger Gasherd wegzugsh.
billig zu vk. Schiersteinerstr . 5, 3 r.

Eiserner Badeofen,
gut erhalten , fast neu , ist umzugsh.
billig zu verkaufen . Zu besichtigen
zwischen 9 u. 11 und 2 u. 5 Uhr
Adolfsallce 41, 1 St . 6705

Ein 2armiger und 3 Lhra-
Meffing-Gaslüster zu verk. Röder-
straße 29, Laden.

Günstige Gelegcnbeit für Bäcker.
Verschiedene Kuchenblecheu. Formen
billig zu verkaufen Philippsberg¬
straße 49. 3. St.

Schöne eichene Hanstüre
billig zu verk. Langgasse 56, Hof l.

Wenig gebr. tziartengcländcr
w. Raummang . billig Hochstätte 14.

Eine gute Pumpe
bill. zu verk. Riehlstraße 10, 3 l.

Koniferen , Taxus , Dannen
billig abz. Wegner , am Tennclbach.

Drei prachtvolle Efeuwände
platzinangelh. billig zu verkaufen
Gneisenaustraße 4, bei Weiand.

Mehlwürmer , 100 Stück 25 Pf .,
zu verkaufen Moritzstraße 44, 1 r.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommeu. — Das He,»erheben einzelner
Worte im Sc£t durch fette Schrift ist»»stammst.

'H3GJ&.1 !LT,Vaat 2a!?
Tadellos erh. Bettstelle, Eisen

vd. Messing, zu kauf. ges. Ang. nur
schriftl. a. E. Halecker, Zictenring 12.

Kinderwagen,
hübsch, gut erh., zu kaufen gesucht.
Ang. u. E. 376  an d. Tagbl .-Verlag.

Gebe, guterhaltene Hobelbank
zu kauf. ges. Oranienstr . 54, Hth. 1.

Eisernes Flaschcngestell,
verschließbar, zu kaufen gesucht. Off.
u. W. A. 100 postl. Btsmarckring.

Verpachtungen
Acker mit Obstbüumen,

an d. Schönen Aussicht, ca. 54 Rut .,
zu verpacht. Näh. Worthstraße 2, 1.

Großer Lagerplatz
mit anß. Garwn sof. zu verp. Näh.
L. Heiser , Schützenho sstr. 11._ 751

Lagerplatz an der Schlachthansstr.
60 R., eingez., zu verp. N. Langg. 19.

In diese Rubrik werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

auszenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worterm Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Deutsch' an Ausländer
gibt seingeb. j. sprachkund. Dame
Norddeutsche). Beste Res. Zu ersr.
Elisabethen straße 6, Part ._

Kursus , .
8 Stunden , 5 Ml . monatlich, gibt eine
Französin . Mor itzstra ße 16, 2 r.

Konserv. gebildete Dame
ert . n. b. bew. Meth . Klavierunterr.
Ans. mtl . 8 Mk. bei 2 Std . wöchentl.
Off , u. C. 373 an den Tagbl .-Verlag.

Zither , Piano , Englisch
l. erf . Lehrerin , Nerostraße 23, 3.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

auszenommen. — Das Herrorheben eiuzelner
Worte in, Text durch seüe Schrift ist unstattliasi.

Ein Ketten-Armbaild
mit Türkisen verloren . Abzug, geg.
Belohnung Hotel Bellevue.

g _ _
Freitagabend verloren . Abzug, gegen
Belohn. Alexandrastraße 14, 1.
Viereck, gold. Kkctten-Mansch.-Knopf

am Dienstag verloren worden. Ab-
zugeb. Artille rie -Kaserne, Kanti ne.

Pferdedecke, gez. M verloren.
Geg. Belohn, ab zug. Adlerstr. 57, P.

Entlaufen ein brauner Jagdhund.
Abzugeben Hellmundstr aße 21.

Grauer Seiden -Spitz
zugeiausen Viktoriastraße 39.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unsrarrhast.'

Mittag - und Abendessen,
gut bürgerl ., in und außer d. Hause.
Karlstraße i , 2 S t.

rivat -MittagStisch
für best. Herrn . Friedrichstraße 46, 3.

Zuverl . tüchtiger Bankbeamter
!o. in den Abendstunden Beschäft.,
gleich Ivelchcr Art . Offerten unter
I , 363 an den  Tagbl .-Verlag ._

Umzüge
werden prompt besorgt in Stadt und
über Land. Michel, Eleonorcnstr . 8,
und Wellritzstraße 48, Molke rei.

Elektr . Klingel - u. Tcl .-Anlagen
werden prompt u. billigst ausgeführt.
Fr . Schal ck, Hcrr ugartenstr aße 12._

Aufm. ». Bor!)., sowie Aufarbeiten
v. Polstermöbeln bill., Tapez . p. Rolle
30 Pf.  Bertramstraße 9, Hth. 2 r.

Perfekter Möbel-Polierer
empfiehlt sich zum Aufpolieren von
Möbeln . Jung , Faulürunncnstr . 8,
Seitenbau 1 St.

Stühle werden bill. geflochten,
repar . u. pal. Stuhlmacherci Steiger,
Helenenstraße 6.

Feiu eingerichtete gut gehende
Pension in beiter Kurtage, Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Bäder, wegzugs-
holber zil verkanfen. Off. u. S*.
an  den Ta gbl.-Bcrlag. _

Dobermamlspinjcher,
6 Monate alt lMäniiche»), zu verkaufen.
Näh. Ncichskal len, Stiftstraßc 16.

Für BraNtLsNte!
Nußb.-Schlafzimmcr-Eilirichtllng, wie

neu,  bill . zu verk. Ora nienstraße 84, 2 l.
Kleiderschr., 24., l 8, Plüsch-Ehaiscl. 15.

^ v. Tisch 10, Spiegel 8. Nerostr. 36,1 r.

Herren-, KmiheN-
n. Konstrm -nrden -Ani . staunend bill.
Nur Neugasse 22 , 1 St . Kein  Laden.

Gelegenneitskauf für Braut-
vder Ehevaare.

Eine solide, l ärgerliche Eln-
richtung, bestehend aus Wäsche,
Betten, Teppichen, Tischdecken,
Gardinen, Vorzellan, Gläser, gut
plattiertes Silber (ganz neu ',
sämllichcKücken- u. Spcisekammer-
Einrichtung. Schlafzim.-, Frcwdcn-
zimmer-, Speisezimmer-, Salon -,
Vorplatz- Êinrichtung rc. ec. für
den billigen, aber festen Preis von
3000 Mk. zu verkaufen. Offerten
u. Chiffrel« . » ÄS Tagbl.-Verl.

ioöclin-iainltur, aZT'
Sofa u. 2 grosse Scffel , f . 260 Mik.
5« verk . Oranienstrasts 10, 2 St.

Ein Wäscheschrank (dreiteilige
Wrandkiste ) nnd ein Elraiselongno
zu verkauf . Eniserftr . 19, 2 rechts.

'Ä üfbr 2 reizende Tischchen zu vcr-
^Vli tlli . fgnfe it Albrechtilraße 6, l.
Äjiv hl « Wr,*© Reise-, Schiffs-,Jlsl biC MUjl . Kaiser-Koffer bill.

zu verkaufen Neugaffc 22» ! Dt.
äroasäei ^ sB * « HMssi

ftferbeflcfdjlrr, SfeSÄ
kauft billig « . Kfimsiieit . Kl. Wcber-
gasse6, nahe Bärenstraßc.

lEielitt.LklriiUiiiiNdSriMj
« 25% W«

um zu räumen ivegcn bevor¬
stehender Renovierung unserer
Werkauisräume.

Hoflieferanten,
!l Värenstrafze 3.

StaLgebättSe,
für 25 Pferde eingerichtet, auf Abbruch
zu verk. L8tA « r , Göbenstraße 11. V.

Näh. emps. sich i . Anfert . u. AuS
v. Wäsche u. Kleid, 1H0-) Fru»
Bender , Schwalbacherstr. 7, Stb . r . 1.

T. Kochfrau emps. sich zu Festlicht.
Walramstraße 15, 2^inks^

Perfekte Schneiderin rr rt
emps. sich den geehrten Herrfchasien
zur Anfertigung eleganter , wre etus.
Kostüme, auch Kinderkleider , in und
außer dem Hause. Nah. Roder-
straße 31, 1. Et . rechts.

Schnciderr»,
w. lange Jahre in e. Kies. Gesch. <As
erste Arbeiterin tätig war , sucht
Kunden . Wellritzstraße 8, 2 St . r.
Perfekte Schneiderin n. n. Kunden

an . Dotzheimcrstr . 55, Vdh. Frtsp . l.
Kostüme . ,

werden schicku. gut sitz, angefertrgt.
Billige Berechnu ng-̂ M'au eng affe 8, 3.

Büglerin sucht Kundschaft
in u. außer d. H.  Scha chtstr. 2b, P<

Gardinen -Wäscherei
und Spannerei mit elektr. BetrrM
Noll-Huffong, Allirechtstraße 40.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. angen . Trocknen im Freien . Frau
Hock Ww e., Vere insstr . 3, ber Wiesb.

Ncuwäscherei Fräulein Michel,
Elooiwrenstr . 8, 1. Eig . Bl . Spez . :
F . H.- u. Dam .-Wäsche u. Gardinen.

Herrschaftswäsche wird angeru»
Nit u . bill . bes . Trocknen im Freren,
llettelbeckstrcrtze6. Hth. 2 St.

Neu-Wäfcherer W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Nömerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Mans che tten . Vor- u. Ober-Hemden.

Herrschafts - und Fremdenwäsche
wird scderzeit angen ., gut u. brllig
besorgt Jah nstraße 14, P art. _

Geübte Friseuse
n. n. Da men an . Karlstraße 39, 2 st

Friseuse f. noch einige Dame «. ,
Näheres Walramstraße 5, 3 r.

sucht noch einige lilamen z. Frisieren«
Näheres bei H. Giersch, Friseur,
geschäft, Goldgass_

Gut geübte Friseuse
sucht noch einige Kunden zwischen
8 u. 9 Uhr.  Näh . Wellritzstraße 31, 2.

Tüchtige Friseuse
einpfiehlt sich. Näh. Adlerstr. 47, 3ch

J :i diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

uttfgeuvntmetu— Das Hervorüeben einzelrier
Wer:- itr Text durch fette Schrift ist unstarrtzast.

Suche Darlehen von Ivü Mk.
i.  gute Sicherheit , mtl . Rückzahl. u.
Zins" Off . F . 875 a. d. Tgbl.-Verlag.

Wer leiht 350 Mark .
gegen Wechsel oder Schuldschein geg.
bohe Zinsen u. pünktl. mon. Abzahl. ?
Of f, u. H. 376 an d. Tagbl ^Verw

Wer leiht sofort 1006 Mark
c. in Verlegenheit ger. hiesigen Ge¬
schäftsmann gegen pünktl. monatliche
Abzahlung mit hohen Zinsen ? Off.
nnt . B. 377 an den Tagbl .-Verlag.

20—30 Mark
zu leihen gesucht. Dantbare Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft . Gefl.
Oss. u. F. 367 an den Ta gbl.-Verlag.

Königliches Theater.
Abzug. Ab. 0 ein Sperrsitz , 1.

Dcittclplatz. Wilhclmstr . 15, Hochp.
Junger Mann sucht Kost u. Logis

für entsprechende Gegenleist. Off.
u. H. L. 100 hauptpostlagernd.

Wachsamer Kettenhund
zu bersch, b. Steitz , Ncttelbeckstr. 2.

Heirat wünscht Villabesitzer
mit vermög. Dame bis 30 Jahre . Off.
u. „Verwaist " babnpostlagernd.

Fräulein mit 3— 1000 Mt.
Vermögen k. sich mit einem vermög.
Geschäftsmann verheiraten . Offert.
unt . P . 375 an  de n Tagbl .-Verlag.

Junge disting. geh. Dame,
26 I ., schrank, brünett , shmp. 0 ,
sucht, da vereinsamt , die Bekannt . .
c. vermögenden lebenslnst . Herrn
zwecks Heirat . Diskretion Ehrens.
Oss. u. C. 377 an den Tagbl .-Berl.

MM  ift man überzeugt,
und >vcr nicht,

soll sich gesi. üverzettaeu,
daß nur Frau « rossinit,

Tel. 2079, M «tzgergaffe27 , Tel. 2079.
im Stande ist, noch nie dagewcscnc Preise
zii bezahlen für wenig gebr. Herren- u.
Damenklrider, Schuhe, Möbel, Gold,,
Silber , g. Nach!, rc. Postkarte aemigt.

28 Michelsberg 28
erhalten Sie den höchsten Preis in
Lumpen, Knochen, Eisen, Zürk, Blei,
Messing, Kupfer und Zinn.



Trauerstoffe
Trauerldeider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

'MssdadsKsr
Ikfiültiiiiiö-

Inimm
Gebe » UeKgehMier.

Slelteflc und fiteste
D,ampf-S '»reiiicrci am Platze.

Trlsfonlll . ö2>

LargmaMM
KchwKlOachLvKf . ZZ.
Liefrranterr des Verein;

für Frurrbsst-rttmrg
u . dsS^Mca mfins=SS et c.i» 8.

Bei Sterbefällcn ver¬
anlassen wir aui cinmcke An¬
zeige bei uns alle rr-siters»
KsssrMwgen rmd Gängs.

WSWLWKWWLü^

GLM ^ striK - GLschrif ^ KLM - « . KLldh « « rrei»
direkt Endstation der clektr. Bahn „Unter den Eichen".

Telephon 6Z9.

Größte Auswahl in Grab-enkmälern
jeder Form und Steinart.

iipxxm  6Ms Marmor und Hrssp.
Aschenurnen, MenoVaLrorrerr etc. 525

Seite 18. Freitag, 8. März 19V7. WiesLradLNeV Tagblstt. Morgen-AnsgaLs, 3» Blatt. Nr . 113 .
Ar»- »t. Verkauf v. Antiquitäten

»« er Art Gowqaffe IS.
Hur Frau SfummieB:,

El . Webereasse 9, 1, kein Laden,
zahlt die höchste» Brerse für gut erb.
Herren- u. Damcnkleider, Schuhe, Möbel,
Wold-, Silbers., g. Nacht, ec. Postf. gen.

A. Geizhals, »
kauft von Herrschaften zu hoben Preisen
gut erhalteneH.- n. Damcnkleider, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- n. Silber-
fachen, Brillanten. Auf Best, k. ins Hau s.

Frau LLLSLZZy
Michelsbera 8 , Telephon 3499,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u « Dnuleu-

Kleider , SSutze , Go ld , Silber.
Die besten Preise zahlt immer nochFr. ütnüimnnn, j£*Ä£

Gold, Sil der, Brillanten h.  Antiquitäten.
/BjT"  Die ällerht chften Presse zahlt

Frau lL-rM -K, Goldgasse 15, vorm.
8 ' SS'*« « für getragene Kleider, Gold,
L,dLll | Jiö9 Silber u. Brillanten . Auf
Bestellung komme püntlich ins Hans.

Frau Aug. Görlach,
Metzaergasse 16,

kauft zu hohen Preisen elegante Herren-
und Damen - Garderoben. Brillanten,

Gold- und Silbersachen.

Schreibmaschine,
gebrauchte, gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Off. unt. SS» an die
Tagbl.-Haupt-Agentur, Wilhelm-
straffe6. 6701

Bitte MNsschrreiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. ab R . Oranienstr. 54,

Flasche » Mer Art , sowie altes Eisen.
Lumpen, Papier u. Metall k. u. b. p. ab
Sela . Still , Blüchcrstrahe 6, M. 1.

Stichige8-. sMk defekte Metze
kauft stets zu der»höchste» Preise»
M . LLi-i« N«;i-, Mainz » Jotzsurris-
strastc 8 . 6612

Tüchtige Wirtsleute
suchen sofort Wsrffchgff in guter
od. später eine PUUflJjüll Lage zu
pachten. Offerten unter A,  SSS an
den Tagbl.-Vcrlag.

EuKläudsrim crt. Unterricht,
Konversation. Elisabeihenstraffe 11, 8.

NlewiAd-Vertj.
Handels- und Schreib-

Lehranstalt

/gpSrjSfflpcn
|jj

«M - s» « r:

38 mmmt 3a m
Ecke Moritzstr . Tel. 8288.

Prospekte kostcnsrer.

stgris. Institute, donns !s§. ds gram, et
oomr. Taunusstr. 51,2, Pens. Vogelsang.

Wiesbaden College.

Imstitiut

MMUM
Handels-, Spraeb-

und Sehroibl&hranstaU,
2! Dotzheimerstr. 21.

Beginn neuer Kurse
für

Damen u. Herren.

Buchführung,Stenographie,
Becbnen, Wechsellehre,
Maschinenschreiben,

Korrespondenz, Kontor-
praxis, Schönschreibenetc.

Prospekte frei

Feinste
Relerenzen.

Franz .» Englisch , Deutsch.
Frl . staatl. geprüfte
Sprachlehr,, Nikolasstraffe 17, 2,

FraKZösisch.
AgUch. MgllemU

Deutsch für Ausländer.
Natiouade Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Ksvlstz '. 'School , U

Luisrustraßö 7. §

Mädchen k. das Kleidern,, u Zuschn.
grdl. rrl . b. Fr . Schaad, Bahnhoistr. 6,2 !.

Schwarzer Angorakater
im Bahnhofvu-rtcl »erlaufe«. Man ersucht
zurückzubringcnnach Goethestr. 11, Pt.

2 -»«r !t ^ iä - Eil!schristsu in Ma-
sihiueuschrist schnell,

billigst. "sdaukeatischL Schreibstube»
Nirchaasse 30, 2. Teleph on 3875 ._

‘•Mnttttfrr wünscht die Buch-sShruug der erueu»
Arzt o. Zahnarzt zu tibernshmeu.
Ost» tu  s . s » s a «d . T «gbl .-Berl.

^ PhrenolstzL»
Lauggasse 8, im Vorderhaus.

Ptl(et Kilver
fertigt als Nebenbeschäftigungsaubere
Zeichnungenf. d. Patentamt an ? Gute
Handschrift bedingt. Off. u. tlb. 8 «K
an den Tagbl.-Vcrlag._

Bei Frauenl . j. Art wende man
sich an erf. Hfchamme. Strengste Diskr.
Rückporto erheccu. Offerten u. A . S-El
an den Tag bl. -Vcrlag._

Dg MSR bTÄÄcnh
^ au g-wissenbaftt

erfahr. Person. Off. unter S . KZSS an
den Tagbl.-Verlag. __

"■Uff. AWuß
wünscht Dann', welche im Hergang. Jahre
ihre Freundin durch den Tod verloren
mit allejnsteh., gut nt., mufikal. Dame.
Alter 45—55 Jahre . Off. unt. K»
Tagbl.-Hauptng., Wilhelmstr. 6. 6689

§W - Ein älterer gebild., gut slt. Herr,
Anfang 80er, der nach d:n OberitaS,
See » oder noch Südtirol reisen will
sucht solide und anregende

Vorherige Korrespondenz(auch anonyme)
erwünscht. Offerten unter 8 ° 3S4 an
den Tagbl.-Vcrlag erbeten._

ifetivaten  jeden Standes vermittelt
Frau WelBijer , Nömerbcrg 29.

Reell.
Best. Handw., ev., 80 I . alt , von ang^

statt!. Ersch., fleißig und solide, mit
gutem Charakter, wünscht, da es ihm
an passender Damenbekanntsch. fehlt, di«
Bekanntsch. eines passenden, Häusl, erz.,
brav. eo.Mädchens von 20—30I ., mit g.
Gemüt u. eüv. Verm., zw. sp. Heirat. Off.
mit Bild u. LKK a. d. Tagbl.-Verl.

infer Druckerei«Kontor Iffnun»
mehr, um dem Zeigenden Se-
,fdidffsperkehrzu enü'predien,

zur Annahme und Ausgabe von Druck*
Aufträgen an allen Wocfientogen un-
unterdrocken von Morgens8 Uhr dis
Abends1 Uhr geöffnet

L SdieHenberg’fcfie
ßofbuchdrudiereim

Kontor: banggaffe 27
Fomipredier Ho.2266.

Am Montag verschied in Güttingen der Professor
an der Universität

Geheime Regierungsrat

Br. Karl öilthey.
Nach seinem Wunsche wird er in seiner Heimat

bestattet werden.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beisetzung findet am Sonnabend, den 9., nach¬
mittags 4 Uhr, in Biebrich statt.

Tsves -Aasige.
Gestern nachmittag verschied

sanft nach langem, schwerem,
mit Geduld ertragenem Leiden
mein lieber Vater, Großvater
und Schwiegervater,

im 70. Lebensjahre.
Im Namen der Familie:

Albert MiMtz.
Rheingauerftraffe14.

Die Beerdigung findet am
Samstag um 2 Uhr vom
alten Friedhofe aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste sagen wir allen Denen, die
unserem teuren Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen, ins¬
besondere Herren Pfarrer Risch für die trostreichen Worte.am
Grabe, seinen Herrn Vorgesetzten und der Schutzmannschaft,
dem Wiesbadener Alilitür-Verein und dem Unteroffizier-Verein,
sowie für die überaus zahlreichen Kranzspenden aufrichtigen
Dank. 327

linia ZchWeyhMM, Witwe,
und linkt.

§mikh $un$*
Für die uns bewiesene herzliche Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste sagen wir Allen unfern tief¬
gefühlten Dank; insbesondere danken wir dem Herrn Pfarrer
Lieber für seine so überaus trostreichen Worte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau AmtsgerichtssckretärA^LtzelM, Witwe.

MßSShAvmr, den 6. Marz 1807.
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7g® w'6g4;

N

8 S *-* « K § -~
u SS ^ s | SJfc!
" “ - Q l^ &<rs>

- | ^ 8s s * “ | ij.

E 'S ’-s ' i

^jaZ
" ca-

'S«
'trsb ' H Gso - p 5 0  o ’p pc  VS o o 03Ä o

S s ’̂ 5 ? e

s:s:

© M>

*

’ OS»
_ ô.
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klbend-klusgabe.
1. WLcrtt.

Blinder Eifer schadet nur!
Wenn man die zahllosen Reden hört und die

mannigfachen Artikel liest, die seit Monaten und ganz
besonders wieder m den letzten Wochen über die
zweite Friedenskonferenz  vom Stapel ge¬
lassen werden, die binnen drei Monate irn Haag zu¬
sammentreten soll, dann möchte man sich versucht fühlen,
einer bekannten Volkssitte entsprechend dreimal aus den
Tisch zu klopfen, uni die Sache nicht zu „berufen". Die
Geschichte hat es uns zu oft gelehrt, daß die Ergebnisse
großer Haupt - und Staatsaktionen selten im richtigen
Verhältnis zu der Begeisterung stehen, mit der sie vor¬
her angepriesen werden, und gerade die Erfahrungen
der ersten Friedenskonferenz sollten Ulis belehren, daß
auf diesem heiklen Gebiet um so weniger erreicht wird,
je weiter das Programm gesteckt wird , und daß um so
mehr Aussicht zu praktischer, erfolgreicher Arbeit ist, se
vorsichtiger die Grenzen des „Friedensprogramms " ge¬
zogen werden.

Eben aus diesen Erwägungen heraus können wir
der Tournee , die der ru s s i s che F r i e v e n s - K o n -
serenzreisende Staats rat v. Martens  so¬
eben durch Europa veranstaltet , nicht die Begeisterung
entgegenbringen , die man hier und da zu haben scheint
oder zu haben vorgibt . Nicht als ob wir an der ehr¬
lichen Überzeugung des russischen Staatsrats und der¬
jenigen , welche ihn abgesandt haben, zweifelten. Der
Zar von Rußland,  der Einberuser der ersten und
der zweiten Friedenskonferenz , ist ja in dieser Frage
Fachmann, denn er hat wie kein zweiter die Schrecken
des männermordenden Krieges kennen gelernt . Und
wenn er in seinem Manifest vom 28. August 1898, in
dem er zur Beschickung der ersten Friedenskonferenz auf-
sorderte, von den wirtschaftlichen Krisen sprach, die
durch die Rüstungen hcrvorgerufen wurden , und auö-
führte , cs sei „klar, daß, wenn die Lage sich noch weiter
so hinzieht, sie in verhängnisvoller Weise zu eben der
Katastrophe führen wird , die man zu vernieidcn wünscht,
und deren Schrecken jeden Menschen schon beim bloßen
Gedanken schaudern machen", so hat ja die Entwickelung
der Dinge dem Zaren in so „schlagender" Weise recht
gegeben, daß man seine jetzige Sympathie für den
Frieden unschwer begreifen kann.

Weit erstaunlicher aber ist die Begeisterung, die so¬
eben in England  sür die Friedenskonferenz und so¬
gar für die Abrüstung an den Tag gelegt wird . Es
ist bekannt, daß ein Teil des Programms der ersten
Haager Konferenz an dem Widerstand Englands ge¬
scheitert ist. Woher jetzt die plötzliche Wandlung ? Man
sagt uns , sie käme daher, weil an Stelle der konser¬
vativen Regierung das liberale Kabinett Campbell-
Bannerman  am Ruder ist. Aber wenn man die

neuesten Heeres- und Flottenrcformen in England ge¬
nauer betrachtet, dann kommt man zu dem Ergebnis,
daß zwar gegenüber dem Programm des konservativen
Kabinetts Balfour einige Ersparnisse geinacht werden,
daß aber diese Reformen lediglich den Zweck verfolgen,
sowohl die Armee wie die Flotte Großbritanniens zu
stärken und zu verstärken. Das Wortgefecht zwischen
Balfour und Campbell-Bannerman in einer der letzten
Unterhaussitzungen hat zudem die Abrüstungsreden des
englischen Premierministers in einem sehr eigentüm-
lichen Lichte gezeigt. Konnte doch Balfour dem Leiter
der englischen Politik Vorhalten, die Regierung könne
unmöglich dem englischen Volke auseinandersetzen, daß
sie Heer lind Flotte verstärke, und zu gleicher Zeit dem
Ausland den Glauben daran zumuten , daß England im
Interesse der internationalen Abrüstung große Opfer
sordern werde.

Dazu kommt, daß England bei der überragenden
Stärke seiner Flotte und bei seiner geschützten insularen
Lage es sehr leicht hat , nicht etwa die Abrüstung , sondern
die Einschränkung der Rüstungen vorzuschlagen, insbe¬
sondere angesichts des Bündnisses mit Japan und des
engen Verhältnisses zu Frankreich, das sich vielleicht
früher oder später doch noch zu einer Militärkonvcntion
auswachsen wird . Daß aber Rußland sich dazu verpflich¬
ten wird , seine im ostasiatischen Kriege zerstörte Flotte
nicht wieder aufzubauen , wird man ebensowenig sür
möglich halten , wie etwa die nordamerikanische Union
es sich verbieten lassen wird, ihre Flotte noch vor der Er¬
öffnung des Panamakanals so zu verstärken, daß sic der
japanischen gewachsen ist. Schon diese Andeutung zeigt,
daß der Gedanke einer Vereinbarung über die Ein¬
schränkung der  F l o t t e n r ü st u n g e n ebenso¬
wenig Aussichten hat wie die Bestrebungen einer Be¬
schränkung der Rüstungen zu Lande,  die nicht
nur an dem Widerspruch Deutschlands, sondern ebenso
an dem Frankreichs scheitern werden, dessen Armee ja
im Verhältnis zur Bevölkerung weit stärker ist wie die
Deutschlands.

Gerade im Interesse des Friedensgedankens hielten
wir es für wünschenswert, wenn mau die Haager Frie¬
denskonferenz auf ihr bisheriges Programm beschränkte,
nämlich auf die Verbesserung der Abkommen über die
internationalen Schiedsgerichte, über die Gesetze und
Gebräuche des Landkrieges und über das Seekricgsrecht
und endlich auf die Ausdehnung der Genfer Konvention
auf den Seekrieg . Bepackt man dies Programm allzu
sehr, insbesondere mit den doch — leider aussichtslosen
Abrüstungsplänen , so könnte daran leicht die ganze
Friedenskonferenz scheitern, und wir können uns nicht
ganz des Verdachts erwehren, daß inanche der über¬
eifrigen „Friedensapostel ", die eine solche Programm¬
musik verkünden, am Ende weniger auf das E r -
we i t e r n als auf das Scheitern  der zweiten Frie¬
denskonferenz speküliercn. P.

Über Deutschlands Stellung zur Abrüstnngsfrage
wird offiziös folgendes geschrieben: Die sachlichen

Schwierigkeiten einer allgemeinen, nach gerechten
Grundsätzen geregelten Proportionellen Abrüstung seien
so ungeheuer groß, daß kein verantwortlicher Staats¬
mann anders als mir Zaudern und Bedenken an sie her-
antreten könne. Diese Frage müßte, um aus der Kon¬
ferenz mit Vorteil erörtert zu werden, vorher eine sehr
eingehende Vorbereitung durch Vorverhandlungen zwi¬
schen den Großmächten erfahren . Man müßte nicht nur
die Grundzüge aufgestellt, sondern über diese sich auch im
wesentlichen vorher geeinigt haben. Nur dann wäre cs
möglich, daß aus den Konferenzberatungen ein für alle
annehmbares praktisches Werk hervorginge.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 7. März.

Weitcrbcratung der Interpellation , betreffend Änderung
des Gesetzes über den Verkauf von Wein.

(Schluß aus der Morgen -Ausgabe.)
Abg. Schellhorn (nat .-lib.) begründet die Inter¬

pellation der nationalliberalen Partei . Auch wir fordern
eine einheitliche Kontrolle für das ganze
Deutsche Reich,  und zwar müssen die Kontrolleure
im Hauptamt angestellt werden. In der Pfalz Haben
wir mit dieser Art von Kontrolle eine sehr gute Erfah¬
rung gemacht. In Preußen liegt die Kontrolle noch sehr
im argen, und es wirkt geradezu lächerlich, wenn ein
Bäckermeister im Nebenamt Weinkvntrolleur ist.

Staatssekretär Graf Posadowsky: Die Entrüstung
über gewisse Zustände im Weinhandel teilen wir wohl
alle, aber ein Trost mag cs sein, daß cs im Auslände
nicht besser ist. Fast genau dieselbe Rede, die wir von
Herrn Pr . Rösicke gehört haben, ist auch im französi¬
schen Parlament gehalten worden. Das Wcingcfetz vom
Jahre 1901 ist das Ergebnis eines Kompromisses und hat
natürlich die Schwächen jedes Kompromisses. Gleichwohl
sind unter der Geltung dieses Gesetzes zwei große und
berühmte Fülle von Weinfälschungcn sestgestcllt worden.
Statt aber daraus den Schluß zu ziehen: das Gesetz ist
wirksam, verlangen die Interessenten eine gründliche
Revision des Gesetzes. Wenn das Gesetz nicht so gewirkt
hat, wie es wirken konnte, so ist nicht seine Fassung daran
schuld, sondern seine Handhabung.  Das „Wein-
parlament " hat die Forderung gestellt, daß die Zucke¬
rung  nach dem Volumen beschränkt werden soll. Tie
Regierung hat diese Forderung seinerzeit für nnanncHni-
bar erklärt , einmal , weil chemisch nicht nachzuweisen ist,
wie weit eine Zuckerung statigesunden, und dann , weil
die Einführung einer Maximalgrenze in der Praxis
dahin führen würde, daß dieses Maximum die Regel
werde. Ter Schwerpunkt der Beseitigung des Uber¬
streckens liegt meines Erachtens nicht im Gesetz, sondern
in einer sachkundigen, geschäftskundigen und unabhängi¬
gen Wcinkontrollc. Die Forderungen des Weinparla-
mcnts sind den Einzelregierungen zugegangen, und ich
sehe ihren Äußerungen entgegen, ob und in welchem
Umfange sic zu einer Änderung des bestehenden Wein¬

Femilelmi.
We MW Flotte iit sranMsHer MeWmg.

In seinen Plaudereien im „Figaro " ist Jules
Huret  in 'Kiel angclangt ; er hat dort die „Kieler
Woche" mitgemacht, die jedoch keine hervorragenden Ein¬
drücke in ihm hinterlassen hat . Während seines Aufent¬
haltes hatte er aber Gelegenheit , mit einem alten fran¬
zösischen Seeoffizier und einem ausländischen Marinc-
attacĥ zu sprechen und er gibt nun deren Urteile über
die deutsche Kriegsmarine wieder.

„Bei der Gründung ihrer Marine waren die Deut¬
schen keine Seeleute ; die Offiziere glichen Pappdeckel¬
seebären, die einen lachen machten. Mit ihren Füßen
verstrickten sie sich in jedes Tauwerk , als ob sic nie die
Kaserne verlassen hätten . Aber all das ist anders ge¬
worden. Durch Fleiß , Ausdauer und Arbeit
sind die Offiziere hervorragende Seemänner geworden.
Vielleicht weniger sür die große Schiffahrt , wohl aber
im geschlossenen Flottenkrieg werden sic von niemand
übertrosfen . Selbst vor denFranzosen haben sie einen sehr
großen Vorzug voraus : ihre Offiziere sind sehr jung.
In Frankreich ist die Altersgrenze sehr weit gezogen.
Die Franzosen sollten, wie die deutsche Marine , Schiffs¬
kommandanten haben, die 45 Jahre zählen und Adniiraie
von 50 Jahren.

Die deutschen Marineoffiziere arbeiten kolossal, aber
ihre Allgemeinbildung  ist dürftig . Nach dem
Grundsatz der Spezialisierung , der heute ja so beliebt
ist, empfangen sie nur jenes Wissen, das ihrem Berufe
nutzt. Aber ihr berufliches Können,  durch die
fortwährenden Seemanöver stets auf dem „gui vive"
gehalten, und ihrEifcr erreichen das Höchstmögliche. Ein
Seekrieg würde ihnen eine glühend ersehnte Belohnung

sein. Sie wissen recht wohl, daß ihre Flotte an Zahl
der britischen Flotte unterlegen ist, aber sie kennen dte
schwachen Seiten dieses Gegners und brennen darauf,
sich mit ihni zu messen. . . . Ich glaube trotzöem, daß sie
gut tun , sich zu gedulden, es würde am Ende doch
Überraschungen geben. Erinnern Sie sich ber neuesten
Geschichte der russischen Marine und der japanischen
Marine . . . . Freilich, es ist nicht dasselbe. Aber trotz¬
dem, niemand hätte es den Japanern , die kaum erst ein
eisernes Schiff kennen gelernt hatten , zugetraut , daß sie
solcher Meisterschaft fähig sein würden . . . .

Bei den deutschen Matrosen liegen die Verhältnisse
ähnlich. Im großen ganzen ist die Zahl der B e ru f s-
s e e l e u t e nicht groß. Mau schickt Bauern und Söhne
aller deutschen Landstriche zur Marine . Sie mögen
wohl ein wenig schwerfällig sein und sich nicht sofort an-
passen, wie die, die von Kindheit an auf der See ge¬
fahren sind, aber die Disziplin ist so stark, daß sie in
verhältnismäßig kurzer Zeit erzogen sind. Außerdem
erfordert der moderne Seemannsberuf ja nicht mehr
wie ehemals sozusagen erbliche Eigenschaften. Es
handelt sich ja nicht mehr darum , mit Segel und
Takelage umzugehen, man braucht die Winde nicht zu
kennen und den Enterhaken nicht zu führen . Ein Kriegs¬
schiff ist eine gewaltige schwimmende Batterie . Man
braucht Offiziere, die zu manövrieren wissen, man
braucht Ingenieure , die ihren Beruf beherrschen, und
man braucht gute Artilleristen , die zielen können. So
etwas lernt sich, wie alles sich lernen läßt , durch Dis¬
ziplin , Arbeit und viel Übung. Wo die Eigenschaften
der Küstenbewohner wirkliche Vorzüge zeigen, das wird
im Torpedo-, Minen - und Unterseekrieg sein, für den
Unerschrockenheitund Wagemut notwendig sind.

Aber Sie dürfen sich nicht wundern über das unbe¬
holfene Gebühren des deutschen Matrosen , das hindert
ihn nicht, allen Befehlen genau und schnell nachzukom-

men. Ich will damit nicht sagen, daß die Mannschaft
zurzeit der unseren gleichsteht. Ich glaube es kaum.
Aber die Offiziere sind ausgezeichnet. Wenn sic auch
u i cht r a s ch e n t s chl o s s e n s i u d — was gegenüber
dem schnellen Handeln der Franzosen und der Ent¬
schlossenheit dcS Engländers ein Nachteil ist — so haben
sie doch den Vorzug ihres Fehlers : die Kaltblütig¬
keit.  Es bliebe zu fragen — wenn man den wahren
Wert der Völker aneinander messen wollte — ob die
Entschlossenheit nützlicher ist als die Überlegung ; doch
das wird immer vom Wert der Menschen abhängen . .

Über die Wersten  haben die Sachverständigen
nur Worte des Lobes. „Die Arsenale sind ersten Ranges.
Außer den Kruppschen Etablissements , die so großartig
eingerichtet sind, daß in ihnen fünf Panzer und 15
Torpedoboote zu gleicher Zeit gebaut werden können,
bestehen noch die staatlichen Werften .und die Privat-
werften, die alle in lebhafter Tätigkeit stehen. Ich
möchte nur wünschen, daß man in Frankreich eine so voll¬
kommene Organisation besäße. . . ."

Huret fragt seinen Gewährsmann , was er von dem
unten im Hasen liegenden Geschwader  halte.
„Es ist prächtig !" — und das gibt viel zu denken.
Haben Sie die „Braunschweig" gesehen mit
ihren 13 200 Tonnen ? Es gibt deren mehrere. Wir
sehen uns gegenüber 17 Schlachtschiffe, 3 Panzerkreuzer,
Torpcdojäger und Torpedoboote erster Klasse, die im
Sommer wie im Winter im Effektivbcstanve sind. Und
was hätten wir im Falle eines Konfliktes der deutschen
Flotte entgegenzustellen? Im Mittelineer 6 Schlacht¬
schiffe und 3 Panzerkreuzer , und 6 Schlachtschiffe in
geringerer Bereitschaft. Und im Norden haben wir
gerade 6 Panzer init verringertem Bestände . . . Das
ist alles , insgesamt 21 Gefechtseinheiten in zwei
Meere  n — gegenüber den 20 deutschen GescchtSein-
hetten, die bereit sind, morgen in die Gcfcchtslinie ein-
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Gesetzes geneigt sind. Die Hauptsache bleibt in jedem
'Falle eine schärfere Kontrolle durch wissenschaftlich vor¬
gebildete, geschäftskundige und vollständig unabhängige
Personen ; ich kann den Interessenten deshalb nur an¬
heim geben, solange wir eine einheitliche Nahrungs-
Mittelkontrolle noch nicht haben, ihre Wünsche in den
^einzelstaatlichen Parlamenten zur Geltung zu bringen.
?Zu erwägen ist zweifellos die Frage , ob die Straf-
L c st im m n n g eit zu erhöhe  n s i n ö. Wenn man
die Fälle von Nahrungsmittelverfälschung verfolgt , so ist
'man manchmal erstaunt, wie gering die Strafen im Ver¬
hältnis zu den Fälschungen und dem daraus gezogenen
Prosit sind. Wenn jemand zehn , fünfzehn,
zw a n z i g I ah r e hindurch aus unverant¬
wortlicher brutaler G e w i n n sucht m i t G e -
-fahr für die Gesundheit feiner Neben-
Menschen gefälscht  hat , so wird es nicht übermäßig
drückend sein, wenn er ein paar tausend Mark Strafe be¬
zahlen muh. (Sehr richtig!) Sollte es also zu einer
Revision des Weingesetzes kommen, so wird J>tc Frage
ernstlich zu erörtern sein, ob wir nicht die Strafe für
Fälschungen erheblich heraufsetzen und unter Umständen
-sogar eine Geldstrafe absolut ausschließcn wollen.
Weifall .)

Auf Antrag des Abg. v. Norumrm (konf.) findet eine
Besprechung der Interpellationen statt.

Abg. Schüler (Zentr .) : Die Interpellationen , wie
auch ein von uns eingebrachter Initiativantrag beweisen,
wie ernst in den Kreisen der Winzer sowohl wie der
reellen Weinhändler , deren Interessen identisch sind, die
Sache genommen wird . Die Maschen des Weingefetzes
sind so weit, daß der Panscher hindurchschlüpft, die Stra¬
ffen sind im Verhältnis zum Profit lächerlich gering . Die
-einzige wirksame Hilfe wäre der schärfste Dcklarations-
zwang für alle gestreckten und gezuckerten Weine. Mer
wir sind gegenüber dem anscheinend unbezwinglichen
Widerstand der Regierung bescheiden geworden. Wir
wollen uns mit dem Erreichbaren begnügen. Dann Lür-
jfett wir aber auch verlangen , daß nun wenigstens unsere
-Mindestforderungen durchgeführt werden, und das sind
-die Forderungen , die wir in unseren: Initiativantrag
zusammen gefaßt haben: scharfe Kontrolle durch vereidigte
Sachverständige, zeitliche und räumliche Beschränkung
des Zuckerwasserzusatzes, ständige Führung eines Lager¬
buches, Dcklarationspslicht für den Verschnitt von Rvt-
nnd Weißwein . Dringend notwendig ist auch die Ein¬
führung eines Markenschutzes und vor allem die Auf-
^echterhaltnng des jetzigen Schutzes des deutschen
R o t w e i n b a u e s gegen die ausländische Kon¬
kurrenz.  Sollte etwa bet den Haudelsvertragsver-
hüudlnngen mit Spanien gar noch unter diese Schutzbe-
süm-mung heruutergegangen werden, so würde das ein¬
fach den Ruin des deutschen Rotweinbanes bedeuten.
-(Lebhafter Beifall im Zentrum .)

Mg . Blankeahorn (nat .-lib.) : Eine Weinsteuer etn-
znsühren , wie es der Abg. Gamp vor einigen Tagen vor-
geschlagcn hat, ist auf keinen Fall zweckmäßig. Die Lage
der Winzer ist schon so schlecht, daß nmn mir einer solchen
Steuer nicht konrmcn sollte. Die Hauptforderung ist die
Ausführung der Weinkontrolle im Hanptamte . Österreich
ist uns in der Beziehung schon vorangcgangen , indem es
'Sachverständige als Inspektoren eingesetzt hat. Reichs-
gcfetzlich müssen wir die Kontrollvorschristen erlassen.
Auf dem Wege der einzelstaatlichen Gesetzgebung vorzu-
tzehen, könnte nirr als Notbehelf angesehen werden.

Abg. Ehrhart (Soz .) : Die vorliegende Frage ist keine
agrarische und Hat mit der Zollfchutz-gesctzgebung nichts
zu tot . Hier Handelt es sich um die kleinen Winzer , die
in der Tat notleiden , aber nicht um die Kapitalisten,
«welche Wein bauen . Abg. Noesicke hat . heute erhebliche
Reklame für die pfälzischen Winzer gemacht. Sie sind
aber von anderer Seite auch als die größten Schmierer
bezeichnet worden. Aus der Rode des Staatssekretärs
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klang auch heraus : Das Gesetz von 1901 hat Schiffbruch
gelitten . Ein Wcinparlament hat getagt, aber dadurch,
daß dieser Versammlung die Schweigepflicht auferlcgt
worden ist, werden die dort gepflogenen Verhandlungen
nicht der Allgemeinheit zugute kommen. Andererseits
können sie auch aus ihre Richtigkeit nicht nachgeprüst
werden. Im weiteren vertritt Redner die von den Vor¬
rednern ausgestellten Forderungen.

Abg. Oeser (deutsche Volksp .): Wir hören immer
von der Notlage des W i n z e r sta n d e s und es wird
der Schluß daraus gezogen, daß infolgedessen eine Ände¬
rung des Werngesetzes eintreten muß. Mir fehlt der
schlüssige Beweis dafür , daß das Weingesetz an der Not¬
lage des Winzerstanöes schuld sei. Vielmehr ist eine
ganze Reihe anderer Dinge für die Notlage des Winzer¬
standes maßgebend gewesen, besonders auch das Auf¬
treten von R e bs chäölingen und Rebkrank-
h e i t e n , die große Kosten zur Bekämpfung verursacht
haben. Ich bin der Meinung , daß das Weingesetz von
1901 viel zu kurze Zeit erst in der Praxis steht, um be¬
reits jetzt wieder eine Abänderung nötig zu machen.
Dagegen sind wir der Meinung , daß in er st er Linie
dar ä ü f hinzuz  i e l e n sei, öaßdasWeingesetz
tatsächlich durch geführt wird.  Die Klagen,
die heute hier vorgebracht worden sind, und die auch
außerhalb dieses Hauses in lebhafter Weise erörtert
werden , hängen nicht so sehr mit der Qualität des
Weines zusammen, sondern vielmehr damit, daß dieses
Gesetz überhaupt noch nicht durchgeführt
ist, daß es an den notwendigen Maßnahmen zur Durch¬
führung fehlt. Meine politischen Freunde sind bereit,
eine bessere Kontrolle herbeiznführen , lehnen es
aber ab , das Weingcsetz abzuändcrn.  Wir
müssen dafür sorgen, daß das Gesetz zur Durchführung
kommt, und ich glaube, wenn wir die Interessen¬
ten  vor die Alternative stellen: Ein neues Weingesetz
oder die sachgemäße, unparteiische Durchführung des be¬
stehenden Gesetzes, so würden sich alle für das letztere
entscheiden. Die Resolution , die 1901 einstimmig an¬
genommen worden ist und die Verbündeten Regierungen
auffordert , für eine gute Kontrolle zu sorgen, ist meiner
Ansicht nach nicht voll erfüllt worden . Wäre das der
Fall , so würde eine Menge Klagen erspart worden sein.
Mit jeder Abänderung des Weingesetzes haben sich die
Klagen vermehrt , weil immer wieder die Hoffnung der
Interessenten getäuscht wurde , weil nämlich jedesmal
das Gesetz nicht richtig zur Durchführung
g e ko m m e n ist. Der Abg. Rösicke hat Weinfälschnngs-
fälle angeführt , die aus der Verwendung von
Chemikalien  beruhen . Im bestehenden Weingesetz
ist aber die Verwendung solcher Chemikalien ver¬
boten.  Es bedarf also nicht einer Änderung des Ge¬
setzes, um die Verwendung von Chemikalien zu ver¬
hindern , sondern es bedarf nur einer besseren
Kontrolle.  Wir wollen nicht bloß Spezialgesetze er¬
wägen schon mit Rücksicht auf die hohen Kosten und vor
allem mit Rücksicht darauf , daß über kurz oder lang die
gesamte Nahrnngsmittelkontrolle einheitlich für das
ganze Reich geregelt werden mutz. (Sehr richtig! links .)
Bei den L a g e r b ü che r n wird es Hauptsächlich auf
ihre Ausgestaltung ankommen. Man muß da mit großen
Geschäften von Weltruf rechnen, bei denen die Lager¬
kontrolle anders anssieht als beim kleinen Winzer , und
es ist zu erwägen , ob man den Verkehr durch unnötige
Kontrolle erschweren soll. Der beste Bundesgenosse des
Weinproduzenten ist der Weinhandel , der auch für den
Absatz unseres Weinbaues im Ausland sorgt. Wir
schädigen durch unsere ll Vertreibungen  nur den
einheimischen Weinbau . (Sehr richtig! links .) Will
man eine ideale Kontrolle,  so nrüssen wir den
Identitätsnachweis  führen und müssen eine
Kontrolle haben, die den Wein von der Traube bis zn
dem Punkte verfolgt , wo er in den Verkehr kommt. Es
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muß auch jeder Kaufmann , jeder Gastwirt kontrolliert
werden, und dann genügt die einfache Lagerkontrolle
nicht, und 'Buchfälschungen sind auch dann möglich. Wir
wünschen also auch eine Ausdehnung der Kontrolle, aber
keine Kontrolle , die zur Belästigung des Han¬
dels  führt , sondern die mit der Ehre des Kauf¬
manns vereinbar  ist . (Sehr richtig! links .) Nun

'will man die räumliche Begrenzung des Zuckerzu¬
satz  e s durch die zeitliche Begrenzung vervollständigen.
Die Folge würde sein, daß wir einen noch mehr ver¬
besserten Wein bekommen, als wir jetzt schon haben. Man
wird eben einfach einem Wein das durch das Gesetz zu¬
gelassene Quantum Zuckerwasser generell zusetzen. Diese
räumliche und zeitliche Begrenzung liegt durchaus nicht
im Interesse der kleinen Winzer , die dadurch in ihrer
Verkanfsmöglichkeit beschränkt werden. In der Frage
des Deklarationszwanges  stehen sich die In¬
teressengegensätze schroff gegenüber . Das sollte kein
Grund sein gegen die gesetzgeberische Regelung . Sach¬
kundige Handelskammern haben sich über das Wcinge-
setz durchaus günstig ausgesprochen. Auch die Strafen,
die im Weingesetz enthalten find, werden ausreichen,
wenn nur ü a s G e se tz s e l b st richtig g e h a n ö-
habt wird.  Man könne ja an eine Verschärfung
einiger Strasbestimmnngen denken. Die größte Strafe
würde darin bestehen, daß die Fälscher gezwungen wür¬
den, ihre gefälschten Weine selbst zn trinken . (Heiterkeit.)
Aber das läßt sich nicht durchführen. Lassen Sie das
Weingesetz unverändert , ändern Sic die Kontrolle und
geben Sie dann den Beteiligten gänzlich die Ruhe , die
nun seit Jahren gestört wird , ohne daß man weiß, mit
welchem Erfolg und zu welchem Zweck. Sie werden
sich dadurch den Dank aller Beteiligten verdienen . (Leb¬
hafter Beifall links .)

Abg. Starrster (wirtsch. Ver .) : Es handelt sich nicht
um Angriffe gegen den Weinhandel an sich, sondern um
eine Bekämpfung des unreellen Wein Handels.
Leider kümmern sich die Konsumenten viel zu wenig
darum . Den größten Vorschub leisten der Weinsälschung
die Grenzzahlen , an die sich die Chemiker halten müssen.
Deshalb ist es notwendig , daß die Grenzzahlen im Gesetz
fallen nrüssen. Der reelle Handel müsse vor dem un¬
reellen in Schutz genommen, aber nicht belästigt werden.
Die Zuckerung wird erst durch den Wasserzusatz rentabel.
In einer französischen Zeitung las ich das Inserat einer
C o b l e n z e r Firma,  in welchem ein Grunüstücks-
verkaus angezeigt wurde . Darin heißt cs, das Grund¬
stück habe vorzügliches Quellwasscr, welches lieblich¬
weich und munüfüllenö sei und für die Wein Verbesserung
außerordentlich geeignet sei. (Unruhe .) Wir verlangen
von der Regierung , daß sie endlich einmal Ordnung in
diese Unordnung bringt und bas Weingesetz abändert.

Nach einer auf der Tribüne unverständlichen Be¬
merkung eines Regierungskommissars wird Vertagung
beschlossen.

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Zweite Lesung des
Nachtragsetats für Südwestafrika und Rechnungssachen.

Schluß 6V2 Uhr.
*

Die BrtdgetkoWmissimr des Reichstags
verhandelte gestern über die ihr überwiesenen Titel aus
dem Etat des Auswärtigen.  Der Referent Frei¬
herr v. Hertling hob hervor , daß der Etat mit großer
Sparsamkeit aufgestellt ist. Für das Auswärtige
A m t werden neu bewilligt : für einen dritten Direktor
20 000 M., für einen ständigen Hilfsarbeiter 6100 M .,
für Mehrbedarf infolge Regelung der Gehälter nach
Dienstaltersstufen 18100 Ai. Als Zulage für den Bot¬
schafter in Washington 20 000 M ., für den ersten Bot¬
schaftssekretär 2500 M . Im Laufe der Debatte wurden
vom Regierungstische hinsichtlich der H a n d e l s v er¬
trag s v e r h an d l n n gen mit den Vereinig¬
ten Staaten  folgende Mitteilungen gemacht. Die

zurücken. Aber dafür haben wir ja in unseren Häfen
werfaulende Reservefchiffe. Sollte man sich ihrer be¬
dienen wollen, so wird man ja sehen . . ." Und Huret
zitierte als Bestätigung den Verlust des „Jean Bart ",
der die französische Marine soeben betroffen hat . Auch
aus dem Marineetat , den Flottenplänen und denMann-
schaftszahlen ergibt sich für den Franzosen dasselbe
trübe Bild : „Wenn wir nicht unsere Maßnahmen
treffen , werden wir in zehn Jahren eine Marine vierten
oder fünften Ranges sein . . ."

Monismus.
(B o r t r a g Bruno  Wille .)

In der hiesigen Gesellschaft für ethische
Ku-l t u r sprach gestern der bekannte Berliner Schrift¬
steller Bruno Wille,  der Autor des feinsinnigen
Traumes eines Wachholdepbarmres", über „Was ist

M o n i s m n §", ein Thema, das in diesen Tagen wieder
aktuellstes Interesse gewonnen hat , wenn anders mrn
das Wort von solchen Fragen überhaupt gebrauchen
darf . Ein Blick auf das Thema sagt schon, daß der Wert
>öes Vortrages mehr in der Klarheit der philosophischen
Deduktion , mehr in der Präzision des Geüankenganges
liegen mußte als in rhetorischen Schönheiten und
Effekten.

Im Eingang definierte Bruno Wille umfassend die
Begriffe Monismus und Dualismus . Monismus , die
Weltanschauung, die das ganze Sein als eine große,
ewige Einheit begreifen möchte, gegenüber dem Dualis¬
mus des alten Dogmenglaubens , der die Welt scharf in
eine natürliche und eine übernatürliche scheidet. Bruno
Wille zeigte, wie der Dualismus der mittelalterlichen
Kirche die Erde als Mittelpunkt der Welt annahm , die
Sonne als einen ihrer Planeten betrachtete, den Welten-
ranm mit neun Sphären füllte und in die neunte
Sphäre die Grenze zwischen der natürlichen und über¬
natürlichen Welt legte.

Er zeigte, wie durch die astronomischen Ent¬
deckungen eines Kepler, durch die fortsetzende kühne Ge-
daukewarKelt eines Giordano Bruno dies WeMild des

Dualismus zertrümmert und die Erde aus ihrer
Stellung als Mittelpunkt des Weltensystcnis gerissen
wurde . Er zeigte, wie dieser Dualismus vor den Er¬
gebnissen der modernen Naturwissenschaft Stellung um
Stellung ausgeben mußte, bis zu dem Jesuitenpater
Wasmann , der mit den modernen Eutwickluugsgedanken
bereits einen Kompromiß schließt, indem er ihm even¬
tuelle Geltung wenigstens für den physischen Menschen
zuerk-ennt.

Dann enttvickelte Bruno Wille die Natur des Monis¬
mus näher . Er zeigte, wie die Natur unseres Denkens
bereits von Haus aus , z. B . in der Begriffebildung , auf
Vereinheitlichung gerichtet sei, er zeigte, wie diese Sehn¬
sucht nach der großen ewigen Einheit durch die Ergeb¬
nisse der modernen Naturwissenschaft den festen Boden
gewann, auf den die klare Weltanschauung sich gründen
konnte: Alles ist natürlich , nichts ist außer oder über der
Natur . In der modernen Entwicklungslehre erscheint
das Sein als eine ewige Kette von Lebensaktcn ohne
Anfang und ohne Ende, von Ewigkeit zn Ewigkeit.
Seien die Glieder dieser Kette von der Wissenschaft auch
noch nicht lückenlos wiederkonstruiert , so habe doch die
Vorstellung des Lebenspriuzipes als einer Kraft ohne
Anfang und ohne Ende nichts Willkürlicheres als die
eines Schöpfers ohne Anfang und Ende.

Großen Wert legte Bruno Wille auf die entschie¬
dene Erklärung , daß der Monismus sein Einheitsprinzip
alles Seins nicht in irgend einem Sinne als starres
Dogma festlegen wolle. Ein relativer Dualismus sei
anznerkcnnen . Aber Aufgabe einer monistisch gerichteten
Geistesbildung sei es eben, diesen relativen Dualismen
aufzulösen, für sie immer mehr die höheren monistischen
Einheiten zn finden. Er zeigte am Beispiel der jüngst
entdeckten lebenden Kristalle, wie die moderne Natur¬
wissenschaft z. B . den Dualismus : organische und un¬
organische Welt aufgelöst habe, indem sie bewies, daß
dort , wo man bisher eine feste Grenze zwischen Leben
und Tod glaubte , gar keine sei. Er dernoustricrte an
psychischen Beispielen denselben Vorgang : wie Lust ohne
den Untergrund des Leides gar nicht sein könne. Er wies
darauf hin, wie sich so auch der große relative Dualis¬
mus von Leben und Tod in dem höheren Gesetz von der
Einheit alles Seins zum Monismus auslöse.

In solcher Art bekannte sich Bruno Wille zu einer
psycho-physischen Weltbetrachtnug, die das physische und
das psychische Sein als zwei korrespondierende Parallelen
in ewiger geheimnisvoller Wechselwirkung denkt. Er
lehnte den Materialismus in dem Sinne des Wortes,
daß das Seelische nur ein Produkt des Körperlichen sei,
ab. Bruno Wille wies noch darauf hin , daß der Monis¬
mus nicht an Worten hafte. Wer daS Empfinden habe,
daß er diese ewige Lebenskraft Gott nennen solle, der
möge es tun . In diesem Sinne hätten Spinoza u:rd
Goethe das Wort gebraucht. Das Entscheidende bleibe
die Anschauung von der gesetzmäßigenNatürlichkett alles
Seins , von der einheitlichen Ewigkeit alles Seins.

In seinen Schlußansführungeu wies Bruno Wille
auf die charakterbildende Kraft des Monismus hin, der
den Menschen ohne alle übernatürlichkeitsMomente aus
der Enge des Egoismus zur Hingabe an die Mensch¬
heit, an das All führe, da er jeden einzelnen sich als
Glied eines Einzigen , Ewigen fühlen lehre, da er jeden
einzelnen in das machtvolle „Excelsior" alles Lebens
einbeziehe.

Bemerkenswert war die im Verhältnis zu anderen
Vorträgen große Zahl von Herren im Auditorium , vou
denen sich aber auf die Aufforderung zur Diskussion
niemand meldete. Referentenpflicht bleibt es noch, hier
wie schon in so vielen anderen Fällen darauf hrnzu-
weisen, daß eine siebenviertelstündige Dauer auch bei
den interessantesten Ausführungen das Maß dessen, was
moderne Nerven freudig anfnehmen, übersteigt. st. K.

Aus Ärmst Md Leben.
* Born Deutschen KünstlerLuud. Aus Weimar

schreibt man dem „B . T." : In Kreisen, die mit dem
Kunstleben Weimars Fühlung haben, ist ein Ereignis,
dessen Bedeutung weiteren Kreisen enrgangcn ist, nicht
unbemerkt geblieben. Zn einem intimen Diner Leim
Großherzog waren an einem der letzten Abende außer¬
dem Staatsminister vr . Rothe und zwei höheren Be¬
amten die Herren Professoren Th. Hagen, Ludwig von
Hofmann, van de Velde, Haus Olde, Max Dhe'üy und
Brütt geladen. Diese Künstler gehören sämtlich dem
Deutschen KünstlerbundL als Mitglieder , zum Teil sogar
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^amerikanischen Delegierten hätten nichtden Auftrag ge¬
habt , einen Handelsvertrag abzuschließen, sondern es
hätte sich darum gehandelt, geeignete Grundsätze zu fin¬
den, nach denen Erschwernisse, die sich in der gegenwär¬
tigen Zollabfertigung ergeben hätten , in Zukunft be¬
seitigt würden . Die Kommission bewilligte die Forde¬
rungen für die Errichtung neuer Berufskonsulate in
Fez, für die Mandschurei und für Ecuador und eines
Bizekonsulates in Konia. In der Debatte erklärte
Staatssekretär v. Tschirschky: Die beiden Offiziere , die
Nach Marokko  gegangen seien, seien als Ingenieure
Nnd nicht als Reorganisatoren der dortigen Armee hin¬
gegangen. Die Errichtung einer Bank sei zustande ge¬
kommen. Deutschland habe in derselben eine Bize-
präsidentewstelle erhalten . Auf die Frage I)r. Paasches
stnat.-lib .) nach dem Programm für die Haager
Friedenskonferenz  erwiderte Staatssekretär von
'Tschirschky, die Einladung zu derselben sei ergangen
auf Grund eines ausführlichen Programms von seiten
Rußlands . Deutschland werde jeden Vorschlag der Kon¬
ferenz ernstlich erwägen. über die Einzclfragen schweben
in den Ressorts noch Erörterungen . Die Ab-
rüstungsfrage st ehe nicht auf dem Pro¬
gramm. — Bei der Beratung des Postetats erklärt
Staatssekretär Krätke, die Wirkung der Er¬
höhung des Ortsportos  sei noch nicht zu über¬
stellen, finanziell war sie günstig. Wegen der Portofrci-
Xjett fürstlicher Personen sei die Verwaltung mit den
betreffenden Personen und den einzelstaatlichen Regie¬
rungen in Verbindung getreten . Die fürstlichen Persön¬
lichkeiten selbst wollten von einer Portofreiheit für Ge¬
werbezwecke nichts wissen. Eine rationellere Art der
Zahlungen für den Telephon gebrauch
strebe die Verwaltung an . Unterstaatssekretär v. Sydow
erklärt gegenüber Klagen über M i ß stü n d e im
T el ep h o n v er keh r , neu eingeführte Änderungen
brauchten .einige Zeit , ehe das Publikum sich daran ge-
wöhnt habe. Die Verwaltung tue alles mögliche, um
den berechtigten Wünschen der Interessenten zu ent¬
sprechen. — Weiterberatung Freitag.

Politische Merstcht.
Herr v. Bötticher.

L. Berlin , 7. März.
Tie Würdigung des verstorbenen Staatsministers

v. Bötticher in der politischen Wclr hält . sich in Zu¬
stimmung wie Ablehnung fern von jeder Leidenfchastlich-
keit. Sie kann uin so objektiver sein und ist es auch,
weil Herr v. Bötticher schon seit acht Jahren den TageL-
kämpfen entrückt war , als politischer Faktor seit seinem
Ausscheiden aus dem Staatssekretariat nicht mehr in
Betracht kam und in der bescheideneren Stellung eines
Oberpräsidenten von Sachsen weder den Ehrgeiz hatte,
noch die Möglichkeit besaß, irgendeine wichtige Rolle zu
spielen. Gern wird jetzt anerkannt , auch von seinen
politischen Gegnern , daß diese jedenfalls bemerkenswerte
Persönlichkeit dem Reiche und dem öffentlichen Leben
siebzehn Jahre lang in ihrer schwierigen Stellung als
Staatssekretär des Innern und als Vertreter von drei
Reichskanzlern wertvolle Dienste geleistet habe. Seine
Arbeitskraft war unendlich, sein Wissen breit , wenn auch
.nicht tief, seine rednerische Gewandtheit hervorragend.
Wenn seine Fähigkeit der Anpassung an wechselnde poli¬
tische Zustände als ein Moment einer gewissen
Charakterschwächebezeichnet werden mag, so nützte diese
Eigenschaft gleichwohl oft genug den sachlichen Aus¬
gaben, zu deren Pflege er bestellt war . Da ihm Fürst
Bismarck 10 Jahre hindurch sein Vertrauen geschenkt
hatte , muß Herr v. Bötticher wohl mehr als ein Durch¬
schnittsmensch gewesen sein, und er war es wirklich.
Aber alle guten Eigenschaften, die dem persönlich so

dem Vorstand an und waren in erster Linie an dem
Zustandekommen der hier veranstalteten Kunst-Aus¬
stellung beteiligt . Man hofft von dieser Heranziehung
der hervorragenden Mitglieder des Bundes an den Hof
— kurz nach dem Tode des dem Bunde abgeneigt ge¬
wesenen Oberhofmarschalls v. Palöcieur — für die Zu¬
kunft des Künstlerbundes eine entscheidende Wendung.

* Wie Sarah Bernhardt „Memoiren " schreibt.
Sarah Bernhardt steht vor dem Beginne eines sen¬
sationellen Prozesses. Der Verleger Heinemann , der das
Verlagsrecht ihrer Memoiren in England erworben hat,
strengt gegen die Tragödin einen Rechtsstreit an : er be¬
schuldigt Sarah , daß ihre vielbesprochenen „Memoiren"
gar keine Memoiren seien. Die Entstehungsgeschichte
von Sarahs Lebenserinnerungen ist nun , nach der Dar¬
stellung der „World", freilich von nicht gewöhnlicher Art.
Theodore Stanton war es, - der Sarah Bernhardt ur¬
sprünglich auf den Gedanken brachte, ihre Lebensgeschichte
zu veröffentlichen. Eine Zeltlang arbeiteten beide auch
gemeinsam an dem Werke: dann aber trat der ameri¬
kanische Schriftsteller völlig in den Hintergrund und die
Führung der Aogetegenheit übernahm Freöerick Mayer,
der Sohn von Sarahs ehemaligem Geschäftsführer.
Mayer hatte bis dahin in Diensten einer Lebensversiche-
rnngsgösellschaftgestanden und niemals literarische Am¬
bitionen geltend gemacht. Aber Sarah Bernhardt , die
in Geschäftssragen einen selten scharfen Blick besitzt, in¬
stallierte Herrn Mayer in einem Gemache ihrer Wohnung,
wo sauber gebunden in großen Wandgcstellen alle Pretz-
nottzen, Photographien , Reklamoartikel und Kritiken
vereinigt sind, die je über sie von Pretzagenten , Kritikern
oder Bewunderern geschrieben wurden . Ihre In¬
struktionen an Herrn Mayer waren verhältnismäßig
einfach: „Hier sind die Sachen: fassen Sie sie zusammen
nnd machen Sie die Auszüge ." Bon diesem Tage an be¬
trat sie jenes Zimmer nie mehr und von ihren Memoiren
hat sie nie eine Zeile gesehen. Freöerick Mayer war bei
der Zusammenstellung der Ausschnitte sehr fleißig, und
Sarah Bernhardt schloß mit den Verlegern Verträge ab,
ihnen innerhalb zweier Fahre 200 000 Worte zu liefern,
wobei sie sich ausdrücklich auch das Recht vorbehiclt, ein¬
zelne Teile ihrer „Memoiren " auch in Zeitschriften zu
veröffentlichen. Die Verleger zahlten nun ihre Vor-
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liebenswürdigen und sympathischen Manne rückhaltslos
zugestanden werden dürfen , ließen niemals vergessen,
daß ihm das Letzte und Tiefste, fehlte : ^virkliche Über¬
zeugung und Weitblick, Festigkeit und Stolz einer ge¬
schlossenen Persönlichkeit. Die Tragödie seines Lebens
begann, als ihn Fürst Bismarck nach seiner Entlassung,
gleichgültig ob mit Recht oder Unrecht, beschuldigte,
gegen ihn intrigiert zu haben, an seinem Sturze , wenn
auch vielleicht nur durch Dulden und Geschehenlassen,
mitgewirkt zu haben. Von da ab kam ein Zwiespalt in
Wesen und Auftreten des Herrn v. Bötticher. Die Ent¬
hüllung? daß ihm aus dem Wetfenfonds 350 000 Mark
zugänglich gemacht worden seien, damit er, der persön¬
lich Unbemittelte , gewisse Verfehlungen eines Verwand¬
ten decken könne, konnte ja den gewissermaßen privaten
Charakter des Ministers nicht beflecken, zeigte vielmehr,
welcher Opferwilligkeit und Hingabe er als Mensch fähig
war , da er schon vorher sein geringes Vermögen hingc-
geben hatte , diese Sache aus der Welt zu schaffen. Aber
der Politiker in ihm erhielt durch jene Affäre einen
Stoß , von dem er sich nie wieder erholen sollte. Nimmt
man alles in allem, so wird ein unbefangenes Urteil,
das sich auf noch anderes als das bisher bekannte Mate¬
rial zu stützen haben wird, zu dem Schluß gelangen, daß
Herrn v. Bötticher mehr Unrecht zugefügt worden ist,
als von ihm selbst begangen wurde. Es will doch viel
bedeuten, wenn ein Mann wie er vier Jahre nach dem
Rücktritt des Fürsten Bismarck einem Besucher, der als
glaubhaft zu gelten hat , erzählen konnte: „Tränenden
Auges küßte ich ihm (dem Reichskanzler) die Hand,
dankte ihm für alles Wohlwollen, das er mir bewiesen,
und bat ihn, zu glauben, daß ich nie etwas getan, was
nicht mit der Treue gegen ihn vereinbar wäre ." Viel¬
leicht aber übersah der sonst doch so kluge Herr von
Bötticher nicht ganz die Sachlage . Vielleicht gehörte er
zu jenen unglücklichen Menschen, die die Fähigkeit haben,
eine Situation zu verwirren , ohne daß sie es wollen, ohne
daß in ihnen etwas von einer dämonischen Lust am
Schlimmen steckte. Vielleicht gerade hat Herr v. Bötticher
aus einer an sich ganz anerkennenswerten Gemütsver¬
fassung heraus , nämlich mit eitler Mischung von wohl¬
meinender Nachgiebigkeit nnd Schwäche, dem Fürsten
Bisinarck geschadet, während er ihn: nützen wollte. Es
heißt, der Verstorbene habe Memoiren hinterlassen. Da¬
mit ist ja nicht gesagt, daß wir sie auch zu lesen be¬
kommen werden. Schade aber wäre es, wenn sie der
Öffentlichkeit vorenthaltcn blieben. Die Nachricht, daß
Herr v. Bötticher seine Denkwürdigkeiten niederge-
schrieben habe, ist im übrigen durchaus glaubhaft . Er
wußte ja oder konnte sich sagen, daß der dritte Band
der Bismarckschen „Gedanken und Erinnerungen " nicht
glimpflich mit ibm umgeht , und da er mit der Möglich¬
keit rechnen mutzte, daß dies Buch doch noch einmal an
die Öffentlichkeit kommt, so lag cs für ihn nahe, recht¬
zeitig für die Gegenwehr zu sorgen. Erscheint eines
Tages der vielberufene dritte Band , so kann man also
erwarten , daß die Memoiren des Herrn v. Bötticher
prompt am Tage darauf in die Welt gehen werden.

DeutschesA^ch»
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der  Kaiser hat nach

einer Meldung des Oberhofmarschallamtes zugesagt, der Feier
der 200jährigen Zugehörigkeit der Grafschaft T eck len .-
bürg  zu Preußen beizuwohnen.

Bereits in allernächster Zeit loll das Benrather
Schloß  bei Düsseldorf wieder zu Wohnzwecken pur einen
neuen Haushalt der kaiserlichen Familie emgerrchtet werden.

Das Herzogspaar Johann Al b r echt von Me ckI e n -
bürg  begiebt sich am 20. d. M. an die Höfe von Konstanti-
nopel und Sofia und kehrt Mitte Mai nach Mecklenburg

Y'l TCT
ÄuS Madrider Hofkreiscn wird berichtet, der deutsche

Kaiser  werde den Besuch des Königs Alfons nicht vor(frihp dieses Aabres erwidern.

schösse, unter anderem Heincmann für das englische Ver-
laaSrecht 6700M., Flasynell für Frankreich 4800M., und
Appleton für Amerika 6700 M. Und eine gleich hohe
Summe , gegen 28 000 M ., erhielt Sarah Bernhardt für
die „Memoirenfragmentc ", die an die Zeitschriften ab¬
gegeben waren . Als Hcinemann nun den in dcuZeit-
schrtfren veröffentlichten Teil der Lebenserinnerungen
las , konnte kein Zweifel für ihn bestehen, daß von
authentischen „Memoiren ", für die er sein Geld bezahlt,
keine Rede war und daß nur Ausschnittmaterial in dem
„Werk" enthalten sei. Heinemann machte ans seinem
Herzen keine Mördergrube und schrieb an Sarah , daß er
auf Erfüllung des Kontraktes dringe : innerhalb der
vorgeschriebenenZeit sollte sie ihre 200 000 Worte liefern,
aber 200 000 Worte von ganz anderer Qualität . Darauf¬
hin ist die Verwertung der „Memoiren " von seiten Sarah
Bernhardts sofort eingestellt worden, aber der Prozeß
wird nun seinen Lauf nehmen. Es ist sehr peinlich für
die Tragödin , daß diese Affäre gerade um die Zeit auf¬
tauchen mußte, in der man sich anschickt, Sarah Bernhardt
in die Ehrenlegion aufzunchmen.

* Deutsches Museum. Zum Nenbausonds des Deutschen
Museums in München ist auch in letzter Zeit wieder eine
Reihe von Beiträgen gezeichnet worden, die erkennen
lassen, daß die große Bedeutung des Museums nicht nur
in München, sondern auch außerhalb geschätzt und ge¬
würdigt wird . Bezeichnend sind hierfür u. a . die Stis-
tungen der Stadt Augsburg und der pfälzischen Städte
Lnöwigshafen und Kaiserslautern , welche je einen Be¬
trag von 5000M. zeichneten, sowie die Stiftung des Ver¬
eins Deutscher Portland -Zement-Fabriken von 20 000
Mark , des Deutschen Beton -Vereins von 5000 M. usw.
Insgesamt haben die im Herbst v. I . eingeleiteten
Sammlungen ohüe die Stiftungen des Reiches, der
bayerischen StaatHxegiernng und der Stadt München
bereits den Betrag von 1V2 Millionen erreicht.

Theater nnd Litcratnr.
Das Altonaer Stadtverordnetenkolleginm beschloß

einstimmig, dem plattdeutschen Dichter Karl Rethwis  ch
einen jährlichen Ehr engehalt  von 1500M. Zn zahlen.

Eine eigenartige Huldigung  wollen _die
italienischen Alpenvereine .des Trentino und Cadore
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* Über das Gespräch des Kaisers mit dem Reichs-
tagspräsidium bringt die „Deutsche Tagesztg ." noch
eine Richtigstellung. Der Kaiser habe zwar über die
Parteiverhältnisse gesprochen und eine Annäherung Des
Konservatismus und des nationalen Liberalismus für
wünschenswert erklärt , vom Junkertmne habe er in¬
dessen kein Wort gesagt. Er habe vielmehr ausgefuhrt,
daß die Parieren nicht umhin können würden, ihre Pro¬
gramme zeitgemäß umzugestalten, und zwar schon des¬
wegen, weil gewisse Forderungen bereits erfüllt seien.
So sei beispielsweise die liberale Forderung der Preß¬
freiheit erfüllt ; die Erfahrung des Tages lehre, daß von
dieser Freiheit reichlich Gebrauch gemacht werde.

* Die Dispositionen im Reichstage sind für die
nächsten Tage wie folgt getroffen worden : Am Freitag
findet die zweite Lesung des kolonialen Nachtragsetats,
am Dienstag dce dritte Lesung statt . Am Samstag und
Montag werden Interpellationen aus die Tagesordnung
gesetzt werden. — Die Osterferien sollen spätestens am
22. März eintrcten.

* Zur Polenpolitik . Aus Posen wird gemeldet: Ein
neuer Garnisonbefcht verbietet in Militärkantinen den
Verkauf der von der dortigen polnischen Fabrik
Ganowicz u. Wleklinski hergestellten „Noblesse-
zrgaretten ".

* Politik in den freiwilligen Sanitätskolonnen?
Eine freiwillige Sanitätskolonne im Reiche hat auf eine
Anfraae , ob ein Mitglied , das in der Wahlbewegung
öffentlich als Sozialdemokrat aufgetreten cst, noch
länger in der Kolonne geduldet oder ausgeschlossen wer¬
den muß, vom Vorsitzenden des General -Komitees des
Preußischen Landesvereins vom Roteil Kreuz Antwort
erhalten , daß nach den Aufgaben und Überlieferungen
der Organisation jede Betätigung oder Pflege sozial-
demokratischer Gesinnung mit der Mitgliedschaft u>
einer freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
unvereinbar ist.

* Über die Reform des Mädchenschulwescns, mit der
sich das Staatsministerium demnächst beschäftigen wird,
hört die „Voss. Ztg ." von unterrichteter Seite folgendes:
Die Grundlage w' rd die zehnklassige höhere Töchterschule
bilden, an deren jetzigem Lehrplan in: wesentlichen
nichts geändert wird. Auf die neunte Klasse soll. ein
vierklassiger Oberbau aufgesetzt werden für diejenigen
Schülerinnen , die durch Ablegung der Abiturienten¬
prüfung die Berechtigung zum Universitätsstudium er¬
werben wollen. Dieser vierklassige Oberbau entspricht
den drei obersten Klassen der höheren Lehranstalten für
Knaben. Gevlant ist, diesen Oberbau entsprechend den
Formen der höheren Lehranstalten verschieden an ge¬
stalten, alio entweder als Oberrealschule ohne Latein,
oder als Realgymnasium mit Latein und Griechisch.

* Ein preußischer Lehrertag , der sich ausschließlich
mit der angekündigten Revision des Lehrerbesoldungs¬
gesetzes beschäftigen soll, wird auf Antrag verschiedener
Provinzialvereine im kommenden Herbst in Magdeburg
abgehalten.

* Gegen die „Jrrlehrer ". Infolge der Beschwerde
einiger orthodoxer Mitglieder der Cölner evangelischen
Gemeinde hat das Koblenzer Konsistorium gegen den
bekannten evangelischen Pfarrer I a t h o eine Unter¬
suchung wegen „Irrlehre " eingeleitet.

* Der Brannschweiger Rcgentschaftsrat ersucht den am
12. d. M. zusammentretenden braunschweigischenLandtag,
nunmehr , die Rcgentcnwahl vorzubereiten.

* Hamburger Arbeitcrkämpfe. Der Konflikt ^ der
Reedereien mit den Schauerleuten ist in ein akutes
Stadium getreten . Mittwochabend ist das Arbeits-
nachwcisbureau für Schauerleute geschlossen worden,
nachdem eine schriftliche Abstimmung unter Bcjt Schauer¬
leuten, ob sie sich zur Sonntags - und Nachtarbeit vcr-

dem Gedächtnis Carduc eis  darbringen : sie wollen
den Namen des verstorbenen Dichters mit Niesenlmch-
staben in einen Felsklotz des Monte Pian einmeißeln
lassen, der 2313 Meter hoch unweit des Misurina -Sees
aus der österreichisch-italienischen Grenze und aus der
Wasserscheide zwischen dem Pustertal und dem Prave-
gcbict sich erhebt.

Der französische Nnterrichtsminister hat der Witwe
Brünetteres  eine jährliche Pension von 2000 Frank
und die „Revue des deux Mondes", deren Direktor
Brünettere gewesen war , eine solche von 4000 Frank aus-
gesetzt.

Bildende Kunst nnd Musik.
In Dortmund  findet nächsten Sonntag ein

Konzert zum Besten des philharmonischen Orchesters
statt. Bei dieser Gelegenheit wird Fürst Heinrich XXIV.
Reuß j. L. mehrere eigene Kompositionen dirigieren.

In Württcmb  c.r g besteht die Absicht, eine Reihe
von P r o v i n z stä ö t e n mit G e m ü l d egale  r i c u
nach und nach zu versehen, die zum Teil den Beständen
der Stuttgarter Galerie entnommen werden sollen. Als
erste dieser Städte kam Tübingen an die Reihe, wohin
ccne Sammlung von Kopien alter nnd neuer Meister ab¬
gegeben wurde. Dabei ist für Tübingen eine Zwctg-
galerie der Stuttgarter Gemäldegalerie geplant , die im
alten Schloß untergebracht werden soll, sobald die Uni¬
versitätsbibliothek von dort in ein eigenes Gebäude übcr-
siedeln kann.

Wissenschaft und Technik.
Der 10. internationale Kongreß für Sonn¬

tags fei er  soll vom 27. bis 29. September 1907 in
Frankfurt <t M. abgehaltcn werden. Anmeldungen
und Anfragen nimmt der Vorsitzende des Organisations¬
ausschusses" Professor vr . v. Ktrchcnheim in Heidelberg
entgegen.

Der Magistrat von Erfurt  hat die Errichtung einer
Zahnklinik für die Volksschüler  beschlossen.

Dem Geographen und Kartographen  August
Petermann  soll in Gotha, an der Stätte seines Wir¬
kens, ein Denkmal  gesetzt werden.

Dr . Oskar Israel,  der bekannte pathologische
Anatom, der lange Jahre als Assistent Virch o w s tätig
war , ist im 53. Lebensjahre in Berlin verschieden.
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Pflichten wollen, eine einstimmige Ablehnung ergeben
hatte . 1200 englische Arbeiter treffen nunmehr in
Hamburg ein und werden auf drei Schiffen untergc-
bracht. Außerdem sind in Hamburg bereits 40 galizifchc
Arbeiter angekommen, die in einem Logierhaus Unier-
kommen gefunden haben.

Zum zweiten Delegierten Deutschlands bei der
Friedenskonferenz im Haag ist der Vortragende Rat im
Auswärtigen Amt, Geh. Legationsrat vr . Kriege,  er¬
nannt worden. Die Wahl des ersten Delegierten ist noch
nicht erfolgt.

* Lohnkampf. Der fast 9 Wochen dauernde Kampf in
der Berliner Holzindustrie dürfte voraussichtlich in aller¬
nächster Zeit durch friedliche Verständigung der Parteien
sein Ende finden.

AUSZKUd,
GAerr'rrch-Rng-rvrr.

Es verlautet , daß das Kriegsministerium die Fest¬
legung einer Altersgrenze für Obersten und Generale
plant , nach deren Erreichung der Übertritt in den Ruhe¬
stand erfolgen muß.

ILEerr.
Gestern nachmittag fand nach der Parlamentssttzmig

ein Ministerrat statt. Die gefaßten Beschlüsse sind nicht
bekannt geworden, aber cs läßt sich annehmen , daß die
Minister dem Ministerpräsidenten Giolitti ihre Porte¬
feuilles zur Verfügung gestellt Haben, um diesem ange¬
sichts der gegenwärtigen Verhältnisse im Kabinett volle
Aktionsfreiheit zu geben. Andererseits hat man Grund,
zu glauben , daß Giolitti das Anerbieten seiner Kollegen
rundweg abgelehnt hat.

Mrrßlarrd.
Am Samstag wird Stolypin wahrscheinlichseine Er¬

klärung vor der Duma verlesen. Wie der „Ruß " mit¬
teilt , wird dieselbe sehr zurückhaltend abgefaßt sein. In
der Einleitung gibt sie einen Überblick über die inneren
'Wirren nach der Auflösung der ersten Duma und die
Mittel zu ihrer Unterdrückung, und berührt sodann die
Agrarfrage , in der die Regierung unbedingt am
Status quo festhält . Weiter werden die Entwürfe er-
-wähnt, deren Beratung der Duma nahegelegt wird.
'Gestern fuhren Stolypin und der Dumapräsideut Galo-
jwin mittels Extrazuges nach Zarskoje -Selo , um das
Regierungsprogramm zu besprechen. Die von der extre¬
men Linken gewünschte Zwangsenteiguung wird darin
verworfen , auch die Ministerverantwortlichkeit vor dem
Parlament verweigert und erklärt , eine Amnestie könne
nur für kleinere Vergehen gewährt werden, wogegen die
Terroristen und Mörder von der Amnestie ausgeschlossen
bleiben müßten.

Die Erklärung , die Stolypin in der Duma abgebcn
will, wird kein Regierungsprogramm , sondern nur eine
'Aufzählung der Gesetzentwürfe enthalten , die die Regie¬
rung in der Duma eiuzubringen gedenkt.

In Lodz mißhandelten Soldaten beim Begräbnis
eines erschossenen Offiziers das Publikum mit Kolbcn-
schlägen. Viele wurden verwundet . In der Stadt
herrscht große Besorgnis , da man weitere Ausschreitun¬
gen der Soldaten befürchtet.

Am 5. d. M. wurden die Offiziere aller Petersburger
Truppenteile zusammenberufen , es wurde ihnen erklärt,
daß jeder Abgeordnete, der in den Kasernen Reden zn
halten versuche, ungeachtet der Unantastbarkeit seiner
Person verhaftet werden solle.

Fünf Bewaffnete überfielen in Moskau dem Sekre¬
tär der Landwirtschaftlichen Hochschule Rösch und raubten
demselben 7000 Rubel . Zwei der Räuber wurden ver¬
haftet.

Grmlmtd.
Im Unterhaus wurde einstimmig die Regierungs¬

forderung angenommen, nach welcher der Effcktivbcstand
der Marinemannschaften auf 128 000 Mann festgeisetzt
wird . Im Laufe der Beratung wurden viele Fragen der
Marinepolitik und Verwaltung erörtert . Die Politik
der Admiralität wurde im allgemeinen auf beiden Seiten
des Hauses gebilligt. Einige Radikale wünschten jedoch
eine weitere Herabsetzung der Ausgaben für die Marine.
Der Zivillord der Admiralität Lambert machte darauf
aufmerksam, daß in dem Marineetat die Forderung von
10 000 Pfund Sterling enthalten sei, zum Abschluß der
Vorarbeiten für die Errichtung der Flottenbasis Rosyth.

Die Frauenrechtlerinnen haben beschlossen, eine so¬
genannte schwarze Liste aufzustellen, auf der alle diejeni¬
gen Abgeordneten verzeichnet werden sollen, die sich
weigern , zugunsten des allgemeinen Frauenstimmrechts
zu wirken. Sie beabsichtigen ferner , in den Wahlkreisen
der betreffenden Abgeordneten Stimmung gegen deren
(Wiederwahl zu machen.

Die Kaiserin -Witwe von Rußland ist gestern mittag
.in London angekommen und wurde auf dem Bahnhof
von der Königin Alexandra , dem Prinzen und der
Prinzessin von Wales empfangen.

Die Absicht der Regierung , den Feldzug gegen das
Oberhaus aufzugeben, hat bei den extremen Radikalen
große Empörung hervorgerufeu . Die Radikalen beschul¬
digen die Regierung , ihr Versprechen mit Bezug auf die
;Süv5:S sowie auf die Schulvorlage nicht gehalten zu
'haben. Die Radikalen organisieren eine Bewegung
gegen die Regierung.

Nach dem Bericht des Schatzamtes beträgt der Über¬
schuß für das letzte Jahr 7 Millionen Pfund Sterling,
welche dazu dienen sollen, die Einkommensteuer sowie
die Verbrauchssteuer auf Tee, Bier und Zucker zn er¬
mäßigen.

Neustem
Infolge der neuerdings zahlreich vorgekommenen

Morde  in Persien steht, wie die „Cöln . Ztg." meldet,
ein englisch-russischer Eingriff unmittelbar bevor.

UoNrirrrgte Staaten-
Wie die „Associated Preß " erfährt , werden die Be-

nrühnngen der Vereinigten Staaten und von Mexiko
'zur Beseitigung der Unruhen , die alle fünf

Wissvadettrx TagbiM»
Republiken von  Z e n t r a l a m e r i ka in einen
Krieg hinein zn treiben drohen, sich darauf beschränken,
die Staaten zu bewegen, daß sie sich einem Schiedsspruch
unterwerfen . An eine Intervention ist nicht gedacht
worden.

ANS StadL Mld AM.
Wiesbaden , 8. März.

— Personal-Nachrichten. Kaplan  TiesIcr  wurde von
Wettburg nach Bierstabt versetzt. — Lehrer Karl Schwenk
3U Bottenhorn ist vom 1. April 1907 ab nach Bromback . Kreis
Usingen, versetzt. — Den FabrikaufsehernJean Brenner,
Heinrich Feh,  beide zu Höchsta. M., und Benedikt Fische r
zu Sindnngen im Kreise Höchst et, M., dem früheren Eisen-
oabnmaschrnenputzer Philipp Schilling  zu Wiesbaden und
oem früheren Eisenbahngüterbodenarbeiter Johann J a eg er
zu Oberlahnstcin wurde das Allgemeine Ehrenzeichen ver¬
liehen. — Deni Bürgermeister Marx  in Schloßborn ist das
Kreuz des. Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden. —
Der Atzifeeinnchmer Sauer  und Akziseaufseher Oster -
jZ n d yierfelbst erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen- —
^ertonatoraröerunsnt im Bezirke der Kaiserlichen Ober-
Pastdirektron in Frankfurt a. M.: Versetzt: Ober-Postassistenk
Dsegel  von Soden (Taunus ) nach Frankfurt a. M., Post-
cqiiftcnt Priester  von Höchsta. M. iiach Limburg (Lahn).

8 Uhr-Ladenschlntz. In H ö ch st a. M. haben von
290 Ladenbesitzern bis jetzt 253 zugunsten des 8 Uhr-
Ladenschlusses abgestimmt, so daß dessen Einführung
zweifellos erfolgen wird. — Bei uns in Wiesbaden hat
man trotz der erst wenige Tage bestehenden Einrichtung
des 8 Uhr-Ladenschlusses nicht übel Lust, dessen Auf¬
hebung wieder zu beantragen . Es sind bereits ernstlich
Stimmen taut geworden, welche eine Gegenbewegung
befürworten . Dieselbe soll namentlich von den Kreisen
der Lebensmittelbranche ausgehcn . Man will auch ent¬
deckt haben, daß die für Einführung des 8 Uhr-Laden¬
schlusses sich aussprechendc Abstimmung der hiesigen In¬
teressenten, nicht in ganz gesetzmäßiger Weise sich voll¬
zogen habe, und hauptsächlich darauf einen Protest aus¬
bauen.

— Gegen die Erhöhung der Gewerbesteuer. Dem
Magistrat und den einzelnen Mitgliedern des Staötver-
ordneten -Kollegiums 'ist folgender Protest zugegangen:
„Der Verein der Kaufleute und Industriellen von Wies¬
baden und Umgebung .bittet, die geplante Erhöhung der
G e w e r b c st euer  abzulehnen . Ist schon die Gewerbe¬
steuer gerade diejenige, welche den Gewerbetreibenden
gegenüber anderen Berufszwcigen in ungerechter Weise
belastet, so muß der Verein gegen eine Erhöhung der
Steuer nur so energischer Widerspruch erheben. Es ist
dem Verein unbegreiflich, wieso gerade die Gewerbe¬
treibenden , die bereits durch die Kanalbenutzungsstcner
in empfindlichem und anderen Steuerzahlern gegenüber
ht_verstärktem Maße getroffen wurden , jetzt wieder in
erster Linie als Steuerzahler hcrangezogen werden
sollen. In Ausübung der Interessen der hiesigen Ge¬
werbetreibenden bittet der Verein , von der geplanten
Steuererhöhnng abzuschen, die als eine große Ungerech¬
tigkeit empfunden werden würde. Dagegen nimmt der
Verein bei dieser Gelegenheit Bezug auf seine kürzliche
Eingabe , worin er eine mäßige Erhöhung der Einkom¬
mensteuer befürwortet hat." — Der „Verein der Kauf¬
leute und Industriellen " hat mit diesem Protest jedenfalls
den meisten Gewerbetreibenden aus der Seele gesprochen.
Die Gewerbesteuer ist eine der unpopulärsten aller
Steuern , weil sic mit Recht als Doppelbesteuerung eines
einzelnen Standes empfunden wird . Als einzig richtige
Steuer wird in immer weiteren Kreisen der Bevölkerung
die Einkommensteuer betrachtet, weil sie zweifellos die
gerechteste Steuer ist und bleiben wird.

— Die Schnakenplage im Rheingan beschäftigte am
Dienstag dieser Woche die Geisenheimer Stadtverord-
netcn-Vcrfammlung . Auf der Tagesordnung stand als
erster Punkt : „Die Schnakcnplage". Der Vorsteher der
Versammlung , Herr Rittmeister v. Lade, meinte, die
Schnakenplage, die sich im letzten Jahre wieder ungemein
fühlbar gemacht habe, schädige die Rheinorte ganz be¬
deutend. Die . ganze Gemarkung Geisenheim sei von
Schnaken durchfeucht, deshalb müsse unbedingt auf Be¬
kämpfung derselben gesonnen werden. Der Magistrat
habe zwar einen Aufruf an die Bewohner erlassen, in
welchem das Ausbrennen der Keller gefordert werde, das
genüge jedoch nicht) die Ausräucherung der Kellerräume
müßte von Bediensteten der Stadt einheitlich vorgenvm-
men werden. Weiter schlug Herr v. Lade vor , die Tüm¬
pel und alle stehenden Gewässer der Gemarkung Geisen¬
heim mit Petroleum oder ähnlichen Präparaten zn be¬
gießen. Stadtverordneter Edel erklärte , auch die von
Schnaken wimmelnden städtischen Kanüle müßten ausge¬
brannt werden. Schließlich wurde der Magistrat ersucht,
geeignete Schritte zur Vertilgung der Schnaken zu unter¬
nehmen.

— Der vereinbarte Gerichtsstand. Kaufleute und
auch andere Leute machen häufig, wenn sic einen Ver¬
trag schließen, an dessen Schluß die Bemerkung : „Ge¬
richtsstand für beide Teile ist L." Eine Firma in Mag¬
deburg und eine andere in Limburg hatten in einem
Vertrag einen gleichen Zusatz gemacht, in dem es hieß:
„Gerichtsstand für beide Teile ist Magdeburg ". Zwi¬
schen beiden Firmen kam es zu Differenzen und schließ¬
lich zu einem Prozeß , der in Limburg anhängig gemacht
wurde. Die andere Firma erhob dagegen den Einwand,
daß das Gericht in Limburg nicht zuständig sei, und
nahm dabei Bezug auf die Bemerkung im Vertrag . Das
Frankfurter Oberlandcsgericht hat sich mit der Prüfung
der Angelegenheit beschäftigt. Dieses Gericht kam zu
der Ansicht, daß hie Einrede der örtlichen Unzuständigkeit
des Gerichts zu verwerfen sei. Die Parteien haben
allerdings , sv wird u. a. in der Urteilsbegründung aus¬
geführt, fiir ihre Streitigkeiten im Vertrag den Gerichts¬
stand in Magdeburg geschaffen, ohne Haß jedoch aus dem
Wortlaut zu ersehen ist, ob der vereinbarte Gerichtsstand
neben die gesetzlich begründeten Gerichtsstände treten.
ober sie ausschlietzen soll. Die Erfahrung lehrt , daß
Kaufleute großen Wert daraus legen, ihre Prozesse bei
den Gerichten ihrer Handelsniederlassung zu führen,
weil der Betrieb des Prozesses sich hierdurch wesentlich
einfacher, schneller und billiger gestaltet, als wenn sie
gezwungen sind, vor vielleicht weit entfernten Gerichten
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ihr Recht zu suchen. Ihr Interesse geht daher regel¬
mäßig nur dahin, den Vertragsgegncr diesem für sie
günstigen Gerichtsstand zu unterwerfen , wahrend ein
Interesse , den gesetzlichen Gerichtsstand anszuschließen,
nicht vorhanden ist. Es ist deshalb grundsätzlich davon
anszngehen , daß der vereinbarte ' Gerichtsstand nur
neben den gesetzlich begründeten Gerichtsstand, nicht

, aber an dessen Stelle tritt . Auch im vorliegenden Falle
kann der Vereinbarung eines Gerichtsstands in Magde¬
burg nicht die Bedeutung bcigclegt werden, daß dadurch
der gesetzliche Gerichtsstand bei dem angegangenen Ge¬
richte in Limburg habe ausgeschlossen werden sollen.
Deshalb hat das Frankfurter Obcrlandesgcricht , wie
geschehen, erkannt.

•s=s Ein dankbarer Kurgast. Dem Bad Kreuznach hat
ein ^früherer Kurgast, Frau Helene K u h n - Dresden,
aus Dankbarkeit für erzielte Heilerfolge testamentarisch
die Summe von 60 000 M. vermacht. Aus den Zinsen
sollen Unterstützungsbedürftigen der gebildeten Klassen
Beihilfen zu einem Badeanfentyalt in Kreuznach gewährt
werden. Vergeben werden sie durch das sächsische Ministe¬
rium des Innern.

— Ballonfahrt . Der Ballon „Ziegler " des Frank¬
furter Physikalischen Vereins unternahm gestern von
Offenbach aus seinen dritten Aufstieg, diesmal als
Tagesfahrt . Außer dem Ballonführer , Or. Kurt W e g e-
n cr , nahmen noch drei Passagiere aus Frankfurt und
Offenbach an der Fahrt teil.

— Mainzer Stadthalle . Der seitherige Pächter der
Stadthalle , Restaurateur Reith von Frankfurt a. M., ist
von seinem Vertrag entbunden und dem Restaurateur
Aug. V ö ke m e y e r von Wiesbaden die Stadthalle für
jährlich 12 000 M. verpachtet worden. — Restaurateur
Reith hatte eine Ermäßigung der Pacht von 12 000 M.
auf 900» M. gewünscht, worauf die Mainzer Stadtbc-
hördc jedoch nicht -einging. Sein Nachfolger Bökcmeyer
war früher Besitzer des „Friedrichshofs " yierfelbst.

— Wem gehört das Geld? Mitte Februar war der
100. Erfolg der Artikel „Wem gehört das Geld '?" zn
verzeichnen, die wir seit längerer Zeit alle Wochen zum
Abdruck bringen . Gar mancher hat zu seiner eigenen
Überraschung einen Glücksfall erlebt, den er gar nie
geahnt hatte ) verschiedene Male war die betreffende
Summe sogar sehr beträchtlich! In vielen Fällen
handelte cs sich um Erbschaften seitens eines Onkels
oder Großonkels oder einer Tante oder Großtante , mehr¬
fach meldeten sich auch die gesuchten eigenen Kinder oder
Enkel, Auch Erbberechtigte von Hypotheken, die schon
50 Jahre und länger bestanden und noch für den Vater
oder Großvater eingetragen waren , wurden ermittelt,
einer erhielt den Genuß einer Familienstiftung , die
schon seit 1640 besteht, ein armer Teufel erbte einige
Hundert , dieweil er wegen Bcttelns im Arrcsthaus saß,
ein anderer erhielt zufällig Kunde von einer 900-Mark-
Erbschaft, während er auf der Wanderschaft war , usw.
Ohne Zweifel könnten aber noch viel mehr unverhofft
zu Geldern kommen, wenn sic unsere Aufgebote immer
recht genau prüfen würden . Es scheint, daß viele Leser
sich gar zu sehr an den Namen halten und nicht bedenken,
daß durch Heiraten immer neue Namen in die Familie
ausgenommen werden. Wie käme es sonst, daß noch weit
über 1000 Erbschaften als unerledigt in den Registern sich
befinden! In letzter Zeit konnten wir mehrfach sehr
bedeutende Nachlässe von  70 000, 60 000, 25 000 M. usw.
als herrenlos veröffentlichen — soll das schöne Geld, wie
es sonst unbedingt geschieht, dem Fiskus anheimfallen,
falls sich kein Erbberechtigter meldet? Forsche man nur
eifrig nach seinen direkten Vorfahren , aber auch nach
den vielen Nebenzweigen der Familie , ist cs doch schon
wiederholt geschehen, daß die unbekannten Nachkommen
anderweiter Abkömmlinge von Urgroßeltern eines Erb¬
lassers gesucht wurden ! In einem Falle hatte die er¬
mittelte Nachkommenschaft 46 verschiedene Familien¬
namen , aber nur 6 der Erbberechtigten meldeten sich,
der Aufenthalt der anderen blieb unbekannt . Beachte
man also immer recht fleißig unsere so nützlichen Artikel,
bringe man sie mit Hinweis ans das „Wiesbadener Tag¬
blatt " ins Gespräch, wozu sich im Verwandten - und Be¬
kanntenkreis usw. ja reichlich Gelegenheit bietet, und
scheue man in Zweifelsfällen eine Anfrage lieber nicht.

— Praktische Wohltätigkeit . Unseren Lesern ist die
traurige Lage der Thüringer Handweber zur Genüge
bekannt. Diesen armen Leuten zn helfen, ist dem
„Wiesbadener Burenhilfsbunö " gelungen , indem er vor
etlichen Tagen dem „Thüringer Handwcber-Vcrein " in
Gotha eine Bestellung machte im Werte von 2800 M. Es
wurden Bettzeug und Handtücher in Auftrag gegeben,
und die ganze Sendung ist für das Waisenhaus in Lang-
laagte bestimmt, welches 170 Kricgswaisen beherbergt.
Wer also den Waisen hilft , unterstützt nicht weniger seine
eigenen bedürftigen Landsleute.

o. Ballhaus „Goldener Brunnen ". Der Verkauf des
von Herrn Schlossermeister C. Weyer  ncuerbauten
Hotels und Badhauses „Goldener Brunnen ", Goldgasse 8
und 10, an Herrn Hch. Krön er,  den früheren Mitbe¬
sitzer des alten „Nonnenhofes ", ist im Wege gütlicher
Vereinbarung wieder aufgehoben worden. Herr Weyer
wird nunmehr den Betrieb des Hauses selbst übernehmen
und demnächst eröffnen.

— Der Gerechte erbarmt sich auch seines Viehes.
Eines Tages transportierte der Metzger Albert W. von
hier in der Schlachthausanlage einen Hammel auf der
Schulter ans einem Raum in den anderen . Die Lage
des Tieres scheint diesem schmerzhaft gewesen zu sein,
denn es begann gleich zu zappeln und erregte dadurch
den Zorn des jungen Burschen, welcher es brutal zur
Erde warf und ihm obendrein , während es, unfähig , sich
fortzubewegen, am Boden lag, verschiedene Fußtritte
wider den Kopf versetzte. W. ist noch nicht vorbestraft.
Das veranlaßt ^ das Schöffengericht, ihn seine Roheit
nicht mit einer Freiheitsstrafe sühnen zn lassen, immer¬
hin erhielt er 60 M. Geldstrafe.

— Wer andern eine Grube gräbt . . . Am 7. Okto¬
ber v. I . war der Brezeljunge R. auf zwei andere
Brezelverküufer , M. und H., die ihm geschäftlich den
Rang abgelaufen hatten , wenig gut zu sprechen. In der
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Absicht, fein Mütchen an ihnen zu kühlen, folgte er ihnen
abends in Len Torbogen der Turnhalle an der Wellritz-
stratze. Dort aber wechselten bald die Rollen vollständig.
AnS dem Angreifer wurde der Angegriffene, und die
Gegner fetzten ihm derart zu, daß er in der Folge eine
sechswöchige Kur im Krankenhaus öurchzumachen hatte,
ganz abgesehen davon, Laß er aller Voraussicht nach zeit¬
lebens einen steifen Finger behalten wird . Nur weil 8!.
selbst der Angreifer gewesen, ließ das Schöffengericht
Len M. und H. für ihre Brutalität je mit 3 Monaten
Gefängnis öavonkommen.

— Aufgeklärt. Der junge Mann , Sohn einer acht¬
baren Familie ans Biebrich,  den man tot im Gehölze
bei Blankenese auffand , war nicht ermordet worden, son¬
dern ist, wie uns ein Verwandter mitteilt , nach vorher-
gegaugener lütägiger KranLheit, auf einem Spaziergang
begriffen, vom Schlag gerührt worden.

— Paul Gerhardt -Feier . Zum Gedächtnis des 300-
jährigen Geburtstages Paul Gerhardts veranstaltet der
„Christliche Verein junger Männer " nächsten Sonntag , abends
8 Uhr, im Saale des Evangelischen Vereinshauses , Plattcr-

E l, einen Familienabend  mit Gesang-undivorträgen , Ansprachen, Deklamationen usw. Gaste
kommen. — Eine Paul Gerhardt - Feier
mer am nächsten Sonntag , vormittags 10 Uhr, rn der
r da c statt . An der Liturgie beteiligt sich der

Ringkirchenchor.
o. Kurhans -Neubau . Die Kurhaus -Neubau -Deputation

hat in ihrer letzten Sitzung mehrere Arbeiten und Lieferungen
für das neue Kurhaus wie folgt vergeben: 1. die Brnftungs-
gitter für den kleinen Konzertsaal an Joseph Vogel  zu
München, 2. die Polsterung der Galerie -Brüstung im großen
Konzertsaal an Tapezierer F . K a I t w a s s c r hier, 3. tue
Ledermöbcl für das Billardzimmer an Tapezierer B.
Sckmitt  hier , 4. die Logenwände für den großen Konzert¬
saal an die Firma Adolf D a m s hier , 5. die Schreiner-
arbeiten und Möbel für die Zimmer des Kurdirektors an die¬
selbe Firma , 6. die Umwandlung von sieben Lüster für den
Wein - und Biersaal an das Gasapparat - und Gußwerk Mainz
urü) 7. die Lieferung von Zeiistromzählcrn an die Elektri¬
zitäts -Aktiengesellschaft vorm. C. Büchner  hier.

o. Die städtische Baudepntation vergab : 1. die Erneue¬
rung der Nutzwasserleitung im Badhaus „Zum Schützenhof"
an die Firma Karl G e m m e r hier , 2. den Jahresbedarf
a) von Arbeiterröcken an Schneidermeister Äug. Wolf,
b) von Jacken und Kosen an die Firma H. Wels  und c) von
Dienstmützen an Mützenmacher Th. Dasbach  hier , 3. die
Lieferung der Granit -Treppenstufen für den großen Treppen¬
aufgang zwischen Fresenius - und Rosselstraße an Steinbruchs-
befitzer Müller  zu Seebach.

o. Lieferungen für die städtische Armcnverwaltung . Die
städtische Armendeputation vergab die Lieferungen des
Jahresbedarfs 1. des V o l ks k i n d e r g a r t e n s an Bäcker¬
meister Hch. Link (Brot und Brötchens, Cölner Kon¬
sumgeschäft,  Inhaber Franz Fliegen (Kolonialwaren)
und G. Meng es (Fleisch - und Wurstwarcn ), 2. Armen-
Arbeitshauses : A. H. Linnenkohl und Cölner
Konsumgeschäst  hier (Kolonialwaren ), G. Er kc l
(Seife und Lichte) und G. Meng es (Fleischwaren ) , 3. von
Schuhen für die Stadtarmen und arme Wanderer an C.
Kappus , Th. Müller,  Aug . Guckelsbergcr und
W. Kölsch,  4 . der Armensärge an Schreinermeister A.
Lamberti  hier.

— Güterrechtsregister . Die Eheleute Eisenbahnassistent
Max Löge  zu Wiesbaden und Lina , geb. Müller , und
Schrernermeister Lukas Dietzel  und Anna Leonore, geb.
Neuhaus , zu Wiesbaden , haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden Franz W e y l a n d ,
geboren am 9. November 1866 zu Rcnnerod , zuletzt in Höchst
am Main , und der Arbeiter Philipp August Schäfer,  ge¬
boren am 5. August 1871 zu Hausen, Landkreis Frankfurt
mn Main , letzterer wegen Beleidigung und Nötigung.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Der Billcttvor verkauf

für die „S a l o m e" - P r e m i e r e am Sonntag , den
10. d. M., findet bereits morgen Samstag von 9 bis 12 Uhr,
sowie am Tage der Vorstellung von 9 bis 10y2 Uhr statt.

* Kurhaus . Da Frau A ckt s in dem heutigen Kur-
qaus - Zhklus - Konzert  dreimal , darunter zweimal
mit Orchester, auftritt , so wird , um dasProgramm nicht über¬
mäßig auszudehnen , die „Tannhäuser "-Ouverture von
Richard Wagner anstatt der Sinfonie in A-moll von Mendels¬
sohn die Schlußnnrnmer bilden.

* Walhalla -Theater . Das im Walhalla -Theater mit
großem Erfolge debütierende Theater Job - CIassen  gibt
.rr .e abend zum ersten Male die brillante Bauernposse
Tüln - Berlin.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Morgen Samstag¬
abend 8 Uhr wird in der Aula des Reform -Realghmnasiums,
Hranienstraße 7, Herr Professor vr . H o v e r aus Mainz über
fas Thema „Der Vater Rhein in Sage und Dichtung"
lprechen. Wir empfehlen den Besuch des gewiß allgemein
interessierenden Vortrages bestens. Näheres enthält der An¬
zeigenteil dieser Nummer.

* Salome -Vortrag Gerhard . Zu dem Samstagabend 8’,4 Uhr
in der Aula der höheren Mädchenichulc stattfindcnden Vor¬
trag mit musikalisch-dramatischer Erläuterung dauert der
Vorverkauf der Karten in den Musikalien- und einigen Buch¬
handlungen nur bis Samstag 6 Uhr. An der Abendkasse
kosten die Karten statt 1.60 und 2.50 M. alsdann 2 und 3 M.
Da die Karten schon ziemlich vergriffen sind, empfiehlt sich
vorberige Besorgung einer solchen. Jedenfalls sollte man
die Gelegenheit nicht versäumen , sich über das so heiß um¬
strittene Werk an der Hand eines fachmännisch gebildeten
Führers zu orientieren.

* Freidenker -Verein . Nachdem in der diesjährigen
Generalversammlung des Vereins beschlossen wurde, die regel¬
mäßigen Wochensitzungen durch kleinere Vorträge , Vor¬
lesungen und Diskussionen interessanter zu gestalten, erfreuen
sich diese Abende eines fortgesetzt guten Besuches. In der
nächsten Sitzung am Montag , den 11. d. M., wird Herr
Richard Hoch über „Das Leben Girolamo Savonarolas"
sprechen. Der Vortrag findet im „Friedrichsbof " statt und
beginnt pünktlich 9 Uhr. Gäste sind willkommen.

* Stadttheater in Mainz . Im Stadttheatcr in Mainz ge¬
langt am Samstagabend „Tannhäuser " zur Aufführung . Am
Sonntagnachmittag 3 Uhr ist bei ermäßigten Preisen die 11.
Wiederholung des reizenden Lustspiels „Husarenficber"
Abends 6% Uhr findet eine einmalige Doppel-Vorstellung
statt mit „Zar und Zimmermann " und hieraus „Im weißen
Rößl ". In letzterem Lustspiel gastiert als Zählkellner
Leopold das geschätzte Mitglied der Wiesbadener Hofbühne,
Regisseur Adalbert Stesfter.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Das Technikum Mittweida ist ein unter Staatsaufsicht

stehendes höheres technisches Institut zur Ausbildung von
Elektro- und Maschinen-Jngenieuren , Technikern und Werk¬
meistern, welches alljährlich •ca. 3000 Besucher zählt . Der
Unterricht in der Elektrotechnik wurde in den letzten Jahren
erheblich erweitert und wird durch die reichhaltigen Samm-
lungen , Laboratorien , Werkstätten und Maschinenanlagen
(Maschinenbau-Laboratorium ) usw. sehr wirksam unterstützt.
Das Sommersemcster beginnt am 16. April 1907, und es
finden die Aufnahmen für den am 19. März beginnenden
unentgeltlichen Vorunterricht von Anfang März an wochcn-
täglich statt . Ausführliches Programm mit Bericht wird
kostenlos vom Sekretariat des Technikums Mittweida (König-

bundenen ca. 3000 Quadratmeter Grundfläche umfassenden
2ebr -Fabrikwerkstätten finden Volontäre zur praktischen Aus¬
bildung Ausnahme.

^ Dffenbach a. M., 7. März . Bei der heute borgenommenen
D b e rb u r ge r m e i st e r w a h l wurde Stadtrat vr.
D ullo - Königsberg von der sozialdemokratischen Mehrheit
mit 24 -stimmen gewählt. Dem bisherigen Oberbürger¬
meister Brink  fielen 9 bürgerliche Stimmen zu ; zwei Stadt¬
verordnete enthielten sich der Abstimmung.

d. Aus dem Untcrtaunuskreisc , 6. März . In der letzten
K r e i s t a g s s i tzu n g wurde beschlossen, vom 1. April ab
Krelswegowärter anzustellen ; der Taglohn wurde auf 2.80 M.

festgesetzt. Die Kreishundesteuer wurde von 3 auf
5 M. erhöht. Der Rechnungsüberschlag für 1907 wurde in
Einnahme und Ausgabe auf 71 515 M. 90 Pf . festgesetzt. Die
Kreisiommunal -Kassenrechnung für 1905 wurde abgenommen
und in Einnahme aus 108 470 M. 14 Pf ., in Ausgabe aus
102 604 M. 23 Pf . festgestellt und dem Rendanten Dccharge
erteilt . Als zweiter KreiSdcputierter wurde Herr Bürger¬
meister Bestcr-Langenschwalbach gewählt und an Stelle des
verstorbenen Ökonomen Karl Pulch zu Laufenselden der
Landmann Karl Acker-Bechtheim. — Der erste Wiesen-
warterkursus  findet im diesseitigen Kreise in Hahn
statt . Derselbe beginnt am 19. März . Der Kreiswicsen-
baumeister leitet den Kursus.

1. Dillenburg , 6. März . Die hiesigen Stadtverordneten
beschlossen die Wahl eines zweiten Beigeordneten.  Die
Wablvorschlagskommission wird sich nun zunächst mit der
Angelegenheit beschäftigen. — Die Übernahme der höheren
Mädchenschule  in städtische Verwaltung wurde entgegen
dein Magistratsantrag einstimmig beschlossen. Der Haus¬
haltungsplan für das lausende Jahr sieht u. a. die Eröffnung
eines neuen Friedhofs  im Distrikt „Am Sichert" vor.
An Steuersätzen schlägt der HaushaltunaSplan vor : 135 Proz.
E i n ko m me n - und 180 Proz . R e a I st e u e r n. Der Vor¬
anschlag schließt mit 231700 M. in Einnahmen und Aus¬
gaben ab. — In derselben Stadtverordnetensitzung wurde
auch von/dem Testament  der Freifrau v. Schwartzenau,
geb. Freiin v. Preuschen, Mitteilung gemacht. Die Erb¬
lasserin vermachte der Gemeinde Dillenburg (ihrem Geburts¬
ort ) 10 000 M. mit der Bestimmung, die Zinsen am Weih¬
nachtsfeste je zur Hälfte an katholische und evangelische
Hausarme zu verwenden. Die Stiftung , die natürlich gern
angenommen wurde , erhält den Namen „Karolinc von
Schwartzenausche Stiftung ".

Gerichts saal.
St paff kam !m e rsitz u n g vom 3. März.

Unterschlagung.
Der Schneidermeister K. von hier ist Taubenlieb¬

haber und verknust auch zeitweilig Tauben . Ein junger
Mann , der init zu seinen Kunden zählt, bemerkte eines
Tages an einem Tauber , daß die kleinen Federn unter
den Flügelfeöern , ö. h. diejenigen, welche den militäri¬
schen Schutzstcmpel sowie den Stempel des Eigentümers
zu tragen pflegen, fohlten; er entdeckte aber den Militär-
stempcl an anderer Stelle und ermittelte , daß der Eigen¬
tümer ein Mann aus Coblenz sei. Dem Anscheine nach
handelte es sich um eine Taube , welche sich bei einem
Wettslng verirrt , auf den K.schcn Taubenschlag geraten
und dabei angesallen worden war . Das Schöffengericht
verhängte über K. eine Geldstrafe von 20 M., die Be¬
rufungsinstanz hielt diese Strafe aufrecht.

Entzweite Bernfsgcnosien.
Die Möbeltransporteure August He. und Fritz Ha.

von hier bewirkten am 1. Oktober v. I . einen Umzug
nach Hochheim. An Ort und Stelle tauschten sie mit
einem Kameraden Liebenswürdigkeiten aus . Man geriet
sich in die Haare , und der einzelne Mann hatte die Zeche
zu bezahlen. Durch Schöffcngerichtsurteil wurde in der
Folge wegen Körperverletzung und Bedrohung Ha. zu
60 M., wegen Bedrohung allein He. zu 10 M. Geldstrafe
verurteilt und ihr Rechtsmittel führt heute nicht zur
Abänderung dieses Spruches.

Frankfurt , 7. März . Als eine „viehische
Roheit"  bezeichnte der Vorsitzende der Strafkammer
die Tat des Spezereihändlers Anton Elm aus Hom¬
burg,  der seine Frau mit Faustschlägcn und Fuß¬
tritten mißhandelt , sie joden Tag geschlagen hat und ihr
auch öfters die Nahrung entzog, so daß sic bei der Nach¬
barschaft um Essen betteln mußte. Das Hamburger
Schöffengericht hatte den Mann zu 3 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt ; er legte Berufung ein und beantragte
Herabsetzung des Strafmaßes . Das Gericht.  erhöhte
jedoch die Strafe in Anbetracht der außerordentlichen
Roheit auf ein Jahr  Gefängnis.

Vermischtes.
* Zwischenfall beim Hofkonzert. Aus Berlin

wird unterm 7. März geschrieben: Bei dem gestrigen
Hofkonzert im Weißen Saal , zu dem das Kaiserpaar
etwa 700 Personen geladen Hatte, ereignete sich ein
Zwischenfall. Ein Mitglied des im Konzerte beschästig-
ten Hosopernchores wurde plötzlich von einer Geistes¬
störung  befallen . In der Panse ertönte plötzlich das
Trommelsignal „Sammeln ", worauf die Anwesenden so¬
gleich wieder ihre Plätze einnahmen. Der Kaiser, be¬
fremdet über den schnellen Abbruch der Pause, war höchst
erstaunt , als Hofkapellmeister Richard Strauß ihm die
Meldung machte, der Chorsänger Eugen Kupke habe sich
in der Pause, anscheinend in einem Ansalle von Geistes¬
störung, an die Konzcrttrommel herangemacht, um das
Signal zu geben. Dr . Strauß veranlaßte sogleich, daß
der kranke Sänger entfernt wurde ; dieser setzte seiner
Entfernung jedoch unter wirren Reden, heftig geskiku-
licrend , Widerstand entgegen, Iso daß der Hoflakai Gewalt
anwenden mutzte, um ihn aus dem Weißen Saal Hinaus¬
zugeleiten. Auf dom Schloßhof ritz er sich von seinem Be¬
gleiter los und rannte in wilden Sätzen über den Hof.
Der Lakai konnte seiner erst nach einer aufregenden
Jagd habhaft werden und ihn endlich, nachdem er sich
ein wenig beruhigt hatte, nach Hause begleiten. Der be¬
dauernswerte Sänger nar früher schon einmal in einer
Nervenheilanstalt nntcrgebracht und wird heute einer
Heilanstalt zugcführt werden.

* Die weißen Kreuzel auf den Koffern. Das „Neue
Wiener Tagbl ." berichtet: Im Kaufmännischen Vereins-
Hanse fand Smnstagnacht eine zahlreich besuchte Ver-
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sammlnng der Wiener  H o t e l l o h n ö i c n er (so
heißen iu Wien die Hausbnrfchen) statt, in welcher diese
über ihre materielle Lage berieten . Man verurteile die
Lohndiener in der Öffentlichkeit — sagte einer ihrer
Redner - weil sie die K v f f e r einzelner Hotelpassagiers
mit weißen Kreuz ein  versehen haben, um jene
Passagiere zu bezeichnen, die dem Lohndicner kein
Trin kgeld  gegeben, wiewohl sic dessen Arbeitsleistung
in Anspruch genommen haben. Das sei aber nichts
arideres als eine N o t w eh r ; der Lohnstteuer müsse von
scrnem Gelde das ganze Putzzeug, wie Wichse, Creme,
Bürsten , Lappen usw., kaufen, den Passagieren sooft sie
wollen die Schuhe und Kleider putzen. Dafür bekämen

vielen Passagieren kein Trinkgeld und von einigen
Wiener Hoteliers eine Monatsgagc  von 10 Kronen/
Mit diesem Einkommen müsse mancher Lohnüiener Weib
und Kind erhalten . An diesen tristen Lebensverhättniffen
lererr allerdings die Hotelpaffagiere nicht schuld. Die
Hotelgäste werden von den Hoteliers irregesührt durch
den in den Paffagierzimmern angebrachten Preistarts , in
welchem es am Schluffe heißt : „Inklusive Be¬
dienung ". Der Lohndicner eines großen Wiener
Hotels schilderte in längerer Rede die Arbeit eines Lohn¬
dieners und betonte, daß ein solcher cs höchstens fünf¬
zehn Jahre  im Hotelgewerbe aushalte . Während
viele Menschen noch lange nicht Tag machen, hat der
LvhiMener schon 30 bis 40 Pnar Schivye mtd eberrsovrrle
Anzüge geputzt. Welche ITnmasse von Stionb er bet bieser
Arbeit einatmct, könne man sich vorstellen. Die Folge
davon sei, daß die meisten Lohndicner an Lungen¬
tuberkulose sterben. Die Versammlung beschloß, zu
einer Organisation aller Lohndiener, Liftwartcr und
Hausdiener der Wiener Hotels zu schreiten.

Zum Erdrutsch in Morrtenrurro . Die Erdbewegung
in Montemnrro hat angchalten . Kein neues Haus ist
znsammengcbrochen oder bedroht. Man hat mit den
Aufränmnngsarbeiten begonnen und mit der Ableitung
der Wasser und der Beseitigung der unter den Häusern
entstandenen Löcher. Unter der Bevölkerung ist die
Ruhe ^wieder zurückgekchrt. Montemnrro liegt auf
einem Tonerde -Hügel, der wie ein Sporn sich an den jetzt
abgcrutschten Berg schließt, und dessen beide Seiten
Wasserlänfe einschließen, welche allmäHlich den Hügel
unterspültcn . Das Städtchen war öfters schon durch
Erdrutschungen bedroht. Aber niemals waren sie so ge¬
fährlich ivie diesmal . Dagegen haben die Erdbeben von
1807 und 1857 hier schlimmer gehaust als in der Um¬
gebung. Beim Erdbeben von 1857 kamen von 7000 Ein¬
wohnern 5000 um und 600 wurden verwundet , und heute,
genau 50 Jahre später, wird das Bestehen der Stadt durch
einen Erdrutsch von neuem in Frage gestellt.

Meine Ehrorrttr.
Der Überfall ans dem Hauptpostamte in Hannover

stellt sich als die Tat eines Geisteskranken dar . Der
Mann beabsichtigte keinerlei Überfall und wollte lediglich
einen 'für ihn cingcgangcncn Wertbrief abholcn.

Bei der Agnosziernng der Überreste der Leiche des
Kaufmanns Henkschel in München sind auch die beim
Musternngsgeschüft festgestellten Grötzcnmaßc des Er¬
mordeten bet der Abmessung der Skelett -Teile in Be¬
tracht gezogen worden, und Hentschels Zahnarzt hat
mehrere künstliche Zähne gleichfalls als von ihm an
Hentschel geliefert erkannt.

Selbstmord . In Rheydt erschoß sich der angeseheue
Webereibesitzcr und Stadtverordnete August Hermann
Pungs.

Verhaftete Mörder . Im Nachtasyl der HeUsarmec
in Solingen wurden drei Holländer verhaftet, die auf
der Zeche „Rheinpreußeu " einen Arbeiter ermordet und
beraubt hatten. Sie machten sich dadurch verdächtig, daß
einer eine blutgetränkte Unterjacke trug , die von dem
Ermordeten herrühren dürste.

Ein Taubstummer als Mörder . Ein seltsames Bild
bot eine Gerichtsverhandlnng in Petersburg , in der sich
der Angeklagte, soivie der größte Teil der Zeugen nur
durch Gestikulationen und eigenartig krampfhafte Töne
äußern konnten. Angeklagt war ein Taubstummer , der
Kleinbürger Nadesdiuski , der seinen Freund , den Taub¬
stummen Eholschtewnikow, ermordet hatte. Das Motiv
zur Tat war Eifersucht, weil die Frau des N. ihren
Mann verlassen und mit CH. nach Petersburg gegangen
war. Der Angeklagte, sowie die Zeugen verständigten
sich mit den Richtern mit Hilfe eines Lehrers der Schule
für Taubstumme. Es war eine unheimlich sttlle Ver¬
handlung.

Die Guillotine , die in Köln aufbcwahrt wird, tritt
am 9. März in Aachen in Tätigkeit . Sie wird dort zur
Hinrichtung des Mörders Schilly benutzt, der seinerzeit
einen Schutzmann umgebracht hat.

Schwer vom Unglück verfolgt wird eine Handwerkcr-
familic in Glocthe bei Halle a. ö. S . Nachdem der
Scharlach dieser Familie binnen 14 Tage fünf Kinder
entrissen hatte, starb nun auch das sechste und letzte
Kind.

Den Sohn erstochen. Als der 47jährige Taglöhner
Otte in Greven bei Münster i. W„ der betrunken nach
Hanse gekommen war , von seinem 17jährigen Sohne zum
Mittagessen geholt wurde, stach er seinen Sohn mit dem
Messer ins Herz, so daß dieser sofort tot war.

Wege« Giftmordes verhaftet wurde in Rath bei
Düsseldorf die Frau eines kürzlich verstorbenen Ein¬
wohners.

Sport.
* Znm Kaiserpreisrennen im Tamms . Nach wieder¬

holten früheren Versuchen, die sich undurchführbar er¬
wiesen, ist es nunmehr am Dienstag und Mittwoch ge¬
lungen , die Strecke für das internationale Taunus¬
rennen um den KaiscrprciS abzufahren . Als Vertreter
des Kaiserlichen Automobilklubs waren am Dienstag
die Herren de la Croix, Vcith, v. Branöenstcin , Graf
Sierstorpfs und v. Levin-Stülping in Homburg einge¬
troffen. An den verschiedenen Fahrten , die gemacht wur¬
den, nahmen ferner teil der Vorsitzende des Frankfurter
Automobilklubs , Herr Ed. Engler , und Landrat Ritter
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Dr. v.  Marx . Die Fahrten erfolgten in drei 50pferöigen
Opelwagen, die die Rüffelstzeimer Werke zur Verfügung
gestellt hatten . Es war geplant , die ursprünglich in
AuAsicht genounnene Strecke in der Richtung nach Cam-
berg bis Villmar zu verlängern und die Fahrten am
Dienstag gingen nach -dieser Richtung. Die Straßen
dort erwiesen sich aber als vielfach zu schmal und vor
allem zu steil. So mar man bis zum Abend des Diens¬
tag noch zu keinem Ergebnis gekommen. Am Mittwoch-
früh wurden von Homburg ans die Fahrten wieder aus¬
genommen, an denen auch der bekannte Rennfahrer
Fritz Opel teilnahm . Man einigte sich an diesem zweiten
Tage auf folgende Strecke: Wehrheim, Saalburg , Hom¬
burg, Oberursel , Königstein (das nur teilweise berührt
wird), Glashütten , Esch, Tenne , Weilbnrg , Weiltal,
Grävenwiesbach, Wehrheim. Die Strecke ist 128 Kilo¬
meter lang, und sie dürfte die offizielle Rennstrecke für
das Taunusrennen werden, wenn die ministerielle Ge¬
nehmigung erteilt wird. Die Rundfahrten boten große
Schwierigkeiten, oft mutzte der Eispickel in Aktion tre¬
ten, um den Wagen Platz zu schaffen. Die erwähnte
Strecke ähnelt sehr der Gordon-Bennett -Strecke 1904
und bietet nicht allzuviele Schwierigkeiten.

* Der Kaiserliche Jachtklub befaß Ende 1906 eine
'Jachtslotte von 244 der verschiedensten Fahrzeuge , von
der seegeheiröen großen Dampfjacht bis herunter zur
kleinen Jolle , welche außer Gebrauch an Bord größerer
Schiffe untergebracht werden kann. Für das laufende
Jahr kommt noch eine Anzahl Neubauten dazu. Die
Mitgliederzahl betrug 2658, darunter 8 Ehrenmit¬
glieder, 159 lebenslängliche und 2491 ordentliche. Die
'Einnahmen des KlWs bezifferten sich auf die stattliche
Summe von 122 923 M. und die Ausgaben auf 100 560
Mark . Die Mitgliederbeiträge beliefen sich auf ca. 70 000
Mark, die Einsätze für die Regatten brachten ca. 15 000
Mark ein. Für die Repräsentation des Klubs wurden
rutnd 15 500 M. aufgewendct und die Veranstaltung der
-Wettfahrten kostete 53 205 M. Das Barvermögen des
Klubs beläuft sich zurzeit auf 243188 M. Der Haus¬
haltsvoranschlag für das Jahr 1907 sieht 98 000 M. Ein¬
nahme und 96 360 M. Ausgabe vor einschließlich 58 000
Mark Kosten der Wettfahrten . Hiervon sind für den
kommenden Sommer rat ganzen 35 vorgesehen, davon
j'5 Binnenwettfahrten , 8 Seewettfahrten , 3 Handicaps,
4 Sonderklafsenwettfahrten , ferner die Wettfahrten um
den Pokal von Frankreich, die Deutsch-amerikanischen
Sonderklassenwettfahrten , 4 Kriegsfchiffsbootwettfahrten
und 5 interne Wettfahrten.

* Athleten - WeltM-isterfchaftskäMpse in Frankfurt
am Main . An den beiden Pfingstfeiertagcn werden in
Frankfurt die Weltmeisterfchaftskämpfeim Stemmen und
Ringen der A m a t e u r - A th l e t e n - W e lk u n i o n,
mit denen ein nationaler Wettstreit des Deutschen
Athletenverbandes verbunden ist, abgehalten . Dem
Athletenklub Sachfcnhaufen wurde das Arrangement
übertragen . Die Veranstaltung findet in der Landwirt¬
schaftlichen Halle statt. Am ersten Feiertag stehen Drei-
kampf, Mufterriegenarb eiten und Weltmeisterfchafts-
Etemmen , am zweiten Feiertag die Ringkämpfe auf dem
Programm . Die Ausschreibungen werden in den nächsten
Tagen veröffentlicht.

* Mer Lustschiffahrt und mit der Aeronautik ver¬
wandte Fragen bringt das neueste Heft der „Deutschen
Ze lischr , für Lustschiffahrt" (Red. Or. Elias ) einige Mit¬
teilungen von allgemeinem Interesse , auf die im folgen¬
den kurz eingegangen sei. Nachdem schon vor etwa vier
Jahren mit einem Ballon des Münchener Vereins für
iLuftschiffahrt eine Überfliegnng der Zentralalpen östlich
von der Großglockner-Gruppe in einer Lufthöhe von un¬
gefähr 7000 Meter gelungen war , ist jetzt auch die erste
Überfliegung der Alpenkette von Italien aus , und zwar
von Mitgliedern der Mailänder Sektion der italienischen
aeronautischen Gesellschaft, öurchgeführt würden. Mit dem
2000 Kubikmeter großen Kugelballon „CitrL di Milano"
-gelang es den Herren Ufuelli und Crespi in einer Höhe
von fast 6000 Meter an der Kette des Monte Rosa und
Matterhorns vorbeiznfliegen und in 6800 Meter Seehöhe
den König der Alpen, den 4800 Meter hohen Montblanc,
zu überfliegen . Die Landung erfolgte bei Aix-les -Bains,
dem savoyischen Schwefelbad, und die Dauer der 300
Kilometer langen Fahrt betrug nur 4 Stunden , wobei im
Maximum eine Kälte von 34 Grad Celsius beobachtet
-und der Abstiag aus den letzten 5000 Meter in dem kurzen
Zeitraum von einer Viertelstunde erzielt wurde. — über
die astronomische Ortsbestimmung im Ballon und ihre
Bedeutung für die Luftschiffahrt handelt ein längerer
Aufsatz von Prof . Adolf Marcnfe -Berlin , dem die in-
-strumentelle und methodische Ausbildung jener von
'Dr. A. Wegener im Ballon später erprobten Methode zur
astronomischen Orientierung der Lage der Gondel über
der Erdoberfläche zu danken ist. Die Herausgabe .kurzer
und bequemer Tafeln wird in Aussicht gestellt, Hamit die
Ballonführer ihre Messungen mit dem Librllen-
quaöranten sofort im Ballon berechnen und noch wäh¬
rend der Fahrt bei nach unten trüber Luft die geo¬
graphische Position der Gondel über der Erdoberfläche er¬
mitteln können.

* Wildschutz in den Kolonien. Der über 18 000 Mit¬
glieder zählende Allgemeine Deutsche Jagöfchntzverein
beschäftigte sich in seiner letzten Vorstandssitzung inBerlin
it. a . mit den Wildverhältnissen in den Kolonien. Deutsch¬
lands . Auf Grund einer besonderen Einladung hielt
Herr Fritz Bley, ein genauer Kenner der Sachs, einen
Vortrag über das Beratungsthema und kam zu der ent¬
schiedenen Forderung , daß Schritte getan werörn müßten,
um die Ausrottung der Tierwelt in unseren deutschen
Kolonien zu verhindern . Auf Anregung des bekannten
weidmännischen Vereins Hirfchmann, dessen Veranstal¬
tungen schon wiederholt von sächsischen Königen, beson¬
ders von König Albert , ausgezeichnet wurden , soll eine
Kommission gebildet werden, welche im Verein mit dem
Allgemeinen Deutschen Jagdschutzverein eine Prvpa-
gandaschrift zum Schutze des Wildes in den Kolonien
ausarbeitet . Vom Jagöfchntzverein wurden in die Kom¬
mission der Herzog Viktor von Ratibor , Graf von der
Schnlenburg -Lieberose, Major a. D. Roland und Fritz
Rley gewählt.

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „W iesbadener Tagblatts ".

Berlin . 8. März . Der Reichstag «ahm den
Nachtragsetat für Südivestafrika in Höhe von 28 Mill.
Mark gegen die Stimmen des Zentrums und der
Sozialdemokraten debattelos an.

Ko ii tinental - Telegravöe ii - Kompagnie.

Paris , 8. März , Die heutige Kammerverhandlung,
betreffend Anwendung des Gesetzes über den wöchent¬
lichen Ruhetag,  dürfte sich sehr lebhaft gestatten.
In der Delegation der Gruppe der Linken wurde be¬
schlossen, in der Kanimer eine von Delcassä beantragte
Tagesordnung einzubringen , in welcher die Regierung
ausgefordert wird, das Gesetz über den wöchentlichen
Ruhetag in sehr liberaler .Weise anzuwenden und
etwaige Abänderungen , welche sich als notwendig er¬
weisen sollten, vorzuschlagen. Der Arbeitsminister
Viviani erklärte dem Obmann der Delegation der
Linken Sarrien , nachdem er mit dem Ministerpräsiden¬
ten Rücksprache genommen hatte , daß er diese Tages¬
ordnung ablehnen müsse, da die Regierung keinerlei Ab¬
änderungen eines stets von ihr verteidigten Gesetzes
Vorschlägen könne, und daß er deshalb im Namen des
gesamten Kabinetts die Vertrauensfrage  stellen
werde. Diese Erklärung rief große Bewegung hervor.
Mehrere sozialistisch-radikale Deputierte beabsichtigen
behufs Hintanhaltung eines Konfliktes mit dem
Ministerium in der erwähnten Tagesordnung anstatt
Abänderungen das Wort Zusatzbestimmungen &tt bean¬
tragen . Die Delegation der Linken wird sich heute vor
Beginn der Sitzung mit dieser Frage beschäftigen. Man
glaubt , daß Minister Viviani sich mit dieser neuen
Fassung der Tagesordnung zufrieden geben wird.

Die Landwirte  von St . Nazaire bei Grenoble
beschlossen die Bezahlung der Grundsteuer zu ver¬
weigern,  weil seitens der Regierung gegen die Wein-
fälscher keine entsprechenden Maßnahmen getroffen
würden.

Dcpeschenbureau HerolS.

Berlin , 8. März . Von den gesetzgeberischen Vor¬
lagen , die dem Landtage  zu der bevorstehenden
Tagung zugehen sollen, wird die Novelle zum Beamten-
Pensionsgesetz und Witwen- und Waisen-Versorgungs-
gesetz zuerst dem Herrenhause vorgelegt werden. Die
übrigen Vorlagen , insbesondere die Novelle zum Polizei-
kosten-Gesetz und die Nebenbahn-Vorlage werden da¬
gegen zuerst das Abgeordnetenhaus beschäftigen, und
zwar soll die Novelle zum Polizeikosten-Gesetz so zeitig
vorgelegt werden, daß die erste Lesung und die Ver¬
weisung an eine Kommission noch vor der Osterpause
stattsinden kann. Da im Hinblick auf die wichtigen
Vorlagen , die seitens der Staatsregierung bereits für
die nächste Landtagssession in sichere Aussicht gestellt
sind, mit Bestimmtheit auf die Einberufung des Land¬
tages zum Herbst gerechnet wird , legt man in Abgeord¬
netenkreisen großen Wert darauf , die jetzige Tagung so
rasch als möglich zum Abschluß zu bringen.

Berlin , 8. März . Für den politischen Außen-
öienst der Flotte  werden im kommenden Soimner-
halbjahr 21 große Fahrzeuge in Dienst gehalten.

Hamburg , 8. März . In die von den Reedern aus¬
gelegten Listen für die Schauerleute,  die Nacht¬
arbeit verrichten wollen, hat sich bis jetzt noch nicht ein
einziger eingetragen . Für Montag stehen kolossale
Aussperrungen in Aussicht.

Wien, 8. März . Der Kaiser  empfing gestern das
Präsidium des kroatischen Landtages,  das
ihm die Landtags -Adresse als Erwiderung aus die
Thronrede überreichte. Der Kaiser sprach denn Präsi¬
dium eine scharfe Rüge aus wegen einzelner vom Land¬
tage gefaßter Beschlüsse, welche sich auf eine Einmischung
in das Gnadenrecht des Kaisers beziehen.

Paris , 8. März . Der Abgeordnete Gerald , der
gestern den Minister des Äußern Pichon Wer die
Affäre Montagnini  interpellieren wollte, hat auf
diese Absicht verzichtet. Da der unerwartete Verzicht nach
einer Unterredung zustande kam, die Pichon mit
Clemenceau hatte, so nimmt man in den Wandelgängen
der Kammer an, daß die Regierung die Angelegenheit
erst bei dem Prozeß gegen den Abb« Jouin , der am 14.
März verhandelt wird , öffentlich zurSprache bringen will.

Charleroi , 8. März . In den hiesigen Glasfabriken
wird mit der Notwendigkeit gerechnet, in den nächsten
Wochen die Betriebe bedeutend einzuschränken oder gar
ruhen zu lassen. Infolgedessen dürften m e h r e r e
tausend Arbeiter brotlos  werden . Diese
Maßregel ist erforderlich angesichts der geringen Auf¬
träge aus England und Ostasien.

Petersburg , 8. März . Die von den Kosaken  ge¬
wählten Duma -Deputierten haben eine besondere
Fraktion  zum Schutze der Interessen der Kosaken ge¬
bildet. Die Fraktions -Mitglieder dürften künftig mit
den Kadetten stimmen.

London, 8. März . In der gestrigen Sitzung des
Kongresses der englischen Handelskammer wurde mit
40 gegen 38 «stimmen der Antrag der Pariser englischen
Handelskammer auf E i n f ü h r u n g des metri¬
schen  S y st e m s angenommen.

London, 8. März . Der Plan des Baues eines
Tunnels unter dem Ärmel - Kanal  dürste
abgelehnt werden, bevor er noch an das Oberhaus ge¬
langt ist. Es ist nämlich Brauch, daß derartige Pro¬
jekte vom Unterhause abaelehnt werden, wenn die An¬
trag stellende Gesellschaft nicht vorher die erforderlichen
Mittel ausgebracht hat . In diesem Falle handelt es sich
um die Gesellschaft Dover-Shettham , deren Verwaltung
erklärt , daß sie nicht über die zur Durchführung des
Bau -Projektes erforderlichen Gelder verfügt.

Madrid , 8. März . Die Maurer  beschlossen gestern,
in den G e n e r a I st r e i k zu treten . Nach Schluß der

Versammlung durchzogen mehrere hundert Maurer die
Straßen der Stadt . Ein Trupp versuchte, Arbeits¬
willige zu zwingen, die Arbeit einzustellen, wobei es zu
einem Straßenkampf kam. Polizei mutzte einschreiten
und Feuer geben, wobei ein Streikender , getötet, sechs
schwer verwundet wurden.
, Konstantinopel , 8. März . Die türkische Regierung
befurchtet im Sandschak Novibazar , wo sich große
Massen bewaffneter Mazedonier  sammeln , den Aus¬
bruch ernster Unruhen . Die Bevölkerung hält an dem
Verlangen fest, daß der Kaimakam von Novibazar und
der dorthin entsandte Gendarmerie -Kommandeur adge-
setzt werden.

Tanger , 8. März . Das Gerücht, betreffend Ein-
rrchtung von F tt rt £e n-T elegraphe n-S tat tonen
in den Hauptorten von Marokko,  beruht auf Wahr¬
heit. Der französische Ingenieur Popp hat bereits Ge¬
lände gekauft und mit den Bauarbeiten begonnen. Man
betrachtet hier dieses Vorgehen als eine offenkundige Ver¬
letzung der Akte von Algeciras.

Malaga , 8. März . 700 Auswanderer-
Famtlren,  die zirka 2000 Köpfe stark sind, haben sich
gestern nach Ha war ein ge sch isst.  Diese Ein¬
wanderung wird von der amerikanischen Regierung be¬
günstigt , um das dortige japanische Element in Schach
zu halten.

New York, 8. März . GegendenMilliardar
R o cke s e l I e r tst ein H a f t b e f e h l erlassen worden,
um thn zu zwingen, in dem Prozeß zu erscheinen, welcher
vom Staate Mtsfouri gegen den Petroleum -Trust an-
gestrengt worden ist. Auch zwei andere Angestellte, die
Millionäre Robers und Flagel , sind bereits aus dem¬
selben Grunde verhaftet.

Rio de Janeiro , 8. März . Unter den Soldaten des
3v. ^ nfanterie -Regtments kam es zu einer Meuterei,
wobet mehrere Mann getötet und verwundet wurden.
Ais die Polizei entschritt, um die Ordnung wieder her¬
zustellen, gaben die Soldaten Feuer , wobei mehrere Ver¬
wundungen erfolgten.

Las Palmas , 8. März . Jede Hoffnung , den
Kreuzer ,,̂ ean  Bart"  zu retten , ist nunmehr
deftnitw ausgegeben worden.

kh Cöln , 8. März . Drei Burschen überfielen in
~traett ein Brautpaar , mißhandelten den Bräutigam
bis er floh. Dann schleppten sie die Braut in den Wald,
vergewaltigten sie und führten sie schließlich in ein ver¬
rufenes Haus , aus dem sie erst am Morgen , nachdem
pe wiederholt Gewalt erlitten , herausgelassen wurde.
Die W ü st l i n g e wurden verhaftet.
, ... w.k- Remscheid, 8. März . Gestern brach in der hiesigen
stämlschen Kirche Feuer  aus . Ehe öie Feuerwehr er-
schien, war das ganze Orgelgebäudc vernichtet. Mit
großer Mühe konnten die Sakristei - und die Altargeräre
gerettet werden. Decke, Gewölbe und Wände sind durch
Wasser derartig durchnäßt, daß die Benutzung der Kirche
für lange Zeit unmöglich ist.

lnl. Brest, 8. März . Vom Leuchtturm wurde gestern
abend signalisiert, daß 5 Meilen von der Küste ent¬
fernt ein Dampfer in Brand  stehe . Mehrers
Rettungsöampfer gingen sofort ab, denen es gelang,
die Mannschaft des brennenden Schiffes in Sicherheit
zu bringen . Es handelt sich um den Dampfer „Colombo"
Das Schiss ist vollständig verloren.

Uolkswirtschastliches.
Weinbau und Weinüandel.

I! Aus dem Rheingau , 6. März . Die amtlichen Fest¬
stellungen über die letztjährigen Ernte-

für den Weinbau im Rheingaukreise zeigen,
d? tz die Befürchtungen hinsichtlich der Ernte durch die tat-
lachlichen Ergebnisse noch ubertroffen wurden . Das gesamte
Weinbergsland umfaßt 2884,11. Hektar . Von dieser Fläche
standen 1965,70 Hektar im Ertrag . Hiervon sind 1940,70
Hektar mit weißen und 25 Hektar mit roten Trauben be-
pflanzt , letztere in den Gemarkungen Aßmannshausen und
Lorchhausen. Das Gesamtergebnis der vorigjährigcn Wein¬
ernte betrug 10 791 Hektoliter gegen 75 035 Hektoliter im
Wre /^ 05. Unter der lehtsahrigen Kreszenz befinden sich
10 657,40 Hektoliter Weißwein und 133,50 Hektoliter Rot¬
wein. Das Quantum betrug je nach den einzelnen Wein-
arten ein Viertel bis ein Vierzigstel Ernteertrag . Die
günstigsten Erträge wurden in Hattenheim erzielt , wo noch
% bis y3 Herbstertrag geerntet wurde . Oberwalluf dagegen
erntete kaum ein Vierzigstel Normal -Herbstertrag . Die
Qualität der Trauben wurde im allgemeinen mit gut oder
auch mit mittel bezeichnet. Der höchste Herbstpreis wurde
in Aßmannshausen erzielt , wo ein Stück Rotwein 1200 M
kostete. Für Weißweine bewegten sich die Preise meist zwischen550 und 720 M. pro Stück.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 8. März , mittags 12%  Uhr . Kredit-

Aktien 212.80, Diskonto -Kommandit 180.80, Dresdener Bank
154, Deutsche Bank 240.50, Handelsgesellschaft 167.30, Staats¬
bahn 144.50, Lombarden 29.25, Baltimore und Ohio 105.30,
Gelsenkirchener 205.75, Bochumer 281.50, Harpener 214.75,
Nrrdd . Lloyd 127.50, Hamb.-Amer.-Paket 148, 4proz. Russen78.50.

Öffentlicher wetteröienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 8. März bis zum nächsten Abend:

Starke westliche Winde, veränderliche Bewölkung, vorüber,
gehende Niederschläge, etwas kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Die Abend -Ausgabe « mfatzt 10 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brüül.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in Soiip^nberg;
für das Feuilleton: I . Ka i s l er ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. RH: herdt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wies'-uden.
Druck mid Verlag der L. Schellenbergicherr Hof- Buchdruckerei iu Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s 7. täärz 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling — Jt  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0 .80; 1 österr . fl. i. O . = Jt  2 ; 1 fl. ö . Whrg . = Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jt  0.85; 100 fl. österr . Konv.-Miinze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl.
_1 skand . Krone = Jt  1.125; 1 alter Oold -Rubel = Jt  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = M 2 .16; 1 Peso = 4 ; 1 Dollar — Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = M 12 ; 1 Mk. Bko. — Ji  1 .50.

: Jt  1.70;

Zf.
Staats- Papiere.

a) Deutsche . In o/a
51/2 D. R.-Schatz -Anw. A 98 .60
31/2 D. Reichs -Anleihe » 97 30
3. . 85 .30
3-/2 Pr . Schatz -Anweis . » 98 60
3-/2 Preuss . Consols » 97 .25
3. . 86 .80
«. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 •
3-/2 » Anl . (abg .) s. fl. 96 .20
Z-/2 » » » Jb 95 .80
3-/2 •  Anl . v. 1886 abg . »
3-/2 » » . 189211. 94 . 95 .80
3-/2 * » v. 1900 kb . 05 » 95 .80
3-/2 . A.1902uk.b .l910»
3-/2 » » 1904 » » 1912*
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 100 .90
4. . » E.-B.-A.uk . b . 06^ 102 .30
3-/2 * E.-B. u. A. A. * 96 .90
3. . » E.-B.-Anleihe » 86 .20
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr. 96 .50
3-/2 Brem. St.-A. v. 1888 M
3-/2 * » » 1892 »
3-/2 » V. 1899uk.b .l909»
3. . » v. 1896 »
3. . . v. 1902 uk.b .1912»
3. . Elsass-Lothr . Rente » 90 .90
4. . Hamb .St.-A.1900u.09» 101 30
3-/2 » St.-Rente »
3-/2 » St.-A. amrt .l887 » 95 .80
3-/2 » » » v.1891» 95 .80
3-/2 » » » » 1893» 05 .80
3-/2 » » » » 1899» 95 .80
3-/2 » » * » 1904»
3. . » » » » 1886» 85.
3. . » » » * 1897» 85.
3. . » » . » 1902» 85.
4. . Or . Hess . St.-R. »
4. . » * Anl . (v. 99) « 101 .90
3-/2 » . » (abg .) » 96 .10
3-/2 96 .10
3. . 83 80
3-/2 Meckl.-Schw .C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 85 .80
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
3-/2 Württ .v.1875-80,abg . » 96 .30
3-/2 » » 1881-83 » » 96 .30
3-/2 » . 1885u.87» » 96 .30
3-/2 » * 1888u. 1889 » 96 .30
3-/2 » » 1893 * 96 .30
3-/2 » » 1894 » 96,30
3-/2 » » 189' » 96 .30
3-/2 » * 190' o 96 .60
3-/2 • »1903 » 96 .30
I . . » » 1896 » 86 .60

b) Ausländische.
I . Europäische

3. . Belgische Rente Fr. 100 .S0
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
4-/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. 100 .60
4-/2 » u . Herz .02uk.1913»
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jb 09 .10
3. . Franzos . Rente Fr. 96.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » » 99.
l °/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 50 40
D/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 51 .80

» » 87 2500r »
s . . Holland . Anl . v. 96 h.fl. 92.
4. . Ital . Rente i . O . Le

» » 10,000 »
» * 1000-4000 »

4. . » * stfr . i. G. »
2*Iio . . i. O.

» * 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.111,1V»

» Kirchgiit .Obl .abg .»
1024. .

» 5000r »
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 Jb 99 .703. . » cv. -»V. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. 99 .704-/5 » Silberrente ö. fl. 99 .804-/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rtc.,cv. Kr. 08 .804. . * » »1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente2000r» 99.4. . » » » 20,G00r»
4-/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. .
3. .

» unif . 1902S.I410»
» » » S. III » 68 .90

3. . . . . 5.111(5.) . 13 .105. . Rum. amort .Rte.1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. »

» amort . Rte. 1890 »
* » » 1891 »

4. .
4. . 83 .60

92.4. . » inn . Rte. (Vo89) Lei
4. . » äuss . Rle. (-/s 89) »
4. . » ainort . » v. 1894^
4. .
4. .
4. .

> » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 -»

92.
91 .80

4. . Russ . Cons . von 1880 » 76 .304. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 »
4. . » » S. IIIstf .91 *
4. . » Goldaiil .Em.II90 »
4. . » » » III90 »
4. .
4. .

» » » IV 90 »
» » » VI94 » ~

4. . . St .-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . M 78 .70
3»/ia » Conv . A. v. 98 stfr . » 69 ©0
3-/2 »Ooldanl . » 94 » * 67.
3. .
4-/2 . St.-A. v. 1905 stfr . » 91 .60
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886 » 96 .80
3-/2 » » 1890 »
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 101 .20
4. . Serb . ainort . v. 1895 Jb 82 .50
4. .
3-/2

Span , v. l 882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

95.
96 .50

4. . » priv . stfr . v. 90 A
4. . » cons . * v. 1890»
4. . » (Administr .) 1903» 80 .30
4. . » con . unif .v.1903 Fr. 95  304. . » Aul. von 1905 Jb
4. .

4. .

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »

95 .50
96 .30
94 .75

3-/2 » St.-R.v.1897stf. »
3. . » Eis. Tor Gold » Jb
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl. 95 .70» » ■ 5l)0r » -

II . Aussereuropäische
5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
V/r

Arg .i .G.-A.v .l887 Pes.» » » 500 »
» » abgest . -»
» äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Ji>
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897 Jb

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Cliin . St.-Anl . v. 1895 L
» » » 169b »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. .74
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

102 .
102 .
100 .30
lOO .iaS

96 .60

86 80

91 .30

101 .80
98.

102 .

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr .u*
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) >
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

62 .20
85.

100 .30
102 .

94 .50

67 .30
98 .80

Provinzial-u. Communal-
7,f. Obligationen. ?M->.
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 A 101 .50
33/4 do . » 22U. 23 » 99 .30
36/io do . » 30 » 98
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 94 .50
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09» 95 .10
3-/2 do . »28uk.b .l916» 95.
3-/Z do . » 18 » 91 .50
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 85 .80
3-/2 Frkf . a . M. Lit . N u . Q » 05.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 95 .60
3-/2 do . » Sv . 1886 » 95 .10
3-/2 do . » T » 1891 » 95.
3-/2 do . » U »93, 99 » 95.
31/2 do . » V » 1896 »
3-/2 do . » W » 1898 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 .
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A.II,III » 97.
3-/2 do . » 1903 » 95.
3-/2 do . v. Bockenheim » 94 .80
4. . Augsb . v.l901uk .b .08 » 101.
3-/2 Bad -B.v.98 kb . ab 03 » 94 .70
3-/2 Bamberg , von 1904 » 85 .10
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk . b .06»
3-/2 do . » 1898 » 9440
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910» 94 .40
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 » 94.
3-/2 do . v. 1S88U. 1894 »
3-/2 do . conv .v.91L .H . »
3-/2 do . » 1897 » 94 .50
3-/2 do . v. 02 am.ab 07» 94.
3-/2 do . v. 05 »ab!910> 94.
4. Freiburgi . B. v. 1900 .
3-/2 do . v. 81u .84 abg . * 94 .10
3-/2 do . von 1888 » 94 .10
3-/2 do . v. 98 kb . ab02 » 94 .10
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 94 .10
4. Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö »
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 94 .10
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 94 .20
4. . Heidelberg von 1901 •» IOO.
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 » 94 .50
3-/2 do . v.05uk.b .!911» 94 .50
3. . Kaisers !. v.97 uk. b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 94.
3-/2 do . v. 1903 » »OS» 94.
3. . do » 1886 . 90.
Z. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 » 86 .50
3. . do . » 1897 » 86.
3-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 •4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. l 886u. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » 93 .503-/2 do . » 1903uk. b . 08* 83 .504 . . Magdeburg von 1891» IOI.4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 100 .204. . do . v. 1900uk.b.1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u . 83» 94.
Z'/- do . » L.J . v. 1884* 94.3'/2 do . von 1886u. 83» 94.31/2 do . (abg .) L.M. v.91» 94.3-/2
3-/2

do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

94.
94.4. . Mannheim von 1901* 100 603'/2 do . » 1888» 94 .60

31/2 do . » 1895» 94.31/2 do . » 1898»
31/2 do . » 1904»
4. . München v . 1900/01» 100 .60
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . » 1904 »
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 100 .30
4. . do . von 1902 » 101 .604. . do . » 1904 » 103.
3-/2 do . » 94 .90
3. . do . » 1903 » 87 .804-/2 Offen bacli »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v,189l/92abg .»
3-/2 do . von 1898 * ©4.
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do. » 1902 » 95 .40
3-/2 do . » 1904 » 95 .40
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3-/2 do . » 1899 » 95
3-/2 Ulm, abgest . » 92.
3-/2 do . v. 05 ulc. b . 1910» 95.
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .70
4. . do . v.1903 uk.1916» 102 .40
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S . II»
3-/2 do . » 19035.1,11» 95 .10
4. . Worms von 1901 » 100 .50
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 » 94.
3-/2 do . » 1903 »
4. . Würzburg von 1899 » 101.
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zwcibrück .uk .b .1910» —

3-/2- Amsterdam h . fl. _
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jb —
4-/2 do. » 1838 * »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 *
4. . Clnistiania von 1894 *
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 84.
4. . Lissabon » 1686 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3̂ 10 Neapel st . gar . Lire
4.  . Stockholm v. 1880 JI 100.
5. .
5. .

Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.

4. . do . von 1898 Kr. 99 .30
4. . do . Invest . Anl A 99 .50
.3-/2 Zürich von 1889 Fr. 97 .30
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 101 .40
4-/2 do . V. 1888 £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. ln w»
6. .
51/2
41/2
3. .

8. .
8« .

12W

9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8 . .
8 . .

12 . .
11..
5. .
7 . .
6 . .
9
81/2
6.
61/2
81/2
9.
71/2
8
41/2
61/2
7. .
5i/r

10 ..
5'/?o
6 . .
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8 . .
5 . .
5 . .
7 . .
5 . .
51/4
7. .
6 . .

12«

8. .

10. .
632l70

71/a

6. .

A. Elsäss . Bankges'
Badische Bank R.
B. f. ind . V.S. A-D.A
Bayr . ßk .,M ., abg . »
» f. Handelu .Ind .»
> Bod .-C.-A., W. .
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-ßk . ^
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

Jb
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat . B.Taels
Eff. u. W . Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . *
Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank » 108 .50

do. H .-Bk.
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteld .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Gest . Länderb.
do . Cred .-A. ö.fl.

Pfälz . Bank Jb
do . Hypot .-BkPreuss . B.-C.-B. 1

do . Hyp .-A.-B. Jb
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. *

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodeukr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jb

122 .80
136.

87 .50

106 .80
148 .50
157 .70
283 .25
137 .50
169.
130
179 .50
113 .60

135 .50
136.

170 50
109.
147 .20
126 .40
182.
154 .50
109,
120 .80

203.
169 .20
158.

95.
122 .50
133.
116 .50
209 .70
126 .80

100 .90
ISO.
164.
116.
154 .30
141.
191 .60
155.
116 .50
180 .70
120 .50

99 .50
144 .80
104 .20
115
145 .50
122 .70

Div.ĵv Nicht vollbezahlte
Vorl*.Ltzt. Bank -Aktien . In «/».
8. .| jBaiique Ottom. Fr. | —

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid. Kolonial-Ges. .Vorl .Ltzt . In °/,.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar . ^ | 95 .90

Aktien industrieller Unter
Divid . nehnumgen

Vorl. Ltzt.
18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9.

10.
3-/2
5. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5-/2
6-/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20

12. .
28.
11.
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .
14. .
41/2

12. . !

J :;!
12-/2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

22. .

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4.

13. .
8
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13,
6. .

10. .
6. .

9. .
22. .

8. .

11. .

7. .
7. .

5. .
lO. .
5-/r

5. .
9. .

10.

25. .

6. .

!0. .

6. .
11. .
23. .
4-/2

7.

1272

15.
9.

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntp4p ..Ä

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .Immob. A
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sclilenk »
Ceni. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Chain . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» BleijSilb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . EI. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
* Ult .-Fabr . Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Beil .»
» VV.Homb .v.d.H.»
» Lalnneyer »
» Licht U. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) *
Gelsk . Gußst . -
Holzvcrk .-lnd .(K.) »
Kalk Rh. West«. »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. *
Ludwigsh . \v .-M. »
Masch . A., Kley er »

, Laden ia. Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasin . Dentz *
> Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher »
* Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .o
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Hans .»
MetallGeb .Biiig,N . » ;
Ölfab. Ver . D. » !
l’hotogr . G. Slgl . n. «
Pinself ., V. Nrnö . » !
Prz . Stg . Wessel » j
Pressh .,Spirit . abg . » !
Pulverf ., Pf., St.l . -
Schuht . Vr. Frank . »
do . Frankf ., Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstof f-F. Waldh . »

In o/t.

190.
168 .60
113.
106.
278
230.
232.
145 .50
193.
163.
144.
153
110 .
134 .60

35.
260.
140 .50
173.
107.
109.
120 .

91 .20
226 .50
100 .
149 .70
101 .50
137 .50
167 .50
133 .60
133.
161 .50
114 .30
471.
148 .60
467 .75
185.
245 .50
426 .30

04.
318.
398.
156 .50
202 .
152 .50
205 50
112.
136 .60
122 .30

114
173.
109 .20
126 .20
164.
115 .50
140 .25
153 .60
370.
177.
172.
330 .50

205.
374.
170 .50
164 .50
216.
210 .
255 .50

99.
188 .50
312 .75

38.
212 .
133 60
160.
231 .60
113.
216.
142.
177 .25
126.
147.

128 .80
107.
327 .90

10. .
61/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

227 .30
144 .50
137.

3. .
73/4
73/4 8. .

Allg. D. Kleinb . A
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »

94 .50
153 .50

4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »6. .
5-/2 5-/2 Danzig El . Str .-B. »

D. Eis.-Betr .-Ges . *
131
112

6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 124.
0. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 149 .50
2. 71/2 Nordd . Llovd - 128 .40

6. .
6. . 6. .

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P. ö. fl.

do . St.-A. »
120.
116.

5. . 5-/3 Bölini. Nordb . »
128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »

1-3̂20 Czäkath -Agram » 31.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
5-/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 145 .20
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) »4-/4 5-/4 do. Nordw . ö.fl.4. . 5-/4 do. Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 111 .30
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 36 .75
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . »
6*/s 7-/L Gotthardbahn Fr. —

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt . In «fr.

234 40
125 .50
387 .26
189.
239 .80
166.
207 .80
217 .30

12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. .
9. -

11. .
10. -
15. .
4-/2
5-/2

11-/2
10. -
10. .

15. Boch . Bb. u. O . Ji
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . v
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen * »
Harpener Bergb . ®
Hibernia Bergw. *
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . *
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . *
Riebeck . Montan *
Y-Kön .-u.L.-H.Thlr.
Ostr . Alp . M. ö. fl.

151.
206 .75
105.
115 .20

236.
309.

Kuxe.
(ohne Ziusber .) Per St. in Mk

- | Gewerkschaft Rossleben ! 10 .100

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In °/0

6. . |BaIti>n. u . Ohio Doll. |107 .30
6. . jPennsylv . R. R. Doll .j —

5. .
6. . 1
5««1
5. . _ .
9. , | 9. . IQrazerTramway ö.fl,1178.

6. . [Anatol . E.-B.
| 6. |Prince Henri

J6\  —
Fr . , -

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf a) Deutsch «. In o/o.

4. . Pfälzische Jb 100 .50
3-/2 do . » 95 .40
3-/2 do . (convert .) » —
3. Allg. D. Kleinb . abg . Jt —
4. Allg .Loc.-11.Str .-B.v.98» 101 .20
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft . » 101.
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betr .-O . S. 1 . 97 .50
4. D. Eisenb .-G. S. In . III» 101.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 92 .30

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. O . Jt —
do . do . stf. i. G. »

«. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G . A
e. . do . do . von 1895 I<r. 99 .70
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A 98 .80
4. . do . do . 86 » i.O . » 99.
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
1. . do . stfr . in Gold » 90 .60
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 99 .30
6. . Fiinfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. OOstf. i.S. » 99 .10
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 93 30
4. . Kscli. O. 89 stf. i. S. ö. fl. 98 .80

do . v. 89 » i. G . Jt 98 .20
4. . do . v. 91 » i. G . » 88 .20
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . »
4. . öst . Lokb . stf. i. G . Jb 93 .30
4. . do . do . stfr . i. G. » 98 .30
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 * 104 .50
3-/2 do . do. conv . v. 74 » 90.
3-/2 do . do . v. I903Lit .C. » 90 .50
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 105 .50
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 90 .50
3-/2 do . do. v. 1903L. A. » 91 .20
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 39.
3-/3 do . do . v.1903L.B. » 91.
5. . do . Süd (Loinb.) sf. i.G. Jb 106,40
4. . do . do . »
2«/io do . do . Fr. 66 .60
86/10 do. E. v. 1871 i. G . » 65 .50
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G. M 107.
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Tlil.
4. . do . Stsb. v.83stf . i.G . Jb 99 .50
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr. 87 .50
3. . do . IX. Eni. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. » 85 .00
3. . do . v. 1805 stf. i. G. Jb
4. . Pilscn -Priesen sf. i.S. ö.fl. 89 .20
5. . Prag -Dux . stf . i. G . A
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 80 .30
3. . R. Öd . Ed . stf . i. G. » 77 .10
3. . do . v. 91 stf. i. G . * 76 .10
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 75 .10
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 89 .20
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl. 110.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vio Ital .stg . E.B. S. A-E. Le —
4. . do . Mittelni. stf. i.G. »

2Vio Livorno Lit. C, D u. D/2 » / 3»
4. . Sardin .Sec. stf. g. In . II » 101 .80
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101 .30
4. . do . v. 91 » i. G. * 102 .20

24/10 Süd .-ital . S. A.-H. 70 .40
4. . Toscanische Central » 113 .50
5. . Wcstsizilian . v. 79 Fr. 102 .30
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr. 98 .50
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . » 101 .20
3-/2 Jura -Simplon v. 98 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 105.
4-/2 Iwang .-Doinbr . stf. g . Jb 88 .70
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 85 .50
4. . do . Chark . 89 » * »
4. . Mosk .-Jai .-A. 97 stf. g. » 76 .50
4. . do . \# ind . Rb.v. 97 » 76 .50
4. . do . do . v. 98 stfr . » 76 .30
4. . do . Wor . v. 95 stf. g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. » —

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ. Sdo . v. 97 stf. g. J6
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do. v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

5. .(Anatolische i. G. Ji
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. .ITehuantepecrckz .1914»

ln Wo
76
76 .30
75,90
76 .75

103 .30

65 .50
88 .

103.

Pfandbr. u. Schuidverscbr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. ln o/q.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . A 98.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 100 .80
3-/2 96 .30
4. . do . B.-C. V. Niirnb .» 100 .30
4. . do . do . 3.21 uk.1910» 100 .70
3-/2 do . do . Ser . 16u. 19» 96 .50
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 102 .10
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » 96 .70
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 101.
4. . do . do . (unverl .) » 101 .50
3-/2 do . do . » 96 .60
3-/2 do . do . (unverl .)» 90 .30
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 100 .50
4. . do . do . S. 9u . 10» 100 .10
4. . do . do . S. 11,12,14» 100 .10
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 96 .50
3-/2 do . do. » 2 » 96 .50
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99.
3-/2 do . » 80% » 93.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » IOO.
4. . do . Ser . 7 » 100.
4. . do . » 9 u. 9a » 100 .10
4. . do . S.10,10auk.l913» 100 .50
4. . do . » 12,12a » 1914» 100 .50
4. . do . » 13 unk . 1915 » 100 .80
3-/2 do . 8er . 3 u. 4 » 100 .70
3-/2 do . » 5 » 95.
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 100 .10
3-/2 do . do . do . » 94 .50
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
1.
$1/2
4.
4.
4.
4.
$1/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4..
4.
4.
4. .
4.
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4..
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 8.20nk .1915»
do. do . 8. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do. Ser. 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31u . 34»
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do. 8. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do . S.341-400uk.!910»
do . 8.401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.!913*

Mein . Hyp .-B. Ser. 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do. » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . 8 . 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Ol uk. b .1910 »
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 8O0/0 *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do. » 22 »
do . » 25 »
do. » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do. . » 17 »
do . > 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
uk . b . 1907 »
» » 1912 »

101 .
98.

IOO.
101 .50
100 .60
100 .20

94 .70
96.
97.

100 .
100 .
100 .40
100 .80
100 .40
101 .20

98 .80
96 .40
96 .80

100 .
100 .20
100 .50

93 .70
93 .70
94 .70

IOO.
100 .
100 50
100 .80

94 .50
94 .50
96.

100.
100 .50
100 .70

95.
100 .70

96 .50 Zf.
IOO. 4. .
100 .30 4. .

93 .SC 3. .
IOO. 5. .
IOC. 8-/2
100 .25 3-/2
101 .10 3. .

94. 3. .
84. 3-/2

101 .80 3-/2
96 .50 2-/2

100. 3. .
92 .60 4. .

100 .40 4. .
100. 3. .
100 .10 5. .
100 .30 5. .
100 .80 2-/2

98 .10
98 .70

Zf.93 .30
95 .50
07 .50
96. —

do.
do.
do.
do. » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

Su. 8a »
10
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34.43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .,CöinS . 8 »

do . do . S. 4 »
Württ . H . B.Em.b.92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.

100.
100.

HOI.
9450
95 .50

100.
100.
100 .10
100 .80

93.
94 .50

100 .40
96 .60

101.
95.

100 .50
96 .30

Staatlich od . provinzial -garant.

Zf. Amerik . Eiscnb .- Bonds»
4* . Centr . Pacif . IRef . M. 97 .80
3-/2* do. 84 .70
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D. 1G4.
5' . do. do . do.
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrth .P . I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5" . WesternN .-Y.u.Pcns.
4’ . do . Gen .M.-B.u.C. 91.

do Income -Bonsd 31.

Zf.
4. .
4. .
4
4. .
4.
4. .
4 . .
4 . .
4'.'2
4-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4 .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
5. .
4.
Z-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4' /:
41/2
2-/2
21/42.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
41/2
4.
4-/2
4. .
4 . .
4-/2
4. .
4-/2
4 -/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Diverse Obligalionen.
In 0/0.

Armat . u . Masch ., H.Armat . u . Masch ., H. A
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . F.ssigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. •
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainz r .103•
do . Storch Speyer »
do , Werger »
do . Oertge Worms »

Schrödcr -Sandfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cenientw . Heidelbg . *
Ch . B A.- u . Sodaf . »
Blei- u .Silb .-H ., Brb . .
Fabr Griesheim EI. •
Farbwerke Höchst »
Cheni . Ind . Mannh . »
do Kalle &Co . H . »

Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . »
Fl Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV •
El. Dtsch . UeLerseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lalnneyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl. »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-O. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Mypt. »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . *
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do.

Zellst .Waldhof .Mannh.

97 .50

96.
100 .20
100 .20

99 .50

100 .30
102 69
102 .90
105 .10
100.

97 20
99 .50

102 ,

99 .20
102 .
103 .50
103 .70
102 .50

100 .40

100.
96.

102 .20
100.

95.

99 .10
104 .30
102 .

103
102 .50

98 .20

104 .80
101 .60

99.
102

99 .70
95 .70

99 .20

101 .10
100 .90

100 .70
102 .50
100 . 10
102 .
102 .50
102 .
100.

1 103 .60

Verzinsl. Lose
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 li.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. ^ »Sxuhlweissb.-R.-Gr . ö fl.

In O/a.
158 .20

128 . 50

134 .50

137.
154 . 10

342.
275.
112 .40

Unverzinsliche Lose.
Ansb .-Gunzenli.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

de . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 6 . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheini Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 -

34 .70
169 .20
121 .

77 .20
22 .
33 .50

375.

145 20

30 .80

Hess .Ld.-H .-B. S.12-13
uk. 1913 Jt

do . S.14-15uk .l914»
Ser . 1—5 »
» 6—8 verl . »
»9-1111k.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . » 1u. 2 »

do . Ser .3verl .kdb . »
do . S.4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. 1 »
do . » F,G,H,K,L»
do . » M, N, P »
do. » S »
do . » T »
do . » O »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

102 .50
102 .80

96 .50
96 .50
96 .50

102 .50
102 .30

96 .50
96 .50
96 .50

98 .20
98 .20
98 .20
98 .30
98 .50
90.

Geldsorten. Brief. I Geld.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doli.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold :il marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
wmTiuaii. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do. (111.3R.) p.100 R,

Schweiz . N. p. lOOFr.
" Kapital u . Zinsen i. Gold,

20 .47 20 .43
16 .27 16 .23

16 .20
17. 16 .90

4 .181/2
215.

2800 2730
2804
97. 95.

— 4 .2U/2

4 .21 %
81 .05
20 .48
31 25

163 .80
81 .35

85. 84 .90

81 .25

Reichsbank -Diskonto 6 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do. * • • • • •

Wechsel . fn  Mark.
Kurze Siebt . 2-/2—3 Monate.

. fl . 100

. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100'
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr . m. S.

16 8.80
30 .90
81.
20 .475

81.
31 .05

34 .95

— 50/0
— 40/0
— 50/0
— 5%
— 5 0/0

— 30/o
— 5%
— 80/0

— 4-/- °/,
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Verein der Künstlern.Knnstfrennde
Wiesbaden . 13. V.

Dienstag, den 12. SVSärz 1907, im Saale des Viktoriahotels:

Idzfss Konzert
!Herr Professor

für 1906/07.

Ernst von Dohnänyi
(Klavier ) wird Vorfragen:

1. Chromatische Fantasie und Fuge . . . J. S . Bach.
2. Sonate E-dur op . 109 . / n
3 . Sonate F-dur op . 10 Kr . 2 . . . . \ Beethoven.
4. Variationen und Fuge über ein Thema von

Haendel . . . Brahms.
5 . a) Nocturne E -dur op . 62 Nr . 2 . . - ■

b) Marzurka C-dur op . 56 Nr . 2 . . i L!l0 P!n-
c) Intermezzo f-moll op . 2 Nr . 3 . .
d) Capriccio h -moll op . 2 Nr . 4 . . I 0ohnan y !-

Beginn 7 Uhr.
3Me Türen werdeis nur in den Pansen zxeeEnel.

Der Konzertflügel von Ibach - Barmen ist aus der Niederlage
des Herrn Adolf Stoppler , Adolfstrasse 7 hier.

Der Eingang ist von der Wilhelmstrasse über die kleine Treppe,
Die Damen werden gebeten im Saale ohne Hüte zu erscheinen.

Alle Martern sind abizsagebeia.
Numsrierta Plätze in den ersten Reihen zu 5 Mk. sind in

der Buchhandlung von Morilz und Münze !, Wilhelmstrasse 52 , und
bei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich WalfF, Wilhelmstrasse 12,
zu haben . Am Eingänge zum Konzertsaai werden Karten nielst
verkauft . r 368

©er Vorstand.

JEiterarisehe teselbetap, Wiesbaden.
(Wiesbadener SUrawsenarden . )

Samstag , «Senn Mürz , aI &«L*flad.s 8 Ulan*, in der Aula des
Reform- Realgymnasiums, Oranienstrasso 7:

VI . Vortrag ".
Prof . De*. ü ©w©rs

Der Vater Rhein in Sage und DicMnng.
Für Mitglieder ist der Eintritt frei. Eintrittspreise lüt* NielPmitglieder:

Reservierter Platz 3 Mk., 1. Platz 2 Mk., 2.' Platz l 'Mk, Schülerkarten 50 Pf.
Karten sind zu haben in den Buchhandlungen von Bornemann, Juran / &Hemel,
moritz und Münzel, fVoertersliäuser, Römer, ScheSIenbsrg und Staadt, sowie
»bends an der Kasse. _ F 41

■1 Waggon Mcssilla-Bkrg-Orallgkll.
Infolge der grüßen Kälte in Spanien Hat die Orangen-Ernte bekanntlich

sehr gelitten und lassen die spanischen Orangen in diesem Jahre viel zu wünschen
übrig. — Wir werden hinfort nur noch Waggonladungcn der

feinsten Messina-Orangen
(nur Jii&e, saftige Bergfrüchtc) ziun Verkauf verbringen, ebenso nur beste, voll-
saftigste Messina - Ziirouen . Messina - Mandarinen , feinste, aromatische
Fruchte, treffen täglich frisch ein. — Infolge waggonweisen Bezugs sind wir in
der Lage, stets die billigsten Preise am Platze zu notiren.

Hattemer,
Adolsstr . 1, Sllbrechtstr . 24 , Schier stein erstr . 1.
Luxemburgstr . 5. Rheinstr . 73 . Totzheimcrstr . 74.

Salsme.
Samstag , 9. März , 8 '/« Uhr, in

der Sluia der höheren Mädcheu-
schnle, musikalisch dramatisch er¬
läuternder 309

Vortrag
des Hrn. ffieor ^ fiferliarcl,
Direktor des Beethoven-Kon servatorimns.

Eintrittskarten z» 2,50 Mk. inum.
Stuhl ) und 1,50 Mk. (Seitenbank) int
Barverkauf der Buch- u. Mustkalstn-
handlungen. Libeudkaffe : 3 n. 2 Mk.

Die flachsten
Portemonnaies

Isind unstreitig die
beliebtestenu. gang-
barsten. Dieses in

- Tsssser  jed .Weife prakti'che
,t  Genre ist besondereM8M Spezialität meines

Geschäfts, daher
stets denkbar größte Auswahl bis nt
den feinsten Leder- Fabrikaten. Als
prakiischcs Konfirmations - Geschenk
einpiehle meine Brieftasche mit
Einrichtung. Preis Mk. 4.5k,.
W . Meäclss -St, Gr. Bnrgstr. 6,

Offcnbnchcr Ledcrwarcnhaus.

ß3 *0 % ?trs g[;i

ist den Bests(kr Weit!
Eine Wohltat für beleibte Herren, für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer etc.
ErroilBfrjt cS<‘ aS.sic5iSjra .tes . frei
beansyemdie Bä fwegan ^ ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 036

ML Bentz,
Ellenbogengasse 12.

Veleplion S4S.

iem-HtlWLtten
stets vorrätig, 12

sowie prompte Anfertigung.
•Bus. HJIr eil,

Litlrogr . Sknstalt, Fricdrichstr . .79,
nabe der Kirckgaiie.

tz'Hrima Saat -, a perse » BalaU
dH Kartoffel » frisch cingetroffen,
fr Malter 6 Mk ., .siwiebcln, gelbe
_ )Küben bill. Dotzheitne rstr. 24 ,1.

EuIM Ia! Preise dl»IA! •Ziels stistz!
Bosn . Pstaurrren Pfd . 22 Pf . , 80 Pf . , 18 Pf.
Kalif . Pflaumen , grosstückig , Pfd . 40 Pf ., 35 Pf . . 30 Pf.
Ringäpfel , feinste Marke. Pfd . 43 Pf.
Feigen Pfd . 20 Pf ., Kalis . Birnen Pfd . 70 Pf.
M - selovst Pfd . 40 Pf . , 33 Pf . , 20 Pf.
Bandnudel » Pfd . 25 Pf ., 22 Pf.
Bandnubel » , feinste Kausmacher , Psd . 38 Pf . , 28 Pf.
Bandnudeln im Paket Pfd . 50 Pf . , 49 Pf.
Bruchmakkaroni Pfd . 28 Pf,
Staugenmakkaroni int Paket Pfd . 40 Pf ., 30 Pf.
Suppennudeln und Suppentrige Pfd . von 22 Pf . an.

Kölner Hsnsum-GeMfte
Schwalbachersteatze 23 , WeAritzftraste 42,
Fcldstraste 1. Karistraste, Ecke Riehlstratze.

Feinste iatjesheringe
per StHch SS  i 3f .,

JSSalta - Kartoffeln
IO I »ff.
in

Fräokeüs Fsschhallen
Grabenstr. 16 u. Neugasse 22.

Lichtung!
Großer Fleisch»Abschlag1

Jedes Pfd. Rindfleisch 53 Pf., Hütte
n. Roastbratni 60 Pf.. Kalbfleisch 80 Pf.
Telephon 1817. 8 eel , Bllnchstraße 27.

Hiitt!!i.Z!!sch!ikiökslj!>!!e
von Frl . Job . Stein,

Lnisenplatz la , 2. Etage.
Erste u . äitesteFachschnle am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergeld,
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl . Kostüme
werd. zngeschnittcnu. e naerieiitet, Taillen

und Nocksch. von 75 fa<§ 1 Mk.
Büsten in allen Grösicn in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

m
deponirt in allen Staaten

51 der beste Seidenstoff
Für Futter und Kupons

nerrsichter Hailbarkeit.
Man hüte sich vor Nachahmungen
dverlangs überall ächte

FA ILLE MER CO
mit Golddruck.HERCO'au/ der Kante.

Allein-Yerkauf : | . B.ACHÄRACH,

Rhein- und Tanmis-Klub Wiesbaden. E. V.
Sonsitag -, den ÄS8. Man 8 KK7 :

III . Hauptwanderung.
Abmarsch7 Uhr (Kriegerdenkmal Nerotal). Sodann weiterüber Raben-
grund, Platte , Hohe Kanzel, Kellerskopf (Rast), Niedernhausen (Rast),
Grauer Stein, Bremtlial, Vocheplianaen (Mittagessen 3*/a Uhr
im Hotel „Nassauer Hof“). Rückfahrt 9 Uhr von Eppstein aus.

Anmeldungen bis spätsstens Samstag abend 7 hr bei den Herren
Ludw. Becker , Gr . Bnrgstr . 11, A. Maybach , Hellmnndstr . 43, Hch,
Hack, Luisenplatz. Teilnehmerkarte 3 .2© Jik . (Fahrt u. Essen.)

Gäste willkommen. Frühstück n. Liederbuch mitnehmen. Klub-Abzeichen an-
legen. Führer : Die Herren Carl S?atz u. ®-g'. Kfloos . F 418

Turngesellschaft Wiesbaden.
Samstag , Veii v. März er., abeuds 8 '/- Uhr:

Kaupt -Devfarnml 'ung
in unserer Turnhalle, Wellritzstraße 41.

Tagesordnung : 1. Hypothekenangelegenheit,
2. Grundstiicksankauf,
8. SonstigeBereinsangelegenhciten

Um zahlreiches Erscheinen ersucht F431
Der Borstaud.

Mol ». Mi'oLK?, Vorsitzender.

Wiesbadener Arippen-verein.
Die ordentliche

GeNeraL-Ber ?amwlung
indet Donnerstag , den 8L . März er . ,
Zimmer No. 37 des , Rathauses statt . Anträge
General -Pcrsammlung . bitten wir bis zum 15 . b,
Kühne , Nikolasstraße 12, einzurcichen.

abends 6 Uhr, im
der Mitglieder für die
Mts . bei Rechtsanwalt

E202
Der Vorstand.

Ente iielrf
über die Vorzüge , sowie über die
grossass *tigesi Es’fölge

bei Verwendung von

Parkett -Fee
antiseptisches

Linoleum u. Parkett -Wachs
wird „jede llansfran “ und werden dieselben nacli
einmaliger Benutzung unseres antiseptisclien Lino-
leuiai - n . Parket -Wachses kein anderes Konkurrenz-

Fabrikat in ihrem Haushalt verwenden . 263

Preis: perV«Ko.-l)oscMk. 0.80, per^ Ko.-Dose Mk. 1.50.
Zu haben in den einschlägigen, durch Schilder kenntlichen

fSrogcii - ii . Spe *iaI -<Erescliäft «‘ra.
General -Vertreter : Carl fjangsdorf,

SSiiisersts *. 3 ©. Telephon 2830. V

In- niid ansliindlsche Stoffe
für Herren- und Knabsn-Bekleidunp.

Reise-n.Jacken-Kleider für Damen,
das Neueste in großer Auswahl. 322

fektauDag Kch. Sngenbühl,
4 Bärenstrasse 4.

Iiinlitit Ja! Preist MW! ßstlr srislh!
Limburger Käse, feinste Ware . . . . . . Psd . 40 Pf.
Edamer Käse, vollsett . „ 90 „
Echter Emmenthaler . „ Mk. 1.10
Zervelatwurst , feinste Qualität . „ „ 1.50
Brannschw . Mettwürstchen Stück 30 Pf . , 40 Pf . . 50 Pf.
Thür . Rat - und Leberwurst . Pfo . 80 „
Frankfurter Würstchen . Paar 30 „
Bücklinge , echte Kieier . 3 Strick 2» „
Frische Eier . 2 „ 15 „
Feinste Süßrahmbutter . Pfd . Mk. 1.24
Prima Landvutter . . „ „ 1.05

Hofier Hsnsum-Geschäste
Schwalvacherstr . 23 , Wellritzstr. 42,
Feldstr . 1, Karlstr ., Ecke Riehl,Ir.

>
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Preußischer Klmdmg.
Abgeordnetenhaus.

Berli « , 7. März.
Wciterbcratnug des Eisenbahnetats.

(Schluß aus der Morgen -Ausgabe.)
Abg . Pappenheim (kons.), fortfahrcnö : Es sei zu

bedauern , daß die Einnahmen ans den Eisenbahnen bei
unserer Finanzlage für allgemeine Zwecke verwendet
werden müßten . Die Mitwirkung des Finanzministers
bei der Ausstellung des Eisenbahnetats sei wünschens¬
wert . Die Betriebsmittelgcmeinschaft werden seine
^Freunde nach besten Kräften unterstützen , dagegen seien
!sie gegen die Betriebsgcmcinschaft . Die Nenanlagen
dürften nicht ausschließlich auf Grund von Anleihen vor-
genommen werden , dadurch werbe die solide Grundlage
der preußischen Finanzen in Frage gestellt.

Minister Breitembach erklärt sich mit den finanziellen
Grundsätzen des Vorredners einverstanden , jedoch
würden in den nächsten Fahren ganz außerordentliche
Anforderungen voraussichtlich an die Verwaltung hcran-
tretcn . Die Störungen auf dem Wiesbadener und dem
Hamburger Rahnhofe beruhten auf verschiedenen Ur¬
sachen. Die Hamburger Anlagen seien , bevor sie voll¬
ständig fertig waren , übermäßig in Anspruch genommen
Morden , wodurch in der ersten Zeit Störungen ver¬
ursacht wurden . Die Betriebsstörungen auf
dem Wiesbadener Bahnhof  wurden dadurch
vergrößert , daß 36 Stunden lang ein starker Nebel
herrschte . Die Anregung , alljährlich eine Denkschrift
über die Tätigkeit des Zentralamtes vorzulegen , sei
außerordentlich dankenswert.

Aba . Kirsch (Zentr .) beklagt sich darüber , daß bei
einem Reklameplakat der Eisenbahndirektionen für den
Rhein der Unterrbein unberücksichtigt geblieben sei.

Abg . Müusterberg (freif . Ver .) tritt für eine Ab¬
änderung der Gütertarife ein.

Abg . Nebel (kons.) beschwert sich über die Heizuugs-
vcrhältnisse auf den Nebenbahnen.

Abg . Norstcr (freikons .) bringt Klagen über die Be¬

handlung großer Betriebe bei der Gestellung von Wagen
vor.

Abg . Reinhard (Zentr .) wünscht Neuregelung der
Ausnahmetarife.

Minister Breitenbach sagt Prüfung der Angelegen¬
heiten zu.

Abg . Fritsch (nat .-lib .) erklärt cs für wünschens¬
wert , daß dem Landeseiscnbahnrat auch Vertreter des
Mittelstandes angehörcn.

Abg . Dahlem (Zentr .) weist darauf hin , daß heute
große Gütermengen von Lothringen durch Belgien nach
Antwerpen verfrachtet würden . Wenn die preußischen
Eisenbahnen diese Güter ans ihre Bahnen überleiten
wollten , könnten sic Millionen verdienen . Hunderte von
Waggons werden täglich unserem Verkehr entzogen , da
die lothringischen und luxemburgischen Erze mit unseren
Wagen durch Belgien nach Antwerpen transportiert
werden . Diese Transporte sollten unter rationellerer
Ausnutzung unseres Wagenparks mit unseren Bahnen
nach Oberlahnstcin und von da zu Schiss nach Antwerpen
gebracht werde » . Das wäre zugleich ein großer Gewinn
für die preußischen Eisenbahnen und für unsere Schiff¬
fahrt . Außerdem würde dies eine Tatifersparnng be¬
deuten . Ferner sollte nach der Vereinbarung der Zoll-
frciheit für schwedische Pflastersteine in dem schwedischen
Handelsvertrag unsere heimische Basaltindustrie durch
Ermäßigung der Tarife für Steine unterstützt werden.
Von dem Westerwald nach Kaste! besteht ein Ausnahme-
tarif dafür , aber nicht nach dem nahe gelegenen Hafen
in Oberlahnstein.

Abg . l) r . Lotichius (nat .-lib .) bittet unter Zustim-
mung zu den Ausführungen des Abg . Dahlem , Ans¬
nah m c t a r i f e auch für B a u steine aus d c m
W e st e r w a l d nach Oberlah  n stein  zu gewähren,
um die wirtschaftlichen Verhältnisse der armen Bevölke¬
rung des Westerwaldes zu heben , und wünscht ferner
die Wiedereinführung der Ausnahmetarife , die seiner¬
zeit als Ersatz für die Aushebung des Rheintrajckt -Ver-
kehrs bei Bingen zugestanden gewesen waren.

Abg . Straffer bittet um Förderung des Vorortver¬
kehrs.

Abg . v. Böltinger (nat .-lib .) bemängelt die-
S chn e l l z n g s v c r b t nd u ng zwischen Frank¬
furt  n n ö W i e s b a d e n.

Minister Brcitcubach : Der Abg . Fritsch hat eine
Ausbildung des Stückguttarifs durch Schaffung eines
Pakettarifs für Kleingüter empfohlen . Den Paketrwr-
kehr besorgt aber die Post in vollkommener Weise . Sollten
wir ihr darin Konkurrenz machen ? Wir müssen für
diesen Verkehr die Personenzüge benutzen , und das
würde Verzögerungen derselben herbeiführen . Der
Abg . Dahlem wünscht Ausnahmetarife na d)'
Oberlahnstcin,  es wäre aber ganz unnatürlich,
den Verkehr von Westen her erst nach Osten herüber-
zuziehen , um ihn dann nach Holland weiterzuführen,'
und wenn wir Oberlahnstcin besondere Tarife gewähren,
so würden wir uns eines Ansturms wegen der gleichen
Vergünstigung für andere Rheinhäfcn gar nicht er¬
wehren können . Für die Sonntagsruhe besteht die An¬
weisung , das; mindestens an jedem dritten Sonntag Ge¬
legenheit zum Besuch des Gottesdienstes gegeben wer¬
den soll. Die speziellen Verhältnisse der Tarife für
Osnabrück werden geprüft werden . Wenn der Abg.
Dr . Lotichius aus der westrheinifchen Staatsbahnstrcckc
Tarifcrmäßigungen wünscht , so wird dieser Wunsch , so¬
fern es sich um ganze Wagenladungen und um Holz¬
wolle handelt , erfüllt werden können , und der Wunsch
in bezug ans Stückgüter soll erwogen werden . An den
I )-Wagen würde die Anbringung von Seitentüren die
Konstruktion erheblich schwächen. Es ist aber unzwcifel-
baft , daß bei Unfällen die Widerstandskraft -der fetzigen
Konstruktion viel größer ist als bei den Wagen mit
Scitenansgüngen . Die Z u g v c r ä n d e r n n g e n bei
Wiesbaden  sind seinerzeit von den Wiesbadenern
mit großer Freude ausgenommen worden , obwohl sich
eine kleine Verzögerung der Züge herausgestellt hat.
Eine Verteuerung ist dadurch nicht eingetreten,

Nach einer längere » Gcschäftsor -dnungsdebattc , aus
der hervorgcht, daß das Hans nicht gewillt ist, den
Kultusetat vor Ostern fertig zu stellen, wird die Weiters
bcratiing über den Eiscnbahnctat auf Freitag 11 Uhr
vertagt . — Schluß 4)4 Uhr.

grosse SpezialaHsBung!
Belzeiiie Xenbetten.

Prima r aass. Astrach . Kaviar,
Pfd. 8 .— u. 10. —, ungesalzen Pfd. 13. —, 14 .—, 16 .— u. 30 .—.

äirchgasse 53 . ©.! ® Oe JK .€51 | I © I ®9 Ktrchgasse 53.

Herren - Hüte
neueste Formen r-M aparte Farben.

Mas Beste i !I Qualität.
Reiche Auswahl zu streng soliden Preisen.

Geschäfts-Eröffnung.
Thiirmamis Hut -Bazar

Wiesbaden , 27 Helenenstrasse 37,
an der Wellritzstrasse.

Zylinder-Hfite
Ik . 4 ..%»

». höher. Konfirmanden-Hüte »k . S.2S u.
bess. Sorten.

Sfilzliüte . weich n. hart, in jeder neuen Form und Preislage.
JReisemüizctt , .trbeHsmStzen , Mützen für Knaben und Mädchen

zu billigsten Preisen von 4 © Pf . an.

Spezialität : ff ©1 ®! « ! 1 © $ ” II 11 .1 9  Mark ' :*. » « .

Toilette *Artikel:
Eau de Quinine Mouson. — Brazays Franzbranntwein . — Bau de Quinine
Pinaud . — Capilliphor . — Feinere Toilettenseifen . — Cosmetique . —
Zahnpasten . — Peheco . — Kaiiihloricum -Zahnpasta . — Zahnseifen . —
Teer. — Teerschwefelseife . — Odol. — Odol-Zahnpulver . — Lanolin . —
Wachspomade . — Byrrholin . — Sargs Glycerinseifen . — Birkenbalsam.
— Birkenwasser . — Shampooing . — Fichtennadelextrakt . — Augonessenz
Romershausen . — Bay Kum St. Thomas. — Habys Spezialitäten . —
Pattisons Gichtwatto . — Mediz. Seiten . — Krankenheiler Seifen . —
Creme Iris. — (kreme Simon. — Eau de Botot . — Javol . — Shampooing
Water . — Kosmodont . — Köln. Wasser , gegenübe '' dem Jülichplatz 11.
4711. — Myrrhentinktur . — Myrrlienzahncreme. — Kaloderma . — Kalodout.
— Mandclkleie . — Sandmandelkleie . — Lipponpomado . — Kaiserborax.
— Edeltannenduft . — Flügges Myrrhen-Creme. — Myrrholinseife . — Kay¬
seife . — Döringseif 'e. — Hahns Petrol -Haarwasser . — Hair Restorer
Rosetter . — Pfarrer Kneipps Spezialitäten . — Brennesselöl . — Brennessel¬
spiritus . — Klettenöl . — Koko for the hair. — Kosmin -Präparate . —
Nussextrakt . — Nussöl . — Kummerfelds Waschwasser . — Leichners Fett¬
puder. — Leichners Fettschminken . — Lohses Eau de Lys. — Lohses

Lilienmilchseife . K195

WMh*  Hein **« BIr »ek,
Adelheid - und Orauienstragsen •Ecke.

BezirS ^s -I ^eriisprecIicr Xo . 286.

Pferdefleisch!
Heute werden mehrere prima Qualität

erstklassige

innae MajWM niispipem
Nur Wiesbadens erste, älteste und größte Pferdemetzgerei

M. ® r ©ste 9 Inh. Hugo Kessler*
17 Hellmundstraße 17. Telephon 2812.

Biebrich : Wiesbadenerstraße L4.

Grgsjer Zleischubschlsg.
Kindfleisch 1. Qual , 60 —66
Schweinefleisch 78
-Hackfleisch 60
Schmalz 75
Speck u. Kinnbacken 64

Hclenenstr. 29, Laden,
nächst d. Wellritzstr.

Größte , garantiert frische Eier,
Stück 7 n . « Pf . ,

25 Stück 1.70 n . 1.85 ML,
mittelgroße , garant . frische Gier,
Stück 6 Pf ., 25 Stück 1.45 SKI.,
bei größerer Abnahme bedeutend billiger.

Carl Jeck ei,
Neben dem Palast -Hotel.

Pr. sste. Preiselbeeren,
10 Pfund 4.5.0 Mk.,

fste. Fruchtmarmel . II. Pflaumen¬
mus per 10 Psd. 3 Mk., sowie alle
and. Sorten fste. Gelees u. Marmeladen
empf. 4»' . Mayer , Delarprestraßc 8.

Morgen Samstag:

1^ 8 Doppel -Schlachtfest,
“Sfai *** 1DOäu  freundlich einlade.

Gleichzeitig empfehle ich
guten MitiagStisch zu

50 Pf ., Abendtisch von 35 Pf. an.
Zentral -Speischaus Hupp.

Fricdrichsiraße 47, Ecke Schwalbacherstr.

, .58us *Muckerliökle “ ,
Goldgaste 21.

L , LNMetzlsWe
wozu freundlichst einladet

Jahob Blicker.

„Hannoveranern"
die mit ihrem Hcimntlaude in steter Verbindung bleiben wollen, sei das

Hünnlmersche TagMM
besonders empfohlen. 55 . Jahrgang.

Organ für amtliche Anzeigen und vornehmes
unparteiisches Lokalblatt d. Residenzstadt Hannover,

erscheint täglich morgens, Montags nachmittags.
AhmmemsNtsPrsis 50  Pf . pro Monat,

durch die Post bezogen2.10 Mk . pro Vierteljahr.

Durch Reichhaltigkeit und Gediegenheit seines Inhalts , sowie durch schnellste
und umfassendste Berichterstattung über alle Tagestragen und Ereignisse
auf politischem und wirtschaftlichem Gebiete ist dasselbe das bevorzugte
Blatt des gebildeten und kaufkräftigen Publikums und daher

Jnsertionsorgan ersten Ranges.
Inseratenpreis für die 6-gespaltene Kolouelzeile30 Pfg ., für die

3-gespaltene Rcklamezcile1 Mk.

Fniptobio tnr die Saison:

Die schönsten Dsmen-Mte.
stvehkiegLnie Fkrissr

kjvuvLLuteZ, Wiener Hüte, vornehmste Fassons.
Kivile Preise . •’HäStj

Ä . Jürgens,
Spezial-Atelier für iioclifeinen Damen-Ptitz,

14 Friedrichstrasse 14 . 6717
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MIflerkms,LL,WIrs>»de«
Donnerstag , den 14. März 1967, aus
den Distr . 13b, 14d, 20b Nntere-
gewachsenestein, Eichzäpfchen, Rent-
nraner u. Tot. : Buchen: 272 Rin.
Scheit u . Knüpp., 78 Hdt. Plänter-
Wellon ; Birten : 10 Rm . Scheit u.
Knüpp. Fichten : Stäurme 4. Kl.
48 Stck., — 9 Fm., 45 Stck. Derb-
holzstgu. 1.—3. Kl. Lärchen:
Stämme 4. KI. 8 Stck. — 1 Fm .,
,103 Stzk. Derbhalzstgn . 1.—3. KI.
Kiefern : 90 Rm . Scheit u. Knüpp.,
32 Hdt. Wellen. Zusammenkunft
.10 Uhr vorm, auf der Platterstraße
bei der Friedrichs -Rühebank um
10V- Uhr am Schlage auf der Rent-
mauer . § 269

8t » Ätt ?i « rLlsr ' irr MrrirrL.
Tel . 268. vir . : Max  Behrend . Tel. 268.

Samstag , 9. März 1907, Auf . 7 Uhr:
'B' ammliäaasej -. Sonntag , 10. März,
nachmittags 3 Uhr (ermäßigte Preise ) :
länsareiaSieljes -. Groß . Heiterkeits¬
erfolg . Abds . 6Va Uhr (gewöhn !. Preise ),
einmalige große Doppel -Vorstellung:
C *aar st. ZiiaBjermasiu , hierauf:
Gastsp . des Kgl . Hofsehausp . u. Eegiss.
[Adalbert Steffter vom Kgl . Hoftheater
in Wiesbaden : Haas weissets MLssl.
Leopold , Zahlkelln ., A. Steffter als Gast.
v Vorbestellungen in den Reisebureaus
Schottenfels & Cie. u. Engel , Annoneen-
bureau Frenz in Wiesbaden , sowie an
die Theaterkasse in Mainz . F 36

ISeeSJe <54sial «täte in.
Bäeärae infam sclawaire,

10 ©fieia - ff"©,e B»sj aig -.

la Brtichsparqel mit Köpfen-
1-Pfd .-Dose 45, 55, 65, 75 Pf.
2- „ „ 75 , 85, 110, 130 Pf.

la Stanpensparqel.
1-Pfd .-Dose 60, 75, 85, 100, 110 Pf.
2- „ „ 99,100,130,150 , ISO, 200
Erbsen, Elsäss. od. Braunschweig.
1-Pfd .-Dose 30, 35, 40, 55, 70, 85 Pf.
2- „ „ 40, 50, 60 , 70,05,130 „

Spezielle ® ÜI‘erfte
soweit Unrat:

Erbsen, extra fein.
2-Pfd - Dose . Mk. 1.—

Bruchsparge !, extra dick.
2-Pfd, -Dose . . . . . . 60 Pf.

Schnittbohnen.
1-Pfd .-Dose . 25, 30 u . 35 Pf.
2- „ „ . 30, 35, 40 u. 50 „

Wachsbohnen ohne Fasern.
1-Pfd .-Doee . 30, 35 Pf,
2- „ . . 45, 50 „

Brechbohnen, gieichpreisio.
Erbsen, Spargel und Karotten

(exquisit ).
1-Pfd .-Bose . 55 Pf.
2- * „ . . . . . . 100 Pf.

Dicke Bohnen, extra zart.
1-Pfd .-Dose . 60 Pf.
2- „ „ 100 Pf.

Prinzessbohnen.
1-Pfd .-Do3e . . . 45 u. 50 Pf.
2- „ „ . . . 75 u. 120 Pf.

Kohlrabi,
1- u. 2-Pfd .-Dose . ä 25 u. 50 Pf.

Mirabellen, extra prima.
1-Pfd .-Dose . 55 Pf.
2- „ 90 Pf.

Heidelbeeren.
2-Pfd .-Dose . 65 Pf.

Kaiser-Pflaumen ohne St.
2-Pfd .-Dose . 65 Pf.

Ananas-Erdbeeren.
2-Pfd .-Dose . Mk. 1.30

Prima Apfelmus.
2-Pfd .-Dose . 80 Pf.

10- „ . 4.00 Mk.
Marmeladen:

Erdbeeren, Aprikosen,
Orangen.

’/i -Pfd .-Töpfe . . . 75 u. 85 Pf.
5 Pfd . Mk. 2.50

Marmelade, gemischte.
ä -FM .- Eimer 1 .5 ® .

Ananas, Prachtware.
1-Pfd .-Dose . 85 Pf.
2- „ „ . . Mk. 1.20 u. 1.50

MiiSK. Hems *. Bärcik,
Ecke Adelheid - u. Oranienstraße.

Bezirks -Fernspr . Ko . 216. K195

Heute wird prima
QualitätMGeW
ausgehauen.
Nur erste Pferdemetzgerei

mit Speisehans
E . Kllmann,

Metzgergaffe 6. Telephon 3244.

Achtung!
Morgen Samstag und Ssrrrrtag

wird prima Rindfleisch Pfd . 86 Pf.
ausgchaum Hellmmidstraße 50, Part.

Um die zahlreichen jetzt eintreffen¬
den Frühjuhrswaren unterzu¬
bringen, sind wir genötigt, die
Restbestande an Schuhwaren voriger
Saison zu räumen.

Wir geben deshalb für wenige
Tage einige Posten diverser feinerer
Stiefel für nahezu die Hälfte der
bisherigen Preise ab.

Gin Posten seiner Damen-Stiefel KS©
für «1 Undfür

Gin Posten feiner Herren-Stiefel
für 8

m f
1 und 14
‘75 iQ75
? und <8für ^

Fett & Cs? Schuhwarenhaus„Uttiorr̂
55 ranggaffe 55, “Ecke

Goldgasie.

Bayern-Verein„Bavaria".
Unter hohem Protektorat Ihrer Kgl . Hoheit

Prinzessin Therese von Bayern.
Sonntag , de» 10. März er . , abends 3 Uhr , findet im Festsaals des

Katy . Gesellen !,anfes , Dotzheimcrstr. 24, anläßlich des hohen Geburtstages
Sr . Kgl . Hoheit des Prinzregenten Luitpold von Bayern , eineFestverimstaLLzmg-
bestehend aus Konzert uns Theater , statt. Zu dieser patriotischen Feier
laden wir alle Mitglieder , Landsleute , Freunde nnd Gönner ves Vereins
höstichst ein. Der Vorstand.

üB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

General -Anzeiger
für Nürnberg-Fmth.

KorrsspsNÄeNt voK und für "DeNischlKNd.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

<Ärali4-V-ochenbeilage: „Am häusliche» Herd". : : : :
Gratis -Monattbnlage : „Bayer. Land- und Forstwirt ".

Täglich 12—40 Seiten Umfang . Reichhaltiger Lesestoff.
Pouatioiuiement Mark 1.68 vierteljährlich.

Auflagê über L4,68tẑ Exempiarc.
Wirksamstes und größtes InfertrsusvNgan

im ganzen nördlichen Bayern.
Aüzeigen-Preiie: 20 Psg . irn Inseratenteil , 68 Pia . inr ReAameierl.

Beilagen für die Gesamtauflage 212 Mk.
Verlangen Sic Probeuummern.

I Ken
| erngetroffe « !
I Große Posten

Seiden-
Stosse

zu Kleidern , Röcken , Blusen,
Liinder - Kleidern geeignet, in »
einfarbig , kariert , gestrsist , ^

per Meter von H

75 Pf. an bis3Mk. I
Noch nie dagewesene

billige Offerte!

« I
i

Marktstratze 14»am Schießplatz.
Telephon 3502 . L173

Ausgabe
roter Rabatt -Marken.

Bmig ! MmlMßkW Bm -g!
per Pfd . 70 und 8« Pf.

1$ fiä Helenenstratze H LL
JS-ei * Metzgerei. -“Lc !y®

1»

Zwei große eiserne Schilder
70X520 Cm., b. abz. Wörthstr . 17, L.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

- Firma
Ads!f Kimbarttz,

8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Lager in affen Arle»

Hstz-
und Metsüskegen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Aranzmagen.
Lieferant des

Vereins für Keuerkestattung.
Lieferant des

Iteamtenvereins 288

«Ir Ximtsr, Xrsnks , Csnosenäs,
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus AlltrhSciisteii Kreisen.

Meliäa »"s ESäsessits,
za . 50 Proz . Mellin ’s Nahrung
enthaltend , in luftdicht ver¬
schlossenen Büchsen k 2 Mk.
Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot f. Deutschland

i.0.F.HeomannISohn
Kgl .Hofl ., Berlin,Taubenstr .51/52.

Hosenträger rauft man sehr billig beiib . Umimiik '.r't , Sattler,
Metzgrrgaffe 33.

Reparaturen prompt und billig. 312

Garantiert frische Eier per Stuck 8 Pf.,
2 Stück 15 Ps.

F . JWäslIer Nerostraße 3o/37.__

^WuMVelin
giebt dem Bart jede Form obne zu
kleben, ohne Brenneisen u. ohne Bart¬
binde, hergestellt von 4'. *9. Wunder¬
lich , Hofliefer., Nürnberg , SU
Mk. 1.— und Mk. 2.— p. FI ., zu haben
in der Drogerie s»tt « k. ili « ,
Moritzstraße 12. _ 3031

Haar-
Unterlagen

kaufen Sie am
billigsten nur bei

H . Giersch,
Goldgaffe 18 , -

I . Lad, v. b. Lang«.

Herren-, Krmbers-
n. Konfirmand en-Anz . staunend bill.
Nur Neugaffe 22 , 1 St . Kein Laden.

Eine Dobermannhündin,
l 1/ , Jabre alt , zwei 1. Preise , um¬
ständehalber billig zu verkaufen
Dotzheim, Smiersteinerstraße 15.
Luisenstraße 5, Gth . 2 r ., nt. Mäns.

®in \mm>  stUmdlses.

Maines GheMllr,
kautionsfähia, sucht baldigst ein gut¬
gebendes Restaurant oder bessere
Wirthschaft von einer Brauerei zu
übernehmen. Offerten unters . KSS
an den Tagbl.-Verlag._

Zwei tüchtige Zeichner suchen
für Bau - und Vermessungs-Arbeiten
Nebenbeschäftigung. Off . u. I . 378
an den Tagb l. -Ve rlag . _

Gardinen -Wasch - u ° Spannerei
Hermarrnstraße 80 » Hth . P.

Tüchtige Friseuse sucht Kunden.
Wellritzsiraße 51, 3. S tock._

e«,r»chersir :«ste 18 zuverm:et n
3 groß: Wohnungen zu sehr

reduziertem Preis. __
Gersbergstraße 11, 1. g. m. W.- u.

Schlaiz . m. 2 Bett ., sep., m. ctw.
Kückenbenutz. sogleich p beim.

Römerbera 8, H., 2-Zim .-Wohn. zu
vBr.  240 Mk. Näh. Vdh. b. Groß .

Große Werkstatt öder Lagerräume
mit Bureau bill . zu vm . LLater-
loostraffe 3, am Zietcnring . 49)
Groser Lagerraum und Wein¬

keller nebst Bureau zu vermieten.
Näheres Emser straße 20, 2. 8*9
Rümerüerg 8 2 sch. IfFrsp .-Z. a. Apr.
_zu berat . Näh. Vorderh., b. Gr oß.

fttcht auf einige
LLocherrü» ruhiger

Lage ruhig geleg . Zimmer mit
Penfiou . Offert , nt» Preisangabe
unter Tf« a . d. Tagbl .-Verl.rchitsit
oder Bauteämiker, tüchtige feldständige
Kraft, aushilfsweise für za. 3 Monate
sofort gesucht. Off. mit GcbaltSanspr.
unter SS. 83 8 an den Tagbl .-Verlag.

(Volontär ) gesucht. Zu melden Montag
8—4 Uhr bei SS. §cl «a « ss , Kapt. d.
Brigentine „HanS", Ziet cnring 6, 1 l,

Monatsfrau sucht Stellung,
k. gut kochen. Wörthstra ße 18, 3._

Heute Portemonnaie mit Inhalt
verloren a. d. Wege Taunusstr .-Kirch-
aasse. Der redl . Finder w. gebeten,
dasselbe Taunusstraße 46 abzugeben.

Ein Zwicker verloren
(in schwarzem Anhänaefntteral ). Ab-
zugeben Rüdesheimerstratze 7, 1.

Schlüffe! verloren
6. abends Kirchgasse. Abz. geg. Bel.
Niederwaldstraße 6, 1 rechts.

Astrachan-Kragen verloren
zwischen Wiesbaden u. Sonnenberg.
Abzugeben gegen Belohnung Wies-
l-adenerstroße 36, Son :wnberg.

Kleiner brauner Hund,
Dackelkopf, lange Ohren , coupierter
Schwanz, entlaufen . Wicder.br . g. B.
Lewin, Dotzheimerstraße 89, 1. Etage.

Verloren worden
auf dem Wege Wilhelmstr . (Sln-
lageu am Theater ) nach TauuuS-
stratze u . Neroverg eine Brieftasche
in rotem Leser , enthaltend 400 Mk.
in einem Kuvert , sowie div . Mit¬
glieds - u . Disiteukarien . Dem ehr¬
lichen Finder wird ei««e reichliche
Belohnung zugefichert . Näheres
im Tagbl .-Verlag.  _ Kr

Ne»». Phrenologin! New
berühmteste der Gegenwart:

Hettmundstr . 18, .Sinterh . 1. Er.
Zu sprechen zu jeder Tageszeit._
Junge lebensfrohe Wittwe

wünscht die Bekanntschaft eines gut¬
situierten Herrn zu machen zwecks Heirat.
Gefl, Offerten unter ES. M . postlagernd
Worms a . Nh.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

^Geboren:  Am 4. März : dem
^rchnoidergehilsen Georg Wahl e. S .,
Friedrich Georg. Am 1. März : dem.
Dekorationsmaler Friedrich Groß e.
T., Therese. Am 5. März : deur
Schuhmacher Gerrit de Vos e. <&,,
Gerrit Anton Wilhelm . Am 28. Febr . :
dem Schlossergehilsen Wilh . Schürg
e. S ., Wilbelm Karl Friedrich.

A ii, f g e b o t e n : Kaufmann Theo¬
dor Heene in Mainz mit Margarete
Matt hier . Schreinergehilfe Heinrich
Jockel hier mit Elisabeth Bernhardt
hier . Landesbanklmchhaltcr Heinrich
Reist hier mit Adame Heuser hier.
Stukkateurgehilfe Johann Rücker in
Mülheim mit Maria , Schmitt in
Niederselrers . NeiÄilberschlcifer Karl
Hermann Heinrich Lücke in Bremen
mit Emma Auguste Margarete
Sanders das. BäKergehilse Friedrich
Windsvogel hier niit Elise Laur in
Dotzheim. Gerichts aktuar Adolf Karl
Ketter in Langensckjwalbachmit Elise
Emma Edmunde Grete Bohnewand
in Düsseldorf. Metzger Wilhelm
Küchler in Erbach Mit Margarete
Elisabeths Schäfer daselbst. Arbeiter
Philipp Scharhag hier mit Maria
Hammerschmidt hier . Tüncher Wilh.
Maus hier mit Auguste Weidemann
hier.

G e st Or b c n r Am 6. März : Anna,
geb. Schoen, Witwe des General¬
majors Bernhard von den Knesebeck,
74 I . Am 7. März : Klara , T . des
Grundgräbers Wilivv Rosignol, 3 M.
Am 7. März : Maurer ' Philipp
Böhmer , 65 I . Am 6. März : Wirt
Michael S -billitz. 69 I.

Hierdurch die schmerzliche
Nachricht, daß unsere Herzenŝ
gute Mutter , Schwiei er : u:ter,
Schwester, Schwägerin und
Tante, Frau

1ÜEilüf©SfflUti!
im Alter von 45 Jäbren am
Donnerstag früh '7-4 Uhr von
ihrem schweren, mit großer
Geduld ertragenen Leiden sanft
erlöst wurde.

In tiefer Trauer:
Adolf Kentincn

u. grms (Tochter),
Familie Gsteumnuns,
Familie Kennardi,
Familie Anchm -in ».

Mesbaden . 8. März 1907.
Jahnstraße 16.

Die Beerdigung findetSonn-
tag, den 10. März, vorniittags
10 Uhr, von d r̂ Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachrichi, daß meine innigstgeliebte

Tochter, unsere treue Schwester, Schwägerin, Tante und meine unvergeßliche Braut,

Auguste Georg,
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 27 Jahren heute nacht sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Chv . Keovg , Wwe.
HeirUk. H»ttes , Bräutigam.

Schrevstsm , den 7. März 1907.
Rheingauer Hof.

Miesvadrir , Mairr^

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag4 Uhr vom Sterbehause aus statt.
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